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Quasi maßgeschneidert 
auf Ihre Belange:
Quasi - komplementär-symmetrische*
NF-Verstärker
von 12 bis 70 Watt (RMS)

Abbildung:
Schaltung des 70-Watt-Verstärkers

Die Halbleiterbestückungen dieser Ver­
stärker werden als Halbleitersätze geliefert. 
100* Stückpreis für den 70-Watt-Verstärker 
DM 57.72 inkl. MwSt.

Maßgeschneidert sind die vier 
quasi-komplementär-symmetrischen NF- 
Verstärker der „audio design phase 2“ von 
RCA in bezug auf Leistung, Qualität, 
Zuverlässigkeit, Bestückung und — nicht 
zuletzt — auf Produktion und Kosten. Die 
Sinusleistungen betragen 12, 25, 40 und 
70 Watt, die Musikleistungen 18, 38, 55 und 
100 Watt. Bei 1 dB Abfall der Ausgangs­
leistung erstreckt sich der Frequenzgang 
von 10 Hz bis 50 kHz. Kurzschlußschutz und 
Begrenzerschaltung sind selbstver­
ständlich.

Besonderer Wert wurde auf eine einheitliche 
Bestückung gelegt, so daß in allen Ver­
stärkern die gleiche Leiterplatte sow ie im 
Rahmen des Möglichen gleiche Werte der 
passiven Bauelemente, gleiche Transistor­
typen und gleiche Speisespannungen Ver­
wendung finden.

'A usfüh rliches Informationsmaterial (ein­
geschlossen die komplementär­
symmetrischen NF-Verstärker der „audio 
design phase 2“ ) erhalten Sie auf Anfrage 
unter F 338/70.

BAUELEMENTE FÜR ELEKTRONIK, OPTO ELEKTRO NIK +  NACHRIC HTENTECHN IK

ALFRED NEYE-ENATECHNIK ■ 2085Quickborn-Hamburg ■ Schillerstr. 14 ■ Telefon Sammel-Nummer 041 06 /4022 Telex 02-13 590 
1 Berlin 12,Tel. 34 54 65 | 3Hannover-S,Tel.86 48 58 | 62 Wiesbaden.Tel. 3 93 86 | 7 Stuttgart 1 .Tel.24 2535 I 8München 2,Tel. 52 79 28
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Silect®-Transistoren: Bipolare und FET's 
im zuverlässigen und preisw erten Kunststoff- 
Gehäuse. G eprüft mit weit über 33M illionen 

Bauteile-Stunden.
Für den gesam ten Bereich der 

Industrie- und U nterhaltungs­
elektronik. M ehr als 600 Typen. 

Einschließlich Sonderselektionen.
Beispiel: extrem  niedrige Funkel­

rauschspannung. Bipolarer Typ BC315 
(PNP) und BC382*bis 384 (NPN). M it max. 

0,135;uV von 10 bis 50Hz. G etestet nach  einem 
von Texas Instrum ents Deutschland GmbH 

entw ickelten M eß-Verfahren. Entspricht DIN41792.
. Zum Patent angem eldet.

Fordern Sie bitte U nterlagen an:
Texas Instruments D eutschland GmbH 
Abt.MC-Tl, 8 M ünchen 81, Postfach 811169

T e x a s  In s t r u m e n t s Deutschland GmbH
SCH AU 1970, Heft 12



Postsdted:15max

STEATIT-MAGNESIA AKTIENGESELLSCHAFT

Fernrufi 
Drahtwort: 
Fernschreiber i 

Bahnstation: 

Bankkonten

DRRLOUJID UlEßU
PORZ /R H E IN

Porz (02203) Sammelnummer 701 
stemag porz 
8874 412 
Porz (Rhein)

der Steatlt-Magnesla Aktiengesellschaft 
Hauptverwaltung, lauf/Pegnltz 
Bankhaus Hardy & Co. GmbH., Frankfurt/M. 
Deutsche Bank AG., Filiale NOmberg 
Bayer. Hypoth.- und Wechselbank, Lauf/Pegnltz 
Stadt- und Kreissparkasse, Lauf/Pegnltz 
NOmberg Konto 2131

Unsere Zeichen 505 PO R Z/R H E IN , Postfach 840

serdichte Drehwiderstände 61 H 
istbarkeit 1 Watt, Durchmesser nur 13 mm

die Kohleschicht befindet sich auf einer Platte aus Aluminiumoxid­
keramik, die eine außerordentlich gute Wärmeleitfähigkeit hat. Die 
leichtgängige Welle führt durch eine abdichtende Buchse.

Elektrische Daten

rnre Zeidier Ihre Nadinchf vom

Betrifft: WaSS
Bela

Sehr geehrte Herren

Mechanische Daten
Drehwinkel 
Anschlag­

festigkeit 
Drehmoment 
Welle 

Länge t

2 8 5 0

bis 4 kpcm 
35 bis 250 pcm 
4 mm 0

32 mm ohne Schlitz 
7 mm mit Schlitz 
12 mm mit Schlitz 
nicht entflammbar

150/100 V 
bis 500Besonderes

Die Widerstandswerte ändern sich nach 21 Tagen bei 40°C und 92 °/„ 
relativer Peuchte (DIN 40046, Blatt 5, Schärfegrad 5) um maximal 
10 °/0 , im Mittel weniger als 5 . Der Isolationswiderstand ist nach
dieser Prüfung höher als 1 Gigaohm. Bei 5000 Stunden Dauerlagerung 
und einer relativen Luftfeuchte von 50 bis 70°/„ändern sich die Wi­
derstandswerte um weniger als 5 °/0 .

Mit freundlichen Grüßen 
Steatit-Magnesia Aktiengesellschaft 

Dralowid-Werk Porz

PS: Pur gedruckte Schaltungen liefern wir diese Drehwiderstände als 
Typ 61 HDP (Welle parallel zur Platine) und 61 HDS (Welle senkrecht)

Vorsitzer des Aufsichtsratesi Dr. Friedrich Hämmerling — Vorstand: Dr. Hellmut Beisegel, Oskar Eckert, Walter Schandert 
Sitz der Gesellschaft! Lauf a. d. Pegnitz -  Amtsgericht Nürnberg, HRB 247

Belastbarkeit P 70
lin/log 1/0,5 Watt

Widerstandswerte 
linear
logarithmisch 

Normale Toleranz 
Betriebsspannung 

lin/log
Schicht/Gehäuse

100 ß  bis 1 MQ 
1 bis 470 k ß

2 0  » / o



kabelmetal

Das sehen S ie-
was Sie nicht sehen, liefern wir.

Nämlich die Antennenleitung. Für einwandfreien Rundfunk- 
und Fernsehempfang sind Qualitätsleitungen erforderlich. 
Was nützen hochwertige Geräte und aufwendige Antennen­
anlagen, wenn ein großer Teil der Energie auf der Strecke 
zwischen Antenne und Gerät verlorengeht?
Bestehen Sie auf QUALITÄT!
Dieses Wort wird bei kabelmetal groß geschrieben. Natür­
lich auch bei HF-Leitungen. Übrigens ganz gleich, ob wir 
hochwertige Radarausführungen oder preiswertere Anten­
nenleitungen meinen.
Unser Programm ist lückenlos. Es reicht von der einfachen

Antennenleitung bis zur Sonderkonstruktion mit Silicone­
oder Teflon®-PTFE bzw. -FEP-Isolierung. Autoantennen­
leitungen gehören ebenso dazu wie Verzögerungskabel. 
Wir fertigen nach in- und ausländischen Normen.
Am besten: Sie fordern unsere „Technische Broschüre 
HF-Leitungen“ an.

Teflon®: eingetragenes Warenzeichen von Du Pont

Kabel- und Metallwerke 
Gutehoffnungshütte Aktiengesellschaft 
Fachbereich 4 Weiterverarbeiter-Erzeugnisse 
8500 Nürnberg 2, Abholfach, Telefon (0911) 56 51
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Symbol für den
In einem modernen, raumsparenden Flach­
gehäuse sind der 2 x 28 Watt Hi-Fi-Stereo- 
Verstärker und der UKW-Stereo-Empfangs- 
teil mit zusätzlichen KW-MW-LW-Bereichen 
zu einem volltransistorisierten Receiver 
vereint, übersichtliche Frontplatte mit 
breiten Skalen und Kopfhöreranschluß, 
Stereo-Automatik und automatische Scharf­
einstellung bieten einen überdurchschnitt­
lichen Bedienungskomfort und volle 
Ausnutzung der hervorragenden Empfangs­
eigenschaften.
Festpreise:
Receiver 2200 T 798,- DM
Lautsprecherbox LK 2200 125,-DM

Heim-Studio-Anlage 
ELAC 3300

Eine volltransistorisierte Heim-Studio- 
Anlage, die auch den anspruchsvollsten 
Musikkenner begeistert. Die Form modern 
und funktionsbetont - die Technik von 
höchster Perfektion - und ein Bedienungs­
komfort, wie man ihn nur selten findet. Der 
Receiver - 2 x 35 Watt Hi-Fi-Stereo-Verstär­
ker und leistungsstarker UKW-Stereo- 
Rundfunkteil mit zusätzlichen KW-MW-LW- 
Bereichen - ist nach den neuesten technischen 
Erkenntnissen entwickelt und konstruiert. 
Festpreise:
Receiver 3300 T 928,- DM
Lautsprecherbox LK 3300 225,- DM

Heim-Studio-Anlage Diese volltransistorisierte Heim-Studio- 
Anlage repräsentiert den neuesten Stand 
technischer Perfektion. Die patentierte 
SYNTECTOR-Schaltung im UKW-ZF-Teil 
garantiert höchste AM-, Gleichkanal- und 
Nachbarkanal-Unterdrückung. Im AM-Teil 
sind für die Mittelwelle zwei Bereiche mit 
gespreiztem Fernempfangsteil „Europa- 
Welle“ vorhanden. Mit ihrem einzigartigen 
Bedienungskomfort und einer Musikleistung 
von 2 x 65 Watt stellt diese Heim-Studio- 
Anlage eine Weltspitzenleistung dar. 
Festpreise:
Receiver 4000 T SYNTECTOR 1.298,- DM 
Lautsprecherbox LK 4000 348,- DM
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Fortschritt in der Hi-Fi-Technik
Für uns bedeutet High-Fidelity mehr 
als ein Schlagwort - für uns ist 
High-Fidelity das Ergebnis einer 
folgerichtigen, wissenschaftlichen 
und technischen Weiterentwicklung 
in der Elektroakustik. Deshalb sind 
ELAC Hi-Fi-Bausteine mit ihren 
attraktiven Merkmalen für den 
heutigen Stand und die weitere Ent­
wicklung der High-Fidelity 
richtungweisend. Erfüllen Sie die

Wünsche Ihrer anspruchsvollen 
Kunden - Sie können es: mit ELAC 
Hi-Fi-Laufwerken, mit ELAC Hi-Fi- 
Tonabnehmern, mit ELAC Heim- 
Studio-Anlagen.
Wenn Sie mehr über unser Hi-Fi- 
Programm wissen wollen, schreiben 
Sie uns. Für Sie und Ihre Kunden 
halten wir informatives Schrift­
material bereit
ELAC ELECTROACUSTIC GMBH 
2300 Kiel, Postfach

MIRACORD 770 H
Das Spitzengerät unseres international anerkannten Hi-Fi- 
Programms - ein vollautomatischer Hi-Fi-Stereo-Platten- 
spieler, der mit seinem exklusiven Bedienungskomfort, 
seinen hervorragenden technischen und akustischen Eigen­
schaften auch die höchsten Ansprüche eines verwöhnten 
Musikliebhabers erfüllt. Seine attraktiven Merkmale: 
Antrieb durch Hysterese-Svnchron-Motor • kontinuierliche

Feinregulierung der Umdrehungsgeschwindigkeiten • Kon­
trolle der Feinregulierung am Stroboskop-Ziffernkranz • 
schwerer ausgewuchteter Plattenteller • allseitig ausbalan­
cierter Präzisions-Tonarm • korrigierbarer vertikaler 
Spurwinkel • Tracking-Kontrolle • Antiskating-Einrichtung 
Tonarmlift • Freilaufachse.
Festpreis: 475 ,-DM
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KYORITSU Es war DIE NEUHEIT der Messe

Qualitätsmarke mit Weltgeltung Kyoritsus Beitrag auf dem Sektor der elektrischen Schalttafelinstrumente:

Weitwinkelinstrumente 180°

Genauigkeit: 1,5 %

Die einmalige optische Klarheit in der Skalengestaltung dieser modernsten und konkurrenzlosen Modelle machen 
das Ablesen der gemessenen Werte noch leichter und übersichtlicher. Die Instrumente sind ferner durch ein abge­
schirmtes „seif shielded“ Meßwerk unempfindlich gegen magnetische Felder und weitere Einflüsse, auch beim Einbau 
in Stahlgehäuse.

ln 3 verschied. Größen lieferbar: K-4-180 außen 106 x 83 mm Tiefe 35 mm
K-5-180 außen 128 x 97 mm Tiefe 35 mm 
K-6-180 außen 152 x 110 mm Tiefe 35 mm

Drehspulausführung =  50 uA—500 uA, 1 m A-500 mA, 1 A -100  A, 3 V—1000 V

Gleichrichterausführung ~  50 uA—500 |xA, 1 mA—10 mA, 15 V—1000 V

Innenwiderstände bei 50 [iA :7  300ß, 100 |iA :5 4 0 0 fl,  200 n A :2 5 0 0 ß
400 fiA: 1000 ö , 500 uA: 1000 f l ,  1m A : 300 f l

5 mA: 21 f l,  10 mA: 5 f l,

Zu beziehen nur durch Ihren Fachhändler.

Weiteres Informationsmaterial über diese Instrumente und über das weitere umfangreiche Fierstellungsprogramm 
von KYORITSU erhalten Sie gerne prompt von uns.

Das Produktionsprogramm umfaßt u. a. über 40 weitere verschiedene Modelle in elektrischen Schalttafelinstrumen­
ten, tragbare Meßinstrumente und Prüfgeräte, Vielfachmeßgeräte, Ohmmeter, Röhrenmeßgeräte, Zangenanleger, 
Grid-Dip-Meter, Stehwellen und Feldstärkemeßgeräte.

Wußten auch Sie eigentlich schon, daß allein 1969 über 76500 zufriedene 
Kunden in der Bundesrepublik mit Instrumenten von Kyoritsu arbeiten?

Exklusiv-Importeur für die Bundesrepublik Deutschland

H EIN Z-G Ü N TER  LAU 2 Hamburg 11, Sandtorkai 4, Telefon 36 50 15, Telex 2 14 886
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Die meisten
Magnetkopfe 
schneidern w ir 
nach Maß. Um 
sie später von 
der Stange zu 
liefern.

Spezialprobleme. Spezial 
entwicklungen. Spezial­
wünsche. Spezialprüfungen. 
Spezialmagnetköpfe.

Und eines Tages wird aus 
der Kleinserie eine Groß­
serie.

Aber es bleibt bei den 
Spezialprüfungen. Jeder 
Magnetkopf wird 30-fach

Fast immer beginnt es 
mit einer Kleinserie:

W ir wollen die besten Magnetköpfe machen.

WOLFGANG BOGEN GMBH
1 Berlin 37 • Potsdamer Str. 23-24
Tel.: 0311/8181047-Telex: 183045 bogen d

Denn wodurch wollen 
Sie einen Bogen-Magnet­
kopf ersetzen?

Und letzten Endes 
bleiben alle unsere Magnet­
köpfe Spezial-Magnetköpfe. 
Auch wenn es inzwischen 
ein paar hundert Typen gibt.

auf Qualität kontrolliert.
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im Schul 
bereich

i m

Privatleben

Bitte fordern Sie 
unser Inform ations­
blatt an. Oder w ün­

schen Sie unver­
bindliche Beratung?

ein Produkt langjäh 
riger Erfahrung im 

Bau und in der 
Anwendung von 
Fernseh-Kameras.

Die volltransisto­
risierte Caramant 
Fernseh-Kamera 

Typ ITV15

Jlschaft für Technik und Industrie mbH & Co. KG

62 WiesBlljen, Postfach 1145, Adolfsallee'; 27 /29 , Telefon (061 21) 3 0 6 0 4 0 , Telex 4 186508  cmt d

r  &
| C a r a m a n t

Technisches
Fernsehen

H  in der 
9J Industrie
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Vielseitige und nützliche elektronische Helfer
für alte

und junge
Motorsportfreünde von
Unentbehrlich für GT-Fahrer, Schmiermaxen und Motoren-,,Friseure”:

Auf dem Bildschirm dieses Spezial- 
Oszillografen läßt sich in Sekunden­
schnelle der Zustand der Zündkerzen 
(1), der Zündspule und des Konden-j 
sators (2) sowie des Unterbrechers 
(3) beurteilen und die Schließzeit 
messen, wie diese Abbildung zeigt.
Die mitgelieferte Fehlersuchtafel 
zeigt darüber hinaus noch die typi­
schen Oszillogramme bei verölten 
Zündkerzen, verbrannten Unterbre­
cherkontakten, lockeren Kerzenstek- 
kern, ausgeschlagener Verteilerwelle 
und viele andere, mit deren Hilfe jeder 
Fehler schnell eingekreist werden kann.

Zünd-Analysator 10-20 E
Zur Prüfung der gesamten Zündanlage von 2- und 4-Takt-Ottomotoren. Prüft in 
Sekundenschnelle Zündspule, Kerzen, Unterbrecher- und Verteilerkontakte, Ver­
teilerwellen und Kondensatoren. Erlaubt absolut genaue und zuverlässige Ein­
stellung des Zündsystems. Ideal für Werkstatt, Rallye-Teams, Grand Tourismo- 
Fahrer und Motoren-Friseure.

Technische Daten: Spezial-Oszillograf mit 13-cm-Kathodenstrahlröhre, Umschalt­
möglichkeit zur Prüfung des Zündverhaltens einzelner oder aller Zylinder in 4-, 
6- und 8-Zylinder-Motoren mit oszil log rafischer Anzeige des öffnungs- und 
Schließwinkels. Genaue Zündzeitpunktkontrolle durch Zuschalten der nach­

stehend beschriebenen Zündblitzpistole ID-11. Erforderliche Motorendrehzahl: 
4000...5000 U/Min; Netzanschluß 110/120 V, 50—60 Hz, 135 W, Abmessungen: 
165 x 280 x 506 mm; Gewicht: 10 kg. Deutsche Bau- und Bedienungsanleitung. 
Bausatz: DM 599.— betriebsfertig: auf Anfrage

Ziindblitzpistole ID-11
Mit Hilfe dieser Stroboskop-Blitzpistole läßt sich die drehzahlabhängige Zünd- 
zeitpunkt-Vorverstellung genau kontrollieren •  Die Stromversorgung erfolgt über 
eine Oktal-Steckbuchse an der Rückwand des Zündanalysators IÖ-20 E 
Bausatz: DM 99.— betriebsfertig: DM 139.—

Alle genannten Preise für Bau­
sätze und betriebsfertige Geräte 
verstehen sich einschl. Mehrwert­
steuer. Porto- und frachtfreier Ver­
sand innerhalb der BRD und nach 
West-Berlin.

ID-29

Ausführliche technische Einzelbeschreibungen (mit Schaltbildern) und den gro­
ßen HEATHKIT-Katalog mit über 180 weiteren, interessanten Modellen zum 
Seibstbau oder In betriebsfertiger Ausführung erhalten Sie kostenlos und unver­
bindlich gegen Einsendung des anhängenden Abschnitts.

Labor-Netzbatterie IP-12 E
Dieses Gerät hat sich besonders bei Reparaturen von Autoradios sowie Transi­
storempfängern bewährt und eignet sich ebenfalls zum Laden von Akkumula­
toren.
Technische Daten: Entnehmbare Spannungen: 0...8 V= bei 10 A (max. 15 A) und 
0...16 V =  bei 5 A (max. 7,5 A), ungesiebt, stufenlos regelbar; außerdem 0...8 V =  
bei 7,5 A und 0...16 V = bei 5 A, stufenlos regelbar, gesiebt (Restwelligkeit unter 
0,3%); Sonstiges: massefreie Ausgänge, Einbauinstrumente für Spannungs- und 
Stromanzeige, Hochleistungs-Siliziumgleichrichter mit Spezialkühlscheilen; Netz­
anschluß: 110/220 V, 50—60 Hz, 200 VA; Abmessungen: 335x188x195 mm/9 kg. 
Deutsche Bau- und Bedienungsanleitung.
Bausatz: DM 325.— betriebsfertig: DM 430.—

Auto-Tester ID-29
Eine Kombination aus SchlieBwinkel-Meßgerät, Zweibereichs-Drehzahlmesser 
und Gleichspannungsvoltmeter. Der tD-29 arbeitet netzunabhängig und bezieht 
sämtliche Versorgungsspannungen aus der Zündanlage des zu prüfenden Motors. 
Technische Daten: Schließwinkel-Meßgerät: 4 direkt ablesbare Skalenbereiche für 
3- bis 8-Zylinder-Ottomotore; Drehzahlmesser (2 Bereiche): LOW =  0-1500 U/min, 
HtGH =  0-4500 U/rrrm; Voltmeter: 0—15 V = , direkt ablesbar; Stromverbrauch: ca. 
10 mA; Meßinstrument: 1 mA-Drehspulmeßwerk mit 100°-Skala (Länge des Ska­
lenbogens ca. 110 mm); Meßgenauigkeit: ±  3 % v.S.E.; Abmessungen: 217 x 108 x 
185 mm; Gewicht: 2,2 kg. — Deutsche Bau- und Bedienungsanleitung.
HINWEIS: Der HEATHKIT Auto-Tester ID-19 ist nur für Messungen an Motoren 
mit normaler Batteriezündung geeignet.
Lieferbares Zubehör: Luxusetui IMA-17-1 (aus SKAI-FIN) DM 19.80.
Bausatz: DM 195.— betriebsfertig: DM 255.—

HEATHKIT-Geräte GmbH
6079 Sprendlingen bei Frankfurt/Main 

Robert-Bosch-StraBe 32-38, Postfach 220 
Tel. (0 61 03) -  10 77, 10 78, 10 79

Zweigniederlassung: HEATHKIT-Elektronik-Zentrum
8 München 2, Josephspitalstr. 15 (im „Sonnenblock“)

Tel. (08 11) -  59 12 33
Schlumberger Overseas GmbH, A-1120 Wien, 

Meidlinger Hauptstraße 46
Schlumberger Meßgeräte AG, CH-8040 Zürich 40, Badener 
Straße 333, Telion AG, CH-8047 Zürich 47, Albisrieder Str. 232

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- M

ich bitte um kostenlose Zusendung des HEATHKIT-Kataloges 1970 O  I 
Ich bitte um kostenlose Zusendung technischer Datenblätter für folgenae | 
Geräte O  .

(Zutreffendes ankreuzen)

(Name)_______________________________________

(Postleitzahl u. Wohnort)_______________________

(Straße u. Hausnummer) __________ _____________
F (Bitte in Druckschrift ausfülien)
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^  M h A  Klangvolle Bausteine
die mehr leisten
als nach DIN 45500  gefordert wird

IVITX 3 0 0 0

RECEIVER MTX 3000

UKW-Empfangsteil
Empfangsbereich
Empfindlichkeit
Bauweise

Klirrfaktor
Obersprech-
dämpfung

87,5-108,5 MHz 
26 dB S  1,8 nV 
Moderne Schaltkonzeption, 
integrierte Schaltkreise 
MOS-Feldeffekt-T ransistoren 
ä  0,5 %  (bei 40 kHz Hub) 
ä  33 dB bei 1 kHz

Fremdspannungs- ;> 58 dB bei 40 kHz Hub 
abstand
Anzahl der Kreise 6 (Mischteil), 8 (ZF),

1 (Rauschsperre)
3 (Decoder)

Bestückung 2 MOS-FET, 4 IC,
10 Silizium-Transistoren,
10 Dioden, 2 Zenerdioden, 
1 Silizium-Gleichrichter

Verstärkerteil
Ausgangsleistung 
(an 8 f l)

Klirrfaktor

Intermodulation
Leistungsbandbreite
Eingänge

Phono-Entzerrung 
Klang regelumfang

Balance
Ausgänge
Bestückung

80 W Musikleistung (2 x 40 W)
70 W Sinus-Dauerton (2 x 35 W) 
bei gleichzeitig 
voll ausgesteuerten Kanälen 
bei 1 kHz, Nennleistung und 
Aussteuerung beider Kanäle ä  0,5 %  
<  1 %  bei Nennleistung 
13 Hz-30 kHz
Phono magnetisch 2,5 mV (47 kß)
Phono kristal I 380 mV (500 kß
Mikrofon 2,5 mV (10 kß)
Bandwiedergabe 380 mV (500 kß)
Bandaufnahme 0,1-1 mV/kß
RIAA
Bässe ±  19 dB (40 Hz)
Höhen ±  19 dB (20 kHz)
Regelumfang 8 dB 
Lautsprecher-Ausgang 4-16 ß  
22 Silizium-Transistoren, 4 Dioden,
2 Zenerdioden

ERICH LOCHER KG, Elektrotechnische Fabrik
7832 Kenzingen/Baden, Tel. 07644/676-646, Telex 772695

Besonderheiten
Abschaltbare gehörrichtige 
Lautstärkekorrektur;
Kopfhörerbuchse 8 ß ; 
festeingestellte Rauschsperre, 
gekoppelt m it Stereo-Mono-Schalter, 
bei Mono nicht wirksam; 
automatische Scharfabstimmung (AFC), 
gekoppelt m it Stereo-Mono-Schalter, 
bei Mono nicht wirksam; 
Feldstärkeanzeige m it Drehspul­
instrument; HF-Stereo-Anzeige. 

Abmessungen (B x H x T in mm) 542 x 105 x 274 
Gewicht 9,8 kg
Ausführungsart NuBbaum, Schleiflack weiß

Interessierte Stützpunkthändler 
bitten wir um Kontaktaufnahme
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Hoher
Innen-

wideretand
kann viel

S o  ist es bei METRIX-Multime- 
tern. Sie messenGleich-und Wech­
selströme, Gleich- und Wechsel­
spannungen, Widerstände, Tempe­
raturen und Beleuchtungsstärken 
- in Bereichen von 20000 Q/V bis 
1 MQ / V .  METRIX-Multimeter sind 
überlastbar und gehen ohne wei­
teres in Spannungen von 10 m V bis 
3000 V hinein.

METRIX-Multimeter sind hand­
klein. Deshalb besonders handlich.

Für jeden Bedarf gibt es ein 
METRIX-Multimeter. Die Bezeich­
nungen: MX 209, MX 2 02 *MX 205, 
462, VX 203, VX 213, VX 313. 
Alle sind universell. Und mit 
entsprechendem Zubehör noch 
universeller.

Auf Wunsch liefern wir dieses 
Zubehör.

METRIX-Multimeter sind topfit 
-auch rein äußerlich. Wenn man sie 
braucht, sind sie voll da.

...sich sogar 
in Bereichen von 
2 00 00 Q/V bis 1M Q/V  
tummeln.

Ihre elegante Form und die ge­
schmackvolle Farbgebung sind 
vorbildlich. ^

Das abgebildete Gerät hat welt­
weit bekannte METRIX-Vorteile:
1. direktes Ablesen auf sehr großer 
Skala,
2. nur eine Skala für Gleich- und 
Wechselspannung,
3. Meßbereich-Anzeige auf der 
Skala - ohne Beachtung des Schal­
ters.
4. Zentralschalterfür Bereiche und 
Funktionen.
5. Spannbandgerät mit Überla­
stungsschutz.
6. Leicht auswechselbare Siche­
rung im Eingangskreis.

Schicken Sie uns nachstehen - 
den Coupon. Wir senden Ihnen 
gerne genauere Unterlagen Uber 
METRIX-Multimeter.

W ir interessieren uns für 
METRIX-Multimeter. Bitte 
senden Sie uns ausführliche 

Informationen.

ITT METRIX, Deutscher Vertrieb  
4 Düsseldorf, Immermannstraße 40  
Telefon (0211) 356534

7 Stuttgart, HeilbronnerStraße 69a  
Telefon (0711) 294115

1 /7 0
H I u
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Bewährte, vielseitige und betriebssichere

electronic
für Musiker und ■  Veranstalter aller Art • Tausendfach im Einsatz

»Tonmeister de Luxe« 17/15 Watt
3 Eingänge, miteinander mischbar, 1 x Mikro, 2 x Tonträger. Getr. Höhen- und 
Tiefenregelung. Ausst.-Kontrolle. Lautsprecherausgänge 4-16 fi, 100-V-Ausgang. 
Maße: B 300 x T 220 x 110 mm.
Kompl. Bausatz 
RIM-Baumappe 
Betriebsfertig

(01-11-210)
(05-11-210)
(02- 11- 210)

DM 225 - 
DM 5.- 
DM 320.-

»Organist de Luxe« 40/35 Watt
5 Eingänge, davon 4 miteinander mischbar, 3 x Mikro oder Instrument, 2 x Ton­
träger. Getr. Höhen- und Baßregelung, Summenregler. Ultralinear-Gegentakt- 
endstufe mit 4 x EL 84. L-Ausgänge: 5—15 ß. 100-V-Ausgang. Maße: B 355 x T 240 x 
H 120 mm.
Kompl. Bausatz 
RIM-Baumappe 
Betriebsfertig

(01-11-230)
(05-11-230)
(02-11-230)

DM 325 - 
DM 5.- 
DM 430.-
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»Musikant de Luxe« 50/45 und 120/100 Watt
Modell 50/45 Watt. 5 Eingänge, miteinander mischbar, 5 x Mikro oder Instrument. 
Jeder Eingang mit eigener getr. Höhen- und Tiefenregelung sowie Pegelregler. 
Summennachhallanschluß. Summenregler für Lautstärke und zusätzlich mit getr. 
Höhen- und Baßreglern. Eingangsempfindlichkeit durch Pegelregler einstellbar. 
Ultralinear-Gegentaktendstufe mit 2 x EL 34. L-Ausgänge: 5-15 ß. 100-V-Ausgang. 
Aussteuerungsmesser u. a. m. Maße: B 540 x T 280 x H 140 mm.

Modell 120/100 W. Ultralinear-Gegentakt-Parallelendstufe mit 4 x EL 34. Sonstige 
Ausführung wie oben.

Kompl. Bausatz
Kompl. Bausatz
RIM-Baumappe
RIM-Baumappe
Betriebsfertig
Betriebsfertig

(01-11-260)
(01-11-270)
(05-11-260)
(05-11-270)
(02-11-260)
(02-11-270)

Stereo-Diskothek-Mischpult »M 6 S«
6 Vollstereo-Eingänge, sämtlich miteinander mischbar, wie 
Mikrofone, magn.-dyn. HiFi-Plattenspieler, Mono-und Stereo- 
Tonquellen, wie Tuner, TB. Getr. Höhen- und Baßregler, 
Balance- und Summen-Lautstärkeregler. Integr. Stereo- 
Mikrofon- und Entzerrer-Vorverstärker. TB-Aufnahmeausgang. 
Niederohmiger Mischpultausgang. 2 Aussteuerungsmesser. 
Netzkontrolle. Volltransistorisiert u. a. m. Maße: B 370 x 
T 205 x H 60 mm (vorne).
Kompletter Bausatz ohne Kommandomikrofon 
Kompl. Bausatz (01—11—060) DM 497.—
RIM-Baumappe (05-11-060) DM 6 . -
Betriebsfertig (02-11-060) DM 599.-
Mit RIM-NF-Baugruppen können Mischpulte nach Maß ge­
baut werden.

Weitere Einzelheiten in unseren GratlsbroschQren „RIM-Ela- 
Anlagen“ bzw. im Prospekt „Diskothekanlage“ oder im neuen 
RIM-ELECTRONIC-JAHRBUCH '70. Schutzgebdhr DM 5 .-  
+  DM 1.— für Porto (Postscheckkonto München 137 53); Nach­
nahme Inland DM 6.80. Ausland nur Vorauszahlung DM 7.20.

§
* +
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»Herkules 101« 150/100 Watt
5 Eingänge, davon 4 miteinander mischbar, 3 x Mikro, 2 x Tonträger. Getr. 
Höhen-, Baß- und Summenregler. Anschluß für Kontroll-Lautsprecher bzw. Kopf­
hörer. Oberwachungsinstrument. Ultralinear-Gegentaktendstufe mit 4 x EL 34. 
L-Ausgänge: 4—16 ß. 100-V-Ausgang. Maße: B 510 x T 290 x H 185 mm.

Kompl. Bausatz 
RIM-Baumappe 
Betriebsfertig

(01-11-280)
(05-11-280)
(02-11-280)

DM 665.- 
DM 6.- 
DM 850.-

Tonsäulen 20 und 40 Watt
Allseitig geschlossene Gehäuse. Mit je 4 perm, dynamisch. Lautsprechern bestückt. 
20-Watt-Modell (02-11-610) DM 1 9 9 -
40-Watt-Modell (02-11-620) DM 299 -

Flachtonsäulen 15, 20 und 25 Watt
15-Watt-Modell „FT S 15“ (02-11-625)
20-Watt-Modell „FT S 20“ (02-11-630)
25-Watt-Modell „FT S 25“ (02-11-635)

Ultrallnear-Endstufe »RLE 40« 40/35 Watt
Eignet sich zum Ausbau vorhandener Ela-Anlagen und zum Aufbau von Verstär­
keranlagen. In Verbindung mit dem Vollstereomixer »M 6 S« können leistungs­
starke Diskothekanlagen aufgebaut werden.
Ultralinear-Gegentaktendstufe mit 4 x EL 84 und NF-Vorverstärkerstufe. Eingang: 
300 mV mit Lautstärkeregler. L-Ausgang: 5-15 ß. 100-V-Ausgang. Maße- B 355 x 
T240x H 120 mm.

DM 199.50 
DM 249.- 
DM 265 -

Kompl. Bausatz 
RIM-Baumappe 
Betriebsfertig

(01- 11- 110)
(05-11-110)
(02- 11- 110)

•  •
Ui UAtrLmUMz

# O

#
Im i O l RIE«

»
leb

Sämtliche Preise einschließlich Mehrwertsteuer.

Abt. F3 - 8 München 15 ■ Bayerstr. 25
Telefon (0811) 55 72 21 • FS 05-28166 rarim-d
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Technisches, 
elektronisches Zeitalter. 
Und EZ-
teleplus-UHF-Antennen.

Es geht um einwandfreien Bildempfang. 
Schwarz-weiß und farbig. EZ-teleplus-UHF- 
Antennen. Einfache aber perfekte 
Konstruktion. Solide Verarbeitung. Schnelle 
und leichte Montage. EZ-teleplus-UHF- 
Antennen. Hohes Vor-Rückverhältnis. Und 
außergewöhnlich gute Anpassung. Optimaler 
Gewinn. EZ-teleplus-UHF-Antennen. Höchste 
Präzision. Und Immunität vor Stürmen. Und 
minimale Lagerfläche.

Technisches, elektronisches Zeitalter. Und 
WISI-Qualität.



marktgerecht:

Radio- Phono- und 
Antennen-Zubehör

Schreiben Sie sofort an

Wichtige Neuerscheinung

Oberbaurat Dipl.-Ing. Eduard Karg

Rechenbuch 
für Digitalrechner
Elementare Einführung in Grundlagen der 
Datenverarbeitung als programmierte Instruktion

166 Seiten. Mit 43 Abbildungen. Snolineinband DM 18,50

So wie heutzutage für jeden Ingenieur das Rechnen mit 
dem Rechenschieber selbstverständlich ist, wird in naher 
Zukunft das Rechnen mit Digitalrechnern zur allgemeinen 
Ingenieurtätigkeit gehören. Darum bildet das „Rechen­
buch für Digitalrechner“ eine willkommene Ergänzung 
zu den bereits vorliegenden Lehrbüchern für das Rechnen 
mit dem Rechenschieber. Um festzustellen, ob der durch 
ein Lehrbuch vermittelte Stoff richtig aufgenommen und 
verarbeitet wurde, muß die Fertigkeit laufend überprüft 
werden. Deshalb ist das vorliegende Rechenbuch als 
programmiertes Lehrbuch aufgebaut.

Aus dem Inhalt

Elementare Einführung in das Programmieren mit 
ALGOL 60
Programmieren bei der Berechnung von Zahlenausdrücken 
Programmieren beim Einsetzen in Formeln 
Programmieren beim laufend wiederholten Rechnen 
mit Formeln
Programmieren beim Rechnen unter Bedingungen 
Programmieren mit sonstigen Ausdrucksmitteln

Übungen zur elementaren Einführung in das Programmie­
ren mit ALGOL 60 
Anhang

Zu beziehen durch jede Buchhandlung im In- und Aus­
land, andernfalls durch den Verlag.

Spezialprospekte sowie unseren Katalog „Elektrohandwerk, 
Elektrotechnik, Elektronik, Automation“ erhalten Sie auf Anfor­
derung.

H E IN R IC H  Z E H N D E R

7741 • T en n en b ro n n /S ch w arzw ald Dr. Alfred Hüthig 
Verlag GmbH

Heidelberg
Mainz
Basel
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TELEWATT H IG H -FID ELITY BAUSTEINE  
DA STECKT ERFAHRUNG DRIN

Bausteine zählen nicht zu den Billigsten, denn sie werden nach strengen Qualitäts-Grundsätzen 
gefertigt

Bausteine übertreffen die HiFi-Norm nach DIN 45 500 bei weitem

Verstärker, Tuner und Lautsprecher liefern eine überragende Wiedergabe-Qualität. Bestehen Sie 
auf einer Vorführung durch Ihren HiFi-Fachhändler

HIGH-FIDELITY FM-STEREO-TUNER ET 20
Überragende 'Empfangsleistung, unübertroffene Wiedergabeeigen­
schaften und Bedienungskomfort durch Sender-Wahltasten, zeichnen 
diesen Tuner der Spitzenklasse aus. Weitempfang auch unter er­
schwerten Bedingungen durch modernste Schaltungskonzeption mit 
3 Feldeffekt-Transistoren, 2 integrierten RCA-Schaitkreisen und ins­
gesamt 41 Halbleitern.

Empfindlichkeit 1 |iV ■ Klirrgrad 0.2% ■ Geräuschspannungsabstand 
65 dB • Frequenzg'ang 20 Hz-15 kHz

HIGH-FIDELITY LAUTSPRECHER TX 2
Ein ungewöhnlich leistungsfähiger Lautsprecher des K+H Programms. 
Erstaunlich naturgetreue Bass-Wiedergabe durch Spezial-Tieftonsy­
stem mit Hochleistungsmagnet. Natürliche, verzerrungsfreie Höfien- 
Wiedergabe durch Hochtonsystem mit hemisphärischer Dom-Mem­
bran (Kalotte). Hoher Wirkungsgrad -  daher auch für kleinere Verstär­
kerleistungen bestens geeignet.

Übertragungsbereich 40 Hz-18 kHz ■ Grenzbelastbarkeit 40 Watt 
Impedanz 6 Ohm, passend für Verstärkerausgänge 4 bis 8 Ohm

HIGH-FIDELITY STEREO-VERSTÄRKER ES 20
Der klassische Stereo-Verstärker in ausgereifter Halbleitertechnik. 
Eisenlose Endverstärker in Quasi-Komplementärschaltung gewähr­
leisten große Leistungsbandbreite bei minimalem Klirrgrad. Überdimen­
sionierte Silizium-Leistungstransistoren 2N3055 ergeben zusammen 
mit der K+H-Schutzschaltung unbedingte Betriebssicherheit. Hervor­
ragende Wiedergabe-Qualität -  die HiFi-Norm nach DIN 45500 wird 
weit übertroffen.

Musikleistung 90 Watt • Dauertonleistung 60 Watt • Klirrgrad 0.3% 
Frequenzgang 20 Hz-30 kHz

Verlangen Sie den 10-seitigen High-Fidelity Farbkatalog

KLEIN + HUMMEL
7301 Kemnat Postfach 2

Hamburg K luxen, N o rdkana ls traß e  52 Tel. 2 48  91 • Hannover S ch ae fe r, H agen- 
straße 26  Tel. 66  81 83  Essen-Altendorf (Ruhr), S chaefe r, Ü b e rruh re r S traße 32 
Tel. H a tting en  54 28 • Köln-Braunsfeld W. M e ie r +  Co., M aarw eg 6 6  Tel. 52  60  11 • 
Frankfurt-Sossenheim G raw e, L indensche ids tra ß e  1 Tel. 31 4 6  4 8  •
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Vertriebsstellen fürTrio-Geräte

«JEAN
präsentiert im

Amphenol-Xichel
Isophon

Sennheiser Electronic
24 Stunden Service -  das heißt: 
heute bestellt -  morgen bei Ihnen. 
Und das bei jedem Auftrag.
Denn unsere Empfehlung ist 
sachliche Information  
fachliche Beratung  
sofortige Auftragsabwicklung  
schnelle Belieferung -  und: 
optim al sortiertes Lager

Machen Sie die Probe aufs 
Exempel! An unserem Standard 
sollten Sie in Zukunft einen 
modernen Distributor messen!

Jean H. Nies -  wir wollen, 
daß Sie sich über uns wundern.

ARLT Radio Elektronik
4 Düsseldorf, Friedrichstraße 61 A 
Telefon 0211/8 0001

ARLT Radio Elektronik
5 Köln, Hansaring 93 
Telefon 02 21/21 25 54

ARLT OHG
7 Stuttgart-W, Rotebühlstraße 93 
Telefon 07 11/62 44 73

ARLT Bauteile
6 Frankfurt a. M., Münchener Straße 4-6 
Telefon 06 11/23 40 91

ARLT Radio Elektronik
1 Berlin, Karl-Marx-Straße 27 
Telefon 03 11/68 11 04

Ing. Hannes Bauer
86 Bamberg 2, Hornthalstraße 8 
Telefon 09 51/50 65

Radio Bitter
46 Dortmund, Brückstraße 33 
Telefon 02 31/57 22 67 oder 52 60 51

Werner Conrad
8452 Hirschau, Fach F 108 
Telefon 0 96 22/2 22 oder 2 25

Radio Dahms GmbH & Co., KG
68 Mannheim 1, Ml, 6

Radio Dräger, Dräger & Co.
7 Stuttgart-S, Sophienstraße 21 b 
Telefon 07 11/70 86 56/7

Radio Heine, H. Heine GmbH & Co. KG
2 Hamburg, Ottenser Hauptstraße 9 
Telefon 0411/38 1921

Mainfunk-Elektronik
6 Frankfurt a. M. Taunusstraße 21 
Telefon 06 11/23 31 32

Fa. Joachim Münch
645 Hanau, Nordstraße 12

Radio Pöschmann
5 Köln, Friesenplatz 13 
Telefon 02 21/2316 73

Radio RIM GmbH
8 München 15, Bayerstraße 25 
Telefon 08 11/55 72 21

Arthur Rufenach
69 Heidelberg, Dammweg 2 
Telefon 0 62 21/2 43 36

Richard Strauch
41 Duisburg-Ruhrort, Fabrikstraße 40 
Telefon 0 21 31/8 32 91

Technik Versand KG
28 Bremen 17, A. d. Schleifmühle 68 
Telefon 04 21/32 69 60 oder 32 67 41

Völkner
33 Braunschweig, Postfach 8034 
Telefon 05 31/8 7001

Georg Weiland
3 Hannover, Hildesheimer Straße 341 
Telefon 0511/861480

D=D
Vertragshändler und 
Werksauslieferungslager

6 Bergen-Enkheim bei Ffm. 
Postfach 160 
Telefon (06194) 2784 
Telex 4-14682

F ü r d ie  P o s tle itz a h lg e b ie te : 60, 61, 62, 63, 64, 65, 66, 670, 671,673, 675, 676, 679, 68, 690, 692, 
693, 694. 695, 696, 698, 875, 877,878, 54, 55, 523, 524, 537, 355,356, 357, 358, 359
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Der ultra-genaue Empfänger 
TS-510 von Trio

Neue Perspektiven für den Kurzwellenempfang eröffnet der TS-510 von Trio durch 
seine geniale Konstruktion. Sogar bei konstanter Höchstleistung arbeitet er außerordent­
lich stabil. Sämtliche Amateurbänder von 3,5 bis 29,7 MHz können abgehört werden, da in diesem 
Transceiver HF-Kristallfilter verwendet werden. Leichte Abstimmung auf Kurzwellensignale, durch Ver­
dichtung des Frequenzbereiches auf 25 Hz bei einer Umdrehung. Maximale Ergebnisse bei Verwen­
dung des PS-510 (Netzteil und Lautsprecher) sowie des VFO-5D (Oscillator). Der PS-510 arbeitet mit 
Wechselstrom durch einen 13 cm- Lautsprecher. Der VFO-5D hat eine übersetzte Bereichseinstellung, 
die 25 KHz mit einer Umdrehung bestreicht.

Transceiver TS-510 SSB
•  Empfangs- und Übertragungs­
frequenzen : 3,5 MHz -  29,7 MHz
• Empfindlichkeit: 0,5 îV 
Rausch/Signalverhältnis bei 
10 dB - bei 2,5 MHz - 21 MHz;
1,5 fiV Rausch/Signalverhältnis 
bei 10 d B -b e i  28 MHz
•  Abmessungen : ca. 33 cm breit, 
20 cm hoch, 36 cm tief

VFO-5D variabler 
Frequenz-Oscillator
•  Frequenz-Bereich : 3,5 MHz 
bis 29,7 MHz
•  Oscillator-Methode; 
VFO-Einheit; Clapp-Oscillator 
Kristall-Oscillator Einheit: 
Quarz-Oscillator in 
Pierce-Schaltung
• Abmessungen : ca. 20 cm breit, 
20 cm hoch, 20 cm tief

PS-510 Netzteil und 
Lautsprecher
•  Als Wechselstromquelle 
ausschließlich für den 
Kurzwellen Transceiver TS-510 
konstruiert
•  Eingebauter Lautsprecher 
von 3 cm
•  Abmessungen : ca. 20 cm breit, 
20 cm hoch, 36 cm tief

TRIO-HAMCLOCK HC-1 TYP 9R-59DE
•  Zeigt auf einen Blick die genaue Uhrzeit auf der ganzen Welt an. Kurzwellenempfänger mit mechanischem Filter und 8 Röhren
Die erste Uhr, die speziell für Radioamateure konstruiert wurde. •  4 Welienbänder mit einem Bereich von 540 kHz bis 30 MHz

•  Maximale Trennschärfe durch zwei mechanische Filter
•  Detektor für SSB-Empfang
•  Automatische Geräuschbegrenzung
•  Große Abstimmskalen mit Bandspreizung zur genauen Abstimmung
•  Geeichte elektrische Bandspreizung
•  S-Messer und B.F.O.
•  Empfindlichkeit:2 pV bei 10 dB Signal/Rauschverhältnis

TRIO-KENWOOD ELECTRONICS, S.A.
6000 Frankfurt/Main, Rheinstr. 17
Tel. ; 74 80 79
Deutschland

© T R I O
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Preissenkung bis zu 30 %  • Solange der Vorrat reicht
Alle Preise inkl. Mehrwertsteuer - 6 Monate Garantie - Lieferung ab Hamburg

Komplette Stereoanlage zu DM 367.-, bestehend aus:
SEAS-LAUTSPRECHERBOX 72 K in Teak
Jede Box bestückt m it 2 Lautsprechern, 2 Kanal-Frequenz­
weichen, Obertragungsbereich 60-20 000 Hz, Nennbelastbar­
keit 10 W.
Maße: 19 x 28 x 25 cm.

HEA-Stereo-Verstärker ST 1600
Beschreibung hierfür finden Sie auf dieser Seite beim An­
gebot für diesen Verstärker.

TELEFUNKEN-Stereo-Plattenspieler
komplett m it Konsole und Rauchglasabdeckung Modell 108 Z, 
Leichtmetall-Rohrarm, Tonarm-Lift und Aufsetzhilfe, ver­
änderbare Auflagekraft, automatische Endabschaltung, Auf­
lagekraft nur 5 p, 4 Geschwindigkeiten.

HiFi-Stereo-Verstärker ST 3000
Dieser HiFi-Stereo-Verstärker nach DIN 45 500 wird auch den 
höchsten Ansprüchen gerecht. Ausgangsleistung 2x 20 W 
Musikleistung -  2x 15 W Sinus Dauerton -  Frequenzbereich 
30-30 000 Hz +  1,5 dB -  getrennte Eingänge für Phono, 
Tonband und Tuner -  lieferbar ohne und m it Vorverstärker 
für magnetische Tonabnehmer -  K lirrfaktor weniger als 0,8 % 
bei 2x 15 W, 1000 Hz -  Intermodulation weniger als 1 %  — 
Obersprechdämpfung besser als 43 dB -  Fremdspannungs­
abstand besser als 70 dB -  Klangregelung Bässe und Höhen 
getrennt, Bässe 50 Hz ±  13 dB, Höhen 15 kHz ±  15 dB -  
Leisetaste -  20 dB (1 : 100) bei 1 kHz -  Rumpeltaste: 
-  8 dB (1 : 6) bei 50 Hz -  Mono-Stereo-Taste -  Balanceregler 
+  6 dB rechts oder links -  Bestückung 19 Transistoren/ 
3 Leistungstransistoren AD 166 -  Gehäuse Seitenteile in Pali­
sander, Oberfläche echt Leder, Knöpfe metalleloxiert, Maße 
30 x 23 x 7 cm (L x T x H).

Preis einschl. Vorverstärker DM 280.-

SEAS-HiFi-Lautsprecher-Bausatz 94 N
Nennbelastbarkeit 25 W nach DIN 45 573 
Dieser Bausatz ermöglicht es Ihnen, eine HiFi- 
Stereo-Lautsprecherbox nach DIN 45 500 m it ge­
ringen Kosten herzustellen. Komplette Zeich­
nungen für Lautsprechergehäuse m it Anweisun­
gen über Dämpfung nebst vollständiger An­
weisung für die Herstellung von Schallwand mit 
Verdrahtungsschema liegen dem Bausatz bei. 
Der Bausatz ist bestückt m it: 1 Tieftonlaut­
sprecher 275 x 169 mm 0 ,  Einbautiefe 113mm, 
Frequenzbereich 25-5000 Hz, Eigenresonanz 
30-35 Hz, 1 Mitteltonlautsprecher 88 mm 0 ,

B Einbautiefe 56 mm, Frequenzbereich 1000 bis 
20 000 Hz, Eigenresonanz 100-110 Hz, 1 Hoch­
tonlautsprecher 52,5 x 52,5 mm 0 ,  Einbautiefe 
33 mm, Frequenzbereich 2000-2500 Hz, 1 Fre­
quenzweiche 3 Kanal, Obertragungsfrequenzen 
1500 und 4000 Hz, Nennscheinwiderstand 4 oder 
8 5! (bitte bei Bestellung angeben).
Dieser Bausatz is t geeignet für völlig  ge­
schlossene Gehäuse von 25-40 I (Kompaktbox). 
Frequenzbereiche: 25-l-Gehäuse 55-20 000 Hz, 
30-l-Gehäuse 50-20 000 Hz, 40-l-Gehäuse 

Preis DM 59.40 
MODELL 29 
Dyn. Mikrofon 
m it Kugel­
charakteristik für 
Sprache und 
Musikaufnah­
men. Empfind­
lichkeit 0,24mV/ 
nbar, Impedanz 
500 a

MODELL 30
Dyn. Mikrofon 
m it Richt­
charakteristik: 
Superniere. 
Empfindlichkeit 
0,25 m W b a r, 
Impedanz 500Sä. 

Preise: Modell 29 DM 16.65 Modell 30 DM 26.65
Bei 5 St. sort. 10 %  Rabatt, bei 10 St. sort. 25 %  Rabatt

43-20 000 Hz.

MIKROFONE deutsches Fabrikat

HEA-uüäiiiäis- 
Erzeugnisse

HEA-HiFi- 
Stereo-Ver- 
stärker Modell 
ST 1600

volltransistorisierter HiFi-Stereo-Verstärker, lieferbar mit und 
ohne eingebautem Entzerrer-Vorverstärker. 14 Transistoren, 
2 Leistungstransistoren AD 149, Ausgangsleistung: 2x 12 W 
PP, 2x 6 W Sinus an 4 Sä, 2x 8 W Musikleistung, getrennter 
Höhen- und Tiefenregler, Ausgangswiderstand ca. 0,6 Sä, 
Lautsprecheranschluß 4-8 Sä, Frequenzbereich: 40-20 000 Hz 
+  1,5 dB, Klirrfaktor 1000 Hz 2x 5 W 1 % , Intermodulation 
1 ,3 % , Obersprechdämpfung besser als 37 dB, Fremd­
spannungsabstand besser als 60 dB, Leisetaste -  20 dB 
(1 :100) bei 1 kHz, Eingänge: Phono 220 mV, Tonband 
220 mV, Tuner 220 mV, Eingangswiderstand ca. 500 kSä, 
Eingänge übersteuerungsfest bis 2 V, für magnetische Ton­
abnehmer m it Vorverstärker 4 mV bei 1 kHz, Eingangswider­
stand 47 k£2, Mono/Stereo-Taste, Balanceregler +  6 dB 
rechts, oder links, Netzanschluß 220 V Wechselstrom, Ge­
häuse: Seitenteile Teakholz, Oberfläche Kunstleder, Maße 
30 x 20 x 7 cm (L x T x  H).

Preis einschl. Vorverstärker DM 148.-

- Ü - ®  ©
SEAS-HiFi-Lautsprecher-Bausatz 91 H

Nennbelastbarkeit 10 W nach DIN 45 573

Dieser Bausatz ermöglicht es Ihnen, eine HiFi-Stereo-Laut- 
sprecherbox nach DIN 45 500 m it niedrigen Kosten her­
zustellen. Komplette Zeichnungen für Lautsprechergehäuse mit 
Anweisungen über Dämpfung nebst vollständiger Anweisung 
für die Herstellung von Schallwand m it Verdrahtungsschema 
liegen dem Bausatz bei.
Der Bausatz ist bestückt mit: 1 Tieftonlautsprecher 166 mm 0 ,  
Einbautiefe 61 mm, Frequenzbereich 30-10 000 Hz, Eigen­
resonanz 35-40 Hz, 1 Hochtonlautsprecher 88 mm 0 ,  Einbau­
tiefe 45 mm, Frequenzbereich 2500-20 000 Hz, 1 Frequenz­
weiche, Obertragungsfrequenz 4000 Hz, Nennscheinwiderstand 
4 oder 8 Sä (bitte bei Bestellung angeben).
Dieser Bausatz ist geeignet für völlig geschlossene Gehäuse 
von 8-18 I (Kompaktbox). Frequenzbereiche 18-l-Gehäuse 
55-20 000 Hz, 10-l-Gehäuse 60-20 000 Hz, 8-l-Gehäuse 
70-20 000 Hz. preis DM 2g_70

Stereo-Magnetsystem für Mikro- und 
Stereorillen, Auflagekraft 0,75-1,5 p 
Nachgiebigkeit 25 • 10-6 cm/dyn -  Ober­
sprechdämpfung =  25 dB bei 1000 Hz, 
Obertragungsbereich 20-25 000 Hz.

M 75 -  G DM 64.40

Stereo-Magnetsystem für Mikro- und 
Stereorillen, Auflagekraft 0,75-1,5 p. 
Nachgiebigkeit 25 • 10 -‘  cm/dyn -  Ober­
sprechdämpfung >  25 dB bei 1000 Hz, 
Obertragungsbereich 20-25 000 Hz.

M 75 -  E DM 74.40

SEAS-Lautsprecher-Frequenzweiche

Einbauweiche in gedruckter Schaltung 
für max. 20 W, Impedanz 4 Sä, zum ge­
trennten Anschluß von Hoch- und Tief- 
tonlautspr., Obergangsfrequenz 4000 Hz. 
Preis DM 7.77 ab 5 Stück ä DM 7.27

HEA-Kotfersuper 2000 N

Edelholzgehäuse in Teak oder Palisander mit eingebautem 
Netzteil 220-240 V -  3FACHE UKW-STATIONS-WÄHLAUTO- 
MATIK m it elektronischer Feinabstimmung und Programm­
leuchtanzeige.
Wellenbereiche durch Drucktasten schaltbar: UKW 87,5 bis 
104,5 MHz, KW-Europaband 49 m (5,95-6,28 MHz) m it Ein­
gangsbandfilter, MW 512-1620 kHz (185-585 m), LW 152 bis 
275 kHz (1090-1980 m). Automatische UKW-Scharfabstim- 
mung (AFC), stufenlose Tonblende, schwenkbare Teleskop­
antenne fü r UKW-Ferritantenne fü r alle AM-Bereiche -  An­
schlüsse fü r Plattenspieler und Tonbandgerät (Normbuchse), 
Auto oder Außenant'enne (Koaxialbuchse), Außenlautsprecher 
(Innenlautsprecher schaltet automatisch ab), großer Quali­
tätslautsprecher 105 x 155 mm, Ausgangsleistung: 2,5 W 
bei Netzbetrieb, 1,1 W bei Batteriebetrieb -  Maße: 315 x 
170 x 75 mm (B x H x  T).
Preis: komplett m it eingebautem Netzteil einschließlich Mehr­
wertsteuer DM 166.50

SEAS-Stereo-Kompaktbox Type 73 K

Oberall dort, wo kein Wand- oder 
Bücherregal vorhanden ist, eignet 
sich besonders diese Ausführung, 
die durch ihre geringe Tiefe 
(6,4 cm) hervorsticht.
Diese Stereo-Kompaktbox ist mit 
hell- oder dunkelgrauem Gewebe 
lieferbar.
Durch die große Schallwand, 59 x 
36 cm, wird eine hohe Klangqua­
litä t erreicht.

Technische Daten:
Obertragungsbereich: 
Nennscheinwiderstand: 
Nennbelastbarkeit: 
Gewicht ohne Verpackung: 
Maße:
Bestückung:

60-20 000 Hz 
4-5 Sä
10 W nach DIN 45 573 
4,5 kg
59 x 36 x 6,4 cm 
2 Lautsprecher

Preis DM 62.20

HiFi-SEAS- 
Stereo- 
Kompakt-Box 
Type 74 K, 25 W

HiFi-Kompaktbox -  nach DIN 45 500, Bruttovolumen 30 I -  
Nennbelastbarkeit 25 W nach DIN 45 573, Obertragungsbereich 
35-20 000 Hz, Impedanz 4-5  Sä, Ausführung: Teakholz oder 
NN matt, Maße 58 x 28 x 25 cm. Preis DM 133.20

Preise verstehen sich für Lieferung ab Hamburg per Nachnahme netto/netto.

JÜRGEN HÖKE, Import-Großhandel,2 Hamburg63, Postf.330,Alsterkrugchaussee578,Tel. (0411) 59 9163 od. 505821 od. 7356920
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Berührungsgeräuschgedämpft

r t I K c K  a c u s t i c
Fabrik eiektro-akustischerGe:
6380 Bad Homburg v. d. H.-Obereschbach
Postfach 235
Telefon: Bad Homburg v d H (0<}172},47001

LO N DO N

Ihre und unsere Geschäfts­
partner sind:

Ing. Hans Hager KG
4600 Dortmund, Heiliger Weg 60 
®  0231-57 91 31
4800 Bielefeld, Buddestr. 19 
®  0521-6 59 25
4790 Paderborn, Schulze-Delitsch- 
Str. 12
®  05251-2 11 33

Herbert HDIs
2400 Lübeck, Wallstr. 49-51 
®  0451-7 14 01
2300 Kiel, Boninstr. 6-10  
&  0431-6 10 80
2000 Hamburg 1, Spaldingstr. 188-190 
®  0411-2411 01

Willi Jung KG
6800 Mannheim, C 2, 23—24 
®  0621-2 68 75
6600 Saarbrücken, Vorstadtstr. 57 
®  0681-2 79 30
6700 Kaiserslautern, Dr.-Rud.-Breit- 
scheid-Str. 52 
®  0631-80 36

Lehner +  Küchenmeister
7000 Stuttgart, Silberburgstr. 119 a 
®  0711-62 49 56

Lletke +  Wiele
3000 Hannover, Weidendamm 8 
®  0511-7 63 31
3300 Braunschweig, Güldenstr. 8 
®  0531-2 02 71
3110 Olzen, Brauerstr. 21 
®  0581-23 22

Wilhelm Ruf oHG
8000 München 15, Schwanthaler Str. 18 
®  0811-55 58 61
8900 Augsburg, Weite Gasse 14 
®  0821-2 49 73-2 34 26-2 33 70

Schneider-Opel
1000 Berlin, Dessauer Str. 1 -2  
®  0311-2 29 33-2 29 34

SUdschali-GmbH
7900 Ulm/Donau, Gaisenbergstr. 29 
®  07 31-2 80 71
7980 Ravensburg, Pfannenstiel 16 
®  0751-60 26
8900 Augsburg,
Äußeres Pfaffengäßchen 13 a 
®  0821-2 27 52
8950 Kaufbeuren 2, Alte Poststr. 9 
®  08341-20 75
7800 Freiburg, Wiesentalstr. 4 
®  0761-4 68 86
7000 Stuttgart, Rosenwiesstr. 17 
®  0711-71 40 28

Winfried Labudda 
Gesellschaft für elektronische 
Bauelemente mbH.
5650 Solingen 11 (Germany) 
Merscheider Straße 154 
Postfach/Postbox 13 01 25 
Telex 8 514 727 
Telefon (02122) 7 10 75

Heinrich Allee KG
5900 Siegen, Frankfurter Str. 21 
®  0271-5 39 41

Karl Etschenberg KG
4000 Düsseldorf, Münsterstr. 330 
®  0211-62 6911-62 62 41

FrSnk. Rundfunk Ges.
8500 Nürnberg, Emilienstr. 10 
®  0911-55 15 05-55 50 17

RÖHRE
DER
VERNUNFT
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. KAMI LE II _ E L_E CTRONIC
1 bietet an: (Alle Preise einschl. MwSt.)

Antennen-Rotor
Typ 3001
Steuersystem  im  form schönen K unststoffgehäuse m it Schmuckplatte.
•  E inste llung  durch m anuelle  K ontaktgabe w ahlw eise  links oder rechts 

in  d ie gew ünschte Richtung
F unk tionsanzeige  durch D rehzeiger so lange K ontaktgabe erfolgt

•  N etzanschluß  220 oder 110 Volt, um klem m bar
•  S pannung  am  M otor: 24 Volt
•  L e is tu n g sau fn ah m e: 30 W att 
A ntriebssystem  b esteh en d  aus:
•  w asserd ich tem  G ehäuse
•  H ohlw elle zu r A ufnahm e von d rehbarem  A ntennenm ast b is  38 mm 0 ,  

m it d o p p e lte r K lem m vorrichtung
•  H alte ru n g  fü r S tan d ro h re  bis 52 mm  0  (2")
•  B elas tb a rk e it 25 kg
•  m ax. W ind last d irek t am  R otor 40 kp
•  D auerschm ierlager fü r M otorachse
•  D rehw inkel von  360°; durch A nschlag begrenzt
•  D rehgeschw indigkeit: 1 U m drehung =  50 Sek.
•  M oto rb rem se  u n d  selbsthem m endes Schneckengetriebe fixieren die

e ingeste llte  A ntennenrich tung  DM 145.—

TEKO-ALUMINIUM-KLEINGEHÄUSE
Für den B au vo n  e lek tron ischen  G eräten , seh r sau b ere  hochw ertige V erarbeitung. 
Alu, 1 mm  sta rk , gebeizt. B oden teile  m it U -Profildeckel un d  M ontageschrauben. 
A bm essungen in  m m  (Länge X B reite X Höhe)

M odell M aße Preis 
1 B  72 X 37X44 DM2.10
2 B 72X 57X44 DM2.30
3 B 72X102X44 DM2.60
4 »  72X140X44 DM3.30

M odell M aße Preis 
1 A  72 X 37 X 28 DM 2.10
2 A 72X 57X28 DM 2.30
3 A  72 X 102 X 28 DM 2.80
4 A  72X140X28 DM 3.30

TEKO-METALL-KLEINGEHÄUSE, Serie  BC
G ehäuse aus 1 m m  sta rk em  Eisenblech. Das O berte il is t Beige lackiert. Das Chassis is t 
feuerverzink t. M on tageschrauben  liegen bei.

M odell M aße P reis  M odell M aße Preis
BC 1 60X120X90 DM 4.50 BC 3 160X120X90 DM6.60
BC 2 120X120X90 DM 6.20 BC 4 220X120X90 DM7.90

TEKO-METALL-KLEINGEHÄUSE, Serie  CH
G ehäuse aus 1 mm  s ta rk em  Eisenblech. D as O berte il is t B lau lackiert. Die M ontage- 
schraubeji_liegen dem  G ehäuse bei.

M odell M aße 
C H I  60X120X55 
CH 2 122X120X55

Preis M odell M aße Preis
DM 4.20 CH 3 162X120X55 DM7.30
DM 5.98 CH 4 222X120X55 DM8.20

KERAMIK-SCHEIBENTRIMMER, Spannung  250 V/175 V
3.5- 13 pF 7 m m  0  DM -.7 5  6 -30  pF 7 m m  0  DM -.60
4 .5- 20 pF  7 m m  0  DM -.6 0  10 -4 0  pF  10 mm 0  DM -.80

Uhrmacher-Schraubenzieher-Satz
Präzisions-S ch raubenzieher fü r  fe in ste  A rbe iten  an  M eß­
in s tru m en ten , U hren  usw .
6 Stück in  P lastik tasche, in  den  G rößen vo n  0,5 b is 2,5 mm 
K lingenbreite .
E rstk lassig er S tah l, Schaft: M etall p . Satz  n u r DM 2.75

RINGKERN-REGELTRAFO, Mod. B 2
E in g an g : 220 V/230 V
A usgang: s tu fen los rege lba r von 0—260 V, 500 VA 
A bm essung: 135 m m  0  X 145 m m  DM 75.-

LAMINA, 9-V-N etzteil fü r  den  B etrieb  a lle r G eräte, die fü r 9-V- 
T ran s is to rb a tte r ie n  ausgelegt sind , zum  d irek ten  Anschluß an  das 
S trom netz  (220 V ). Nicht fü r T e le fo n v ers tä rk e r geeignet DM 12.50

TMS-STUFENSCHALTER
Achse 6 mm  0 ,  30 m m  lang, Z en tralbefestigung
1 Ebene, in  den  W erten : 1X12, 2X5, 2X6, 3X3, 3X4, 4X3, 4X2, 5X2, 6X2 DM 1.85
2 Ebenen, in  den  W erten : 2X12, 4X5, 6X3, 6X4, 8X3 DM 3.50
3 Ebenen, in  den  W erten : 3X12, 6X5, 9X4, 9X3, 12X3 DM 4.50

TEILESCHALE
Blech gestanzt, äu ß e rs t s tab ile  A usführung . Geriffelte B odenplatte , daher kein 
„U m herro llen“ d e r Teile. S tap e lb a r m. A uflagefalz.
Bestens geeignet zu r A ufbew ahrung  von  K leinteilen, w ie Schrauben, W iderstände 
usw . D arüber h in a u s  w eite re  A nw endungsm öglichkeiten  in  F ertigungsbetrieben  
un d  bei H eim w erkern .
A bm essung: H öhe 20 m m , Innenm aße  80 X 235 m m  DM —.30

10 Stück DM 2.75 100 Stück DM 2 5 .-  1000 Stück DM 225.-

m a h l e : n NAH 3,

Glim merkondensatoren
A usführung : flach, m it ax ia len  A nschlüssen, Fa­
b rik a t Jahre.
Kapa- T ole- Span- K apa- Tole- Span-
z itä t ranz  nun g  z itä t ranz  nung
pF <*/o U -  pF «/• U -

65 1 500 333 1 250
87 1 500 428 1 500

131 1 500 748 1 500
160 1 500 868 1 500
212 1 500 900 1 500
280 1 500 960 1 500
324 1 500 1 000 1 500

Preis p e r Stück DM 1.50
1 214 1 500 1 600 1 500
1 250 1 500 1 660 1 250
1 310 1 500 1 708 1 250
1 346 1 500 1 800 1 500
1 370 1 500 2 200 1 250
1 492 1 500 2 500 2 500

Preis p e r  Stück DM 2.—

3 000 1 500
3 000 2 500
3 500 1 500
4 520 1 500

Preis p e r  Stück DM 2.50

10 000
28 250
29 550

500
500
500

Abmessungen in Ziffernanzeigeröhren

Abmessungen in mm

'S

6 J

y

h>

Typ F 90

Typ

Typ F 91
Ziffer Z ünd  B renn Sym bole P reis
m m  V V DM

F 9092 A 13 <  170 140 +  — ~  £2 13.95
F 9138 AA 15,5 <  170 150 0...9 19.50
F 9152 15,5 <  170 150 -f -  ~  £2 18.50
Bei d iesen  R öhren  h an d e lt es  sich um  eine gas­
gefüllte K a ltka toden röh re , d e ren  K atoden d ie Form  
der Z iffern 0...9 re sp ek tiv e  +  — haben .

MESSLEITUNG
Fertig  m it 2 H irschm ann-Büschelstecker (trittfest!), 
K abeldurchm esser 4 m m  0 ,  ä u ß ers t flexibel (360 
A dern!!), Länge: 100 cm, F a rb e : ro t und  schwarz 

p e r  Stück DM 4.—

DYNAMISCHES HAND­
MIKROFON MC-lx
m it PTT-Taste
G anzm etallgehäuse m it A uf­
hängevorrich tung  
F req uenzbereich : 80—7000 Hz
m it C oiled-C ord (30—150 cm 
ausz iehbar)

DM 24.50

, # i
/ T \

STEREO­
MIKROFON
G raues schlagfestes 
K unststoffgehäuse 
m it verchrom tem  
D reibein -S tänder. 
M it 2 e ingebau ten  
System en. 
Em pfindlichkeit 
0,20 mV/ji.bar, 
Im pedanz  500 £2 
(je Kanal), 
S ta tivgew inde Vs" 

DM 34.50

HIRSCHM ANN-Zimmerantenne
fü r VHF u n d  UHF un d  fü r UKW.
Zum  A u f s te llen  oder A ufhängen. 
A nsch lußkabel 1,5 m.
T e lesk o p e  aus verchrom tem  M essing, 
K unststo ffuß  e lfenbe in  n u r  DM 10.50

N A O liG
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NAHM: It _ E  L E  C T R  O  N  I C
bietet an: (Alle Preise einschl. MwSt.)

Zum H erstellen von gedruckten Schaltungen bieten wir:
CHEMIKALIEN-SATZ
besteh en d  aus je  1 Fl. Ä tzm ittel, Abdecklack, L ösungsm ittel und Schutz- un d  Lötlack. 
M it ausführlicher B ed ienungsan leitung  DM 3.50

TAUCHVERSILBERUNG e rh ö h t d ie  O berflächenleitfähigkeit der L eiterbahnen . B eson­
d e rs  geeignet fü r dünne  K upferle ite r. Einfacher A rbeitsvorgang nach beiliegender Be­
d ienungsan le itung . A usreichend fü r  ca. 500 cm 2 . Flasche ä 100 ccm  DM 6.95

TAUCHVERGOLDUNG
•  W esentlich v e rb esse rte  L ö tbarkeit
•  W eitere  V erbesserung  d e r Leitfähigkeit
•  H ervo rragende  O berflächenbeschaffenheit
s in d  d ie hauptsächlichsten  E igenschaften d ie se r Chem iekalie. Die Q ualitä t d e r gedruck­
ten  Schaltung k ann  nach dem  S ilberau ftrag  durch Tauchvergoldung w e ite r ve rb esse rt 
w erden . A usreichend fü r ca. 500 cm2. Flasche ä 100 ccm DM 12.95

FOTOSET
C hem ikalienzusatz  zu r H erste llu n g  von  L eite rp la tten  nach dem Foto-Positiv-V erfahren . 
A usreichend fü r ca. 1 m 2 L e iterp la tten .
In h a lt d e r Packung: Positivlack, 1 Beschichtungsrakel, Entw icklerkonzentrat, Lösungs­
un d  R ein igungsm ittel, Ä tzm ittel u n d  ausführliche B edienungsanleitung. Satz  DM 10.95

Kupferkasdhierte Superhartpapier-Platten, 1,5 mm  stark , K upferauflage 35 \x

100 X 50 mm 
125 X 125 mm 
150 X 100 mm 
200 X 68 mm

Stück 
DM -.90  
DM 1.15 
DM 1.20 
DM 1 .-

5 Stück 
DM 4.25 
DM 5.25 
DM 5.50 
DM 4.75

200 X 180 mm 
250 X 90 mm 
250 X 250 mm 
340 X 160 mm

Stück 
DM 2.10 
DM 1.50 
DM 3.50 
DM 3.20

5 Stück 
DM 9.75 
DM 7 .-  
DM 1 6 .-  
DM 14.50

Epoxydharz-Gewebeplatten, 1,5 m m  stark , e inseitig  kupferkaschiert, g la sfase rve rs tärk t, 
A uflage 35 n
105 X 57 mm  DM -.9 0  HO X 105 m m  DM 1.40

95 X 75 mm  DM 1.10 142 X 132 m m  DM 2.10
142 X 88 m m  (E uropa-Steckkarte) DM 1.60 142 X 265 mm DM 3.95

POLYESTER-GIESSHARZ
Speziell zum  V ergießen e lek tron ischer Bandelem ente. Die Schaltung w ird  dadurch 
unem pfindlich gegen Feuchtigkeit, Schlag oder Stoß.
D arüber h in au s  w e ite re  E insa tzgeb ie te : als Zw eikom ponenten-K leber, als säu refes te r 
Lack, als Spachtelm asse fü r A utos, zum  U m prägnieren  von  P ap ierm odellen  usw .
Jede Packung e n th ä lt: Po lyester-G ießharz , S tärkeflüssigkeit, E ntform w adis, P o lyester- 
R ein iger un d  B etriebsan le itung . Satz  DM 9.95

Kontaktprobleme? . . . Hier ist die Lösung!
U nentbehrliche H ilfsm itte l fü r Ih re  W erksta tt:

N orm al- K lein­
dose

N orm al- Klein-

5.10

4.20

K ontakt 60, oxyd lösend  
K ontakt 61, k o rro sio n s­
schützend
K ontak t WL, fe tt- un d  
ha rz lö send  3.30
Plastik -S p ray  70, schützend, 
iso lie rend  3.80
Iso lie r-S p ray  72, 
hochw ertiges Iso lie rö l 6.30
G raphit-S pray  33, le itender, 
hochohm iger Ü berzug 5.25

dose dose dose
2.50 Kältespray 75, zur

schnellen Fehlersuche 3.30 2 .-
2.25 P olitur 80 2.60
2 .- A n tista tik -S pray  100 2.60

Fluid 101, E n tw ässerungsspray  
(auch fü r Autos) 5.10
Lötlack SK 10 3.80 2.50
N orm aldose en thä lt 160 ccm  In h a lt 
K leindose en thä lt 75 ccm  Inha lt

SCHMIERMITTEL-SORTIMENT
en th ä lt: Schm ieröl fü r G leitlager, S in terlagerö l, D epotfett fü r K ugellager, H ochlei­
stu n g sfe tt fü r Gleitflächen, K unststoff-Z ahnräder, H ochtem peraturfe tt fü r  B ügeleisen­
reg ler usw . S ortim en t DM 6.50

all-purpose-oil
Das ö l  fü r  den  Serv icefall. H andliche Plastikflasche m it aufgeschraubter S p ritz tü lle

DM 1.50

Amphenol-Tuchel-Steckverbmdungen
A usführung : h a rtv e rs ilb e rt u n d  k o rro ­
sionsgeschützt, fü r V erw endung  bis 
200 MHz, B etriebsspannung  500 V. 
Coax-HF-Stecker PL 259 DM 1.95
Coax-HF-Buchse SO 239 DM 1.95
Reduzierstück UG 175/U DM 1.—

30adriges SPEZIALKABEL (PVC-Mantel)
kom m erzielle A usfüh rung  fü r B undesw ehr 9adriges SPEZIALKABEL

(PVC-Mantel), FLKY, 9 X 1,5 mm!,
4 A dern , 0,75 m m 2 fü r seh r hohe Ström e
2 A dern , 0,75 mm2 (abgeschirm t), p. m per m DM 3.50

DM 3.95

KUHNKE-KUAX-RELAIS
S p u lenspannung  42 V ~  ; vakuum getränkt, 1 X Um, 1 X A rbeit, 
2 X R uhe. G old-N ickelkontakte, Federn  in T eflon iso la tion , m it 
staubgeschü tztem  M ontagebecher DM 6.50

SORTIMENTE,
welche zu r Z eit ab Lager lie fe rb a r sind. A lles W are 
1. W ahl, ke in  A usbau  oder A ltlagerbestände! N ur 
m odernste  Fertigung!
KERAMISCHE KONDENSATOREN SKK 1
Ein Sortim ent, das sich se it Jah ren  ste igender Be­
lieb the it e rfreu t! S eh r gut so rtie rt!
50 Stück nur DM 1.95
NIEDER-OHM-WIDERSTÄNDE SNW 1
F abrikneue  Schicht-W iderstände m. e in e r B elast­
b a rk e it von 0,7 W att.
In den  W erten : 0,56/0,82/1,8/3,9/5,6/6,8/8,2 und  10Q. 
Ein S ortim ent, w ie es noch n ie  angeboten  w urde! 
24 Stück in  den  g enann ten  W erten  DM 2.95
SCHICHT-WIDERSTÄNDE SSW  3
U nser be lieb tes S ortim ent. Je tz t w ieder lieferbar. 
N ur W iderstände  m it ax ia len  D rähten . Reich 
so rtie rt!
50 Stück DM 1.95

Hohlnieten-Sortim ent SHS 1
50 g, in  v ie len  G rößen im  K larsichtbeutel DM —.95 
Nietlötösen-Sortim ent SO 1
50 g, in  v ie len  G rößen im K larsichtbeutel DM 1.25 
Sortiment
Silizium -Leistungs-Gleidiriditer
Von 50 m A -1  A, 13 Stück in  3 S o rten  DM 2.95
Sortiment
Miniatur-W iderstände, so rtie rt, 0,5 W , fü r ge­
druckte Schaltungen, R aste r 5 m m, 50 Stück DM 1.95
SORTIMENT SCHICHTWIDERSTÄNDE SSW 1
N E U !  50 W iderstände  1 W , gut so rtie rt, n u r m it 
ax ia len  A nschlüssen  DM 1.95
SORTIMENT SCHICHTWIDERSTÄNDE SSW 2
N E U !  50 W iderstände  2 W , so rtie rt. A lle W ider­
stände  m it ax ia len  A nschlüssen DM 1.95

Feraseh-Silizium -Gleichriditer TV 8
1200 V/600 mA, Best.-N r. D 9 
p e r Stück 
10 Stück

Silizium-Kleingleicbricbter
B 30/35 C 1000 
30 V, 1 A (Brücke)
10 mm  0 ;  H öhe 6 mm

Thyristor 1/400
im  TO -5-G ehäuse, D auerstrom  1 A, pos. u. neg. 
S p itzenspannung  400 V, RTH 40 C/W, JGt 15 MA,
U qt 2,5 V , U p 1,6 V
Preis p e r Stück DM 3.50

NPN/PNP-Transistor-Paar
BC 107/BC 177, p e r  P aar

DM -.9 5  
DM 9 .-

nur DM 2.45

DM 1.50

KOAXIAL­
KOLBENLAUTSPRECHER
Typ: DT 12 HC
D er b ew äh rte  S pez ia llau tsp re­
cher in  25-W -A usführung zum  
E inbau  in  K lein-K om paktboxen 
bis 15 1 R aum inhalt.
Techn. D aten : 25 W  
Im pedanz: 5—8 & 
Frequenzbereich : 30...20 000 Hz
(93 dB)

M agn. Induk tion : 11 000 Gauß
M aße: 130 X 130 X 75 mm DM 29.50

Hi-Fi-Lautsprecher- 
Kompaktboxen 
Typ D 131 E
L autsprecherbox  h o h e r Q uali­
tä t. E ine n ied rige  R esonanz­
frequenz  sichert d ie W ieder­
gabe- d e r  tie fs ten  Töne, w o­
be i d ie m ittle ren  un d  hohen  
T öne überraschend  k la r sind. 
N en n las t: 10 W  (Spitze 15 W) 
F requenzum fg .: 50—15 000 Hz 
Im p ed an z : 4 ß  
Em pfindlichkeit: 91 dB/W 
A bm ess.: 260X220X150 m m  
T eakholz-G ehäuse m it ge­

schm ackvollem  B espannstoff DM 62.50

M AIIIKR NAH I. E lt n a h m : h
Elektronik GmbH
3 Hannover, Hamburger Allee 55
Tel.-Sammel-Nr. 31 52 52, Vorwahl 0511 
Telex 9 23 375
Versand, 3 Hannover, Hamburger Allee 55 
Tel.-Sammel-Nr. 31 52 52, Vorwahl 05 11 
Telex 9 23 275

NAI»M2lt

Elektronik GmbH
4 Düsseldorf, Friedrlch-Ebert-StraBe 41
Telefon 35 14 25, Vorwahl 02 11 
Telex 8 587 469

Angebot freibleibend, ab Hannover, 
Versand p. NN. Preise einschl. MwSt.

n a h m : h

Elektronik GmbH
46 Dortmund, BornstraBe 22
Telefon 52 30 60, Vorwahl 02 31

Verpackung frei, kein Versand unter 
DM 5.—, Ausland nicht unter DM 30.—

NaU IIÆ
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Hachen 
Sie sich die Arbeit

leichter
mit
Edelmann- 
Sortimenten

Gewindeschrauben-Sortiment
Klarsicht-Plastikkasten mit 
Scharnierdeckel, 24 Fächer, 
335 x 215 x 50 mm. Zylinder-, 
Linsen- und Senkkopf, alles 
galvanisiert, von M 2,6 bis 
M 5 bis zu 50 mm lang; 
Gewindestifte M 2,6, M 3,
M 3,5, M 4. Gesamt ca.
3000 Stück DM 68.80

Blechschrauben-Sortiment
Ausführung wie Gewinde­
schrauben-Sortiment, 24 
Sorten, Zylinder- und Linsen­
senkkopf-Schrauben von 
2,2 mm bis 6,3 mm in allen 
gebräuchlichen Längen, 
ca. 2500 Stück. Alles glanz­
verzinkt. DM 68.30
Muttern-Sortiment
Ausführung wie Schrauben­
sortiment, 205 x 120 x 30 mm, 
18 Sorten. Muttern, Feder­
ringe, Zahnscheiben, 
Unterlegscheiben von M 2,6 
bis M 5 Blechschrauben.
Alles glanzverzinkt, ca.
1500 Stück. DM 25.50
Mikroschrauben-Sortiment
Spezial-Sortiment für Fein­
mechanik, 18 Sorten, M 1,
M 1,2, M 1,4, M 1,7, M 2,
M 2,3, M 2,6, versch. Längen, 
Zylinder- und Senkkopf, 
jeweils mit Muttern, ca.
2200 Stück. DM 53.30

Orig.-Seegerringe-Sortiment
Für den Fernseh- und Ton­
band-Service, 18 Sorten. 
Umfassendes Sortiment mit 
Seeger-Sicherungs- 
scheiben für Wellen von 1,2 
bis 9 mm und Seeger-Ringe 
von 3 bis 9 mm, außen, 
ca. 1500 Stück. DM 32.75

Zugfedern-Sortiment
36 Sorten, alle 100 mm lang 
zum Selbstabschneiden. 
Federndurchmesser jeweils 
2,5, 3,0, 3,5, 4,0, 5,0, 5,5, 6,0,
6,5 mm. Drahtstärken von 
0,2, 0,3, 0,4, 0,5, 0,6 mm.
Jeweils 2 Stränge pro Sorte,
72 Stück. DM 82.15

Hohlnieten-Sortiment
Plastikkasten wie Muttern- 
Sortiment, 18 Sorten. Messing-, 
Hohl- und -Rohrnieten 
aus der Radio- und Fernseh­
technik. 0  von 2 bis 5 mm, 
in Längen bis 16 mm, ca.
2500 Stück. DM 29.65

NEU!
Kunststoffschrauben-Sortiment
Zylinder- und Linsensenkkopf­
schrauben von M 3 bis M 6. 
Muttern und U-Scheiben von 
M 3 bis M 6. Material Polyamid. 
Gesamt ca. 1100 Stück.

DM 59.90

£

a

Preise
einschl. Mehrwertsteuer

Bitte fordern Sie Prospekt 
oder richten Sie Ihre 
Bestellung an

OSWALD EDELMANN 
8501 Fischbach b. Nürnberg 
Eibenstraße 1a 
Tel. 0911/48 38 26/48 32 49

oder:
Willi Jung, KG, 66 Saar­
brücken, Postf. 7 45; RETRON 
GMBH, 34 Göttingen, Postf. 4 53; 
Waldemar Kogl in, 5270 
Gummersbach 21, Postf. 21 01 26; 
Paul Opitz & Co., 2 Hamburg 11, 
Kleine Reichenstraße 1
Schweiz: Robert Lüthard,
8002 Zürich, Waffenplatz- 
str. 37; W. Buttschardt,
4002 Basel, Lindenhofstr. 32; 
Friedrich Schait, Via G. B.
Pioda 12, 6900 Lugano

Hifi-Boxen
Als sensationell darf man das Ab­
schneiden der HECO B 220 SM 
bezeichnen, ihr Index, um mehr als 
den Faktor 10 kleiner als der . Es 
handelt sich um eine ausgesprochen 
klangneutrale Box mit einer präch­
tigen Baßwiedergabe und weitrei­
chend sauberen Höhen.
Aus Hifi-Stereophonie 9/66________
Nachfolgemodelle: 
P 3000, P 4000.

SM 25, SM

Ähnlich den anderen HECO-Boxen in 
den vorangangenen Tests erhielt die 
B 230/8 die im Punkt „samtig“ die 
Spitzenposition des Feldes einnahm, 
im semantischen Raum der Laut­
sprecherbeurteilung einen Platz im 
ersten Quadranten.
Aus Fono Forum 5/69_____________
Nachfolgemodelle: SM 25, SM 35, 
P 3000, P 4000.

Testergebnisse bestätigen
Ihre Entscheidung ist richtig

Wir bemühen uns, daß zukünftige Testberichte ähnlich aussehen. Die neue­
sten Sonderdrucke hält Ihr Händler für Sie bereit. (Fragen Sie ihn danach!)

Die und die Flachbox HECO 170/8 
die man bequem wie ein Bild an 
der Wand aufhängen kann, bilden 
klar die Spitze. Innerhalb des Diffe­
renzierungsvermögens der Jury, 
kann zwischen diesen beiden Boxen 
nicht mehr unterschieden werden.

Aus Hifi-Stereophonie 12/67_______
Nachfolgemodelle: SM 20, P 1000

Da sie sich zugleich durch eine bei 
Boxen dieser Größe sehr bemer­
kenswerte Verfärbungsarmut aus­
zeichnet, erhielt sie in den zusam­
menfassenden wertenden Begriffen 
relativ eindeutige Spitzenpositionen.

Aus Fono Forum 12/69
SM 25 neuestes Modell

A. C  C L Ü
H E N N E L +  C O  KG
SPEZIALFABRIKEN FÜR LAUTSPRECHER
6 3 8 4  Schm itten im Taunus • Telefon 0 6 0 8 4 /5 4 4  ■ Te lex 0415313

Der am besten placierte Lautspre­
cher zeichnet sich durch eine sehr 
ebene Schalldruckcharakteristik und 
einen breiten Abstrahl Winkel aus. Die 
B 250/8 war die Box mit den gering­
sten harmonischen Verzerrungen.

Aus Populaer Radio og TV 6/68  
Nachfolgemodelle: SM 35, P 4000, 
P 5000.

Der Test zeigt mit aller Deutlichkeit, 
daß es Hennel bei derSound-Master- 
Familie gelungen ist, dem Ideal 
neutraler Wiedergabe in dem für den 
Interessenten so wichtigen Bereich 
der „Kompromißklasse ein gutes 
Stück näherzukommen.
Aus Hifi-Stereophonie 12/69 
SM 15 - SM 35 neueste Modelle

Sie wollen mehr über unser Hifi- 
Boxen Programm wissen? Oder über Hifi- 

Diskothek-Boxen, Hifi-Chassis, Ela-, Auto-, 
oder Zusatz-Lautsprecher! Fragen Sie Ihren 

Fachhändler! Oder schreiben Sie uns : Erbitte 
Prospekte über_____ und Sonderdruck S 30
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AIWA
Radio-Recorder TPR 102 V

AIWA
stellt Ihnen heute Ihren Radio-Recorder TPR 102 V vor.

Es handelt sich dabei um ein Spulen-Tonbandgerät, kombiniert 
mit einem hochempfindlichen 3-Wellen-Radio (UKW, MW, LW).

Dieser Radio-Recorder kann mit Batterien betrieben oder mit dem 
eingebauten Netzteil direkt am Strom (220/110 Volt) angeschlos­
sen werden. Dieses Gerät ermöglicht Ihnen, Musik, die Sie eben 
im Radio hören, gleichzeitig auf das Band aufzunehmen. Das 
TPR-102 V ist mit 3 DIN-Stecker ausgerüstet.

Technische Daten:
Spulengröße:
Geschwindigkeiten 
Ausgangsleistung:
Batterien:
Gewicht:

Zubehör:
Voll- und Leerspule, Mikrophon, Netzkabel, Batterien

12 cm
4,75 cm/sec und $.5 cm/sec 
2 Watt (max.)
6 x UM-1 
4,8 kg

AIWA-Vertreter 
sind die 

folgenden Firmen:

Für die BRD:
AIWA Handelsgesellschaft mbH und Co. KG 
6000 Frankfurt/Main, Mousonstraße 12—14 
Telefon 06 11/44 60 18, Telex 4 14 226 
Lieferung nur an Großhändler

Für die Schweiz:
NOVITON AG 
In Böden 22 
Postfach 
CH-8056 Zürich
Telefon 0 51/57 12 47

Für diese Geräte wird in jedem Bundesland ein Generalvertreter gesucht.

Für Holland: Für Österreich:
HAAGIMPORT N. V. Elektro -  Diesel
vorm. A. van der Valk N. V. Handels-AG
De Ruyterkade 143 Geiereckstraße 6
Amsterdam-C A-1011 Wien
Telefon 24 42 43

PAPST
MOTOREN

D iebeste 
Lösung 
für Ihre 
Antriebs- 
aufjgaben

Millionen
PAPST-MOTOREN in
Tonbandgeräten
professionellen
Bandgeräten
Phonogeräten
elektrischen
Schreibmaschinen
Büromaschinen
Organisationsgeräten
beweisen esTag fürTag.

Überall dort
wo von Motoren Laufruhe, 
Gleichlaufgüte und hoher 
Wirkungsgrad verlangt wird, 
sind PAPST-MOTOREN der 
geeignete Antrieb.
Angepaßt an die Funktion 
des Gerätes, kostengünstig 
und wirtschaftlich.

Lassen Sie sich von unseren 
Ingenieuren beraten.
Mit uns werden Sie Ihre 
Antriebsprobleme lösen.

Fordern Sie unseren 
Motoren- und Lüfter- 
Prospekt an.

PAPST-MOTOREN KG 
7742 St.Georgen/Schwarzw. 
Postfach 35 
Telefon (07724) 791 
Telex 0792413

1135 F U N K S C H A U  1970, Heft 12



PREISSENKUNG!
6 Monate Garantie!!!

Keine Nebenkosten!!! Preise sind frei Haus!!! 

Deutsche Bedienungsanleitungen!!!

Komplette betriebsbereite Geräte Hl

DIGITAL-UHRENRADIO DGC 110
Das ideale Digital-Uhrenradio für Büro, Heim, Reise.

Preis: DM 126.09 iekl. MwSt. bisher DM 1 ^ 4 1

Kein Klicken bei Anzeige einer vollen Minute -  für 220 V 
Wechselstrom -  2 Wellenbereiche UKW und MW -  
„Sleep-Timer“ erlaubt Ihnen m it Musik einzuschlafen 
und schaltet sich nach der von Ihnen vorgewählten Zeit 
(max. 60 min) automatisch ab. Die Automatic weckt Sie 
ebenfalls wieder zu der von Ihnen vorgewählten Zeit 
wahlweise m it Musik oder m it einem Weckgerausui — ein­
gebauter Klangregler (stufenlos), dezente Beleuchtung 
ermöglicht ein sofortiges Ablesen der Uhrzeit auch bei 
Nacht -  erstklassiger Klang durch großen Lautsprecher 
und formschönes Gehäuse (B 30 x H 10 x T 14 cm), Aus­
gangsleistung 600 mW

CASSETTEN-RECORDER CST -  12 A, Batterie/Netz
ein äußerst preisgünstiger Cassettenrecorder m it ein­
gebautem Netzteil 220 V 50 Hz für Batterie- und Netz­
betrieb:
Preis: DM 126.97 inkl. MwSt., Gema-Gebiihr und Zubehör 

bisher DM 1

Folgendes Zubehör wird m itgeliefert: eingebautes Netz­
te il 220 V, 50 Hz, Batterien, Diodenkabel, Compact- 
Cassette C 60, Ohrhörer und Fernbedienungsmikrofon, 
Ledertasche. Technische Daten: Stromversorgung 6 V 
Gleichstrom (Batteriebetrieb) oder 220 V Wechselstrom 
(umschaltbar), Frequenzbereich: 250-6000 Hz ±  5 dB, 
schneller Vor- und Rücklauf: weniger als 110 sec, Be­
stückung: 8 Transistoren, 1 Diode und 2 Thermistoren, 
Ausgangsleistung: 500 mW, K lirrfaktor weniger als 
0,45 % , Gewicht: 1,5 kg, Maße: 145 x 250 x 60 mm

RADIO-CASSETTENRECORDER CS-205

die ideale Kombina­
tion zwischen Koffer­
radio und Cassetten­
recorder für Batterie- 
und Netzbetrieb

Preis: DM 204.34 
inkl. MwSt., 

Gema-Gebiihr 
und Zubehör

bisher DM 11 2 ^ 4

Folgendes Zubehör w ird m itgeliefert: eingebautes Netz­
te il 220 V, 50 Hz, Batterien, Compact-Cassette C 60, 
Ohrhörer und Fembedienungsmikrofon. Technische Daten: 
Stromversorgung: 9 V Gleichstrom (Batteriebetrieb) oder 
220 V Wechselstrom (umschaltbar), Maße: 30 x 21 x 8 cm, 
Gewicht inkl. Batterien 3,3 kg, Cassettenrecorderteil: 
K lirrfaktor unter 0,45 % , Frequenzbereich: 150-6000 Hz 
±  5 dB, Signal/Rauschabstand: besser als 40 dB, Be­
stückung: 3 Transistoren, 2 Transistoren für Motor­
regelung, Ausgangsleistung 1 W, Aufnahmesystem: 
Wechselstromvorspannung, Löschsystem: Gleichstrom­
löschung, Radioteil: Wellenbereich MW und UKW, Be­
stückung: 10 Transistoren (4 davon für Aufnahme) -  
Ferritantenne und Teleskopantenne für UKW-Bereich

Ausführliche Prospekte für unser gesamtes Programm 
senden w ir Ihnen auf Anforderung unverbindlich und 
kostenlos zu.

Versand erfolgt fre i Haus per Nachnahme netto/netto

(Skonto bereits einkalkuliert).

JÜRGEN HOKE -  IMPORT

2051 Stemwarde Ober Hamburg-Bergedorf, Am Stäb 10 
Telefon (04 11) 7 35 69 20

Aus unserem GH - Angebot
(Industrierestposten)
(U nsere GH-40-Liste m it w eiteren  
A ngeboten senden w ir Ihnen  auf 
W unsch zu.)
P reise  e in sdü . M ehrw ertsteuer! 

SCHICHTWIDERSTÄNDE (W ertangabe nach Farb- 
code/IEC -N orm ).
T o leranz  10 ®/*, ax ia ler D rahtansdiluß .

100 Stüde je  O hm w ert ......................................  D
B esonders p re isw ert:
W IDERSTÄNDE, bere its  v o rb e re ite t fü r  die
gung, T yp: Beyschlag Z +  Y,
li =  liegende; s t  =  s tehende  A usführung

100 Stüde 1000
22 ß  0,33 W  li  .................................... 2.18
56 ß  0,33 W  s t  .................................... 2.30

390 ß  0,33 W  li ......................................2.10
560 ß  0,33 W  li  .................................... 2.10
180 k ß  0,33 W  li  .................................... 2.10
300 k ß  0,33 W  li  ......................................2.10
180 ß  0,5 W  li  .................................... 2.30

3,9 k ß  0,5 W  li  ......................................2.30
4.7 k ß  0,5 W  li  ...................................  2.30

270 k ß  0,5 W  li  ...................................  2.30
4.7 k ß  1,0 W  st ......................................2.50

62 k ß  1,0 W  li ...................................  2.50
1 M ß  1,0 W s t  .................................... 2.50

W iderstände , 500 k ß , 0,5 W att, 5 ®/o ± , rad ia le  
A nschlüsse. P reis  p e r  «/« 1.50 p e r ®/eo 12.—

N eu: M etallfilm -W iderstände, Typ MLT
T oleranz  10°/«, M aße 5 X 1,8 mm  0 ,  0,125 W att 
in  Industrieverpackung  zu  100 Stüde, vo rrätige

SCHICHTWIDERSTÄNDE, 0,125 W att, in  Industrie -
Verpackung zu  100 Stüde, vorrätige  W erte:

ß 47 150 kQ 18 M ß
18 56 200 1,0 47 1,0
22 68 250 3,3 120
25 82 560 5,6
36 100 8,2

100 Stüde je  O h m w e r t ----- DM 3.95

d ito , jedoch 0 25 W att
ß 68 kQ 36 510 4,3
5,6 75 1,0 39 560 4,7
6,8 82 1,1 43 620 5,1
7,5 90 1,2 51 690 5,6
10 91 1,3 56 750 6,2
12 100 1,5 62 820 6,8
13 110 1,8 75 910 7,5
15 130 2,0 82 8,2
16 150 2,2 91 M ß 9,1
18 160 2,4 120 1,1 10
20 180 2,7 130 1,2 11
22 200 3,0 150 1,3 12
24 240 3,6 160 1,5 13
27 270 3,9 180 1.6 15
30 300 5,6 200 1,8 16
33 330 6,2 220 2,0 18
36 360 7,5 240 2,2 20
39 390 9,1 270 2,4
43 430 11 300 2,7
47 510 20 330 3,0
51 620 22 360 3,3
56 820 24 390 3,6
62 910 30 430 3,9

100 Stück je  O hm w ert . . DM 3.40
1000 Stück je  O hm w ert . . DM 3 2 .-

d ito , jedoch 8,5 W att
ß 180 1,2 82 2,4 5,6
33 200 2,0 230 2,7 6,8
36 270 2,7 560 3,0 10
39 300 3,9 620 3,3 12
40 390 10 3,6 22
56 680 12 M ß 3,9
60 820 20 1,2 4,0
100 22 1,5 4,3
150 k ß 56 1,8 4,7
160 1 62 2,2 5,1

100 Stüde je  O hm w ert . . DM 3.50
1000 Stüde je  O hm w ert . . DM 3 3 .-

d ito , jedoch 1 W att
ß 220 3,6 50 390 1,8
4 240 3,9 51 430 2,0
22 300 8,2 56 560 2,4
24 360 12 68 680 2,7
62 390 13 75 750 3,0
68 430 15 82 820 3,3
82 560 22 130 910 3,6
91 620 24 150 3,9
130 750 25 160 M ß 4,3
150 33 240 1,3
180 k ß 36 300 1,35
200 2,7 39 360 1,6

100 Stück je  O hm w ert . . . DM 3.70

d ito , jedoch 2 W att
ß 130 4,3 150 M ß 3,6
13 300 12 300 1,1 3,9
15 910 22 360 1,2 4,3
20 24 390 1,3 4,7
22 k ß 27 430 1,6 5,6
25 1,3 30 470 1,8 6,2
30 2,0 39 510 2,2 7,5
43 2,2 43 560 2,4 8,2
68 2,7 75 620 2,7 9,1
75 3,3 120 680 3,0
82 3,6 130 750 3,3

W erte  : 
ß 330 1,8 12 82 560
51 360 2,0 13 91 620
56 390 2,2 15 100 680
62 430 2,4 16 110 750
68 470 2,7 18 120 820
75 510 3,0 20 130 910
82 560 3,3 22 150

M ß91 620 3,6 24 160
100 680 3,9 27 180 1,0
110 750 4,3 30 200 1,1
120 820 4,7 33 220 1,2
130 910 5,1 36 240 1,3
150 1000 5,6 39 270 1,5
160

k ß
6,2 43 300 1,6

180 6,8 47 330 1,8
200 1,1 7,5 51 360 2,0
220 1,2 8,2 56 390 2,2
240 1,3 9,1 62 430
270 1,5 10 68 470
300 1,6 11 75 510

100 Stüde je  O hm w ert ...............................n u r  DM 4.10

ß W ß W ß W ß W ß W
0,22 4 68 10 500 4 1600 4 7500 4
3,3 5 75 11 600 6 1800 5 7500 7
3,6 3 85 20 680 4 2200 5 8700 9
15 4 100 5 700 3 2600 3 10000 4
21 5 125 3 700 6 2700 11 18000 4
22 4 180 25 750 3 3000 4 22000 4
30 6 200 4 820 7 3300 5 27000 4

25 250 5 lööO 3 4300 11 JUUUU 4
51 5 330 3 1000 5 4700 4
56 3 330 7 1200 4 4700 8
62 7 360 3 1500 3 6800 4
62 11 390 5 1500 5 6800 9

10 Stüde je  W ert DM 1.20 
DM 9 .-

V itrohm -W iderstand , T yp KH 16 025 W,
1,8 ß ,  5 W , 10 Stüde 1.50 100 Stüde 1 2 .-

K om bina tions-H od ilast-W iderstände  (R osenthal)

T yp F 240 ß/25 W  +  7 ß/10 W 
T yp  M  50 ß /3  W  +  50 ß /3  W  +  

70 ß/3 W  +  1 kß/2 W 
T yp N  150 ß/5  W +  500 ß/5 W  +  

1,5 kß /3  W 
T yp O  60 ß /4  W +  600 ß /4  W  +  

400 ß /4  W  +  400 ß /4  W 
T yp P  39 ß /8  W  +  250 ß /3  W +  

280 ß /2  W  +  470 ß/3 W

S t. 10 St. 100 s t.
-.8 0 6.50

-.8 0 6.50

-.8 0 6.50

- .8 0 6.50

- .8 0 6.50

NTC

NTC

NTC

C -W iderstände S t. 10 S t. 100 St.
T yp 4 E K altw id. 4 ß  
1,8 X 8,7 m m  0  - .4 8  3 . -  2 2 .-
T yp 2 K 2 H  K altw id. 2200 ß  
18 X 3 m m  0  —.48 3.— 22.—
T yp VA 1026 K altw id. 300-500 ß  
20 X 13 mm  0  - .4 0  3 . -  2 2 .-
T yp E 298 ZZ 02 N  -  m ax. =  0,8 W 
B eta 0,18-0,25,

F erti-

Stüde
1 9 .-
1 9 .-
1 9 .-
1 9 .-
1 9 .-
1 9 .-
21.—
21.—
21. -
21. -
2 3 .-
2 3 .-
2 3 .-

25 X 5 mm  0  - .3 5  2.50 

SIEM EN S-H eißleiter
100 ß  2 X 9  m m  0  —.40 3.— 

10 k ß  3 X 7  m m  0  —.40 3.— 
10 k ß  11 X 5 X 1 m m  - .6 0  4.50

KERAMISCHE KONDENSATOREN 500 V  =
(P re ise  fü r  100 Stüde)
p F  DM pF DM pF  DM pF

1 9 .-

2 2 .-
2 2 .-
3 8 .-

DM

0,3 2.50 10 2.70 33 2.70 90 2.70
0,5 2.50 10,7 2.70 35 2.70 100 2.90
0,6 2.50 11,0 2.70 36 2.70 105 2.90
0,7 2.50 12 2.70 39 2.70 110 2.90
1,5 2.50 13 2.70 40 2.70 112 2.90
1,8 2.50 14 2.70 42 2.70 150 2.90
2,0 2.50 15 2.70 43 2.70 160 2.90
3,9 2.50 16 2.70 47 2.70 180 2.90
4,0 2.50 17 2.70 51 2.70 200 2.90
4,3 2.50 18 2.70 54 2.70 470 2.90
4,7 2.50 19 2.70 56 2.70 1200 3.10
5,6 2.50 22 2.70 60 2.70 2200 3.10
6,0 2.50 24 2.70 62 2.70 3300 3.10
6,8 2.50 25 2.70 68 2.70 4000 3.10
7,0 2.70 26 2.70 75 2.70 4700 3.30
8,2 2.70 27 2.70 80 2.70 5000 3.30
9,0 2.70 30 2.70 82 2.70 6800 3.30

STY RO FLEX -K ondensatoren 25 V =
(P reise  fü r  100 Stüde)
pF DM pF DM pF DM pF DM

140 1.90 270 1.90 700 1.90 65000 3.30
160 1.90 600 1.90 820 1.90 70000 3.30
200 1.90 620 1.90 840 1.90 75000 3.30
220 1.90 655 1.90 1500 3.10 80000 3.50
d ito , jedoch 50 V == (P reise fü r  100 Stück)
10 2.50 100 2.50 200 2.80 800 2.80
12 2.50 120 2.70 240 2.80 820 2.80
22 2.50 150 2.70 255 2.80 1700 2.90
33 2.50 170 2.70 270 2.80 1800 3.00
47 2.50 175 2.70 300 2.80 3300 3.10
56 2.50 180 2.80 340 2.80 3900 3.10
95 2.50 185 2.80 680 2.80 6800 3.10
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dito, jedoch 125 V =  (P reise fü r  100 Stück) 
pF DM pF DM pF  DM pF DM

1 2.50 47 2.60 150 2.80 560 2.80
5 2.50 50 2.60 160 2.80 620 2.80
8 2.50 51 2.60 175 2.80 680 2.80
20 2.60 56 2.60 180 2.80 820 2.80
22 2.60 60 2.60 200 2.80 1500 3.10
24 2.60 62 2.60 220 2.80 1800 3.10
27 2.60 68 2.60 240 2.80 2000 3.10
30 2.60 75 2.60 250 2.80 2200 3.10
33 2.60 80 2.60 270 2.80 3000 3.10
35 2.60 82 2.60 300 2.80 4000 3.30
42 2.60 100 2.80 360 2.80 5600 3.30
43 2.60 120 2.80 380 2.80 6800 3.30

g O jedoch 500 V =  (P reise fü r 100 Stück)
10 2.50 220 2.90 1300 3.30 3000 3.30
24 2.50 230 2.90 2000 3.30 3300 3.30
38 2.50 270 2.90 2200 3.30 3600 3.30
100 2.70 330 2.90 2500 3.30 4000 3.50
180 2.90 400 2.90 2600 3.30 8200 3.50
200 2.90 800 2.90 2800 3.30 10000 3.50

13000 3.50
VALVO-SCHRAUBTRIMMER
0,8-6/1-6/1,9-5,3/2-9/2,5/20/2,5-25 pF

St. 10 St. 100 St.
- .1 5 1.20 9 .-

Keramische Scheibentrimmer
2—8/2—10/6—30/10—40/10—45/10—50 pF

-.2 0 1.50 13.-
Keram. Trimmer für gedruckte Schaltungen
1-40 pF  / 3 -9  pF  - .2 5  2 .- 15 .-

A us lfd. Fertigung:
Keramische MYLAR-Min.-Scheibenkonden- 
satoren, B etriebsspannung : 50 Volt, Scheiben-
s tä rk e : 2 m m 10 St. 100 St.
1 000 pF 5,5 mm  0  ___ ............  1.50 12 .-
2 000 pF 6 mm  0  ___ ............  1.50 12.-
5 000 pF 6,5 mm  0  ---- ............  1.50 12 .-

10 000 pF 7 m m  0  ___ ............  2 . - 15 .-
20 000 pF 7 m m  0  ----- ............  2 .- 15 .-
30 000 pF 13 m m  0  ___ 19 .-
40 000 pF 11,5 m m  0  ------ ............  2.50 1 9 .-
50 000 pF 11,5 m m  0  ----- ............  2.50 19 .-

EROFOL I, Serie 63 V, besonders tem peraturfest
10 St. 100 s t.

10 000 pF 15 X 5 m m  0 2 .- 15 .-
13 000 pF 18 X 5 m m  0 2 .- 15 .-
15 000 pF 13 X 6 m m  0 2 .- 15 .-
18 000 pF 14 X 6 m m  0 2 .- 15 .-
20 000 pF 16 X 6 m m  0 2 .- 15 .-
22 000 pF 17 X 6 m m  0 2 .- 15 .-
25 000 pF 14 X 7 m m  0 2 .- 15 .-
33 000 pF 19 X 7 m m  0 2 .- 15 .-
39 000 pF 19 X 7 m m  0 2 .- 15 .-
0,05 MF 19 X 13 m m  0 2 .- 15 .-
0,056 MF 21 X 7 mm  0 2 - 15 .-
0,068 MF 21 X 8 m m  0 2 .- 15 .-
0,075 MF 21 X 8 m m  0 2 .- 15 .-
0,39 MF 25 X 12 m m  0 2.50 19 .-
0,47 MF 28 X 13 m m  0 2.50 19.-
0,82 MF 29 X 15 m m  0 2.50 19 .-
1,0 MF 35 X 16 m m  0 3 .- 2 2 .-

ERO-Zwerg- Kondensatoren
X 5 m m  0

10 St. 
1.50

100 s t .  
12. -1 000 pF 400 V = 13

1 800 pF 400 V = 9
2 000 pF 400 V = 13
3 000 pF 400 V = 14
3 300 pF 160 V = 11
3 300 pF 630 V = 14
3 900 pF 400 V = 19
4 000 pF 160 V = 11
4 700 pF 125 V = 13
5 600 pF 400 V = 15

*7 500 pF 400 V = 15
8 800 pF 160 V = 19
9 100 pF 400 V = 20

10 000 pF 160 V = 19
12 000 pF 160 V = 11
22 000, pF 160 V = 17
33 000 pF 400 V = 15
39 000 pF 100 V = 11
40 000 pF 160 V = 15
47 000 pF 400 V = 15
56 000 pF 160 V = 15
82 000 pF 100 V = 14
82 000 pF 100 V = 17
0,12 MF 160 V = 28
0,15 MF 160 V = 15
0,18 MF 160 V = 16
0,18 MF 400 V = 28
0,2 MF 160 V = 28
0,2 MF 630 V = 43
0,22 MF 160 V = 28
0,25 MF 160 V = 28
0,27 MF 160 V = 29
0,33 MF 160 V = 29
0,39 MF 125 V — 28
0,47 MF 160 V = 30
0,47 MF 400 V = 43
0,47 MF 630 V = 44
0,5 MF 160 V = 33
0,82 MF 160 V = 30
1,0 MF 160 V = 30

X 6 m m 0 1.50 12 .-
X 5 m m 0 1.50 12 .-
X 5 m m 0 1.50 1 2 .-
X 5 m m 0 1.50 1 2 .-
X 6 m m 0 1.50 12 .-
X 5 m m 0 1.50 1 2 .-
X 5 m m 0 1.50 1 2 .-
X 5 m m 0 1.50 1 2 .-
X 6 m m 0 1.50 1 2 .-
X 7 m m 0 1.50 1 2 .-
X 5 m m 0 1.50 1 2 .-
X 7 m m 0 1.50 1 2 .-
X 5 m m 0 2 .- 15 .-
X 5 m m 0 2 .- 1 5 .-
X 7 m m 0 2 .- 1 5 .-
X 9 m m 0 2 .- 15 .-
X 7 m m 0 2 .- 1 5 .-
X 6 m m 0 2 .- 1 5 .-
X 9 mm 0 2.— 1 5 .-
X 7 m m 0 2 - 1 5 .-
X 8 mm 0 2 .- 1 5 .-
X 8 m m 0 2 .- 1 5 .-
X 12 m m 0 2.50 19 .-
X 7 m m 0 2.50 19 .-
X 15 mm 0 2.50 19 .-
X 12 m m 0 2.50 19 .-
X 10 mm 0 2.50 1 9 .-
X 20 m m 0 2.50 1 9 .-
X 11 m m 0 2.50 19 .-
X 12 m m 0 2.50 1 9 .-
X 11 m m 0 2.50 19 .-
X 10 m m 0 2.50 19 .-
X 13 m m 0 2.50 19 .-
X 11 m m 0 2.50 1 9 .-
X 19 m m 0 2.50 1 9 .-
X 22 m m 0 2.50 1 9 .-
X 15 m m 0 2.50 19 .-
X 15 m m 0 2.50 1 9 .-
X 15 m m 0 2.50 1 9 .-

ERO-Kondensatoren, Typ „Mini 100“
mm 10 St. 100 St.

68 pF 500/1500 V 17 X 5 0 1.50 12 .-
330 pF 1/3 kV 16 X 5 0 1.50 1 2 .-
470 pF 1/3 kV 19 X 6 0 1.50 12 .-
680 pF 500/1500 V 18 X 6 0 1.50 1 2 .-
680 pF 1/3 kV 20 X 6 0 1.50 1 2 .-

1 000 pF 500/1500 V 17 X 6 0 1.50 1 2 .-
1 000 pF 1/3 kV 20 X 7 0 1.50 1 2 .-
1 500 pF 500/1500 V 18 X 6 0 1.50 12 .-
1 500 pF 1/3 kV 21 X 8 0 1.50 12 .-
2 200 pF 1/3 kV 22 X 6 0 1.50 12 .-
2 700 pF 500/1500 V 17 X 6 0 1.50 1 2 .-
2 700 pF 1/3 kV 21 X 7 0 1.50 1 2 .-
3 300 pF 500/1500 V 17 X 6 0 1.50 1 2 .-
5 600 pF 250/750 V 11 X 6 0 1.50 12 .-

10 000 pF 250/750 V 18 X 8 0 2 .- 1 5 .-
20 000 pF 250/750 V 20 X 6 0 2 .- 15 .-
21 000 pF 250/750 V 20 X 6 0 2 .- 15 .-
22 Ö00 pF 250/750 V 16 X 8 0 2 .- 1 5 -
25 000 pF 250/750 V 21 X 6 0 2 .- 15 .-
28 000 pF 250/750 V 20 X 7 0 2 .- 1 5 .-
30 000 pF 250/750 V 20 X 7 0 2 .- 1 5 .-
32 000 pF 1/3 kV 27 X 15 0 2 .- 1 5 .-
33 000 pF 500/1500 V 20 X 9 0 2 .- 1 5 .-
50 000 pF 250/750 V 23 X 7 0 2 .- 15 .-
56 000 pF 250/750 V 23 X 8 0 2 .- 15 .-
68 000 pF 500/1500 V 29 X 11 0 2 .- 1 5 .-
82 000 pF 250/750 V 23 X 9 0 2 .- 15 .-
0,1 uF 250/750 V 24 X 13 0 2.50 19 .-
0,12 uF 250/750 V 21 X 11 0 2.50 19 .-
0,15 uF 250/750 V 24 X 15 0 2.50 19 .-

d ito , F lachausführung
0,2 MF 500/1500 V 9 X 18 X 33 2.50 1 9 .-
0,15 MF 1/3 kV 14 X 23 X 41 2.50 1 9 .-
0,18 MF 250/750 V 30 X 14 0 2.50 19 .-
0,22 MF 500/1500 V 37 X 19 X 10 2.50 1 9 .-
0,22 MF 250/750 V 27 X 15 0 2.50 1 9 .-
0,22 MF 1/3 kV 17 X 27 X 42 2.50 1 9 .-
0,27 MF 500/1550 V 10 X 19 X 41 2.50 1 9 .-
0,47 MF 250/750 V 31 X 22 X 12 2.50 1 9 .-
0,47 MF 500/1500 V 13 X 23 X 39 2.50 1 9 .-
0,68 MF 500/1500 V 16 X 25 X 35 2.50 1 9 .-

W IM A-M KS-Kondensatoren, fü r  gedruckte Schal-
tungen

m m 10 St. 100 St.
100 pF 400 V = 13 X 9 X 5 1.50 1 2 .-
120 pF 400 V = 14 X 9 X 4 1.50 1 2 .-
125 pF 350 V = 14 X 9 X 4 1.50 1 2 .-

15 000 pF 160 V = 12 X 7 X 4 1.50 1 2 .-
15 000 pF 400 V = 11 X 10 X 4 1.50 12 .-
33 000 pF 400 V = 12 X 7 X 5 1.50 1 2 .-
4 700 pF 400 V + 12 X 7 X 5 2 .- 1 5 .-

10 000 pF 400 V = 12 X 7 X 5 2 .- 1 5 .-
22 000 pF 250 V 13 X 9 X 5 2 .- 1 5 .-
33 000 pF 100 V 11 X 9 X 4 2 .- 1 5 .-
39 000 pF 160 V 12 X 11 X 7 2 .- 1 5 .-
39 000 pF 250 V 18 X 11 X 9 2 .- 1 5 .-
82 000 pF 400 V 17 X 11 X 7 2.50 1 9 .-
0,1 MF 160 V 17 X 10 X 6 3 .- 2 2 .-
0,33 MF 160 V 15 X 12 X 8 3 .- 2 2 .-
0,39 MF 250 V 22 X 13 X 8 3 .- 2 2 .-

SIEMENS-MKH-Kondensatoren
Kleine A bm essungen, seh r  spannungsfest, se lb s t­
heilend, tem pera tu r- u . feuchtigkeitsunem pfindlid i.

10 St. 100 St.
0,33 nF 250 V 8 X 18 m m  ____........  3.70 2 5 .-
0,68 nF 250 V 11 X 25 m m  ____........  3.70 2 5 .-

1,0 nF 400 V 16 X 32 m m  ____........  5 .- 3 0 .-
1,5 nF 400 V 17 X 41 m m  ------........  5.60 3 4 .-

1,55 nF 250 V 15 X 31 m m  ------ 2 « .-

TANTAL-Kondensatoren 10 St. 100 St.
2,2 nF 35 V 10 X 4 m m  0  ............. . 4.50 3 8 .-
3,3 nF 6 V 6 X 3 m m  0  ......... ;. . 4.50 3 8 .-
3,3 nF 10 V 6 X 3 m m  0  ............. . 4.50 3 8 .-
3,3 nF 20 V 10 X 4 m m  0  ............. . 4.50 3 8 .-
3,3 nF 35 V 10 X 4 m m  0  ............. . 4.50 38 .-
4,7 nF 20 V 10 X 5 m m  0  ............. . 5 .- 4 2 .-
6,8 nF 20 V 10 X 4 mm  0  ............. . 5 .- 4 2 .-
4,7 nF 25 V 6 m m  P erle  ................ . 5 .- 4 2 .-
25 nF 12 V 12 X 6 m m  0  ............. . 5.50 4 8 .-

200 nF 6 V 19 X 9 m m  0  ............. 5 8 .-

Eikos, Alurohr, freitragend, isoliert,, mit Draht-
enden 10 St. 100 St.
4 nF 250/275 V 18 X 19 m m  .......... . 1.70 1 5 .-

16 nF 250/275 V 47 X 14 m m  .......... . 3.20 2 6 .-
dito, m . isol. Fuß, f. gedr. Schaltg.
2 uF 350/385 V 24 X 9 m m  .......... . 1.80 16 .-
4 nF 250/275 V 24 X 9 mm  .......... . 1.80 1 6 .-

ELKOS, Alubecher, für gedruckte Schaltungen:
MF V m m  0 10 St. 100 s t .
16 350/385 33X30 3 .- 2 2 .-
40 250/275 47X18 6 .- 48 .-
16+8 350/385 33X30 8 .- 6 5 .-
32+32 250/385 33X30 8.50 7 0 .-
100+100 350/385 60X35 14 .- 110.-
200+25 350/385 60X35 15.- 120.-
50+50+4 350/385 59X30 12.50 9 5 .-
100+100 +  50 300/340 78X31 10.50 90 .-
200+100+5 350/385 78X35 1 6 .- 130.-
200+200+ 75 +25 300/340 78X40 18.- 

10 St. 100 St.

160.-

1000 s t .
Silizium -Universal-Dioden . . . .  - .5 0 3.70 3 2 .-
Germanium-Universal-Dioden . .  —.50 
Germanium-HF-Transistoren,

3.70 2 9 .-

ähnlich A F 137 . ___-.5 0 3.70 3 2 .-

NIEDERVOLT-Elkos, freitragend mit Alurohr und 
Drahtenden 10 St. 100 St.
0,5 MF 6/8 V 10 X 5 mm ___ 3 .- 2 8 .-
0,5 MF 70/80 V 11X 5 mm ___ 3 .- 2 6 .-
0,5 MF 100/110 V 11X 5 mm . . . .  3 . - 2 6 .-
1,0 MF 6/8 V 10 X 5 mm ___ 3.80 3 2 .-
1,0 MF 10/12 V 10 X 5 mm ___ 3.80 3 2 .-
1,0 MF 25/30 V 11X 5 mm ___ 3.80 3 2 .-
1,0 MF 35/40 V 11X 5 mm ___ 3.80 3 2 .-
1,0 MF 50/60 V 12 X 5 mm ___  3.80 3 2 .-
1,5 MF 70/80 V 19 X 7 mm ___ 3.80 3 2 .-
2,2 MF 35/40 V 11X 5 mm ___ 3.80 3 2 .-
2,2 MF 50/60 V 12 X 5 mm ___ 3.80 3 2 .-
3,0 MF 6/8 V 11X 5 mm ___ 3.80 3 2 .-
3,3 MF 15/18 V 11X 5 mm ___ 3.80 3 2 .-
3,3 MF 70/80 V 22 X 7 mm ___ 3.80 3 2 .-
3,3 MF 35/40 V 11X 6 mm ___ 3.80 3 2 .-
3,3 MF 50/60 V 12 X 6 mm ___ 3.80 3 2 .-
4,0 MF 100/110 V 15 X 9 mm ___ 3.80 3 2 .-
4,7 MF 6/8 V 11X 6 mm ___ 3 .- 2 6 .-
4,7 MF 10/12 V 10X 6 mm ___ 3 .- 2 6 .-
4,7 MF 35/40 V 11X 6 mm ___ 3.80 3 2 .-
4,7 MF 50/60 V 12 X 6 mm ___ 3.80 3 2 .-
5,0 MF 6/8 V 12 X 5 mm ___  3 .- 2 6 .-
5,0 MF 25/30 V 12 X 5 m m ___ 3.80 3 2 .-
10 MF 6/8 V 11X 5 mm ___  3.40 2 9 .-
10 MF 15/18 V 12 X 5 mm ___ 3.80 3 2 .-
10 MF 26/30 V 13 X 6 mm ___ 3.80 3 2 .-
10 MF 35/40 V 13 X 8 mm ___ 3.80 3 2 .-
10 MF 70/80 V 18 X 6 mm ___ 3.80 3 2 .-
16 MF 10/12 V 17 X 5 mm ___ 3.80 3 2 .-
22 MF 35/40 V 15 X 8 mm ___ 3.80 3 2 .-
22 MF 50/60 V 13 X 5 mm ___ 4.30 3 7 .-
25 MF 3/4 V 13 X 5 mm ___ 3.40 2 9 .-
25 MF 6/8 V 15 X 7 mm ___ 3.40 2 9 .-
25 MF 70/80 V 32 X 10 mm ___  3.80 3 2 .-
30 MF 15/18 V 11X 7 mm ___ 3.40 2 9 .-
32 nF 100/110 V 30 X 12 mm ___ 3.80 3 2 .-
33 nF 6/8 V H X  6 mm ___ 3 .- 2 6 .-
33 nF 10/12 V 11X 6 mm ___ 3 .- 2 6 .-
33 nF 35/40 V 16X10 mm ___ 4.30 3 7 .-
47 nF 10/12 V 11X 8 mm ___ 3.40 2 9 .-
47 nF 25/30 V 12 X10 mm ___ 5.20 4 5 .-
47 nF 35/40 V 20X10 mm ___ 6.20 5 3 .-
47 nF 50/60 V 22X12 mm ___ 7.30 6 4 .-
50 nF 3/4 V 12 X 5 mm ___ 3.40 2 9 .-
50 nF 15/18 V 11X 9 mm ___ 3.80 3 2 .-
loo nF 6/8 V 12 X 8 mm ___ 3.80 3 2 .-
loo nF 10/12 V 11X10 mm ___ 3.80 3 2 .-
loo nF 15/18 V 13 X10 mm v. . .  4.30 3 7 .-
loo nF 25/30 V 20 X 8 mm ___ 6.20 5 3 .-
loo nF 35/40 V 21X13 mm ___ 7.30 6 4 .-
loo nF 50/60 V 30X14 m m ___ 9.80 9 1 .-
150 nF 3/4 V 19 X 9 m m ___ 3.80 3 2 .-
200 nF 3/4 V 20 X 8 mm ___ 3.80 3 2 .-
2000 nF 6/8 V 16 X10 mm ___ 3.80 3 2 .-
220 nF 6/8 V 16X10 m m ___ 3.80 3 2 .-
220 nF 10/12 V 17X10 m m ___ 4.30 3 7 .-
220 nF 15/18 V 21X13 m m ___ 6.20 5 3 .-
220 nF 25/40 V 31X13 m m . . . .  8.20 7 5 .-
220 nF 50/60 V 40 X14 m m ___ 10.50 9 8 .-
300 nF 10/12 V 17X10 m m ___ 6.20 5 2 .-
300 nF 15/18 V 20X12 m m ___ 6.20 5 3 .-
330 nF 35/40 V 31X16 m m ___  9.10 8 5 .-
470 nF 10/12 V 20X13 m m ___ 6.20 5 3 .-
500 nF 6/8 V 20X13 m m ___ 6.20 5 3 .-
500 nF 15/18 V 22X13 m m ___  7.30 6 4 .-
looo nF 10/12 V 33 X16 m m . . . .  10.50 9 8 .-
looo nF 15/18 V 39X17 m m ___ 11.50 105.-
1500 nF 3/4 V 20 X 9 m m ___  9.10 8 4 .-
2500 nF 3/4 V 34X17 m m ___1 2 .- 105.-
5000 nF 3/4 V 40X20 m m ___1 3 .- 120.-
N iedervolt-E lkos mit iso l. Fuß f. gedruckte Schal-
tungen 10 St. 100 St.
0,32 nF 64/70 V 22 X 7 m m ___ 3.40 2 9 .-
2,0 nF 60/80 V 23 X 7 mm ___ 4.30 3 7 .-
2,0 nF 250/275 V 33 X 9 m m ___ 4.30 3 7 .-
3,0 nF 100/110 V 15 X 7 m m ___ 4.30 37.—
5,0 nF 70/80 V 22 X 6 m m ___ 4.30 3 7 .-
io nF 6/8 V 23 X 6 m m ___ 4.30 3 7 .-
25 nF 15/18 V 25 X 5 mm ___  4.30 3 7 .-
50 nF 15/18 V 26 X 6 mm ___  4.30 3 7 .-
loo nF 3/4 V 27 X 6 mm ___ 4.30 3 7 .-
loo nF 6/8 V 20 X 7 m m ___  4.30 3 7 .-
250 nF 3/4 V 21X 8 m m ___  4.80 4 2 .-
2500 nF 3/4 V 29X14 m m ___  6.20 5 3 .-
NV-Elkos für erhöhte Anforderungen, Fahr : SEL,
Typ „EP 02“
W ichtiger H in w e is : Bei B este llung  d ie se r schalt-
fe s ten  Eikos b itte  T ypenbezeidm ung  „EP 02“ m it
an g eb en ! 10 St. 100 St.
1,0 MF 100/110 V 7X20 mm ___ 3.40 2 9 .-
5,0 MF 15/18 V 7X20 mm ___ 3.40 2 9 .-
10 MF 6/8 V 5 X 20 mm ___  3.40 2 9 .-
25 MF 6/8 V 20 X 6 mm ___ 3.90 3 2 .-
50 MF 6/8 V 6X20 m m ___  3.90 3 2 .-

Zener-Leistungsdioden 10 St. 100 St.
Typ VG 400 mW, in  den  W erten : 

2,7/3,0/4,3/4,7/5,0/7,0/10/
11/12/13/15/16/22/24/33 ............. 5 . -  3 8 .-

Typ VD 1 Watt, in  den  W erten : 
4,3/5,1/5,6/10/11/12/13/15/ 
20/22/24/27/56/62/120/180/200 . .  8 .-  4 8 .-

Typ VL 10 W att, in  den  W erten : 
5,6/10/12/15/18/22/27/100/
150/180 ........................................  7.50 6 2 .-

33 Braunsdiweig 
Postfach 80 34 
Telefon (05 31)
8 70 01
Telex 952 547
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live
Netzgerät
2000
zur Versorgung aller Transistorgeräte 
aus dem Lichtnetz (Taschenempfänger, 
Kofferempfänger, Cassetten-Tonbandgeräte) 
mit Europa-Netzstecker für 220 V/50...60 Hz

regelbar von 6 bis 12 V

max. Belastbarkeit 400 mA 
elektronisch spannungsstabilisiert 
und kurzschlußsicher

Typ 2000: Anschlußfertig mit Adapterschnur
und Koaxialstecker nach DIN 45.323 
für Geräte mit Normeinspeisungs­
buchse (für ältere Geräte passende 
Adapterstecker lieferbar)

Typ 2000 B: Eingebaute Koaxial-Steckbuchse
( 0  2,5 mm) zum Anschluß handels­
üblicher Adapterkabel

Abmessungen: 120 x 65 x 45 mm

12 Monate Garantie

A U M A N N
Wickeleinheit WU

mit Miniaturspulen-Wickeleinrichtung

w

Ein spezielles Feinstverlegege- 
triebe mit elektromagnetischer 
Umschaltung (M-Conception) 
sorgt für eine präzise Drahtver­
legung im stufenlos einstellba­
ren Wickelbreitenbereich von 1 
bis 12 mm.

Eine Breitraum-Leuchtlupe er­
leichtert beim Einrichten und 
auch während des Wickelns das 
Beobachten des Wickelraumes. 
Die Lupe ist in allen Richtungen 
verstellbar und kann wegge­
schwenkt werden.

Die Maschine ist darüber hinaus 
mit allen technischen Mitteln 
ausgerüstet, die ein wirtschaft­
liches und bequemes Spulen­
wickeln ermöglichen.

Fordern Sie bitte von unserer 
Abt. lg technische Unterlagen.

mmmm

C

" 5
0 )

"35
o

0 )
3
0 )c
0 )  

■ H B

" O

AUMANN
WILLY AU MANN KG 4992 E S P E L K A M P
Beuthener Straße 18 Telefon (05772) 1 6C Telex 97414

SCHW AIG ER!
CHRISTIAN SCHWAIGER 
E lektro te ile  GmbH ■ 8506 Langenzenn 
Ruf (0 90 31) 411 ■ Telex 06 22 394
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Bauform 74.01

______täten

Bauform 75.01 1,5:1

Technische Daten:
Induktivitätsbereich: 
Indu kt i vitätstole ranz :

0,15jiH . . .  100pH 
±  20% für 2,2mH 
±  10% für L>2,2mH

Güte G : 40
Gleichstromwiderstand: 0,112 . . .  12ß
Belastung: max. 50  m W  bei 4 0 °C  Umgebungst.

max. 20 m W  bei 8 5 °C  Umgebungst. 
Betriebstemperaturbereich:

Untere Grenztemperatur — 5 5 °C  
Obere Grenztemperatur +110°C

Ausführungen:
74.01: Steckbar, parallele Anschlußdrähte mit

Drahtabstand 2 ,5 mm, Kunstharzumhüllung. 
75.01: Nicht umhüllte Ausführung in Chipform

zum direkten Einlöten in Mikroschaltungen.

Anwendung:
Zur Verdrosselung oder Entzerrung in Schaltun­
gen der Hochfrequenztechnik.

Bitte verlangen Sie ausführliche Informationen.

50 lahre Jahre
Bauelemente für die Elektronik 

Zuverlässigkeit • Präzision • Stabilität

Richard Jahre
Spezialfabrik für Kondensatoren 
1000 Berlin 30  
Lützowstraße 90  
Tel: 0311-131141 Telex: 184119

2-Geräte-
Verstärker

Ein besonders preisgünstiger Breitband-Verstärker mit 
eingebautem Netzteil für alle FS-Programme, speziell 
zum Anschluß von 2 Fernsehempfängern an eine vor­
handene Niederführung bzw. Steckdose oder als Vertei­
lerverstärker für Neuanlagen mit 2 Ableitungen.

Frequenzbereich 20—860 MHz (Kanal 2 -6 0  und UKW)
Eingang 1 Eingang 60 ß  gemeinsam für alle

Bereiche
Ausgang 2 Ausgänge 60 Q für alle Bereiche

Bei Verwendung nur eines Ausganges bleibt 
der zweite Ausgang offen

Verstärkung

Rauschzahl

VHF/Band I und III und UKW 12 dB*
UHF/Band IV und V 10...8 dB*
VHF/Band I und III und UKW 3,5 kTo
UHF/Band IV und V 3 ,5 -6 ,0  kTo

max. Ausgangsspannung 50 mV bei 60 dB Intermodulationsabstand*
Betriebsspannung
Bestückung
Stromversorgung

Gehäuseabmessungen

24 V
2 Siliziumtransistoren 

eingebautes Netzteil
Anschlußspannung 220 V^ 

120 x 80 x 45 mm

von Antennenweiche

oder Antennensteckdose oder Verstärker

□

* +  2 dB Ver­
stärkung bzw.
+  10 mV Aus­
gangsspan­
nung, wenn nur 
1 Ausgang ver­
wendet wird.

©

VH F J

UHF »

Q

Befestigungsschrauben und Wanddübel werden mitgeliefert

(SCHW AIGER)
CHRISTIAN SCHWAIGER 
E lektro te ile  GmbH ■ 3506 Langenzenn 
Ruf (0 90 31} 411 ■ Te lex 06 22 394

1139 F U N K S C H A U  1970, Heft 12



Meßinstrumente
Güteklasse 1,5 Güteklasse 2,5

Großhandlung 
für elektronische 
Bauelemente

5 Köim  L in d en s tr.54T e l.0221 /241609  

Vertragshändler der Fa. 0  N E U  B E R G  E R  Meßinstrumente

H ochsp ann ung s fes te  
R öhren fa ssung en  
für Dy 86 -  GY 501

Verwaltung in 83 Landshut 1 • Postfach • Tel.08 71/21081/82 Telex 058203
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A m  m eisten verlangt

5 - Z o l l - O s z i l lo s k o p
Frequenzbereich: Nf b is  Farbfernsehen

Modell LBO-501

Der LBO-501 erfüllt die Anforderungen nach einem kompakten Gerät, 
welches alle wünschenswerten Besonderheiten auf folgenden Gebieten 
in sich vereinigt: Fernsehempfänger-Service für Schwarzweiß- und 
Farbgeräte, Fließband-Kontrollen, Anwendung im Unterricht und im 
Laboratorium.

Besonderheiten
•  Hohe Vertikalempfindlichkeit, 20 mV„/cm zwischen 0 Hz und 7 MHz.
•  Getriggerte Zeitablenkung von 0,2 ns/cm bis über 0,5 s/cm über alles.
•  Vertikal- und Horizontalwobbelung zum Beobachten von Fernseh­

signalen.
•  Hochstabile Zeitbasis unabhängig von Netzspannungs-Schwankungen.
•  Vertikalamplitude eichbar mit drei Rechteckspannungen.
•  Kompakt und leicht aufgebaut.

Technische Daten
Verti kalverstärker
Empfindlichkeit 20 mV.s/cm bis 10 V>B/cm in 9 Stufen der Folge 

2 -5 -1 0
Bandbreite (— 3 dB) 0 Hz oder 2 Hz...7 MHz
Anstiegszeit ca. 0,05 ns
Eingangsimpedanz 1 Mfl parallel 33 pF

Eichung
Rechteckspannungen 0,05 bis 0,5 und 5 Vs,/ca. 1 kHz

Horizontalverstärker
Empfindlichkeit besser a ls 200 mVs5/cm
Bandbreite (— 3 dB) 2 Hz...200 kHz
Eingangsimpedanz 1 M£i parallel 40 pF

Zeitbasis
Kippgeschwindigkeiten 1 us/cm...0,2 c/cm, in 17 Stufen der Folge 

1 -2 -5 , Fernsehen: Vertikal (30 Hz) und hori­
zontal (15,75 kHz/2)

Vergrößerung x 5 (max. 0,2 ps/cm)
Ablenkung getriggert und automatisch
Triggerflanke +  und —

Katodenstrahlröhre
Typ 5 UP 1 F (oder 5 UP 7 auf Wunsch)
Bildfläche 10 cm x B cm
Größe und Gewicht 27 cm x 20 cm x 42 cm, ca. 10 kg

C. M ELCHER S Sc COM PANY
28 Bremen, Schlachte 39—40, Telefon 04 21/316 91

LEADER ELECTRONICS CORP.
850, Tsunashima, Kohoku-ku, Yokohama, Japan.

Anschlußfertig vorbereitete 
( Kombi 5  ) Verstärkeranlagen 

mit hoher Kreuzmodulationssicherheit

#  5 Knöpfe =  5 selektive Verstärker auf je­
den beliebigen Kanal einstellbar

#  Bestückung nach Wunsch:
bis zu 5 Verstärkereinheiten (UHF, VHF, 
UKW) oder Weicheneingänge

#  Eingänge 60 Ohm — über Symmetrierglie- 
der auch 240 Ohm

#  UHF-Eingänge auch für gemeinsame UHF- 
Breitbandantenne

#  Gemeinsamer Ausgang — wahlweise 2 
Ausgänge

#  Netzteil eingebaut oder getrennt für Fern­
speisung

#  Hohe Verstärkung: 20—30 dB 
Kleine Rauschzahl: 3— 4 kTo

Das [ Kombi 5 ) -System bietet Ihnen perfekte 

Technik zu einem erstaunlich niedrigen Preis. 
Informieren Sie sich genau —  fordern Sie ausführliche 

Unterlagen bei uns an.

(SCHWAIGER)
CHRISTIAN S CHW AIGER 
Eiektro te i le  GmbH • 8506 Lnngenzenn 
Ruf (09031) 4 11 ■ Telex 0622394

1141 F U N K S C H A U  1970, Heft 12



Philips
schließt eine Lücke 
im Empfangsnetz.

Philips Fernseh- und Rundfunktechnik ist seit vielen Jahrzehnten 
zum weltweiten Qualitätsbegriff geworden ! Doch Gerätequalität allein 
genügt nicht. Guter Empfang ist abhängig von der Qualität der Antenne. 
Das ist auch der Grund, warum Philips jetzt ein umfassendes Antennen- 
Programm auf den deutschen Markt gebracht hat. Sorgfältig angepaßt 
an hiesige Sende- und Empfangsverhältnisse. Genau abgestimmt 
auf den luxusgewohnten Empfangskomfort anspruchsvoller Fernseh- 
und Rundfunkteilnehmer.

Exakt abgestuft nach den Größenordnungen von Einzel-, Mehr- 
und Vielfamilienhäusern.

P H IL IP S
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Die gute industrieform
In die alljährlich in H annover veranstaltete  Sonderschau „Die 

gute Industrieform “ aufgenom m en zu werden, ist für jeden H er­
ste lle r von technischen G ebrauchsgütern eine hohe Ehre und läßt 
manchen Produzenten über seinen eigenen Schatten springen, was 
heißen soll: Trotz einigem  W iderstreben  überlassen die Firmen 
der Jury zur A usw ahl auch G eräte, die noch nicht lieferbar sind, 
sondern  erst innerhalb  eines Jahres auf den M arkt kommen.

Das galt in diesem  Jahr u. a. für die Firma Bang & Olufsen, die 
m it zwei G eräten auf der Schau vertre ten  war, die aber erst im 
H erbst dieses Jahres bzw. ab 1971 lieferbar sind. Insgesam t w ur­
den sieben Erzeugnisse der dänischen Firma aus S truer ausge­
zeichnet.

Bild 1 zeigt das von Jacob Jensen entw orfene Em pfangsgerät Beo­
m aste r 1200 (Typ 2501), ein AM /FM -Stereo-Steuergerät, dessen 
Oberfläche fast ganz von der rechenstabähnlichen Skala, den 
F lachbahneinstellern und den T asten  eingenommen wird. Die 
Schaltung ist für Lang-, M ittel- und U ltrakurzw ellen ausgelegt.

In Bild 2 ist der neue H i-Fi-Stereo-Plattenspieler Beogramm 1200 
(Typ 5214) zu sehen, ebenfalls von Jacob Jensen entworfen. Die 
P la tten  ruhen auf zehn Gum m ipuffern und der M ittelunterstützung. 
Rechts wird die Plattengröße (17 cm, 25 cm und 30 cm), links die 
Geschwindigkeit (45 U/min, 33‘/a U/min) eingestellt.

Von Braun AG w aren  sogar 17 Produkte in die Schau form­
schöner Geräte auf de r H annover-M esse aufgenommen worden, 
verte ilt auf die U nterhaltungselektronik , den Film- und Dia-Sektor, 
auf elektrische H aushaltsgeräte , Rasierer, Leuchten und Lehr­
system e. Bild 3 zeigt die pre isgekrönte  Hi-Fi-Anlage Studio 500, 
bestehend aus V erstärker CSV 500, Tuner CE 501 und P lattenspie­
ler PS 500. Das fe rner dazu gehörende TB-Gerät TG 550 und die 
Lautsprecherboxen L 610 sind im  Bild nicht zu sehen.

Braun teilt m it: „Im G esam tdurchschnitt w urden 30°/« der von 
den H erstellern  eingereichten Vorschläge von der Jury in die 
Schau aufgenommen. Bei Braun w aren  es 90 °/o“. —r

A Bild 1. B eom aster 1200
-  Typ 2501 -  AM/FM- 
Stereo-Em pfänger,
D esign: Jacob Jensen 
(A ufnahm e: Sdiw ahn)

A  Bild 2. Beogram m  1200
-  Typ 5214 -  Hi-Fi-Ste- 
reo-P lattenspieler,
D esign: Jacob Jensen 
(A ufnahm e: Schwahn)

yf Bild 3. Braun-Hi-Fi- 
B austeinanlage Studio 500. 
Sie e rh ie lt auch im W ett­
bew erb um  den Bundes­
pre is  „Gute Form “ einen 
ersten  Preis

Das Fotokopieren aus der FUNKSCHAU ist nur m it ausdrücklicher Genehmigung des 
Verlages gestattet. Sie g ilt  als erte ilt, wenn jedes Fotokopierblatt mit einer 10-Pf-Wert- 
marke versehen w ird (von der Inkassostelle für Fotokopiegebühren, Frankiurt/Main, 
Gr. Fiirschgraben 17/19, zu beziehen). — M it der Einsendung von Beiträgen übertragen 
die Verfasser dem Vertag auch das Recht, d ie Genehmigung zum Fotokopieren laut 
Rahmenabkommen vom 14. 6. 1958 zu erte ilen.

Jedes Ding hat 
zwei Seiten.

Wie finden Sie diese?
Wir stellen Ihnen hier einen neuen In­

strumententyp vor, der das Wesentliche 
klar nach vorne kehrt: den großen Flach­
skalenbogen. Linear. Gut ablesbar.

Dahinter steckt aber mehr: die verfei­
nerte Technik. Drehspulmeßwerk Klasse 1,5.
Die ausgereifte Klemm-Montage. Der 1 mm- 
Flachrahmen. Nullpunkt Korrektion im Ska­
lenfeld (keine Frontplattenbohrung nötig).

Fordern Sie den Prospekt FS-RU 70 an.

MESSINSTRUMENTE KOMMANDITGESELLSCHAFT 
D -  8 000 MÖNCHEN 25 -  STEIN ER STRA SSE 16
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Hydra-
Kondensatoren

Funk-
Entstörfilter

Entstörfilter im Metallrohr mit Befestigungslasche für 
die Funk-Entstörung von Geräten und Maschinen, die an 
2-Phasen Wechselstromnetzen betrieben werden. 
Querkapazität 0,1 jiF; Schutzkapazität 2 x 2500 pF. 
Induktivitäten von 2 x 1 bis 2 x 6 mH.
Betriebsströme von 1 bis 16 A.
Entstörwirkung von 0,1 MHz bis 50 MHz .
Der Dämpfungsbereich der Störspannung liegt zwischen 
40 und 50 dB.

Entstörfilter als Vorschaltgeräte im Metallgehäuse mit 
HF-dichten Kammern. Zweileiter- und Vierleitertypen
I) für Sammelsteuerungen (z. B. Aufzüge, Daten­

verarbeitungsanlagen usw.) wenn der Funkstörgrad „N” 
gefordert wird.
Für Betriebsströme von 6-500 A.

II) speziell für die Entstörung von gesteuerten 
Halbleitern (z. B. Wechselrichter und Gleichrichter).
Für Betriebsströme von 10 bis 35 A.

III) für Anlagen und Geräte, wenn der Funkstörgrad „K” 
gefordert wird. Ferner für die Netzverriegelung von 
Pr.üfkabinen sowie Meßkabinen für Technik und 
Medizin. Diese Entstörfilter weisen über einen weiten 
Frequenzbereich eine sehr hohe Störspannungs­
dämpfung aüf und sind daher für höchste 
Anforderungen geeignet.
Für Betriebsströme von 6 bis 140 A.

Hydrawerk AG., 1 Berlin 65, Drontheimer Str.28/34

Internationales Bodensee-Treffen ’70 
der Funkamateure

Zum neunten Mal w erden am 4. und 5. Juli 1970 A m ateurfunker 
aus aller W elt nach K onstanz reisen , um alte Ä therfreundsd iaften  
zu festigen oder um „drahtlose F reunde“ zum ersten  Mal se lbst zu 
sehen. T raditioneller T reffpunkt ist das historische Konzilgebäude 
am Hafen.

Dort stellt die A m ateurfunkindustrie  im Rahm en einer G eräte­
m esse N euheiten aus, an beiden Tagen finden W ettbew erbe der 
fahrbaren  Funkstationen sta tt, in de r Um gebung von Konstanz 
w erden drahtlose Fuchsjagden (Peilw ettbew erbe) abgehalten, eine 
Leitfunkstelle spricht m it anfahrenden und abreisenden M obilsta­
tionen sowie mit der ganzen Welt.

Die Fernm eldeverw altungen der N achbarländer e rte ilen  an Ort 
und Stelle ohne alle Form alitäten  G astlizenzen für A usländer, die 
m it ihren Funkfahrzeugen (M obilstationen) durch die G astländer 
reisen wollen. Damit honoriert m an international die bew ährte 
Funkdisziplin der A m ateure, die d arau f ein bißchen stolz sein 
dürfen.

die nächste funkschau bringt u. a.:
EVR: Kompromiß oder A lternative?  Eine ausführliche D arstellung 

der Technik (Aufnahme, V ervielfältigung und W iedergabe) des 
K assetten-Fernsehsystem s der CBS 

Zur Zuoerlüssigkeit von  Sende-Leistungstransistoren  für die A m a­
teur-Lizenzklasse C

Ein akustisch roirkendes Schlajtherapiegerät 
Exakter Farbabgleich beim  F ernsehsender

Nr. 13 ersch e in t a ls 1. Juli-H eft • P re is 2.50 DM 
im V ierteljahresabonnem ent einschließlich an te iliger Post- und 

Z uste llgebühren  11.90 DM

vere in ig t mi t  dem
RADIO-MAGAZIN
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briete an die funkschau_____
Die abgedruckten  B riefe en tha lten  d ie M einung des betreffenden Lesers, 

die m it d e r d e r R edaktion  nicht übereinzustim m en braucht. Das Recht der 
sinnroahrenden  K ürzung m u ß  sich d ie R edaktion oo rb eh a lten ; deshalb  is t 
es zw eck m ä ß ig , B r ie fe  kurz  zu h a lten  und auf das W esentliche zu be­
schränken. — Schreiben Sie uns  Ih re  M einung, geben  S ie  uns Anregungen. 
Bei allgem einem  In te resse  drucken m ir Ihre Z u s c h r if t  gern ab.

Elektronik is t audi Elektrotechnik
FUNKSCHAU 1970, H eft 2, Seite 29

Die von H errn  Lim ann dargelegte Meinung weckt Zustimmung — 
aber aud i W iderspruch. Die in tensive und sinnfällige Verm ittlung 
von G rundlagenkenntn issen  de r E lektrizitätslehre w ürde einem 
auszubildenden E lektrotechniker eine spätere  Fortbildung zum 
E lektroniker ganz sicher erleichtern. Eine völlige Integration dieser 
Sparten  im Sinne: E lek triker =  E lektroniker, is t sicher zu w eit 
gegriffen und scheint w eder möglich, noch erstrebensw ert. Selbst 
im W issen, daß d ie E lektronik auch tiefer in das Gebiet der k las­
sischen E lektrotechnik eingreifen  w ird, erscheinen die Aufgaben­
bereiche des „E lektrikers“ und „Elektronikers“ doch zu verschie­
den. Das gleiche gilt fü r die A nforderungen an den in  diesen 
Sparten  A uszubildenden.

Der e rw ähnte  Vergleich zwischen pferdebespanntem  und traktor- 
gezogenem  Pflug h ink t deshalb  im  Sinne der Limannschen D arstel­
lung erheblich, betrachtet m an die A nforderungen an den hierbei 
tätigen  M enschen. W ieder aufs Fach bezogen: Ein E lektroniker 
w ird sicher eine W echselschaltung und manches andere aus dem 
Gebiet de r E lektrotechnik „hinkriegen“ — w äre es aber sinnvoll, 
z. B. für die E lek tro insta lla tion  je tz t E lektroniker auszubilden?

Voll zuzustim m en ist aber dem  Verlangen nach einer Reform in 
der A usbildung und  de r V erm ittlung von G rundlagenkenntnissen, 
und zw ar in  allen m it E lektriz itä t befaßten  Fachgebieten. H err 
Limann zeigt treffend  die Möglichkeit auf, Vorgänge aus der Elek­
tronik  verständlich darste llen  zu können. Daß dies nicht allgemein 
schon geschieht, liegt offenbar in einer gew issen Trägheit, aber 
auch in e in e r „Scheu“ v iele r A usbildender und Lehrer vor dem 
Fachgebiet E lektronik. A n d ieser Scheu sind  w ieder die Elektro­

n iker se lbst gar nicht so schuldlos. Man tre ib t h ier doch zu gerne 
ein wenig „M agie“ m it unverständlichen Begriffen und W ortsp ie le­
reien. Der U neingew eihte steh t dann staunend vor dem  in der 
Sonne seines K önnens strah lenden  M eister.

Von der möglichen vereinfachten D arstellung der m eisten  Vor­
gänge nach den ew ig gültigen G rundregeln de r E lek triz itä tslehre  
w ürden dann  auch d ie in de r elektronischen Praxis A uszubildenden 
profitieren. Schließlich m üssen  (oder sollten?) auch sie d iese Ele­
m entargesetze gründlich erlernen. D aran gewöhnt, möglichst alle 
Vorgänge d arau f zurüdczuführen, w ürde ihnen das V erständnis 
auch schwieriger Schaltungen w esentlich erleichtert. H at der p rak ­
tisch tätige E lek tron iker begriffen, daß ein T ransis to r ein  ve rän d er­
b a rer und steu erb a rer W iderstand  ist, so kann er m it ihm  arbeiten  
und seine Funktion in  e iner Schaltung verstehen . Auch, w enn  ihm  
Begriffe w ie „Löcherw anderung“ und „D efektelektronen“ nicht ge­
läufig sind. W obei de r le tz te re  Begriff ein Typ d ieser u n v e rstän d ­
lichen W ortsp ie lere ien  is t: Wo schon gäbe es defekte E lektronen?? 
(Entnom m en einem  Lehrbuch [!] über Transistortechnik.)

Vielleicht fehlt h ie r  wirklich n u r geeignete L iteratur, um einen 
W andel e inzuleiten  und diese „Alchemie“ ih rer G eheim nisse zu 
entkleiden. D er so bew ährte  „Theoretiker der P rax is“, H err Lim ann, 
könnte h ier m öglicherweise N euland erschließen.

A. Kirschner, O sterode

Das 4. Hörfunkprogramm nur für Kraftfahrer?
FUNKSCHAU 1970, H eft 9, Seite  307.

Seitens de r R undfunkhörer ist es seh r zu begrüßen, w enn  sich 
die A nsta lten  de r ARD um  die Zuteilung des UKW-Bereichs 100 bis 
104 MHz bem ühen. D er derzeitige UKW-Bereich quillt bere its  über. 
G uter S tereoem pfang is t bei dem  100-kHz-Raster schlecht möglich. 
A ber bei E rw eiterung  des UKW-Bereichs w ürden Exklusivkanäle 
für die U K W -H auptsender zur Verfügung stehen.

Um so bedauerlicher is t es, w enn diese Kanäle für ein  Program m  
verplem pert w erden  sollen, das doch n u r 25 •/• de r K raftfah rer 
erreicht, vorausgesetz t, daß alle eingeschaltet haben  und außerdem  
gerade den „richtigen“ Stredcenabschnittsender erwischt haben. Das 
Suchen nach dem  richtigen Sender is t also noch eine zusätzliche Be­
lastung fü r den  K raftfahrer. A ußerdem  ist d ieser P lan nicht so 
billig w ie geschildert, w eder Sender- noch program m seitig . Er führt

Dekadischer Überlagerungs- 
Frequenzmesser FM 1 G 300 Hz... 1 GHz » H o itm n D i

■  Frequenzmeßbereich 300 Hz . . .  1 GHz (Grundbereich 300 H z . . .  31 MHz)
■  Fehlergrenzen der Vergleichsfrequenz <  5 - 10-8/Monat
■  Erforderliche Eingangsspannung jg; 10 mV.» an 50 Q
■  Differenzfrequenz: Bandbreite (umschaltbar) 10 Hz, 100 Hz, 1 kHz, 10 kHz,

und 100 kHz
Ausgang für Frequenzzeiger und Schreiber =5 1,0 Ve« 
Anzeige: optisch (Schwebungsinstrument); akustisch

Abmessungen: 444 x 184 x 300 mm, Gewicht: ca. 15 kg

EMK, Ri =  600 2 
(Lautsprecherlautstärke 

regelbar)

Die für Geräte dieser Preisklasse unge­
wöhnlich feine Abstufung im Grundfre­
quenzbereich 300 Hz bis 31 MHz (quarz­
genaue 10-Hz-Schritte) ergibt in Verbin­
dung mit dem kleinen Fehler (0,05 Hz) der 
abschaltbaren Interpolationsstufe auch bei 
Messungen mit Oberwellen außerordent­
lich kleine Fehlergrenzen. Das Gerät be­
sitzt optische und akustische Schwebungs­
anzeige sowie einen auf fünf Bandbreiten 
zwischen 10 Hz und 100 kHz umschaltbaren 
Frequenzdifferenzausgang. Netz- und Bat­
teriebetrieb ist möglich (mit Stand-by- 
Schaltung bei beiden Betriebsarten sofor­
tige Betriebsbereitschaft).

Der Dekadische Oberlagerungsfre- 
quenzmesser eignet sich hervorra­
gend für den Service an Sprechfunk­
anlagen, vor allem zum Eichen und 
Nachstellen der Quarzoszillatoren und 
für Messungen an den Selektiv-Ruf- 
einrichtungen.

ROHDE & SCHWARZ - MÜNCHEN
Technische Unterlagen und ausführliche Informationen erhalten Sie von Rohde & Schwarz, 8 München 80, Mühldorfstraße 15, Telefon (0811) 401981, Telex 5-23703
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Das neue 
Flachform-Relais 
ür gedruckte 

Schaltungen

kaum zu einer besseren  V erkehrsregelung, dafür ist der Plan vom 
System her zu schwerfällig.

Deshalb möchte ich einen b esseren  Plan zur D iskussion stellen, 
in der Hoffnung, daß er entsprechende Beachtung finden möge.

1. T räger der Nachrichtenüberm ittlung is t die Verkehrspolizei. 
Sie muß die Möglichkeit haben, alle K raftfahrer eines eng begrenz­
ten  Streckenabschnitts anzusprechen, auch d irek t vom Kontroll- 
wagen oder H ubschrauber aus pe r Sprechfunk über die Polizei­
station  an die betreffende R elaisstation. — Dabei könnten  sogar 
einzelne Fahrer u n ter N ennung des Kennzeichens angesprochen, 
ferner Durchsagen autom atisch vom T onband w iederholt w erden 
od. ä. Die ständig zunehm ende V erkehrsdichte erfo rdert um fang­
reichere M aßnahm en als bisher, sie so llten  sich schnell und generell 
einführen lassen, unkom pliziert und finanziell trag b ar sein, für den 
K raftfahrzeughalter und auch für die Polizei. Guter, störungsfreier 
Empfang sollte auch bei kurvenreichen Bergstrecken möglich sein, 
der UKW-Bereich scheidet deshalb aus.

2. H ierzu eignet sich besonders die Langwelle, etw a 135 kHz, 
Gleichwelle bei allen R elaisstationen. Die Sendeantenne w ird als 
E indraht-Freileitung e tw a 10...15 km längs der S traße geführt. Nach 
etw a 1 km A bstand beginnt die A ntenne der nächsten Station. Die 
Sendeleistung beträgt höchstens 1 W, dadurch is t Empfang nur 
längs der S traße möglich, und Ü berlagerung de r Gleichwellensen­
der sind ausgeschlossen. Die M odulation de r ständig  eingeschalte­
ten  R elaissender erfolgt pe r Kabel von der Polizeistation  aus, 
ebenso wie die Strom versorgung.

3. Zum Empfang der Durchsagen genügt eine kleine Ferritan­
tenne, zusam m en m it einem  zw eistufigen geregelten Z f-V erstärker 
und Dem odulator in ein kleines Kästchen, das sich in Form eines 
Rückspiegels ausführen  ließe. Bei Beginn der Durchsage w ird 5 s 
lang ein 2-kHz-Ton gesendet, der ü ber ein  F ilter ausgesiebt wird 
und m ittels eines Relais den N f-V erstärker einschaltet. Nach Ende 
der Durchsage w ird ebenso ein 1-kHz-Ton gesendet, der den Nf- 
V erstärker abschaltet. Der H f-V erstärker b leib t im m er auf Emp­
fang. Ist ein A utoradio vorhanden, kann dessen  Nf-Teil so 
geschaltet werden, daß bei Durchsagen die R adiosendung u n terb ro ­
chen wird. Ein Eingriff in das A utoradio  is t nicht erforderlich.

R einhold Beckeschat, Lemgo

Von den Schwierigkeiten,
in Deutschland einen hohen Mast zu bauen

Nach fast genau zehn Jahren  V orbereitungszeit nahm  der W est­
deutsche Rundfunk am Senderstandort T eutoburger W ald (Biel­
stein) anstelle eines 101 m hohen M astes nunm ehr einen solchen 
von 300 m Höhe zur besseren  Fernseh- und H örfunkversorgung in 
den K reisen Lemgo, Detm old, H öxter und im  östlichen Teil des 
Kreises W arburg in  Betrieb. D er R ohrm ast (Bild) ha t bis 230 m 
Höhe einen Durchm esser von 220 cm und im oberen Teil einen 
solchen von 150 cm. Die R ohrstücke sind  aus 9 mm starken  S tahl­
blechschalen mit Hilfe von 55 000 Schrauben zusam m engesetzt: der 
M ast hat ein Eigengewicht von 232 t; d ieser Druck und das Ge­
wicht der 15 A bspannseile bew irken  zusam m en eine Last von 770 t 
auf das M astfundam ent. Im M astinneren  kann ein Kletteraufzug 
drei Personen mit einer Geschwindigkeit von 0,4 m/s bis auf 214 m 
Höhe befördern. An der M astspitze befindet sich die A ntenne für

Oben sehen Sie es in Originalgröße. Bauhöhe: 10,5 mm. Grundfläche:
27,5 x 15 mm. Gehört zu den niedrigsten Relais, die die Industrie für 
den Einsatz in elektronischen Schaltungen bietet (z. B. für 15 mm Ab 
stand zwischen den Leiterplatten in Baugruppenträgern nach DIN 
41494 oder ASA C 83.9). Schaltleistung maximal 30W bzw. 100 VA bei 
110 V —/1 2 5 V ~ . Ansprechzeit 6 ms bei 1,5facher Ansprecherregung 
Abfallzeit ca. 2 ms. Preisgünstiges Kleinrelais mit einem Wechsler. 
Nähere Informationen:
ALOIS ZETTLER GMBH 8 München 5, Holzstraße 28-30, Tel.2601 81

D er neue 300-m-Mast 
au f dem  Bielstein, 
T räger der A ntennen 
fü r den Fernsehsen ­
der T eu tobu rger W ald 
des W estdeutschen 
R undfunks (Kanal 11) 
und  e iner kom bin ier­
ten  UKW -Antenne
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den F ernsehsender Bielstein (Kanal 11, 100 kW  eff. Strahlungslei­
stung, E rstes Program m) und darun ter die A ntennen für die UKW- 
Sender T eutoburger W ald I, II, III und IV. Der reguläre Sende­
betrieb beginnt M itte Juni.

Der neue M ast b ring t Em pfangsverbesserungen in  einigen näher­
gelegenen B ergtälern, die b ish e r abgesdiattet lagen, außerdem  
können neue U m setzer errichtet w erden an S tandorten, die bislang 
vom alten, n iedrigeren  M ast nicht mit ausreichender Feldstärke 
versorgt wurden.

Welche Schw ierigkeiten es bereite t, heutzutage in der dichtbe­
siedelten, von L uftstraßen  überzogenen Bundesrepublik an expo­
n ierter Stelle einen 300-m-Mast zu errichten, mag die nachfolgende 
tabellarische Zusam m enfassung de r Stationen eines Leidensweges 
im G estrüpp von Zuständigkeit und Technik, Flugsicherung und 
Landschaftschutz bew eisen.

28. 7.1960: Kreis Verwaltung Detm old w ird befragt, ob gegen die 
Errichtung des 300-m-Mastes Bedenken bestehen.

30.11.1961: A blehnung u n ter Berufung auf § 2 (2) der Landschaft­
schutzverordnung.

18.12.1961: W iderspruch des W estdeutschen Rundfunks (WDR).

16. 3.1962: Der R egierungspräsident von Detmold verlangt spezi­
fizierte U nterlagen vom  WDR, um ein Gutachten von 
unabhängiger Stelle einzuholen.

10. 4.1962: U nterlagen vom WDR an den Reg.-Präsidenten.

15. 8.1962: D er Gutachter, Prof. Kirschstein, Braunschweig, fordert 
w eitere  U nterlagen an.

22. 1.1963: D er R eg.-Präsident z ieht die Ablehnung vom 30. 11. 61 
zurück, w eist aber auf die erforderliche Zustim m ung 
der Luftaufsichtsbehörde hin.

21. 5.1963: E rneute A blehnung wegen der Einsprüche der Royal
A ir Force.

10. 6.1963: WDR teilt mit, daß d irek ter Kontakt mit dem H aupt­
q u artier der Royal A ir Force aufgenom men w erden 
soll.

26. 6.1963: WDR b itte t Royal A ir Force um direkte Besprechungen.

22. 8.1963: R oyal A ir Force kom m t zu einer neuen Beurteilung
der Lage, teilt d iese dem Am t für Flugsicherung mit.

28. 4.1964: R egierungspräsident zieht Ablehnung endgültig zurück.

22. 7.1964: E inholen des E inverständnisses der von der M ast­
erhöhung betroffenen R undfunkanstalten (Kanalmit- 
benutzer).

25. 8.1964: A ntrag  auf M asterhöhung bei der Bundespost, weil 
eine Abweichung vom Stockholmer W ellenplan vor­
liegt. B erechnungsünterlagen liegen bei, die bew eisen, 
daß die S törungen von ausländischen Sendern in zu­
lässigen  G renzen bleiben.

6.10.1964: Zw ischenbescheid von der Bundespost: Holland hat 
E inspruch erhoben.

14.12.1964: A ntw ort an die B undespost mit zusätzlichen Berech­
nungsergebnissen .

30. 3.1965: M ehrere ausländische Fernm eldebehörden stim m en 
der M asterhöhung zu, jedoch verlangt Belgien die 
H erabsetzung  de r Senderleistung um 50 °/o.

13. 4.1965: D irekte Fühlungnahm e m it der belgischen Fernm elde­
verw altung; neue Berechnungen, die der Bundespost 
m itgeteilt w erden.

22.12.1965: B undespost genehm igt den neuen M ast.

23. 5.1966: Einreichen des Investitionsantrags bei den zuständigen
G rem ien des WDR.

24. 6.1966: G enehm igung des A ntrages.

29. 8.1966: A usschreibung de r Antennenanlagen.

1 . 3.1967: B estellung der A ntennen.

13. 3.1967: A usschreibung des M astes.

17. 5.1967: Subm ission de r Ausschreibung für den Mast.

Ende Juni

1967: Vergabe des A uftrags fü r den Mast.

Juni 1968: Baubeginn.

22. 4.1970: Ende der B auarbeiten.

W A S  W I L L  D E R  A N W E N D E R  N I C H T ?

•  Vermeidbare Arbeitsgänge wie
•  Abbiegen der Anschlußdrähte
•  Abschneiden der Anschlußdrähte
•  zeitraubendes Einfädeln der Anschlußdrähte
•  labilen Stand der Widerstände während des Montage­

ganges.

W A S  V E R L A N G T  D E R  A N W E N D E R ?

•  exakten Rasterabstand
•  problemlose Montierbarkeit
•  hohe mechanische Festigkeit
•  gute elektrische Werte
•  zeit- und kostensparenden Einbau.

Der S4, ein lackierter Glanzkohle-Schichtwiderstand, ist 
genau auf diese Wünsche abgestimmt. Am besten, Sie pro­
bieren ihn aus! Muster erhalten Sie kostenlos. Und noch 
etwas sehr Wichtiges: Am S4 sparen Sie zweimal — am 
Preis und in der Fertigung. Der S4 ist also ein idealer 
Widerstand für die Großserien-Fabrikation. Deshalb ist un­
sere Fertigung darauf eingerichtet, auch große Stückzahlen 
sofort zu liefern.

Die w ich tig ste n  te c h n isc h e n  Daten

Fertigungsbereich
Toleranzen

Belastbarkeit
Grenzspannung
Temperaturbereich
Stromrauschen

10 £2...  4,7 MQ
±  10% nach Toleranzreihe E 12 
±  5% nach Toleranzreihe E 24 
0,5 W bei 70°C Umgebungstemperat. 
500 V
- 5 5 . . .  +150°C 
max. 2 pV/V

R E S  I S  T A
FABRIK ELEKTRISCHER WI DERSTÄNDE GMBH

8300  L A N DSH UT / BAYE R N
Ludmillastraße 23—25 - Postfach 588/89 - Telefon 30 85
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Der HD 414 ist offen
(Auch für Ihre Gattin)
Einer der inzwischen mehr als 
150.000 Besitzer des HD 414 ist auf 
eine interessante Entdeckung 
gestoßen: Man ist trotz aufgesetzten 
Kopfhörers von der Umwelt 
ansprechbar. Der Hörende bleibt 
also bei Verwendung des HD 414 
ohne Beeinträchtigung des 
Hörerlebnisses mit seiner Umwelt 
verbunden. Er erspart sich 
damit das sonst 
notwendige Abnehmen 
oder Wegklappen zumindest 
eines Hörers 
bei einer Ansprache 
durch seine Umwelt.

Unser Kunde bewertet diese 
Tatsache deshalb besonders hoch, 
weil seine Gattin früher 
immer unwillig wurde, wenn er 
mit seinen Kopfhörern arbeitete; 
denn dann wurde er stets 
unansprechbar und nahm nicht 
mehr wahr, was um ihn herum 
vorging. „Er schloß sich von der 
ganzen Familie aus und hätte 
ebensogut in einem anderen Zimmer 
sitzen können.
Seit Anschaffung des HD 414 
hat die Familie ihn wieder.“
Soweit Frau Rabe 
aus Ditzingen.

Daß der HD 414 wegen seiner 
Impedanz von 2.000 Q und seiner 
universellen Steckertechnik an prak­
tisch alle Rundfunk-, Femseh-, Phono- 
und Tonbandgeräte, an HiFi-Receiver 
und -Verstärker angeschlossen 
werden kann, macht ihn nur noch 
empfehlenswerter. Seit der hervor­
ragenden Beurteilung in den Zeit­
schriften „test“ und „DM“ ist er noch 
beliebter geworden. Wenn Sie noch 
mehr über ihn erfahren möchten, so 
schneiden Sie bitte einfach den unten­
stehenden Coupon aus oder schreiben 
ihn ab. Obermorgen haben Sie dann 
unsere Unterlagen.

Ich habe Interesse für S e n n h e i s e r - E r z e u g n i s s e  und bitte um kostenlose 
Zusendung der folgenden Unterlagen:

□  96seitiger Sennheiser-Gesamtprospekt „micro-revue 70/71“
□  Dokumentationsschallplatte „Mono/Stereo“ gegen DM 2,80 in Briefmarken
□  Neuartiger dynamischer Kopfhörer HD 414
□  Mikrofon-Anschluß-Fibel 5. Auflage 
| | Gesamtpreisliste 2/70
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Fachzeitschrift für Radio- und Fernsehtechnik, 
Elektroakustik und Elektronik

Strategie der Forschung in einem Großunternehmen
W ie o rg a n is ie r t  e in  G ro ß u n te rn e h m e n  d ie  Forschung?  W eiche  E in s te llu n g  h a t  

d ie  F irm e n le itu n g  zu  E in z e lg ä n g e rn  im  L ab o ra to riu m ?  I s t  T e a m m o rk  das  
A llh e ilm it te l?  D a rü b er u n d  ü b e r  w e ite re  P ro b lem e  sprach v o r  e in ig e r  Z e it  
D t. B ern h a rd  P le ttn e r , s te llv e r tr e te n d e r  V o rs itz e r  d e s  V o rs ta n d e s  d er  S ie m e n s  
A G  v o r  F a c h jo u rn a lis te n .

N u r d a s  U n te rn e h m e n , d a s  d e n  h e u te  k n a p p e n  W isse n sc h a ftle rn  u n d  In g e ­
n ie u re n  in te r e s s a n te  A u fg a b e n  u n d  d ie  d a zu  n ö tig e n  L a b o ra to r ie n  u n d  V e rsu c h s­
fe ld e r  s te ll t ,  h a t  A u ssich t, w e i te r  g u te  L eu te  zu  b ek o m m en . W e r in  F o rsch u n g  
u n d  E n tw ic k lu n g  zu rü ck fä llt , i s t  in  je d e r  B ezieh u n g  au f d e r  sch ie fen  E b en e .

718 M illio n e n  DM , d as  s in d  s ie b e n  P ro z e n t se in e s  W e ltu m sa tz e s , h a t  S ie m e n s  
im  G e sc h ä f ts ja h r  1968/69 fü r  F o rsch u n g  u n d  E n tw ick lu n g  au sg e g eb e n . In  d e r  
A d d it io n  e rg e b e n  sich  in  d e n  le tz te n  fü n f Ja h re n  fü r  d ie sen  Z w eck  3 M illia rd e n  
DM, e in  B e trag , d e r  in  e tw a  d e r  In v e s tit io n ssu m m e  des W e ltu n te rn e h m e n s  fü r  
d e n  g le ich en  Z e itra u m  e n tsp r ic h t.

S ie m e n s r ic h te t  F o rsch u n g  u n d  E n tw ick lu n g  im m er s tä rk e r  a u f  d ie  Z ie le  au s , 
d ie  sich  a u s  d e n  F o rd e ru n g e n  d e r  M ä rk te  e rg eb e n . D er s tä rk e re n  M a rk to r ie n tie r t-  
h e i t  e n ts p r ic h t  d ie  d e z e n tra le  Z u o rd n u n g  v o n  E n tw ic k lu n g sa u fg a b e n  z u  d e n  
e in z e ln e n  U n te rn e h m e n s b e re ic h e n  o d e r  d e re n  U n te rg lied e ru n g e n , d e n  G e sc h ä fts­
b e re ich en . D ie  A u fw e n d u n g e n  fü r  F o rsch u n g  u n d  E n tw ick lu n g  (F +  E) te i le n  sich 
zu  e in e m  Z e h n te l  a u f  F o rsch u n g  u n d  G ru n d lag en en tw ick lu n g , zu  ach t Z e h n te l a u f  
E n tw ick lu n g  u n d  z u  e in e m  le tz te n  Z e h n te l a u f  d ie  E n tw ick lu n g  v o n  F e r tig u n g s ­
v e r fa h re n  au f. V o n  d e n  F + E -K o s te n  e n tf ie le n  4 0 %  au f M a te r ia l-  u n d  S a c h k o sten , 
40 %  a u f  L ö h n e  u n d  G e h ä lte r  so w ie  20 %  a u f  K a p ita lk o s te n  u n d  so n s tig e  K o s ten . 
S ie m e n s  b e sc h ä ftig t  fü r  A u fg a b e n  d e r  F o rsch u n g  u n d  E n tw ic k lu n g  16 000  b is  
18 000 M en sch en .

G e g e n ü b e r  d e r  d e z e n tra l is ie r te n  E n tw ick lu n g  w e rd e n  F o rsch u n g  u n d  G ru n d ­
lag e n e n tw ic k lu n g  in  M ü n ch en  u n d  E rla n g e n  u n d  d ie  fe rtig u n g stec h n isc h e  E n t­
w ick lu n g  in  L a b o ra to r ie n  in  M ünchen  u n d  N ü rn b e rg  w e itg e h e n d  z e n tr a l is ie r t  
b e tr ie b e n . B ei f a s t  a lle n  A u s la n d s fa b r ik e n  h a t  S iem en s K o n s tru k tio n sb ü ro s  u n d  
P rü f fe ld e r  e in g e ric h te t, d ie  d ie  A n p a ssu n g  v o n  e le k trisch e n  M asch in en  a n  d ie  
ö rtlic h en  N o rm e n  o d e r  v o n  S c h a lta n la g en  a n  d ie  g e fo rd e r te n  ö rtlic h en  B e d in ­
g u n g e n  v o rn e h m e n . B ish e r s in d  E n tw ic k lu n g sa rb e ite n  no ch  n ich t g e z ie lt nach 
d ra u ß e n  v e r la g e r t .  In  d e n  n ä c h s te n  Ja h re n  w ird  S iem ens jed o ch  d ie se s  Z ie l v e r ­
fo lg en . „D ab e i s p ie l t  n ich t d ie  K n a p p h e it  a n  q u a lif iz ie r te n  K rä f te n  in  u n se re m  
L an d e  d ie  e n ts c h e id e n d e  R o lle , s o n d e rn  d ie  Ü b erleg u n g , d a ß  u n s e re  U n te r ­
n e h m u n g e n  im  A u s la n d  n u r  d a n n  w irk lich e  B ed eu tu n g  in n e rh a lb  ih re r  L ä n d e r  
g e w in n e n  w e rd e n , w e n n  s ie  m it K o p f u n d  H e rz  a u s g e s ta t te t  w e rd e n , a lso  m it 
E n tw ic k lu n g  u n d  m it  e ig e n s tä n d ig e r  G e sc h ä fts fü h ru n g .“

D er T y p  d e s  „ re in e n  F o rs c h e rs“, d em  e in e  th eo re tisch e  P ro b le m lö su n g  gen ü g e , 
i s t  in  d e r  In d u s tr ie  re c h t se lte n . D ie m e is te n  W isse n sc h a ftle r , auch  w e n n  e s  sich 
u m  M a th e m a tik e r  o d e r  P h y s ik e r  h a n d le , w o ll te n  e in  g e g en s tä n d lic h es  R e su lta t  
ih re r  A rb e i t  s e h e n . Ju n g e  L eu te  s in d  z w e ife lso h n e  auch in  d e r  F o rsch u n g  am  
p ro d u k tiv s te n .  N acfalassende K re a tiv itä t  b e i  zu n eh m en d e m  A lte r  b e d e u te t  jed o ch  
in  e in e m  G ro ß - In d u s tr ie -U n te m e h m e n  k e in e sw eg s , daß  m a n  in  e in e  S ack g asse  
h in e in la u fe . V ie le  ä lte re  In g e n ie u re  g e h en  m it d em  E rg eb n is  ih re r  A rb e ite n  in  
d ie  F e r tig u n g , in  d ie  P ro je k tie ru n g , in  d e n  V e rtr ie b  o d e r auch in s  M a n a g em en t. 
D as G ro ß u n te rn e h m e n  b ie te t  d a m it d ie  M ö g lich k e it v ie lfä l t ig e r  b e ru flic h e r  
E n tw ick lu n g .

D ie  F irm e n le itu n g  k ü m m e rt sich n ich t u m  e in ze ln e  E n tw ic k lu n g sv o rh a b e n , 
so n d e rn  s e tz t  d e n  e in z e ln e n  U n te m e h m e n sb e re ic h e n  u n d  G e sc h ä ftsb e re ic h en  n u r  
g e n e re lle  Z ie le ; in n e rh a lb  d ie s e r  Z ie lse tz u n g  h a b e n  d ie L e ite r  d ie s e r  B ereiche  
w e itg e h e n d e  E n tsc h e id u n g s fre ih e it .  D er E rfo lg  e in e r  n e u e n  E n tw ick lu n g  ze ich n e t 
sich  im  a llg e m e in e n  s e h r  sch n e ll am  M a rk t ab . D ag eg en  is t  P la n u n g  u n d  E rfo lg s ­
k o n tro lle  d e r  F o rsch u n g  sch w ie rig e r. D ie  W ah l d e r  F o rsc h u n g s th e m e n  w ird  
h äu fig  u n te r  d e n  tech n isch en  V o rs ta n d sm itg l ie d e rn  d isk u tie r t .  D as i s t  d ie  
w ich tig s te  E rfo lg s k o n tro lle , d e n n  d ie  Z ah l d e r  v o n  d e n  F o rsch e rn  a n g e m e ld e te n  
P a te n te  o d e r  d ie  Z a h l ih re r  V e rö S e n tlich u n g e n  s in d  n icht d a s  rech te  E rfo lg sm aß .

N achdrück lich  w ie s  D r. P le t tn e r  d a ra u f  h in , d a ß  be i S ie m e n s  k e in  W is s e n ­
sc h a ftle r  g e h in d e r t  w ü rd e , d ie  in  d e n  L a b o ra to r ie n  g e w o n n e n e n  E rk e n n tn is s e  zu  
v e rö ffe n tlic h en . Im  G e g e n te il:  E s h a b e  sich  a ls  e in  K o n sen su s  d e r  G ro ß firm en  
d e r  W e lt  e rg e b e n , d e rg e s ta lt ,  d a ß  m an  d ie  E rg e b n is se  d e r F o rsch u n g  re la tiv  b a ld  
b e k a n n tg e b e  u n d  w isse , d a ß  m an  d ie se  V e rö ffen tlich u n g en  a n  a n d e re r  S te lle  
a u fm e rk sa m  le s e  u n d  b e i d e r  A rb e it  b e n u tz e . B ei S iem en s se i m an  n ich t d e r  
M e in u n g , d a ß  d ie s  sch äd lich  se i, so n d e rn  m an  h a lte  d ie se s  V e rfa h re n  fü r in  
h o h e m  G ra d e  n ü tz lich . „D urch  d ie se  m it te lb a re  Z u sa m m e n a rb e it  d e r  F o rsch u n g s­
la b o ra to r ie n  d e r  w e s tlic h e n  W e lt  w ird  d e r  techn ische  F o r ts c h r i tt  w e it  s tä rk e r  
g e fö rd e r t ,  a ls  d ie s  b e i i so l ie r te m  N e b e n e in a n d e r  d e r  Fall s e in  w ü rd e .“
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Produktion, Verkauf und Export 
deutscher Farbfernsehempfänger

Im Mai 1967 veröffentlichte Philips im All- 
deph i-G eschäftsberich t für d a s  Ja h r  1966 
deta illie rte  V orausschätzungen von Produk­
tion und A bsatz d er F arb fernsehgerä te  in den 
Ja h ren  1967 bis 1970 (in d er Tabelle unter 
„g eschätz t“ eingetragen). Wir haben  d iesen  
Z ahlen  die tatsächlich erreichten  Produktions­

und Inlandsverkaufszahien gegenübergeste llt 
sow ie d ie Exportziffern. Die Zahlen für 1970 
gehen  auf V orhersagen zurück, die se itens 
d er B ildröhrenindustrie gem acht w urden; aus 
Kreisen d er G erätehersteller hört man etw as 
n iedrigere Schätzungen (etwa 900 000 G eräte 
in d er Produktion, 700 000 im Inland verkauft).

Produktion Verkauf Inland Export

geschätzt tatsächlich geschätzt tatsächlich
1967 100 000 160 000 85 000 145 000') 15 000
1968 250 000 252 800 220 000 210 000 47 500
1969 400 000 490 700 375 000 380 000 110 000
1970 600 000 1 000 0002) 575 000 800 0002) 200 0002)

') Einschließlich etw a 45 000 G eräte  a ls E rstaussta ttung  d es H andels. 
2) Mitte Mai 1970 aufgeste llte  V orausschätzung.

Aus der Wirtschaft
Electrologica ganz bei Philips: Zum Ja h re s ­
w echsel 1968/69 hatte  Philips d ie  M ehrheit 
d e r  A nteile d er S iem ag, Feinm echanische 
W erke GmbH, übernom m en, w orauf d a s  U nter­
nehm en den Nam en Philips E lectro log ica 
GmbH annahm . Nunm ehr hat sich die S iem ag 
in Dahlbruch bzw. d ie  Fam iliengruppe B ern­
hard W eiss en tsch lossen , auch die restlichen 
A nteile d e s  E iserfelder W erkes dem  Philips- 
K onzern zu ü b erlassen . P ersonelle  V erände­
rungen  sind mit d ie se r  T ransaktion  nicht ver­
b unden ; B ernhard  W eiss ist w eiterhin Vor­
s itze r d es A ufsichtsrats d er G esellschaft.

AEG-Telefunken und Siemens kooperieren bei 
Computern: B eide U nternehm en haben  eine  
Z usam m enarbeit auf dem  G ebiet d er G roß­
rechner, e tw a beim TH 440 und d e sse n  Nach­
folgetypen, b esch lossen , um aufw endige Par­
allelentw icklungen zu verm eiden. Das Ziel ist 
d ie  G ründung e in er gem einsam en G esellschaft 
für Entwicklung und Vertrieb von G roßrech­
nern. B undesw issenschaftsm in ister Leussink 
hat d a s  V orhaben begrüß t und erk lärt, daß  die 
B undesreg ierung  se it dem  Anlaufen d e r  s ta a t­
lichen Förderung für d ie  C om puterforschung 
und -entw icklung, d ie  1970 um 9 0 %  erhöht 
w erden  wird, e in e  en g e  Z usam m enarbeit s te ts  
befürw ortet hat. D ieses Z usam m engehen  bei­
d e r  Großfirm en ist d as dritte. B isher bes teh en  
d ie  gem einsam en  G esellschaften  Transforma­
tor Union (Transform atoren) und die Kraft­
werk Union (Kraftwerke und Turbinen).

Telefunken-Distributornetz für Halbleiter: Je tz t 
sind  auch d ie  T elefunken-H albleitererzeug- 
n isse  in k leineren  S tückzahlen über ein Netz 
von se lb stän d ig en  S pezia lhändlern  (Distribu­
tor) zu haben . Seit dem  1. April w erden  bis zu 
1000 Stück je  Typ zu W erkspreisen  von den 
Firm en Distron GmbH, Berlin; Enatechnik 
Neye, Quickborn b. H am burg; RTG E. Springo- 
rum, D üsseldorf; Berger-E lektronik, Frankfurt/ 
Main; K. R uggaber, S tuttgart, und S asco , Mün­
chen, ausgeliefert.

UHF-Sendeantennen für Schweden: Zum Auf­
bau  d e s  S en d e rn e tzes  für d a s  Zw eite Fern­
seh p ro g ram m  in Schw eden lieferten und errich­
te ten  R ohde & Schw arz b ishe r 21 S en d ean ten ­
n en an lag en ; zwölf w eitere  folgen noch in d ie ­
sem  Jah r. Die a u s  R ichtstrahlfeldern mit den  
F re q u enzbere ichen  470...790 MHz und 470 bis 
860 MHz zu sam m engeste llten  R undstrah lan­
ten n en  sind an 200 m bis 300 m hohen G itter­
m asten  m ontiert. 26 d er 33 in Auftrag g e g e ­
b en en  A nlagen strah len  1000 kW effektiv ab, 
d ie  übrigen  zw ischen 20 kW und 500 kW. Die

m eisten sind mit Schutzzylindern aus Poly­
es te rsch a len  geg en  W itterungseinflüsse um­
hüllt.

SEL-Fernsehsender für die Bundespost: Sie­
ben U H F-Fernsehsender mit jew eils 2 kW Lei­
stung wird die S tandard  Elektrik Lorenz AG 
in d iesem  und im nächsten  Ja h r  an die 
D eutsche B undespost für den  w eiteren Aus­
bau d er N etze für das Zweite und Dritte Fern­
sehprogram m  liefern. Als S tandorte  sind der 
Högl bei Bad Reichenhall, d e r Teufelskopf im 
S auerland  und Schleswig vo rgesehen , außer­
dem  wird ein schon b es teh en d e r S ender in 
P assau  noch in diesem  Frühjahr durch eine 
d e r  m odernen 2-kW-Anlagen, die über passive 
R eserve verfügen und bis auf die Leistungs­
endstu fe  durchgehend  mit Halbleitern be­
stückt sind, e rse tz t werden.

Perpetuum-Ebner KG expandiert: Wie in Han­
nover auf e in er P ressekonferenz  von Dipl.-Ing. 
Albert Ebner, geschäftsführender G esellschaf­
te r  der Firma, zu hören war, konnte d as Unter­
nehm en im Vorjahr einen U m satzsprung um 
3 0 %  auf (offiziell nicht bestätig t) 70 Millionen 
DM erzielen . Die Belegschaft w urde auf 1400 
verm ehrt. In St.G eorgen kann nunm ehr w eiter 
au sg eb au t w erden, nachdem  d a s  dem Stamm­
haus benach b a rte  G elände erw orben wurde. In 
O bereschbach en tsteh t ein Zweigwerk für die 
H erstellung von Zargen. Wie b isher teilt sich 
d er G esam tum satz in jew eils ein Drittel Indu­
strieum satz , H andelsum satz (unter der e ig e­
nen Marke) und A uslands-H andelsum satz. 
Nachdem  b isher die USA d er b es te  Export­
kunde gew esen  sind, sch ieb t sich in d iesem  
Ja h r  Frankreich an die e rs te  Stelle.

Musikkassetten als Saisonausgleich: W ährend 
d ie  Som m erm onate für den  Schallp lattenhan­
del erfahrungsgem äß den geschäftlichen Tief­
punkt bilden, erw ächst in der M usikkassette 
offenbar ein gew isser S aisonausg leich , denn 
d e r  H auptum satz mit d iesen  M usikträgern fällt 
exakt in d ie  „Saure-G urken-Zeit“. Die U m sätze 
mit M usikkassetten  nehm en rasch zu; 1975, so 
schätzt d ie  Phonogram  GmbH in Hamburg, 
w ürden auf d ie  K assetten bere its 3 0 %  des 
M usikum satzes entfallen, für 1980 lauten die 
P rognosen  auf 55 %, und zwar dem  Wert nach 
gerechnet. Der Anteil der klassischen Musik 
am K assettengeschäft ist noch se h r  klein, Pop, 
Ja zz  und Sch lager dom inieren abso lu t. 1969 
e rre ich te  d er W eltum satz mit Kassetten-Ab- 
sp ie lg e rä ten  15 Millionen Stück, drei Millionen 
davon entfielen auf Europa.

Aus dem Ausland
Singapur lockt die Elektronikindustrie: Ein
h a lb es D utzend B auelem en teherste ller aus 
den USA, n eu erd in g s auch S iem ens und schon 
vorher d ie SGS, h ab en  H albleiterfabriken in 
dem  politisch s tab ilen  S tad ts taa t S ingapur e r­
richtet, angelock t durch die h ier noch extrem  
niedrigen Löhne für angele rn te  weibliche Ar­
beitskräfte. In Ja p a n , auf Taiwan und se lb st in 
H ongkong sind d ie  Lohnkosten rap ide  g es tie ­
gen ; man erw artet, daß  d ie se  Entwicklung in 
ein igen  Ja h ren  auch S ingapur erre ich t haben 
wird. Bis dahin jedoch  lassen  T exas Instru­
m ents, Fairchild, National Sem iconductors, 
G eneral E lectric, E lectronic  M em ories, Con­
tinental D evices, Vernitron, S iem ens und SGS 
in schnell au fgebau ten , m eist von d er R egie­
rung billig g em iete ten  Fabriken vornehmlich 
Schaltungen und T ransisto ren  „assem blieren", 
d. h. d ie C hips kom m en in allen Fällen aus 
den S tam m häusern ; d ie  Fabriken in S ingapur 
sind  lediglich „verlängerte  W erkbänke“. S ie­
m ens hat mit 150 M itarbeitern begonnen  und 
erw artet b is 1973 etw a 1000 B eschäftigte; e s  
so llen  20 Millionen DM investiert w erden. 
T exas Instrum ents b egann  im April 1969, zog 
ein ige  M onate sp ä te r  in e in e  g roße  Fabrik, 
beschäftig t b ere its  1100 m eist w eibliche Mit­
a rb e ite r und hat in den  letzten 12 M onaten 
etw a 50 Millionen H alb le iterbauelem ente  au s­
geliefert. Fairchild will d ie  G röße se in e r  Ferti­
gung auf etw a 2000 A rbeiter und A rbeiterinnen 
begrenzen , zum al d a s  U nternehm en im Fernen 
O sten w eitere  Fabriken in H ongkong (4500 Mit­
arbeiter!), K orea und auf Okinawa betreibt.

Mehr ausländische Rundfunkempfänger in 
Österreich: Die E igenerzeugung  von Rundfunk­
em pfängern  in Ö sterreich  erhöh te  sich 1969 
um 7 %  auf 187 500 Stück, h ingegen  stieg  die 
Einfuhr um etw a 1 0 %  auf 117 000 G eräte. 
Der b u n d esd eu tsch e  Anteil ging, vornehm lich 
w egen  d er L ieferunfähigkeit d e r au sg e laste ten  
d eu tschen  Industrie, um 25 %  zurück und e r­
reichte nur noch e in en  Anteil von 1 8 % ; m en­
genm äßig , nicht a b e r  w ertm äßig, ha t Hong­
kong den e rsten  Platz un ter den  A uslands­
lieferanten  eingenom m en.

RTC ist in Frankreich erfolgreich: Die zur
P hilips-G ruppe g e h ö ren d e  Firma RTC (Radio 
Technique — C om pelec), d ie  vornehm lich elek­
tron ische  B auelem en te  fertigt und vertreibt, 
konnte den  U m satz im Ja h re  1969 um 25 %  auf 
562 Millionen F (1 F =  0,66 DM) ste igern .
Es w erden 7300 M itarbeiter in den verschie­
denen  W erken gezäh lt. Auf dem  B auelem ente- 
Salon in P aris (3. b is 8. April) ze ig te  RTC die 
e rs te  in Frankreich gefertig te  110°-Farbbild- 
röhre Typ A 65-140 X, d eren  Lochm aske so 
g es ta lte t w urde, d aß  ein Minimum an Moiree- 
s tö rungen  auftritt. A ngekündigt w urde auch 
e in e  56-cm -Farbbildröhre mit 110° Ablenkung 
(A 56-140 X). 25 %  d e s  U m satzes d e r  RTC en t­
fallen auf H albleiter, der R est auf p rofessio ­
nelle Röhren, B ildröhren, A blenkeinheiten und 
an d e re  B augruppen,

Zwei verschiedene Ausbildungsgänge für In­
genieure wird e s  in Zukunft in säm tlichen 
M itg liederstaa ten  d er E uropäischen  G em ein­
schaft g eb en  — e in e  für Fachschul- und eine 
für H ochschulingen ieure —, falls d er M inister­
rat d e r  G em einschaft die B e ra tu n g serg eb n isse  
billigt, zu d en en  d e r  A usschuß für R echtsfra­
gen d e s  E uropäischen  Parlam ents bei der 
Prüfung d er V orschläge d er E uropäischen 
Kom m ission üb er d ie  g eg en se itig e  A nerken­
nung von A usbildungsnachw eisen  g elang t ist. 
Zur Zeit b es teh en  in d er Ingenieurausbildung 
d er e inzelnen  M itg liedsstaaten  d e r  G em ein­
schaft se h r  erheb lich e  U nterschiede , d ie u. a. 
zur B enachteiligung d er deu tsch en  Fachschul­
ingen ieu re  führen.
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Zahlen
779 Programmstunden Fernsehen w urden im 
J a h re  1969 üb er d a s  Intelsat-Fernm eldesatelli- 
ten n e tz  ü b ertragen , viele  davon  an  m ehrere 
B odensta tionen , so  daß  d ie  „Em pfangsstun­
d e n “ 1050 erre ich ten . (1968: 666 bzw. 706). Sa­
te lliten sen d u n g en  g ingen  in 52 Länder. H aupt­
e re ig n isse  w aren  d ie  F lüge von Apollo 9, 10 
und 11, d ie  B eisetzung  von G enera l Eisen- 
how er, d ie  W ahlen in Frankreich, d er Besuch 
N ixons in E uropa und S ü d o sta s ien  sow ie d er 
B esuch d e s  P ap ste s  in U ganda.

1652 Typennummern h a t d ie  A ssociation  Inter­
natio n a le  Pro E lectron in B rüsse l reg istriert 
(+  37°/o). Die V ereinigung mit 42 M itglieds­
firmen in B elgien, d e r  B undesrepublik , Frank­
reich, G roßbritannien , H olland, Italien, Schwe­
d en , Schw eiz und S pan ien  h a t sich zum Ziel 
g ese tz t, d ie  neu h erauskom m enden  aktiven 
e lek tron ischen  B auelem ente  nach einem  ein­
heitlichen S ch lüsse l zu b en en n en , um dem  
B ezeichnungs-W irrw arr en tg egenzu tre ten . 
Dem V erw altungsrat von P ro  E lectron  sitzt 
Dr.-Ing. G. H errm ann, AEG-Telefunken, Ulm, 
vor, V ize-Chairm an ist C ornelis G. d e  Klerk, 
Philips, E indhoven.

Fakten
Die Ausfallquote von Schwarzweiß-Fernseh­
empfängern b e träg t bei norm alem  G ebrauch 
etw a 0 ,5 %  p ro  Ja h r  ( =  e in e  R epara tu r in 
zwei Jah ren ). D as ist d ie  E rfahrung von AEG- 
Telefunken, m itgeteilt von D irektor Rudi 
Mantz auf e in e r  P ressek o n feren z  in C elle. Die 
„A uspackquatität“ ist b e s se r  a ls  5 % , d. h. 
fabrikverpack te  G eräte  dürfen  beim  Fachhan­
del keine g rö ß e re  Q uote von zu  b ean s tan d en ­
d en  Feh lem  aufw eisen .

Die Preise für das EVR-Abspielgerät und für 
die Kassetten sind  je tz t in d e n  USA bekannt­
g e g eb en  w orden. M otorola, L izenznehm er 
für A b sp ie lgerä te , wird s ie  mit d e r  Typen­
num m er BR 100 G für 795 D ollar L adenpre is 
ab g e b e n , b eg innend  am  1. Ju li, m it Liefer­
ze iten  von 3 b is 4 W ochen. Auf d ie  G erä te  wird 
e in e  e in jäh rig e  G aran tie  gew ährt; s ie  erstreck t 
sich  nur auf d ie  k o sten lo se  L ieferung defek ter 
Teile, a lso  o h n e  A rbeitslohnvergütung. — Die 
mit je  zwei Bild- und T onspuren  v erseh e n e  
Schw arzw eiß-F ilm kassette k o ste t kom plett mit 
P rogram m  je  nach S p ie ld au e r und Auflage 
zw ischen 3.60 Dollar (5 M inuten Spielzeit und 
2000 in Auftrag g eg eb en e n  Exem plaren) und 
30.70 Dollar (2 x 25 =  50 M inuten Spielzeit 
und 150 Stück), bei A bnahm e von 2000 Stück 
d ie se r  le tz tgenann ten  K asse tte  s ink t d e r  P re is 
auf 23,10 Dollar (1 Dollar =  3.66 DM). Kosten 
für d a s  P rogram m  se lb s t s in d  darin  nicht en t­
halten .
Für G erä te  ist in den USA zu stän d ig : Motorola 
Inc., EVR M arketing Dept., 4501 W est A ugusta 
Blvd., C hicago , III. 60651. Für K asse tten  und 
a lle  so n s tig en  EVR-Fragen d ie  Firma CBS 
EVR, 51 W est, 52. S tree t, New York, N. Y. 
100019 o d e r  CBS EVR, S u ite  405, 4849 Scott 
S tree t, Schiller Park, Illinois, 60176.

Der Ostberliner Femsehturm am Alexander­
platz b eg an n  am  4. April mit d e r  A ussendung 
d e s  1. P rogram m s d e s  D eutschen F ernseh­
funks (Ost), o h n e  daß  d ie  D eutsche Post die 
P re sse  und B evölkerung au sre ich e n d  lange 
vorher davon inform iert ha tte . In O st und W est 
m ußten viele  F ernseh te iln eh m er ihre A nten­
nen neu ausrich ten , weil d e r  b ish e rig e  S ender 
in Kanal 5 (Köpenick) s tillg e leg t w urde. We­
g en  d e r  w esentlich  h ö h eren  A ntenne sind  
d ie  F eldstärken  beträchtlich an g estieg en . 
M ancher W est-B erliner. T eilnehm er, d e r  zwi­
schen  dem  O st-B erliner Turm und d e r  S ende­
an lag e  d e s  SFB am  Scholzplatz  w ohnt, klagt 
ü b e r B ildüberlagerung  (Scholzplatz: Kanal 7), 
v e rrausch te  B ilder o d e r „S puckeffekte“ im
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Ton. Der neue F ern seh sen d er am  A lexander­
platz, d e r auch d ie  UKW -Antennen träg t, er­
w eitert den  V ersorgungsbereich  g eg en ü b er 
d e r  Köpenicker A nlage um 5000 qkm  o d e r um 
etw a 40 % . Im Raum B randenburg  und in d en  
Kreisen Neuruppin, G ran see  und N auen ist 
d ie Feldstärke um etw a d a s  Fünffache g es tie ­
gen.

Gestern und Heute
Ungewöhnlich harte  Strafen verhän g ten  die 
H am burger G erichte g eg en  d ie  bei e in e r  Groß- 
razzia d er D eutschen B u n d esp o st und d er 
Kriminalpolizei am  11. Mai 1969 erm ittelten  
B esitzer von Schw arzsendern . Der H aupttäter 
erhielt sech s M onate G efängnis (ausg ese tz t 
zur Bewährung) und 1200 DM G eldstrafe , ein  
w eiterer drei M onate G efängnis (ausg ese tz t 
zur Bewährung) und 600 DM Buße. 14 w eitere  
T äter m üssen zusam m en 7500 DM Buße be­
zahlen, darun ter sind  alle in  d re i G eldstrafen  
in Höhe von je  1000 DM. Alle besch lagnahm ­
ten G eräte  sind  e in g ezo g en  w orden. Die 
B undespost w eist in d iesem  Z usam m enhang  
nochm als daraufhin, daß  jed erm an n  d ie  Mög­
lichkeit hat, nach A blegung e in e r  en tsp re ­
chenden Prüfung d ie  S en delizenz  a ls  Funk­
am ateur zu erw erben.

200 Mitarbeiter deutscher Rundfunkanstalten
besuchten  eine E nde April in Köln beim  W est­
deutschen Rundfunk a b g e h a lte n e  T agung 
„R ationalisierung und A utom atisierung im 
Rundfunk“. R eferate w urden g eh a lten  über 
d ie  in Betrieb befindlichen und d ie  gep lan ten  
A utom atisierungseinrichtungen für Hörfunk 
und F ernsehstud ios und üb er d ie  A nw endung 
von C om putern für D ispositionsaufgaben . 
A ußerdem  w urde ein  Oberblick ü b e r d a s  Com ­
putersystem  T o p ic s  d e r  jap an ischen  Rund­
funkanstalt NHK, Tokio, g eg eb en , über d as 
d ie  FUNKSCHAU schon in Heft 3/1969 berichtet 
hatte.

Amateurfunk wurde in der WDR-Sendung
„Musik bis zum frühen Morgen“ am  11. April 
um 2.12 Uhr e ingeb lendet. Es b eg an n  mit e in er 
F rage an DA R C-Präsidenten Schultheiß 
(DL 1 QK), d er im C rossband-B etrieb  auf 80 m 
in SSB antw ortete. Das S ignal kam  im WDR- 
Studio mit 60 dB üb er S 9  an . Dann folgten 
zwei w eitere  live-Ü bertragungen von QSOs, 
d ie  DJ 4 FT und DL 9 GS mit fünf lateinam eri­
kanischen S tationen führten.

Radio Maritim nahm  am  1. Mai se in e n  Betrieb 
über die S en d er Teneriffa 895 kHz/93,9 MHz, 
B arcelona 1025 kHz/89,7 MHz, M alaga 1133 
kHz/92,5 MHz und M allorca 1385 kHz/99,6 MHz 
täglich von 8.30 b is 9 Uhr und 18.30 b is 20 Uhr 
auf. Es w erden R eiseinform ationen, T ag es­
und Sportnachrichten in d eu tsch e r S prache  
g esen d e t, dazu Musik. R adio Maritim ist ein  
U nternehm en von G rüner & Ja h r  und wird 
durch W erbespo ts finanziert. Die E inschalt­
p re ise  betragen 10 DM pro  S ek u n d e  (zuzüg­
lich M ehrw ertsteuer). A uskünfte: R adio Mari­
tim Rundfunk- und Touristik  S erv ice  GmbH & 
Co., 2 Hamburg 22, Adolfstr. 15.

Msrgen
Etwa 500 000 Spieler für die Achtspurkassette
(Lear Jet) w erden in d en  USA in d iesem  Ja h r  
in fabrikneue W agen en tw ed er d irek t im W erk 
od er von den  A utohändlern  e in g eb au t w erden ;
2,8 Millionen K asse tten sp ie le r dürften  von den  
Besitzern d er W agen sp ä te r  m ontiert w erden , 
w ie ein Sprecher von M otorola erk lärte . D as 
bedeu te t g eg en ü b er 1969 e in e  leichte Er­
höhung um etw a 1 0 % . M otorola d em en tierte  
zugleich alle G erüchte, d aß  Ford in fab rikneue 
W agen auf W unsch auch S p ie le r für d ie  Com­
p act-C asse tte  (CC) e in b au en  will.

funkschau
elektronik
e x p r e s s

Bundespost zum Thema 
„Hochhaus-Geschädigte”
Das Thema unseres Leitartikels in Heft 1/1970 
über das Problem der Empfangsstörungen 
bzw. -beeinträchtigungen durch die zuneh­
mende Hochhausbebauung wurde im Bundes­
tag aufgegriffen. W ir berichteten bereite über 
weitere Anfragen in Länderpariamenten und 
Stadtverordnetenversammlungen. Eine Stel­
lungnahme des Bundesministeriums lesen Sie 
auf Seite 413 dieses Heftes.

1972 soll von der amerikanischen Luft- und 
Raumfahrtbehörde (Nasa) e in  von Hugh Air- 
craft en tw ickelter Synchronsatellit für den  
d irek ten  Em pfang von F ernseh-E rziehungs- 
sen d u n g en  im Bereich d e s  Indischen Subkon­
tinen ts auf d ie  Bahn geb rach t w erden. Eine 
en tsp rech e n d e  A rbeitsgruppe un ter Vorsitz 
e in e s  Inders w urde  von d e r  In ternationalen  
Fernm elde-U nion geb ilde t. Z unächst will man 
2000 F ern seh em p fän g er aufstellen , d ie  en t­
w eder jew eils ü b e r e in en  P arab o lsp ieg e l von 
120 cm  D urchm esser mit nachgeschalte tem  
U m setzer D irektem pfang vom S atelliten  prak­
tizieren  o d e r  ü b e r Kabel von zen tra len  Emp­
fangspunkten  a u s  g e sp e is t w erden . Der Satel­
lit wird in fünf H auptsprachen  Indiens sen d en .

Männer
Dr. Felix Gerth, e in e r  d e r  w enigen  heu te  noch 
lebenden  P ion iere  d e r  H ochfrequenztechnik, 
w ird am  26. Ju n i 85 Ja h re  alt. Der in Alten­
burg  g eb o re n e  T hüringer s tu d ie rte  in Leipzig, 
M ünchen und H alle, w o e r  mit e in er Arbeit 
a u s  dem  G ebiet d e r  H ochfrequenztechnik zum 
Dr. phil. p rom ovierte. Ab 1911 a rb e ite te  e r  
a ls Entw icklungsingenieur d e r  C. Lorenz AG 
in Berlin u. a . an  d e r  Vervollkom mnung von 
P oulsen-L ich tbogensendern . Nach dem  ersten  
W eltkrieg en tw ickelte Dr. G erth zusam m en 
mit Prof. Dr. P ungs n eu e  V erfahren für Rund­
funk- und T rägerfrequenztechn ik . S eit 1927, 
inzw ischen P rokurist gew orden, w ar e r  Leiter 
d e s  S enderlabo ra to rium s, sp ä te r  Chef d er 
techn ischen  G ruppe und stä n d ig e r  M itarbeiter 
d e s  V orstandes. Nach dem  zw eiten W eltkrieg 
übernahm  Dr. G erth d ie  Leitung d e r  Patent- 
und L iteraturabteilung d e s  B erliner W erkes 
von SEL und ist noch heu te  a ls  freier Mit­
arb e ite r für S on d erau fg ab en  tätig .
Dir. Dr. Karsten Jaspersen übernahm  mit Wir­
kung vom 1. Mai d ie  Leitung d e s  G esam tver­
trieb s im G eschäftsbereich  Rundfunk, Fern­
seh en , Phono d e r  AEG-Telefunken. Er ist 
dam it N achfolger von Dir. H erm ann M ößner. 
K arsten Ja sp e rse n , 1931 in B ethel bei Biele­
feld g eb o ren , s tu d ie rte  in M ünchen B etriebs­
w irtschaft und Volksw irtschaft, b e e n d e te  d a s  
Studium  1956 a ls  D iplom-Kaufmann und pro­
m ovierte ein  J a h r  sp ä te r  zum  Dr. rer. pol. 
1958 tra t e r  in d ie  AEG ein. Nach vier Ja h ren  
Fabrikausb ildung  sow ie Inform ationstätigkeit 
in H auptverw altung und V ertrieb w urde ihm 
d ie  kaufm ännische Leitung d e s  AEG-Büros 
B rem en ü b ertrag en . Ende 1964 übernahm  e r  
d ie  g leiche S tellung  im AEG-Büro H annover, 
d e s se n  G eschäftsführung e r  b is E nde April 
angeh ö rte .
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neue technik

110°-Farbbildröhren  
mit dünnem Hals

E s is t  b e k a n n t ,  d a ß  d ie  A b le n k le is tu n g  
b e i d e r  1 1 0° -F a rb b ild rö h re  b e träch tlich  
h ö h e r  is t  a ls  b e i d e r  9 0 °-V ersio n . E ine 
V e rr in g e ru n g  d e s  H a lsd u rc h m e sse rs  de r 
F a rb b ild rö h re  w ü rd e  d ie  fü r  d ie  A b le n k ­
s p u le n  a u fz u w e n d e n d e  L e is tu n g  w e s e n t­
lich h e ra b se tz e n , w e il d ie  m ag n e tisch e n  
F e ld e r  d ie  d re i  E le k tro n e n s tra h le n  w e i t ­
a u s  k rä f t ig e r  b e e in f lu s se n  k ö n n te n . 
Ü b ersch läg ig e  R ech n u n g en  e rg e b e n  e in e  
V e rm in d e ru n g  d e r  A b le n k le is tu n g  u m  
e tw a  e in  D ritte l, w a s  n a tü r lic h  zu  Buche 
sch läg t, d e n n  d ie  fü r  d ie  11 0 °-R ö h re  a u f­
z u b r in g e n d e  A b le n k e n e rg ie  is t  u m  d en  
F a k to r  2,2 h ö h e r  a ls  d ie  fü r  d ie  90°- 
R ö h re . D aß sich  d ie  V e r lu s tle is tu n g  d e r  
A b le n k rö h re  n ich t gan z  u m  d e n  g leichen  
F a k to r  e rh ö h t, i s t  e in e  a n d e re  Sache 
(vgl. FU N K SC H A U  1969, H e ft 23, S. 817).

V o r e in ig e n  W o d ie n  k ü n d ig te  d ie  RCA 
C o rp . d ie  B e m u s te ru n g  d e r  d e u tsch en  
F a rb g e rä te h e r s te l le r  m it e in e r  26-ZoIl- 
„ D ü n n h a ls rö h re “ u n d  d e n  z u g e h ö rig e n  
A b le n k e in h e ite n  fü r  D e ze m b er d ie se s  
J a h re s  an ; v o lle  B e lie fe ru n g  is t  e r s t  fü r  
E n d e  1971 v o rg e se h e n . D er H a lsd u rc h ­
m e s se r  d e r  n e u e n  R ö h re  w ird  n u r  noch 
29 m m  b e tra g e n  g e g e n ü b e r  b ish e r
36,5 m m . — A u f d e r  P a r is e r  B a u e lem e n te -  
A u ss te llu n g  im  A p ril  z e ig te  d ie  i ta l ie ­
n isch e  B ild rö h re n firm a  E rg o n  S.p.A . 
H a n d m u s te r  e in e r  19-Z oll-110°-D ünn- 
h a ls rö h re  (T yp A  49—130 X), d ie  e b e n ­
fa lls  e r s t  1971 l ie f e rb a r  se in  so ll, u n d  
auch  d ie  fra n z ö s isc h e  F irm a  C ifte  (T hom - 
so n -B ra n d t-G ru p p e )  s te ll te  e in  ä h n lich es  
M u s te r  vor.

In  F a c h k re ise n  w ird  d ie se  n e u e  R ö h re  
m it e in ig e r  S k e p s is  e r w a r te t1), w e il m an  
d ie  G e fa h r  v o n  S p a n n u n g sü b e rsc h lä g e n  
in  d e n  n o tw e n d ig e rw e is e  e n g e r  g e b a u te n  
d re i E le k tro n e n s tra h ls y s te m e n  se h r  
w o h l k e n n t. W ah rsc h e in lich  a u s  d ie sem  
G ru n d  ze ig en  d ie  d eu tsch e n  B ild rö h re n ­
h e rs te l le r ,  z u m in d e s t  g e g en w ä rtig , d ie ­
s e r  n e u e n  T ec h n ik  g e g e n ü b e r  e in e  g e ­
w is s e  Z u rü ck h a ltu n g . Ü b rig e n s  is t  a n z u ­
n e h m e n , d a ß  d ie  D ü n n h a ls rö h re n  n ich t 
m it d e r  A n o d e n sp a n n u n g  v o n  25 kV  b e ­
t r ie b e n  w e rd e n  k ö n n e n , so n d e rn  m it 
22 kV  a u sk o m m e n  m ü sse n , w a s  w o m ö g ­
lich A u sw irk u n g e n  a u f  d ie  B ild h e llig k e it 
h a b e n  w ird .

Extrem lichtempfindliche 
Fernsehkam eras

E tw a  g le ich ze itig  k ü n d ig te n  d ie  RC A  
C o rp . u n d  d ie  S ta n d a rd  T e le p h o n e  & 
C ab le s , Ltd. (eng lische  IT T -T o ch te rg e- 
se llsch a ft) F e rn se h k a m e ra s  m it b e s o n ­
d e rs  g ro ß e r  L ich tem p fin d lich k e it an. 
B e id e  h a b e n  B ild v e rs tä rk e rs tu fe n  (im age 
in te n s if ie r ) . D ie  IT T -A u sfü h ru n g  a rb e ite t  
m it  e in em  V id ico n  u n d  d re is tu f ig e r

l) Vgl. auch FUNKSCHAU 1970, Heft 11, S. 371.

L ich t-N ach v e rstä rk u n g  m it dem  F a k to r  
35 0 0 0 , w ä h re n d  in  d e r  R C A -K am era 
e in e  m it SIT  ( =  Silicon in te n s if ie r  tube) 
b e ze ic h n e te  A u fn a h m erö h re  e n th a lte n  
is t, d e re n  e in g e b a u te s  e in s tu fig e s V e r­
s tä rk e rs y s te m  e in e n  b ish e r  u n e rre ich te n  
L ic h tv e rs tä rk u n g sg ra d  m it d em  F a k to r  
150 000 a u fw e is t. Die R öhre  h a t  e in  S ili­
z iu m -T arg e t, d e sse n  R e g e lfäh ig k e it d e r ­
a r t  is t, d a ß  d ie  K am era  so w o h l d ire k t 
in  d ie  S o n n e  g e rich te t w e rd e n  d a rf  a ls 
auch  b e i n a h e z u  v o lls tä n d ig e r  D u n k e l­
h e it  b ra u c h b a re  B ilder e rz ie lt. A ls B ei­
sp ie l  w ird  an g eg eb en , d aß  F e rn se h b ild e r  
a u s  e in e m  R au m  au fg en o m m en  w e rd e n  
k ö n n e n , d e r  n u r  v o n  e in e r  g lim m en d en  
Z ig a re tte  b e leu ch te t w ird . Auch u n te r  
e x tre m e n  L ic h tv e rh ä ltn isse n  s in d  d ie  e r ­
z e u g te n  B ild e r fre i v o n  F ah n e n z ieh e n . 
D as T a rg e t  b e s te h t  au s  600 000 p n -S ili-  
z iu m -D io d en . D ie  R ö h re  w ird  in  d re i 
G rö ß e n  a n g e fe r tig t  (16 m m , 25 m m  u n d  
40 m m  D u rch m esser) u n d  k o s te t  z u r  Z eit 
in  d e r  L a b o ra to r iu m sa u s fü h ru n g  15 000 
D o lla r ;  b e i e in e r  g e w isse n  M e n g e n p ro ­
d u k tio n  s in d  P re ise  um  5000 D o lla r  zu 
e rw a r te n .

Z w a r  s ie h t  d ie  RC A  C orp. d ie  n e u e  
S IT -R ö h re  auch fü r S tu d io b e tr ie b  des 
F e rn se h e n s  o d e r  b e i A u ß e n au fn a h m en  
v o r, jed o ch  d ü rf te  d ie  e rs te  A n w en d u n g  
im  m ilitä r isc h e n  B ereich liegen , b e i d e r 
S tra ß e n -  u n d  G e b ä u d e ü b e rw ac h u n g  in  
d e r  D u n k e lh e it  u n d  fü r F o rsch u n g sa rb e i­
te n , w ie  e tw a  U n te rw a sse ra u fn a h m e n  
o h n e  k ü n s tlic h e  L ichtquelle .

Oer zweite Tonabnehmer 
mit Dehnungsmeßstreifen

N ach d em  b e re i ts  v o r  e in ig en  M o n a ten  
d ie  ja p a n isc h e  F irm a  M a tsu sh ita  e in e n  
T o n a b n e h m e r  u n te r  A n w en d u n g  v o n  
D e h n u n g sm e ß s tre ife n  h e ra u sg e b ra c h t 
h a t  (FU N K SC H A U  1970, H eft 3, S e ite  64), 
w u rd e  d a s  V e rfa h re n  je tz t  in  F ra n k re ic h  
v o n  S e sc o se m  in  v e rb e s s e r te r  W eise  
v o rg e s te l l t .  H ie r  w e rd e n  d ie  N a d e lb e ­
w e g u n g e n  ü b e r  S iliz iu m s tre ifen  d ire k t 
a u f  M O S -T ra n s is to rsy s te m e  ü b e r tra g e n . 
D e r V o rte il d e r  h o h e n  E m pfind lichkeit 
u n d  d e r  g e rin g e n  b ew eg lich en  M asse  
b le ib t  e rh a lte n , h in zu  t r i t t  d e r  V e rs tä r ­
k e re f fe k t d e r  T ra n s is to ra n o rd n u n g . D em  
P ic k u p  k ö n n e n  2 X  200 m V en tn o m m en  
w e rd e n ;  w ird  e in e  w e ite re  M O S -S tu fe  
n ach g e sc h a lte t, so e rh ö h t sich d ie  S p a n ­
n u n g sa b g a b e  a u f  2 X  500 m V b e i g leich­
z e itig e m  A b se n k e n  d e r  Im p ed a n z  au f 
10  kQ.

F o lg e n d e  W erte  w e rd e n  g e n an n t: d y ­
n a m isc h e  M asse  0,7 M illig ram m , A u f­
la g e d ru c k  0,75 g, F re q u e n zb e re ich  0 b is 
30 000 H z (!), A u s le n k w e r t 10-5 cm /d y n . 
U n b e fr ie d ig e n d  n ied rig  h in g eg en  is t  d e r  
S ig n a l/S tö r-A b s ta n d  m it 40 dB. W e ite re  
E n tw ic k lu n g sa rb e ite n  so llen  d ie s e n  W e rt 
b e trä ch tlic h  v e rb e ss e rn , um  e in e n  A n ­
g leich  a n  d ie  ü b lich en  M a g n e tsy s tem e  zu 
e rre ich e n . S o b a ld  d ies  g e lu n g en  ist, 
s te h t  — nach  fran zö sisch en  A n g a b en  — 
e in  T o n a b n e h m e r  v o n  g ro ß e r  E in fach ­
h e it  u n d  m itt le re m  P re is  zu r V erfügung .

Unsere Titelgeschichte 

Biegsam er Hohlleiter

Im  Z e n tim e te r-  u n d  D e z im e te r-W e lle n ­
b e re ich  ro e rd e n  z u r  E n e rg ie ü b e r tra g u n g  
ü b e rru ie g en d  H o h lle ite r  o e rro e n d e t, um  
d ie  D äm p fu n g  g e rin g  zu  h a lte n . Bis o o r 
e in ig e n  Ja h re n  g ab  es n u r  d e n  im  
w e se n tlic h e n  s ta r r e n  R ech tec k h o h lle ite r; 
f le x ib le  H o h lle ite r  m ä ren  a u f  L ä n g en  bis  
e tw a  2 m  b e sc h rä n k t. F ü r  e in e n  g e w u n ­
d e n e n  L eitu n g szu g  b ra u ch te  m an  d a h er  
K rü m m e r, D rill- u n d  g era d e  S tü cke . D ie 
L e itu n g en  s e lb s t  u n d  ih re  V e rb in d u n g e n  
o e r la n g te n  h o h e  P rä z is io n ;  s ie  w a re n  
k o s tsp ie lig  u n d  a u fw e n d ig  in  d e r  M o n ­
tag e .

D er im  T ite lb i ld  g e ze ig te  A lfo rm -  
H o h lle i te r  o o n  A E G /T e le fu n k e n  k a n n  
o ie l  e in fa ch e r  o erleg t  w e rd e n , w e il  er  
d rillb a r  u n d  b ieg sa m  is t;  auch s te h t  e r  in 
b e lie b ig e r  L änge z u r  V er fü g u n g . E in e  
L än g e n b e sc h rä n k u n g  a u s  T r a n s p o r t ­
g rü n d e n  e n tfä llt;  d e r  A lfo rm -L e ite r  w ird  
a u f n o rm a le n  K a b e ltro m m e ln  zu m  M o n ­
ta g e o r t  g eb rach t. S e in  Q u e rsc h n itt  is t 
e llip tisch , u n d  s e in e  e le k tr is c h e n  E ig en ­
sc h a fte n  la sse n  sich m it  d e n e n  a n d e re r  
e llip tisc h e r  W e llro h r -H o h lle ite r  oo  m 
T y p  F le x m e ll  D ergleichen. A lle rd in g s  
d a r f e r  fü r  m o b ile  A n la g e n  n ich t v e r ­
w e n d e t  w e rd e n , m an  f in d e t  ih n  d a h e r  
n u r  in  fe s t  in s ta ll ie r te n  R ic h tfu n k -  u n d  
O rtu n g sa n la g e n . D ie  o o rg e se h e n e n  
K rü m m u n g en  la s se n  sich an  d e r  B a u ­
s te lle  s e lb s t  m it  e in fach en  B ieg eo o r- 
rich tu n g en  h e rs te i le n . D as M a ter ia l  is t 
fa s t  re in e s  A lu m in iu m ,  so  d a ß  fü r  ge ­
w ö h n lic h  je d e r  O b e rfläch en sch u tz  e n t­
fä llt . F re q u e n z b e re ic h : 5 ,9...7,1 G H z.

Berichtigung
Meßtechnik

Digitalm eter — ein  Vielfaduneßgerät 
mit integrierten Schaltungen

F U N K S C H A U  1970, He f t  3, S e ite  65

In  d e r  S c h a ltu n g  B ild  6 a u f  S e ite  68 
s in d  d ie  b e id e n  D io d e n  D 1 u n d  D 6 (bei 
d e n  T ra n s is to re n  T  1 u n d  T  2) u m z u ­
p o le n . D ie K a to d e n s e ite n  m ü sse n  je ­
w e ils  zu  d e n  A u sg ä n g e n  d e r  in te g r ie r te n  
S c h a ltu n g  (P u n k t 7) zeigen .
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Professionelles Fernsehen:

Ein Schlager der Messe
Unser Bericht handelt von closed circuit 

television, w ofür es imm er noch keine voll­
gültige deutsche Ü bersetzung gibt. Profes­
sionelles Fernsehen, K abelfernsehen, tech­
nisches Fernsehen, Industriefernsehen  oder 
angewandtes Fernsehen  sind ebenso viele, 
wie letztlich nicht ganz treffende Bezeich­
nungen.

D ieser Zweig de r Fernsehtedhnik nimm t 
einen geradezu stürm ischen Aufschwung, 
und die H annover-M esse w ar das rechte 
Forum, um die Fortschritte der letzten  Zeit 
vorzustellen. Typisch is t die Ausw eitung 
der angebotenen G eräteprogram m e; ange­
w andtes Fernsehen muß eine große Anzahl 
von Aufgaben lösen, so daß an die H er­
steller ständig neue W ünsche herangetragen 
werden. W er sich auf diesem  Sektor als 
G eräteproduzent zu betätigen  beginnt, w ird 
diesen Zwang zur perm anenten  W eiterent­
wicklung recht bald  und gelegentlich nicht 
sehr angenehm verspüren . Manchmal is t die 
Abgrenzung zwischen dem angew andten 
und dem U nterhaltungsfernsehen nicht ganz 
klar; tragbare Fernsehaufnahm eanlagen 
(Kamera m it V ideorecorder in Kofferform 
zum Umhängen) können beiden Zwecken 
dienen, und k leine Fernsehregieeinrichtun­
gen lassen sich sow ohl in K leinststudios für 
K abelfernsehnetze als auch im U nterrichts­
fernsehen benutzen.

In H annover konnte m an in der neuen 
Dreistockhalle 12 neue Firm en zulassen  und 
.jenen, die früher in den A nbauten  zur alten 
Halle 11A unzulänglich untergebracht w aren, 
m ehr Platz und rep räsen ta tive  S tände geben.

Fernsehen als geschlossenes System
Für manche Zwecke, etw a fü r den U nter­

richt, m üssen kabelgebundene Fernseh­
anlagen m it Regiepulten und V ideorecor-

dern zu System en zusam m engefaßt w erden. 
Philips zeigt in  H annover ein Beispiel 
(Bild 1). Es nennt sich „Tele-Tutor“ (etwa: 
Fernseh-Lehrer) und ist eine Kom bination 
aus Kam era, großem  M onitor (Empfänger), 
M ikrofon und V ideorecorder, alles zusam ­
m en in  einem  form schönen Gestell u n ter­
gebracht. M an kann m it dieser Einheit Fern­
sehsendungen  auf M agnetband aufnehm en 
und auch die Signale der Fernsehkam era 
fixieren oder diese direkt auf dem großen 
Bildschirm w iedergeben, um einen gew issen 
Personenkreis zu versorgen. Die Anlage ist 
nicht n u r fü r Schulen in teressant, sondern  
kann in de r W irtschaft für Vortragszwecke, 
in  W erbeagenturen  und andersw o dienen.

Grundig w arte te  m it einem Fernseh-Lese- 
gerät fü r Schulen, Archive, zentrale K artei­
ste llen  und  Studios auf; es können damit 
Schriftstücke bis zum Form at DIN A3 aus 
beliebiger Entfernung gelesen w erden. Der 
angeschlossene Teilnehm er gibt über eine 
Sprechverbindung seinen Wunsch beispie ls­
w eise an das Archiv weiter, w orauf m an 
dort das verlangte Schriftstück m  das Lese­
gerät einlegt (Bild 2). Es arbeitet m it der 
ferngelenkten  K am era FA 42 S, deren  „Blick­
richtung“ vom T eilnehm er se lbst gesteuert 
w ird. Je nach Schriftgröße erfaßt die Kam era 
einen A usschnitt von zehn bis 15 Zeilen; 
die Breite entspricht der einer üblichen Zei­
tungsspalte . Beim Teilnehm er erfolgt die 
S teuerung m it Hilfe zw eier Steuerknüppel. 
Die V ergrößerung des Schriftbildes auf dem 
M onitor is t je nach Bildschirmgröße u n ter­
schiedlich, m indestens aber dreifach, so daß 
auch kleine Schriften gut erkennbar sind. 
Es lassen  sich auf diese W eise auch Bücher 
fern lesen , allerdings muß eine H ilfsperson 
die Seiten von Hand um blättem . Ü brigens 
w ird die K am era nu r in achsialer Richtung

Bild 1. K om bination aus 
Fernsehem pfänger, Vi­
deorecorder, K leinka­
m era und  M ikrofon von 
Philips, genann t „Fem - 
seh-T utor“, bestim m t 
fü r U nterrichts- u nd  
D em onstrationszw ecke
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Bild 2. Fernseh-L esegerät LG 40 m it fe rn g esteu e r­
te r schw enkbarer K am era FA 42 S von  G rundig

bewegt; die zw eite Leserichtung w ird mit 
Hilfe eines beweglichen Spiegels erzielt. 
Die Fernsteuerung is t eine Abw andlung 
des G rundig-V arioprop-M odellfernsteuer-
system s; die Steuersignale passieren  das 
Koaxialkabel fü r die Bildsignale in Richtung 
Kamera, laufen d iesen  also entgegen.

Shiba Electric Co., Tokio, u n ter der M arke 
Shibaden w eltw eit bekannt als e iner der 
bedeutendsten  L ieferanten von Fernseh­
anlagen für industrie lle  und sonstige 
Zwecke, ste llte  u. a. das M ini-Studio für 
den Unterricht vor. Auf einem  fahrbaren 
Gestell sind untergebracht: M onitor, V ideo­
recorder, Spezialeffekt-V erstärker, Syn­
chrongenerator, K leinkam eras und M ikro­
fon. Das Kleinm ischpult ermöglicht den  An­
schluß von bis zu drei Kam eras. G rößer ist 
die K am erakontrollkonsole SO-605, be­
stim m t für sechs anschließbare Kam eras mit 
bis zu ebensovielen  Vorschaum onitoren, 
einem  Effekttrickm isdipult, Synchrongene­
rator, bis zu sechs K am erakontrolleinheiten, 
einem  O szillografen und einem  M onitor für 
das abgehende Bild. Der Trickm ischer e r­
laubt Ü berblendungen gemäß Bild 3.

Auch aus den d iversen  E inzelelem enten, 
die die Teleton  E lektro Gm bH & Co. KG, 
Düsseldorf, vorste llte, la ssen  sich ähnliche 
Anlagen zusam m enfügen. Das Herzstück 
bildet dann das V ideokontro llpult TI-135 mit 
bis zu drei M onitoren und Raum fü r zwei 
V ideorecorder.

Neue und kleine Fernsehanlagen
Eine Anzahl von Firm en zeigte in  H anno­

ver neue, kleine K om binationen von Kam era 
und M onitor. Die w ohl b illigste Zusam m en­
stellung w ird von Teleton  angeboten: 
Kam era MC 920 m it O bjektiv  1,8/19 mm, 
2/3-ZoH-Vidicon, bestückt m it 21 T ransis to ren  
und 16 Dioden, Lichtw ertautom atik, dazu 
Sym m etrierglied, 10 m K oaxialkabel und ein 
30-cm-Portable, Typ 12 UHF/VHF, als Moni-

Bild 3. M it dem  Trickm ischer von Shiba lassen  
sich B ildüberb lendungen  auf verschiedene W eise 
vornehm en. O bere  R eihe: ro llende Schnitte,
un te re  R eih e : in  e in e r Ecke beginnende Ein­
fügungen

tor. Diese Kom bination kostet inklusive 
M ehrw ertsteuer 1660 DM brutto. Höhere 
Ansprüche erfü llt die für D auerbetrieb ge­
eignete A nordnung aus Kamera VC 150 mit 
elektronischem  Sucher und dem M onitor 
TM 911, zusam m en knapp über 3000 DM, 
jedoch ohne Kabel und Installation ge­
rechnet.

Bei Toshiba  w ar eine sehr kleine Ü ber­
w achungsanlage zu sehen, die bis herun ter 
zu 20 lux Beleuchtungsstärke arbeitsfähig 
is t und bis zu 250 Zeilen auflöst. Der Mo­
n ito r ist w eiter nichts als ein Fernseh- 
Koffergerät, d ie Kamera ist nicht größer als 
eine Z igarrenkiste . Auch M atsushita  führte 
besonders kleine Kameras vor (Bild 4), drei 
davon lassen  sich wahlweise auf einen nicht 
seh r großen M onitor m it Mischpult schalten.

Zum ersten  M al zeigte Centrum-EJectronic 
auf der M esse eine kleine und billige Fern- 
seh-Ü bertragungseinrichtung, bestehend aus 
einer seh r k leinen Kamera und einem Kom­
pakt-M onitor m it W eitwinkel-Rediteck-Bild- 
röhre. Die B esonderheit: Parallel zur Bild­
übertragung kann  eine Sprechverbindung 
geschaltet w erden . Zu diesem  Zweck enthält 
die Kam era ein  M ikrofon und eine Ruftaste, 
die den M onitor akustisch anspricht (er en t­
hält ein L autspredier/M ikrofon).

B isher nu r fü r Länder mit 525 Zeilen 
und 117 V Netzw echselspannung entwickelte 
Shiba Electric  eine Überwachungsanlage 
(HV-5 Belle Vision) mit eingebauter Gegen­
sprechverbindung, bestim m t für die Kon­
trolle von Kassen, für Kontakte zwischen 
Büro und W erksta tt — überall dort, wo eine 
Kom m unikation wünschensw ert ist, aber 
die B ildübertragung in einer Richtung aus­
reicht. Ü brigens w ird de r Lautsprecher im 
M onitor und in de r Gegensprechstelle noch 
besonders aus genutzt. W enn sich jem and an 
der Kam era zu schaffen macht oder sie gar 
abm ontieren will, m eldet die akustische Ein­
richtung d ies m it grellen W arntönen.

H öhere Ansprüche erfü llt die als Anw en­
dungsbeispiel von de r Fernseh GmbH  auf 
dem  Bosch-Inform ationsstand in Hannover 
vorgeführte Anlage. Drei festm ontierte Ka­
m eras beobachteten die im Zentrum  des 
S tandes sich induktiv gesteuert fortbew e­
genden Flurförderzeuge, w ährend eine 
vierte, auf einem  Schwenk- und Neigekopf 
angebrachte u n d  m it Vari-Optik versehene 
Kam era das Geschehen auf dem M essestand 
u n ter K ontrolle hatte . Zu jeder Kamera ge­
hörte  ein Vorschaum onitor (Bild 5); das aus-

Bild 4. S eh r einfach aufgebau te  Ü berw achungs- 
kam era  von  M atsush ita . Die S d iärfee in ste llung  
erfo lg t m it H ilfe des O bjektivs 
(A ufnahm e: Schwahn)

gew ählte Bild erschien auf einem  beson­
deren  M onitor an anderer Stelle des S tan ­
des.

N eue Kameras
Die Fernseh GmbH  ste llte  das Modell 

TV 717 vor, eine sehr kom pakte, kleine, 
durchgehend mit H albleitern bestückte K a­
m era m it aufgesetztem  großen e lek tro ­
nischen Sucher, de r ungefähr zweim al so 
groß w ie die Kam era se lbst ist.

Bei G rundig fiel d ie fü r B atteriebetrieb 
eingerichtete Super-Kom pakt-Kam era FA 75 
auf. Die w iederaufladbare  M iniaturbatterie  
w iegt 800 g und reicht für einen 75-Minuten- 
betrieb  de r 1100 g schweren FA 75 aus. die 
nicht größer als 185 mm X 62 mm X 62 mm 
is t (Bild 6). Die geringen A bm essungen 
gehen auf die V erw endung von in tegrierten  
Schaltungen und eines statisch abgelenkten 
und fokussierten  Vidicons zurück: es e n t­
fallen die volum inösen Spulen. Der zuge­
hörige quarzgesteuerte  T aktgeber ist eben­
falls m it IS bestückt und für 625-Zeilen- 
Norm  ausgelegt. Die Kam era läß t sich an 
Video- oder trägerfrequente  Ü bertragungs- 
geräte  anschließen, u. a. an den ebenfalls 
b a tte riegespeisten  UHF-Bildsender BS 31-10. 
M it einem  Griffstück versehen  kann die 
FA 75 ähnlich gehandhabt w erden w ie eine 
Schm alfilm kam era, allerdings benötigt sie 
w egen Fehlens des Suchers einen M onitor 
für d ie  B ildausschnittkontrolle. Die Kamera 
koste t in S tandardausrüstung  ungefähr 
3000 DM.

Grundig entw ickelte auch eine Farbfern- 
sehkam era  für die halbprofessionelle  A n­
w endung in de r W irtschaft, d e r  Medizin 
und fü r sonstige w issenschaftliche Zwecke 
(Bild 7). Die neue Kam era vom Typ FAC 60 
is t m it d re i 1-Zoll-V idicon-Aufnahm eröhren 
bestückt und w ird  über ein Kabel an  das 
S teuergerät angeschlossen, das ü ber die 
RGB-Ausgänge d irek t entsprechend ge­
schaltete M onitoren  speist. N atürlich läß t sich 
auch ein  Pal-C oder Zwischenschalten, so daß

M  Bild 5. F em seh ­
s teu e rp u lt fü r  F em seh - 
Indu striean lag en , von 
d e r  F e rn seh  G m bH  auf 
d e r  H annover-M esse im 
R ahm en d e r  B osdi-In- 
fo rm ations-A usstellung  
vo rgefüh rt

B ild 6. ► 
B atteriegespeiste  Fem - 
seh -H andkam era  von 
G rundig  m it B atterie ­
kästchen (A ufnahm e: 
Schwahn)
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◄ Bild 7. F a rbfernsehkam era  FAC 60 von G run­
dig m it d rei 1-Zoll-V idicon-A ufnahm eröhren

Messebericht: Fernsehtechnik

ein kom plettes FBAS-(Farb-Bild-Austast- 
Synchron-) Signal geliefert w ird. In der Ka­
m era sind die V idiconröhren parallel zuein­
ander angeordnet, Erdfeldeinflüsse bleiben 
dadurch u n ter der im Bild w ahrnehm baren 
Grenze. Die Schaltung ist m it Halbleitern 
bestückt, d a ru n te r Feldeffekttransistoren  im 
Eingang. Die Anlage läßt sich u. a. m it dem 
G rundig-V ideorecorder BK 200 zusam m en­
schalten (Bild 8). Sie koste t — ohne Recor­
der -  e tw a 60 000 DM.

Shiba E lectric b iete t ebenfalls eine Drei- 
V idicon-Farbkam era an, z. Z. jedoch nur in 
Ländern m it der 525-Zeilen-Norm. Aufge- 
stedct ist ein elektronischer Schwarzweiß­
sucher und eingebaut ein Synchrongenerator 
für die selbständige Erzeugung des 2 :1- 
Zeilensprungs. Zwischen der Kam era und 
ihrem  K ontrollgestell darf de r A bstand 
200 m betragen; diese Kabellänge ist noch 
zulässig.

Auf einer P resseveransta ltung  führte Phi­
lips die neue Farbfernseh-K om paktkam era 
LDH 1 vor, bestim m t für die A nw endung in 
W issenschaft und Technik, Unterricht und 
W erbung. Entsprechend dem  weltw eiten 
K undenkreis des U nternehm ens w urde bei 
der Entwicklung auf A npassung an m ehrere 
S tandards und B etriebsarten  geachtet, was 
durch das A usw echseln k leiner Einschübe 
im unteren  Teil der K am era möglich ist 
(Bild 9). Es lassen  sich folgende G rundbe­
triebsarten  einstellen: RGB-Betrieb (CCIR- 
S tan d ard ); RGB-Betrieb (EIA-Standard, d. h. 
USA-Norm), Pal-codiert (CCIR) und NTSC- 
codiert (USA). Jede d ieser V ersionen kann 
m it in ternem  T aktgeber oder externer 
Im pulsversorgung geliefert w erden. Die 
Kamera arbeite t nach dem Drei-Röhren- 
Konzept, d. h. m it d re i Vidicon- oder

Bild 9. F a rb fernseh -K om pak tkam era  LDH 1 von 
P hilips m it ab nehm barem  7-Zoll-Sdiw arzw eiß- 
M onito r/S ud ier, d a ru n te r  E in sd iu b v ers tä rk e r und 
das he rau sn eh m b are  B ed ienungste il fü r V erstär­
kung, W eißbalance, S d iw arzpegel u n d  Blende

Videorecorder BK 200

Bild 8. Blockschaltung der F arb fernsehan lage  FAC 60 m it dem  V ideorecorder BK 200 (vgl. auch Bild 12). 
BAS: Bild-, A ustast-, Synchronsignal; FBAS: Farb-B ild-, A ustast-, Synchronsignal; FAM : Frequenz- 
A m plituden-M odulation; R, G, B: Rot, G rün, B lau

Bild 11. T ragbare  
Fernseh-A ufzeich­
nungsan lage von 
Shiba m it k le iner Ka­
m era  (Mitte) und  Re­
corder SV 707 (un ten ). 
Rechts neben  der Ka­
m era  das B atterie ­
ladegerät, links ein 
A dap ter zu r V erw en­
dung der K am era im 
s ta tio n ären  System  
(A ufnahm e: Schwahn)

Plum biconröhren und Prismenblock zur 
A ufspaltung des einfallenden Lichtes. Die 
Farbdeckung geschieht nach der vorgeschrie­
benen A nw ärm zeit m it Hilfe der internen, 
bereits vorabgeglichenen E insteller; späte­
res Nachgleichen is t wegen der hohen S ta­
bilität der E lektronik nicht m ehr nötig. Die 
äußerlich zu bedienenden E insteller für 
Verstärkung, Schwarzpegel, W eißbalance 
und Blende befinden sich auf einem  Ein­
schub, den m an herausziehen und w eit ab­
gesetzt von der Kam era p lacieren  kann, so 
daß eine wirkliche Fernbedienung möglich 
ist. Für Live-Übertragungen w ird auf das 
Leichtmetall-Kameragehäuse zum Beobach­
ten  ein Sieben-Zoll-Suchermonitor aufge­
steckt. Die Kam era ist ungewöhnlich einfach 
zu bedienen, von hoher S tabilität und in s­
gesamt eine ausgereifte K onstruktion für 
einen m ittleren Preis.

Monitoren für Schwarzweiß und Farbe
Nordm ende ha tte  zur M esse den neuen 

Farbm onitor FME 3370/3371 (Bild 10) fertig­
gestellt, entwickelt aus dem Farbem pfänger 
Color 2655. Er enthält einen durchschleif­
baren  FBAS-Eingang und einen externen 
Toneingang. Umschaltung von Hf- auf FBAS- 
Betrieb erfolgt durch T asten  auf der F ron t­
seite. Zur W iedereinführung de r Gleich­
spannungskom ponente hat der FBAS-Zu- 
satz eine Klemmung auf der h in teren  
Schwarzschulter des Synchronsignals. W äh­
rend dieses Gerät m it einer 66-cm-Farbbild- 
röhre ausgestattet ist, en thält der neue 
N ordm ende-Farbm onitor FME 3372, m it zwei 
um sdialtbaren  FBAS-Eingängen, eine 49-cm- 
Farbbildröhre.

B ild 10. F arbm on ito r FME 3371 in  M etallgehäuse 
vo n  N ordm ende

M atsushita b iete t jetzt für das Zusam ­
m enschalten m it Schwarzw eißkam eras und 
V ideorecordern einen 59-cm-Monitor an, 
bestückt m it zehn Röhren und zw ei Dioden. 
Der V ideoinput darf 0.2...2 V betragen.

Ober die M onitoren 
von SEL berichten 
w ir auf Seite 389.

Eine ganze Serie von Schwarzweiß- und 
Farbm onitoren aller Bildschirmgrößen steht 
im Lieferprogram m  der am erikanischen 
Conrac-Corporation, im B undesgebiet ver­
tre ten  durch Elektron, W erk für angewandte  
E lektronik GmbH, W eikersheim .

Videorecorder und tragbare Fernsehkameras

M atsushita tra t erstm alig m it einem  Pro­
gramm  von V ideorecordern und einer trag ­
baren  Fernsehkam era einschließlich zuge­
hörigem  R ecorder im Um hängegehäuse in 
Erscheinung. Der Recorder NV 1020 bei­
sp ielsw eise ist auch für CCIR-Standard lie­
ferbar, arbeite t m it zwei ro tierenden  Köp­
fen und ‘/.,-ZoIl-Magnetband auf 18-cm-Spu- 
len. Die Bandgeschwindigkeit liegt bei
24,5 cm/s, so daß sich eine A ufnahm ezeit 
von 45 M inuten ergibt. Die V ideobandbreite 
w ird  mit b esser als 1,8 MHz angegeben und 
das Signal/Rausch-Verhältnis m it besse r als 
40 dB. Das M odell NV 1020 ED gleicht dem
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Halbleiter:

Bild 12. G rundig-V ideorecorder BK 200 m it nach 
dem  FAM -System a rb e iten d en  Farbzusatzgerä t, 
dem  ein Pal-Codier- oder D ecodiere insa tz  beige­
fügt w erden kann. V orn das Pu lt fü r  d ie F ern ­
steuerung  a lle r w ichtigen Funktion

vorgenannten Modell, ist jedoch m it einer 
Einrichtung für das elektronische Schneiden 
des Bandes und autom atischer Reinigung 
für Köpfe und Band ausgestattet. Hingegen 
ist der V ideorecorder NV 504 EM ein halb- 
professionelles Gerät m it 75 M inuten Auf­
nahm ezeit und einer V ideobandbreite  von 
10 Hz bis 3,8 MHz ± 2 dB, m it Fernbedie­
nungsteil, Z eitlupenw iedergabe, durchgehen­
der T ransistorbestückung und n u r 300 W  Lei­
stungsaufnahm e.

Von Shiba E lectric w ar eine tragbare  
Fernsehkam era mit R ecorder in Tragetasche 
ausgestellt fBild 11). Dieses kleine Aufzeich­
nungsgerät wiegt nur 7 kg und w ird  von 
zwei Sonnenschein-A kkum ulatoren b e trie ­
ben. Das m it Schrägspur beschriftete Band 
läuft m it 19.05 cm/s und nimm t etw a 20 Mi­
nu ten  auf (13-cm-Spule). Die zugehörige 
Kam era wiegt knapp 3 kg einschließlich 
V arioptik und Pistolengriff und ist m it 
einem  2/3-Zoll-Vidicon bestückt. L eistungs­
aufnahm e: 7 W.

Grundig ste llte  für seinen halbp ro fessio ­
nellen V ideorecorder BK 200 (ein G erät der 
15 000-DM-KIasse) m it 5 MHz B andbreite, 
über 50 dB Signal/Stör-A bstand im Bild und 
110 M inuten Aufnahm ezeit einen Farbzusatz 
nach dem FAM-System vor (vgl. FUNK­
SCHAU 1969, Heft 24, Seite 845), das eine 
von Zeitfehlern unabhängige, stab ile  Farb­
w iedergabe gew ährleistet. H ierbei w erden 
beide Farbdifferenzsignale auf etw a 0,5 MHz 
begrenzt und zur M odulation von Frequenz 
(R — Y) und Am plitude (B — Y) eines Farb­
trägers benutzt. D ieser doppelt m odulierte  
T räger wird m it dem in de r Bandbreite 
reduzierten  Leuchtdichtesignal einschließlich 
der Synchronimpulse zum FAM-Signal zu­
sam m engesetzt und dem V ideorecorder zu­
geführt. Die große B andbreite des BK 200 
ermöglicht die gleichzeitige Aufzeichnung 
beider Farbdifferenzsignale neben  dem  etwa 
2,8 MHz breiten  Leuchtdichtesignal ohne 
nennensw erte  A uflösungsverluste für die 
Farbinform ation. Der in Einschubtechnik 
ausgeführte Farbzusatz (Bild 12) is t grund­
sätzlich für RGB-Betrieb ausgelegt, so daß 
Farbkam eras und M onitoren d irek t ange­
schlossen w erden  dürfen. Jedoch ist auch 
das Nachrüsten mit einem Pal-D ecoder und 
einem  Pal-Coder vorgesehen; Steckerlei­
sten  zur Aufnahm e entsprechender P latinen, 
Buchsen und Um schalter sind vorhanden. 
Bei voll ausgerüstetem  Zusatzgerät genügt 
ein  Tastendruck, um zwischen RGB- und 
FBAS-Eingangssignalen um zuschalten. W ei­
tere  B etriebsarten; Eingang auf Ausgang 
durchgeschaltet und Schw arzw eißsignal mit 
vo ller Bandbreite durchgeschaltet.

Karl T etzner

Die Lieferzeiten werden kürzer
Die Lieferengpässe des vergangenen Jahres scheint die deutsche Halbleiterindustrie 
langsam zu überwinden. Die gewaltigen Investitionen — fast jeder Hersteller wußte in 
der letzten Zeit von neuen Produktionsflächen zu berichten — zahlen sich jetzt langsam 
aus. So gut wie keine Lieferschwierigkeiten haben nach wie vor die mit umfangreichen 
Vertriebsprogrammen in der Bundesrepublik vertretenen ausländischen Halbleiter­
erzeuger, so daß die Geräteindustrie vielfach auf Typen dieser Firmen ausweichen kann. 
Technisch gesehen brachte Hannover die Bestätigung einer Entwicklung, auf die wir 
schon in unserem letzten Hannover-Messebericht hinwiesen: Der Transistor ersetzt die 
Röhre, die integrierte Schaltung ersetzt Transistor, Diode und Widerstand.

Dioden und Thyristoren
Einleitend sei bem erkt — und das gilt 

gleichermaßen auch für alle übrigen Halb­
leiterprodukte —, daß es für die H ersteller 
praktisch unmöglich ist, in den wenigen 
Wochen zwischen dem Pariser Bauelemente- 
Salon und der Hannover-M esse neue Pro­
dukte herauszubringen und vorzustellen. 
D ieser Bericht w ird  daher die in  der FUNK­
SCHAU 1970, Heft 10, Seite 321, gemachten 
A usführungen vielfach n u r ergänzen.

Ein erstes Beispiel h ierfür ist die 
Sehottky-Diode B A 191 von AEG -Telefun­
ken. Sie wurde speziell für M ischerstufen 
in UHF-Tunern entwickelt.

Intermetall brachte zwei neue Abstim m ­
dioden BB121 und B B 122 für UHF- und 
V H F-Fernsehtuner heraus. Ihr besonderes 
Kennzeichen is t das große K apazitätsvaria­
tionsverhältn is. Sie w erden im M iniaturglas­
gehäuse DO-35 geliefert. — Der gleiche H er­
ste ller zeigte die Dioden BA 158 und BA 159. 
Diese Typen eignen sich speziell fü r schnelle 
Schaltanwendungen, z. B. als Klemmdioden 
in Farbfernsehem pfängern oder für E lektro­
nenblitzgeräte. Die Spitzensperrspannungen 
de r Dioden sind 600 V bzw. 1000 V, der 
Richtstrom  beträg t 250 mA. — Neu im Liefer­
program m  von Interm etall sind ferner die 
Silizium-Brückengleichrichter B 40 C 600 und 
B 80 C 600 für A nschlußspannungen von 40 V 
bzw. 80 V und einen Nenngleichstrom von 
600 mA.

Bild 1. M inibrüdcengleichridlter von  N ortron  für 
e inen  N enngleid istrom  von  300 mA und  ver­
schiedene A nschlußspannungen

Für Raum- und gewichtssparende A nw en­
dungen entw ickelte Nortron Minibrüeken- 
gleichrichter fü r einen Nenngleidistrom  von 
300 mA. L ieferbar sind Typen für Anschluß- 
Spannungen von 40 V, 80 V, 125 V und 250 V 
(Bild 1). — 600-mW-Print-Dioden nennt die 
gleiche Firm a ein Z-Dioden-Programm (i / /  =
12...56 V). Bei diesen Bauelem enten sind 
keine Abbiege- und Zurichtarbeiten beim 
Bestücken von Prin tp la tten  erforderlich.

Mit drei neuen Typen (Dauergrenzström e 
=  0,75 A, 1,2 A, 1,25 A) ergänzte Nortron 
ferner sein Thyristorprogram m  in den un te­
ren Bereichen. Die Spitzensperrspannungen 
liegen je nach A usführung zwischen 50 V 
und 1200 V.

RCA (A lfred N eye  — Enatedm ik) stellte 
die 40-A-Thyristoren TA 7393 bis TA 7395

mit einer Freiw erdezeit von maxim al 15 gs 
vor. Der hohe S trom stoß macht sie be­
sonders für Pulsstrom geräte und W andler 
geeignet. Als Sp itzensperrspannungen w er­
den in  beiden möglichen Polaritäten  200 V, 
400 V und 600 V angegeben.

Das norm ale Typenprogram m  an Gleich­
richterdioden ergänzte Sem ikron durch eine 
Reihe von Silizium-Kleingleichrichtern in 
verschiedenen Bauform en. Für gedruckte 
Schaltungen vorgesehen sind Typen mit 
parallel im A bstand von 7,5 mm herau s­
geführten  D rähten. Auch fertig geschal­
tete  Brückengleiehrithter in Keramik- oder 
K unststoffgehäusen für den Einbau in ge­
druckte Schaltungen sind verfügbar, wobei 
das R asterm aß in  die allgem ein verbindliche 
Norm paßt.

Valoo  b ie te t eine neue Reihe Silizium- 
Planar-Z-Dioden im DO-35-Gehäuse an. Der 
H ersteller nennt fü r die Typen BZX 79/ 
C 47 b is C 75 als besondere  M erkm ale: 
steile D urchbruchscharakteristik, abrupter 
Ü bergang zwischen Sperr- und Durchbruehs- 
gebiet (scharfer Kennlinienknick), erheblich 
geringeres Rauschen, extrem  kleine R est­
ström e gegenüber diffundierten und legier­
ten  Z-Dioden, hohe mechanische Festigkeit 
durch Druckkontaktierung.

W eil die m axim ale Sperrspannung eines 
pn-Ü berganges begrenzt ist, m üssen bei 
hochsperrenden Silizium-Gleichrichtern m eh­
rere  D iodenstrecken in Reihe geschaltet w er­
den. Durch technologische Fortschritte w ar 
es möglich, bei de r sogenannten S tapel­
technik auf die früher notw endige Beschal­
tung zum Sym m etrieren  der Sperrspannung 
für die einzelnen pn-Übergänge vollständig 
zu verzichten. Als E rgebnis d ieser Entwick­
lung ste llte  Valvo die kom pakten Silizium- 
H othspannungsgleid iriehter BY 176, BY 184 
und BY 185 für A nw endungen in Fernseh­
em pfängern vor. Die w ichtigsten D aten sind:

BY 176 BY 184 BY 185

G renz-Sdieitel-
sperrspannung

UjjWM =  m ax. 15 1,5 31 kV

Periodische
Spitzensperrspannung

Ürm  =  m ax. 15 1,8 35 kV

M ittelw ert
des D urehlaßstrom es

iFAV =  m ax. 2,5 2 1,7 mA

Valvo zeigte fe rner den  T hyris to r BTX 92 
für die A ntriebstechnik. Die S p itzensperr­
spannung be träg t 800...1200 V bei einem 
D auergrenzstrom  von 16 A.

Transistoren für Nf- und Hf-Anwendungen
Auf die neuen N f-T ransistoren  von AEG- 

T elefunken  sind w ir schon ausführlich in 
dem erw ähnten  Bericht vom Pariser Bau-
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elem ente-Salon eingegangen. Zu ergänzen 
ist noch der Leistungstyp BD 209 für einen 
K ollektorstrom  von 2,5 A und eine Kollek- 
to r-E m itter-Sperrspannung von 26 V. — Das 
Angebot an  H f-T ransistoren  um faßt die 
Typen BF 257 für V ideo-Endstufen in 
Sthw arzw eißfernsehem pfängern , BF 258, der 
die gleidie A ufgabe audi im Farbfernseh­
em pfänger erfüllen kann, und BF 259, der 
besonders dem  letz tgenannten  Zweck dient. 
Ferner zeigte AEG-Telefunken die pnp-Hf- 
T ransis to ren  BF 440 und BF 441 für Ein­
gangs- und Zf-Stufen in Rundfunkem p­
fängern.

Intermetal] s te llte  den  T ran sis to r BF 120 
(U(jeo  >  220 v ) für d ie A nsteuerung von 
Zeilen-Endröhren m it dem  von der Zeilen- 
frequenz-IS TAA 790 gelieferten  Signal vor 
(vgl. Heft 9/1969, Seite 277). — Die Reihe 
der npn-T ransisto ren  (I(; =  100 mA) im TO- 
18-Gehäuse w urde um die Typen BC 190 A 
und B erw eitert. Es handelt sid i hierbei um 
K om plem entärtypen zu den pnp-Transisto- 
ren BC 266 A und B. Als w eitere  Komple­
m en tä rtran sisto ren  w urden  vo rgestellt: 
BCY 78 A bis D (zu BCY 58 A bis D) und 
BCY 79 A bis C (zu BCY 59 A bis C).

Für AM- und FM -Leistungsverstärker 
propagiert RCA (A lfred  N eye  — Enatechnik) 
den V H F-Transistor TA 7589. Er liefert 15 W 
bei AM -Betrieb (M odulation =  90 */») und 
116 MHz bzw. 35 W  bei FM-Betrieb und 
175 MHz.

Eine R eihe neuer L eistungstransistoren  
hat Sescosem  in  sein  V ertriebsprogram m  
aufgenom men, u. a. d ie T ypen BD 135 (npn) 
und BD 136 (pnp) sow ie BD 137 (npn) und 
BD 138 (pnp) m it e iner G esam tverlustlei­
stung <  6,5 W  und e in e r T ransitfrequenz 
von 200 MHz. — Die npn/pnp-Typenreihe 
BDY 80 bis BDY 83 im K unststoffgehäuse 
TO 66 P eignet sich vor allem  fü r Komple­
m entärschaltungen, A -V erstärker, Gegen- 
takt-E ndstufen  und Schalter m ittlerer Lei­
stung. L ieferbar sind  je  nach Typ ver­
schiedene Spannungsbereiche (U^EO =  35 V 
bzw. 50 V) und  S trom verstärkungsgruppen 
(A, B und C). — Die T ypen BD 135 bis 
BD 138 w erden  auch von Siem ens, AEG- 
Telefunken und Valvo, jedoch im SOT-32- 
Gehäuse, angeboten.

Zwei neue  H f-B reitbandtransistoren  für 
A nw endungen b is 1 GHz brachte Siemens 
heraus. D er Typ BFW 99 ist besonders für 
V orstufen geeignet, w äh­
rend de r Typ BFS 55 fü r 
T reiber- und  K lein leistungs­
stufen  vorgesehen ist.

W ie w ir gehört haben, 
beschäftigt m an  sieh bei Sie­
m ens in tensiv  m it den  Pro­
blem en, die beim  Anschluß 
von V ideorecordern  an 
Fernsehgeräte  en ts tehen . Vi­
deorecorder e rfo rd ern  h ie r­
bei eine sichere T rennung 
vom Netz, d. h. vom  Fern­
sehem pfänger, die ja  in de r 
B undesrepublik  gewöhnlich 
keinen N etztransfo rm ato r 
besitzen. Die neue Schal­
tung, die in den F ernseh ­
em pfänger e inzubauen  w äre, 
besitz t alle Eigenschaften 
einer to ta len  N etztrennung, 
ohne daß ein  N etztransfo r­
m ator verw endet w ird. E r­
reicht h a t m an  dies durch 
eine geeignete A nordnung 
des Z eilen transform ators und 
der Steuerung des Ablenk- 
und N etzregeltransisto rs.
Benötigt w erd en  h ierfü r nu r 
300-V-Transistoren, w as eine 
w eitere S icherheitsreserve

bietet. Im wesentlichen b esteh t die neue 
Schaltung aus folgenden Teilen: Der Netzteil 
ist ein zeilenfrequent getastete r T ransisto r 
BU 111 m it T reiberstufe. D ieser Netzteil 
w ird durch zwei kleine R egeltransistoren  so 
beeinflußt, daß N etzspannungsschw ankun­
gen und N iederspannungsänderungen durch 
variable Lasten und durch S trahlstrom ände­
rungen keinen Einfluß auf die Bildgrößen­
konstanz haben. Die eigentliche A blenkstufe 
ist m it dem  T ran sis to r BU 110 bestückt. 
Davor angeordnet sind der H orizontaloszil­
lato r und eine T reiberstufe. Die Schaltung 
ist so ausgelegt, daß eine vollständige elek­
tronische Sicherung bei N iedervoltkurz- 
sd ilüssen  gegeben ist. Bei der neuen Schal­
tung ist vorgesehen, B ildablenkung und Nf- 
Teil eisenlos — also gewichtssparend und 
preisgünstig — auszuführen.

Die gepaarten npn/pnp-Transistoren  
BC 182/BC184 und BC 212/BC 214 liefert 
Texas Instrum ents in  zehn S trom verstär­
kungsgruppen. Sie eignen sich für Klein­
signalanwendungen.

Valoo  stellte  die Silizium -npn-Planar- 
transisto ren  BF 336, BF 337 und BF 338 für 
die Verw endung in  V ideo-Endstufen von 
Schwarzweiß- und Farbfernsehem pfängern 
vor. Bild 2 zeigt den Typ BF 337 in einer 
RGB-Endstufenschaltung zusam m en m it der 
in tegrierten  Schaltung TBA 530, die als 
M atrix arbeitet. Die Signale B, G, B stehen 
an den Anschlüssen 10, 13 und 16 zum 
Steuern der E ndtransisto ren  zur Verfügung. 
Die Funktionsw eise der Endstufenschaltung 
sei kurz am Beispiel des B laukanals er­
läutert: Das v erstärk te  Signal w ird am 
Kollektor abgenom m en und über den 
Schutzw iderstand R 2 =  1,5 kQ der Katode 
der B ildröhre zugeführt. Gleichzeitig gelangt 
das Signal in den Gegenkopplungszweig 
über R 3  =  27kQ , in dessen  V erlauf der 
W eißabgleich durchgeführt w ird. H ierfür ist 
das Potentiom eter P (2,5 k ß )  zwischen den 
Punkten A und B vorgesehen, w obei die 
W iderstände R 3, R 4 und R 5, R 6 eine 
Brücke bilden. Sie is t bei Schwarz im Gleich­
gewicht (Ua _ b =  0 V). W ird de r Endstufen­
transis to r von einem  V ideosignal ange- 
steuert, so verringert sich die K ollektor­
spannung, und auch die Brücke gerät aus 
dem Gleichgewicht. Zwischen den Punkten 
A und B w ird über P ein definiertes Signal 
in den Gegenkopplungszweig eingespeist,

Messebericht: Halbleiter

und  dam it ist die V erstärkung (der W eiß­
punkt) einstellbar. W egen der Unabhängig­
keit von Schwarzpegel und V erstärkung 
en tfä llt ein ite ra tiver Abgleich. Valvo nennt 
für d ie Schaltung folgende Daten:

3-dB-Frequenzgang bei Ug,\ =  75 V
fG >  6 MHz

Ujja =  100 V
fG )> 4,5 MHz

A nstiegszeit fü r UgA =  100 V
(von 10 °/o auf 90 8/o) tT =  50 ns

L inearität bei ƒ =  4 MHz 
ohne S trah lstrom  m a : l

bei 2Istrahl =  1.5 mA m J> 0,9

Der gleiche H ersteller brachte fe rner die 
L eistungstransisto ren  BU 105 und BU 108 
für H orizontalablenkung netzbetriebener 
Fernsehem pfänger heraus. Der letztgenannte 
Typ eignet sich auch für 110°-Farbfernseh- 
em pfänger. — Speziell für SSB-Anwendungen 
im KW-Bereich w urde der S endetransisto r 
246 BLY entw ickelt, m it dem eine PEP von 
m indestens 50 W  erreicht w erden kann. Der 
Typ 266 BLY erfüllt die gleiche A ufgabe in 
UHF-M obil-Anlagen. Die A usgangsleistung 
w ird m it m indestens 17 W  angegeben. — 
Zu erw ähnen sind  schließlich noch der Hf- 
B reitband transisto r BFW 92 (ähnlich BFY 90) 
und die Typen BFR 63 und BFR 64 fü r Breit­
band-Endstufen  in  A n tennenverstärkern  oder 
K abelfernseh Verstärkern; die T ransitfre ­
quenzen sind  1,0 GHz .bzw. 1,2 GHz.

Integrierte Schaltungen
Ein um fangreiches Programm an in te­

g rierten  Schaltungen präsen tierte  A EG -Tele­
fu n ken  in Hannover. Der Typ TAA 820 ist 
ein  dreistufiger N f-V orverstärker m it Emit­
terfolgerausgang. Eine A usgangsleistung 
von 2 W lie fert der Baustein TAA 890. — 
Den in tegrierten  AM /FM -Zf-Verstärker 
TAA 920 h ä tten  w ir unseren Lesern gerne 
e tw as ausführlicher erläutert, besonders im 
Hinblick auf den in der FUNKSCHAU 1969, 
H eft 24, Seite 849, erschienen Beitrag über 
d ie in teg rierten  Schaltungen TAA 981 und 
TAA 991. Eine A pplikation w ar jedoch leider

Bild 2. Schaltung e in e r RGB-Endstufe m it d e r in teg rie rten  Schaltung TBA 530 als  M atrix  un d  d re i E n d tran sis to ren  vom  
Typ BF 337 (nach V alvo-U nterlagen)
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Bild 3. Sdialtung des in teg rie rten  B linkgebers TAA 775 von In te rm eta ll in 
einem  K raftfahrzeug

15...20V

nicht zu bekommen. — Der in tegrierte  Zf-Ver- 
s tä rk er TAA 930 ist offenbar baugleich mit 
der Schaltung ULN 2111 A von Sprague, die 
w ir in Heft 21/1969, Seite 763, ausführlich 
erläuterten. — AEG-Telefunken ste llte  fer­
ner die in tegrierten  S tabilisierschaltungen 
für A bstim m spannungen TAA 940 A, B und 
C sowie die B austeine SAJ 120 und SAJ 150 
für Blinkschaltungen in K raftfahrzeugen vor.

In einer verbesserten  A usführung p räsen ­
tierte  Interm etall seine in tegrierte  Schaltung 
für Blinkanlagen TAA 775. Der B austein ist 
nunm ehr unempfindlich gegen äußere  S tör­
einflüsse, darüber hinaus w urde die Funk­
tionssicherheit bei w echselnden T em pera­
tu ren  und Spannungen wesentlich erhöht, 
w as ja gerade bei B auelem enten für den 
Betrieb im Auto besonders wichtig ist. Die 
IS — ihre A nw endung zeigt Bild 3 — ersetzt 
m it einem frequenzbestim m enden RC-Glied 
und einem Relais einen konventionellen 
H itzdrahtblinkgeber. Der A usfall einer 
Blinklampe w ird durch eine um den Faktor 
2,2 erhöhte Blinkfrequenz angezeigt. Die 
A bhängigkeit der B linkfrequenz von der 
B etriebsspannung im Bereich von 9...15 V 
be träg t nur ±  2 °/o. — Für m ehr p rofessio ­
nelle A nw endungen sind de r in tegrierte  
Spannungsregler MIC 723 (A usgangsspan­
nung 2...37 V, m axim aler A usgangsstrom  
150 mA) und der O p era tionsverstärker mit 
in te rner Frequenzkom pensation  MIC 741 
vorgesehen. Der V erstärkungsfak tor der 
letztgenannten IS w ird  m it 100 000 ange­
geben.

Auch M otorola zeigte eine ganze Reihe 
linearer IS für die U nterhaltungselektronik . 
Die Typen MC 1351 P und MC 1357 P sind 
B egrenzerverstärker mit Q uadraturdem odu­
lation. Der erstgenannte B austein verfügt 
zusätzlich über einen N f-V orverstärker und 
kann eine 3-W -Endstufe d irek t steuern . Für 
die Bildzwischenfrequenz stehen  die Typen 
MC 1352 P und MC 1353 P zur Verfügung. 
Ihre V erstärkung ist 53 dB bei 45 MHz. Der 
Baustein MC 1330 P dem oduliert die Zf- 
Spannung in e iner aktiven Schaltung; er 
liefert ein A usgangssignal von Ugg =  3 V bei 
einer effektiven E ingangsspannung von 
40 mV. Für Farb-Zf-V erstärker b ie te t der 
gleiche H ersteller schließlich noch die in te­
grierte Schaltung MC 1350 P an.

Bild 5. Die gleiche IS w ie in  B ild 4 w ird  in  d ieser 
A pplika tion  als E n tze rre rv e rs tä rk e r fü r m agne­
tische T onabnehm er ve rw endet

Bild 4. S tabilisiertes 
von Siem ens

Auch SGS ha t sein Programm an linearen 
IS wesentlich erw eitert. Für m ittlere Lei­
stungen sind die N f-V erstärker TAA 611 
und TAA 621 vorgesehen. Für den letzt­
genannten Typ w ird eine Verlustleistung 
von 3,8 W  angegeben; er eignet sich für 
B etriebsspannungen von 12...24 V. -  Zwei 
getrennte rauscharm e V erstärker enthält die 
in tegrierte  Schaltung TBA 231 für S tereo­
vorstufen. Die V ersorgungsspannung darf
8...30 V betragen. Die Spannungsverstärkung 
ist nach H erstellerangaben 20 OOOfach. — 
SGS brachte fe rner die in tegrierten  FM-Zf- 
V erstärker und -dem odulatoren TAA 661 
und TBA 261 (bei letzterem  ist es möglich, 
m it Hilfe einer externen Gleichspannung 
den Nf-Pegel zu verändern) sowie den 
tem peraturkom pensierten  Spannungsstabili­
sa to r TBA 271 heraus.

Sescosem  w eist auf die O perationsver­
stä rk er SFC 2101 A, SFC 2201 A und SFC 
2301 A sowie den Typ SFC 2741 hin, für den 
folgende besondere  M erkm ale genannt w er­
den: hohe Spannungsverstärkung, schnelle 
Kurzschlußsicherung, großer Eingangsspan­
nungsbereich.

Die in tegrierten  O perationsverstärker 
TAA 861 und TAA 865 von Siemens sind 
besonders universell verw endbare Bau­
elem ente. Sie sind schaltungs gleich, der 
zw eite Typ ist für den gegenüber dem 
B austein TAA 861 erw eiterten  Tem peratur­
bereich von — 25 °C bis +  85 °C verw end­
bar. Die Bilder 4 und 5 zeigen zwei typische 
A nw endungen. Bei dem stab ilisierten  Netz­
gerät nach Bild 4 liegt der nichtinvertierende 
Eingang der IS über eine Z-Diode an der 
R eferenzspannung von 6,8 V. Ober die 
G egenkopplung m it dem Potentiom eter P 
gelangt eine der A usgangsspannung pro­
portionale Spannung an den invertierenden 
Eingang. Da im A ussteuerbereich imm er 
U34 =  0 V gilt, regelt sich die A usgangs­
spannung U \  so ein, daß am Schleifer des 
Potentiom eters P =  25 kQ ebenfalls 6,8 V 
stehen. Der der IS nachgeschaltete Em itter­
folger d ient als Leistungsverstärker. Er be­
grenzt den maxim al zulässigen Strom  auf 
200 mA. Für höhere Ström e kann m an den 
T ran sis to r T 1 durch einen Leistungstyp er­
setzen.

Bild 5 zeigt das gleiche Bauelem ent 
TAA 861 als T onabnehm erverstärker für

-37 y

Bild 6. Ä ußere  Beschaltung des Hybrid-Bau- 
s te in es  TA 7625 vo n  RCA. Das B auelem ent en t­
h ä lt e in en  kom ple tten  50-W -N f-V erstärker

N etzgerä t m it dem  O pera tio n sv e rs tä rk e r TAA 861

M agnetsystem e. Die erforderliche E ntzer­
rung erfolgt durch die frequenzabhängige 
G egenkopplung auf den invertierenden  Ein­
gang 4 des V erstärkers. — Zahlreiche w eitere 
A pplikationen dieses in te ressan ten  Bauele­
m entes brachte unsere  Schwesterzeitschrift 
ELEKTRONIK in H eft 5/1970, Seite 145, und 
Heft 6 , Seite 200.

Sprague w eist darauf hin, daß der in te ­
grierte FM -Zf-V erstärker ULN 2111 A (vgl. 
H eft 21/1969, Seite 763) nun auch m it einem 
N f-V orverstärker lie ferbar ist, und zw ar ist 
der Typ ULN 2116 zur S teuerung einer 
Röhre, de r Typ ULN 2117 zur Steuerung 
eines T ransis to rs vorgesehen.

Die in tegrierte  RGB-Matrix TBA 530 von 
VoIdo e rw ähnten  w ir schon zusam m en mit 
den F arb-E ndstufen transisto ren  BF 336, BF 
337 und BF 338 (vgl. Bild 2). Der gleiche 
H erste ller brachte fü r Farbfernsehem pfän­
ger noch folgende Bauelem ente heraus: 
TBA 500 zum V erarbeiten  des Leuchtdichte- 
signales m it Fernbedienmöglicfakeit; TBA 
510, ein  geregelter V erstärker für das Farb­
artsignal; TBA 520, ein Synchron-Demodu- 
la to r m it M atrixschaltung für das (G — Y}- 
Signal, Pal-Schalter und steuerndem  Flip­
flop. — Valvo b ie te t ferner den Baustein 
TAA 370, einen N f-V erstärker für Hörgeräte, 
sow ie die Schaltung TAA 960, ein V erstärker 
für aktive F ilterschaltungen, an.

Nicht so recht e inordnen in  die R ubriken 
dieses Berichtes läß t sich der Hybrid-Bau- 
ste in  TA 7625 von RCA (A lfred  Neye — Ena- 
ted in ik), ein kom ple tte r 50-W -Verstärker in 
einem  G ehäuse m it den  G rundm aßen von
5,8 cm X 4,8 cm X 1,3 cm (ohne Berücksich­
tigung de r A nschlußfahnen). Bild 6 zeigt 
dieses leistungsfähige Bauelem ent m it der 
äußeren  Beschaltung und Bild 7 den Fre­
quenzgang der Schaltung. In diesem  Fall 
w urden dem Bauelem ent zwei, eine positive 
und eine negative, B etriebsspannungen zu­
geführt. Bei etw as verm inderter Leistung 
is t aber auch de r Betrieb an einer nega­
tiven  B etriebsspannung möglich.

Bauelemente für die Höchstfrequenztedinik
Aus dem  Fertigungsprogram m  von AEG- 

T ele funken  sind  die Gunn-Dioden C G Y 11 
und CGY 12 zu erw ähnen. Beide B auele­
m ente sind  fü r X-Band-M ikrowellenoszil- 
lato ren  im CW -Betrieb vorgesehen. Sie lie-

Bild 7. F requenzgang  d e r  Schaltung nach B ild 6
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fern  eine A usgangsleistung von 15 mW bzw. 
40 mW.

Mit einem  um fangreichen A ngebot an 
H öchstfrequenzbauelem enten ging Sescosem  
nach Hannover. Zu nennen sind  die Gunn- 
Dioden GD 408 AA...GD 518 D, die bei einem 
W irkungsgrad von 1...3 °/o eine Leistung von
15...200 mW  bei 6 ...22 GHz abgeben. -  Er­
w ähnensw ert sind ferner die M ikrowellen- 
T ransis to ren  V 416 für G roßsignalverstärker 
und O szillatoren im 2-GHz-Bereich sowie 
V 578 für den 4-GHz-Bereich m it einem

Passive Bauelemente:

Fachleute unter sich

Festwiderstände und Potentiometer
Zwei neue V arianten  von Trim m -W ider­

ständen  führte A E G -Telefunken  vor. Bei der 
Bauform 887 e iner H artpap ierausführung  
nach DIN 44 149, ist die Achse vom  Schleifer 
nicht isoliert, und die A bnahm e erfolgt über 
eine K ontaktkalotte. Die W iderstandsw erte  
liegen bei der N orm alausführung zwischen 
50 £2 und 50 M B, bei de r A usführung mit 
S-Schicht zwischen 100 ß  und 5 M ß . W äh­
rend  bei diesem  Typ die K ennlinie nur 
linear verläuft, kann sie bei dem  ebenfalls 
neu  entw ickelten Typ 895/3 lin ea r und loga- 
rithm isch sein. Die Achse is t vom Schleifer 
isoliert, und zur A bnahm e dienen K ontakt­
kohlen. Die B elastbarkeit be träg t 0,4 W  bzw. 
0,2 W, der W iderstandsw ert liegt zw isdren 
100 ß  und 10 M ß bzw. 250 ß  und 10 M ß, je 
nachdem, ob es sich um die lineare  oder die 
logarithm ische A usführung handelt. — Der 
gleiche H ersteller zeigte fe rner zw ei neue 
Schichtdrehw iderstände, und zw ar den Typ 
829/2 zur V erw endung in gedruckten Schal­
tungen in offener A usführung und den Typ 
835 in geschlossener B auart. L ieferbar sind 
in der N orm alausführung W erte von 100 ß  
bis 10 M ß (linear) bzw. 1 k ß  bis 2,5 M ß 
(logarithmisch), bei der A usführung mit 
S-Schicht betragen diese W erte 100 ß  bis 
5 M ß (linear) bzw. 1 k ß  bis 2,5 M ß. — 
Ebenfalls neu is t de r Doppel-Schichtdrehwi­
derstand  836. Er steh t in offener und ge­
schlossener Bauform  zur Verfügung mit 
einer gem einsam en W elle, die vom  Schlei­
fer iso liert ist. Als B esonderheit w ird  der 
Typ 836/7 mit einem  N etzschalter versehen.

Bey schlag brachte einen neuen  Mi­
niatur-K ohleschichtw iderstand, den  Typ BA 
(=  Größe 0204), heraus m it der m axim alen 
Länge von 4,6 mm und  dem  m axim alen 
Durchm esser von 1,9 mm. Die N ennbelast­
barkeit beträg t 0,125 W  bei 70 °C. — Ange­
boten  w urden ferner W iderstandsnetzw erke 
aus m indestens d rei bis höchstens zehn W i­
derständen. Kohleschicht- und M etallfilm ­
w iderstände lassen  sich beliebig kom bi­
nieren. Die Bauhöhe b e träg t 10 mm, die 
Baulänge ist n u r von de r A nzahl de r W ider­
stände abhängig.

Insgesam t drei C erm et-W iderstandsnetz- 
w erke b iete t CTS an, und zw ar den Typ 750 
m it geraden A nschlußdrähten  oder vorge­
form t für die snap-in-M ontage (Rasterm aß

Rauschfaktor von 6 dB und einer Leistungs­
verstärkung von 6 dB, jew eils bei 4 GHz.

Valuo erw eiterte sein Lieferprogram m  an 
Bauelem enten für die M ikrowellentechnik 
um eine ganze Reihe neuer Gunn-Dioden. 
Im einzelnen handelt es sich um Typen für 
das X-Band, und zw ar CXY 13 D (Ausgangs­
leistung 20 mW), CXY 13 E (30 mW), 820 
CXY A (50 mW) und 820 CXY B (75 mW) 
sowie um die T ypen für das Ku-Band 
CXY 14 A (5 mW), CXY 14 B (10 mW) und 
CXY 14 C (15 mW). H enning Kriebel

*= 3,17 mm), ferner den Typ 760 im Dual-in- 
Line-Gehäuse m it 8 , 14 und 16 Anschlüssen 
sowie schließlich die H ochlastausführung 770 
mit bis zu 20 W B elastbarkeit bei einer 
m axim alen A rbeitstem peratur von +  150 °C.

Selbst bei seit Jahrzehnten  eingelaufenen 
Fertigungen gibt es im m er noch Fortschritte. 
Das gilt z. B. bei den D rehkondensatoren  
der Firm a Karl Hopt GmbH. Sie w erden 
nunm ehr größtenteils m it kleinen P lastik­
warzen, A bstandspim pel genannt, auf den 
festen Platten  versehen. Diese P lastik ­
pim pel haben eine solche Höhe, daß zw angs­
läufig der eingedrehte R otor nach beiden 
Seiten stets genau gleichen A bstand von 
den festen P latten hat. Dies ergibt eine 
hohe Sicherheit gegen Plattenschluß, aku­
stische Rückkopplung und Ä nderung der 
Kapazitätswerte.

Zw eifach-M ittelw ellenkondensatoren von 
Hopt w erden auch nach Bild 1 mit organisch 
angebautem  A bstim m potentiom eter für 
UKW-Tuner geliefert. Die K apazitätskurven 
für MW können m it korrig iertem  Gleichlauf­
fehler entsprechend DIN 41 366 abgeglichen 
werden. Der W iderstandsverlauf des Ab- 
stim m potentiom eters w ird nach Kunden­
wunsch ausgeführt.

Ein W ipptasten-A bstim m aggregat stellte  
R +  E Hopt in H annover vor. Dieses Bau­
elem ent vom Typ 319.. verfügt über insge­
sam t sechs W ipptasten, m it denen m an 
zwölf oder zehn Program m e speichern kann 
— letzteres dann, w enn m an eine der T asten 
als Netzschalter verw endet. Die K analab­
stimmung der Potentiom eter erfolgt zentral 
über einen Drehknopf. — Eine w eitere  N eu­
heit ist der A bstim m w iderstand für FM- 
Empfang vom Typ 755.., der sich an einen 
AM -Drehkondensator m ontieren  läßt.

H ergestellt aus einem  Spezialkeram ik­
körper, auf den ein M etallbelag im Hoch­
vakuum  aufgedam pft w ird, sind die P rä­
zisions-M etallschichtw iderstände de r Typen­
reihen RE und EE von Richard Jahre. Diese 
W iderstände — Form, A bm essungen, elek­
trische W erte und K lim afestigkeit en t­
sprechen MIL-R-10 509 — sind erhältlich in 
W erten von 10 ß  b is 2 M ß m it Toleranzen 
bis herab zu 0,1 ®/o und m it verschiedenen 
Tem peraturkoeffizienten ab ± 25 • 10“"/oC.

Wie eine Reihe an d ere r H ersteller bietet 
nun auch Preh einen m it einem  Abstimm-

Messebericht: Bauelemente

Bild 1. A bstim m poten tiom eter, angebau t an  einen  
A M -D rehkondensato r, der K arl H opt GmbH (Auf­
n ah m e: Schwahn)

Potentiom eter verbundenen  M iniatur-Dreh­
k o n densa to r an. — Als w eitere N euheiten 
zeigte Preh, jew eils für gedruckte Schaltun­
gen, den 1-W -Trim m widerstand 38, geeignet 
z. B. fü r die statische Fokussierung in Farb­
fernsehem pfängern, und den Schichtdreh­
w iderstand  15, der eine angeform te Betäti­
gungsw elle m it R ändel und Schrauben­
dreherschlitz besitzt. Die besondere Form 
des G ehäuses schützt gegen S taubeinw ir­
kung. L ieferbar ist dieses Bauelem ent mit 
linearer und logarithm ischer C harakteristik. 
Die B elastbarkeit beträgt 0,15 W  bzw, 
0,07 W.

Der Subm iniatur-W iderstand RBC von 
R esista is t eine S tandausführung für hohe 
Packungsdichte und rationelle Montage. Der 
m it W erten  von 100 ß  bis 470 k ß  lieferbare 
Typ ist bis zu 1/le W  belastbar (Bild 2). — 
>/8 W beträg t die B elastbarkeit des Prä- 
zisions-D rah tw iderstandes Rdz 2, der mit 
T oleranzen bis zu 0,01 °/o erhältlich ist. — 
A xiale an die Kappe angeschweißte An­
schlußdrähte besitz t der Kohleschichtwider­
stand  SK 8 , der bei 1 W B elastbarkeit m it 
W erten  von 10 ß  bis 10 M ß lieferbar ist. 
Ähnlich aufgebaut sind der M etalloxid- 
Schichtw iderstand WK 8 , der bei re la tiv  ge­
ringer Baugröße bis zu 3 W belastbar ist, 
und de r M iniatur-Kohleschichtw iderstand 
SK 1 m it */8 W B elastbarkeit und 5 mm 
R asterm aß.

R uf zeigte einen Ruwido-Tandem-Draht- 
tritam erw iderstand  für die Konvergenz von 
110°-Farbbildröhren. Seine wichtigsten Da­
ten  sind: N ennbelastung 2 X  2 W, Prüf­
spannung 750 V, W iderstandsw erte  2 X  2 ß  
bis 2 X  500 ß . — Ruf w eist ferner darauf 
hin, daß das ursprünglich als W echselspan- 
nungs-M otordrehw iderstand gebaute Poten­
tiom eter vom  Typ 2002 nun auch mit einem 
G leichspannungsm otor lieferbar ist (vgl. 
FUNKSCHAU 1969, Heft 18, Seite 627).

Bild 2. S ub m in ia tu rw id erstän d e  RBC fü r Senk- 
red ltm o n tag e  von  R ésista

Die beiden oberen Stockwerke in der neuen Halle 12 präsentierten nahezu alle Her­
steller elektronischer Bauelemente auf dieser Hannover-Messe, und so wird es auch in 
den nächsten Jahren bleiben — für die Bundesrepublik eine einmalige Konzentration, 
die schon rein äußerlich sowohl dem Gerätehersteller als dem Berichterstatter einen 
sehr guten Überblick über den Bauelementemarkt bietet. — Für die passiven Bauele­
mente gilt im übrigen das gleiche wie für die aktiven: Die Lieferzeiten werden kürzer, 
und sie sind nur noch in Einzelfällen unerträglich hoch. Schließlich hat sich auch die 
Geräteindustrie auf die Marktsituation eingestellt und disponiert entsprechend.
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Bild 3. Rechtedcförm ige S ty roflexkondensa to ren  
der Bauform  B 31 521 von  Siem ens

Eine neue Reihe von D rah tw iderständen  
mit hoher Präzision h a t Sprague u n ter der 
Bezeichnung Perm aseal herausgebracht. Auf 
Wunsch können W iderstände m it einem 
TK bis zu ±  2 • IO-6 geliefert w erden. Tole­
ranzen bis zu 0,005 °/o sind möglich.

Valuo ste llte  eine neue M iniatur- 
N TC -W iderstandsreihe, Typenbezeichnung 
2 322 627 31..., für den  Tem peraturbereich 
von — 55 °C bis +  300 °C vor. Sie stehen mit 
K altw iderstandsw erten  von 100 k ß ,  150 k ß , 
220 k ß , 330 k ß ,  470 k ß , 680 k ß  und 1 MQ 
zur Verfügung. — A ußerdem  w urden ver­
schiedene niederohm ige und kurzzeitig für 
höhere Leistungen geeignete PTC-W ider- 
stände neu entw ickelt. Als A nw endung 
b ie te t sich z. B. die autom atische Entm agne­
tisierungsschaltung für F arbb ild röhren  an.

Kondensatoren

Das Program m  der K lein-Luftdrehkonden­
satoren  von A E G -Telefunken  w urde um 
eine Zweifach-AM -Ausführung erw eitert. 
D ieser Typ 230/2 besitzt die Kapazitäten 
380 pF und 320 pF sow ie ein angebautes 
A bstim m potentiom eter für FM. — Bei dem 
AM /FM -K leindrehkondensator vom Typ 
241/2 Z ist die V orkreiskurve entsprechend 
DIN 41 366, um G leichlauffehler bei AM zu 
vermeiden. — Für erhöh te  A nforderungen 
entwickelte der gleiche H erste ller einige 
neue K unststoffkondensatoren  m it Epoxid­
harzum hüllung, die einen erhöh ten  Schutz 
gegen Feuchtigkeit sow ie m echanische Bean­
spruchung bietet. Die K apazitätsw erte 
reichen je  nach A usführung  von 100 pF bis 
100 nF.

Neu im  L ieferprogram m  von Bosch sind 
N iedervolt - A lum inium elektro ly tkondensa­
to ren  m it flüssigem  E lektrolyt. Der Schein­
w iderstand is t besonders gering. L ieferbar 
sind W erte von 1 pF bis 1 mF bei B etriebs­
spannungen von 6 V bis 50 V. Der Tem pe­
raturbereich be träg t — 25 °C bis +  85 °C.

Bei den T rim m erkondensatoren  der 
Typenreihe 107 von Dau besteh t die Elek- 
troisolierfolie aus Teflon. H ierdurch konnte 
der W ert Cm;„ um 25 °/o gegenüber den 
b isher verw endeten  M aterialien  verringert 
werden. Gleichzeitig erreichte m an eine 
wesentlich bessere  Güte und eine höhere 
Unem pfindlichkeit gegen Feuchtigkeitsein­
flüsse. L ieferbar sind  d ie W erte 2...6 pF,
2,5...9 pF und 3,5...18,5 pF. — Für den An- 
tennenabgleich in  A utoem pfängern, der zu­
künftig von vorne durchführbar sein soll, 
w urde der T rim m erkondensator 109 en t­
wickelt. E r ist m it v ier verschiedenen 
W erten  lieferbar. Seine V orderseite  is t m it 
einer durchsichtigen Kunststoffscheibe abge­
deckt, so daß die jew eilige Stellung des 
Rotors e rkennbar ist.

Richard Jahre zeigte die Filter-K apazitäts­
netzw erke de r B aureihe 83 m it G renzfre­
quenzen von 3 kHz bis 200 kHz. Die S perr­
däm pfung w ird  m it 40 dB/Oktave, die 
Durchlaßdäm pfung m it ^  3 dB/Oktave an­
gegeben. In S onderausführungen  sind  auch

Bild 4. K unststoffo lienkondensatoren  der B au­
re ih en  FKS 2 u n d  FKC 2. Zu beachten be i dem 
Schnitt in d e r M itte is t  die geringe W andstärke. 
D er rechte K ondensato r h a t das R asterm aß 5 
(A ufnahm e: Sdlw ahn)

Tief-, Hoch- und Bandpäße sowie Band­
sperren  lieferbar. — Die Glimm erkonden­
satoren  de r Bauform 53.0 sind mit W erten 
von 4,7 pF bis 820 pF erhältlich. Besonders 
vorteilhaft lassen  sie sich in Filterschaltun­
gen verw enden.

Die G lastrim m erkondensatoren von 
Schott b estehen  aus einem G lasrohr mit 
besonders genauem  Innendurchm esser, 
feuerpo lierter Innenoberfläche und stabilen, 
lö tbaren  M etallisierungsbelägen. Eingebaut 
ist eine Abstimmechanik m it im G lasrohr 
sp ielfrei geführtem  Abstim m kolben und 
stetiger, erschütterungs- und stoßgesicherter 
Spindelverstellung.

Neu bei SEL sind die Aluminium-Elektro- 
lytkondensatoren-B aureihe EN 12.35 m it ein­
seitig  herausgeführten  Anschlüssen (Nenn­
kapazitätsbereich: 0,47 pF bis 1 mF) und die 
T antale lektro ly tkondensatoren  der Typen­
reihe TAP für erhöhte A nforderungen 
(N ennkapazitätsbereich: 0,1 pF bis 330 pF) 
als Ergänzung zu den Bauformen TAG und 
TAA.

Siem ens zeigte die neue Styroflexkonden- 
satoren-R eihe B 31521 mit K ontaktierung 
de r Kondensatorw icklung über die gesamte 
Stirnfläche (kleine E igeninduktivität, k leiner 
V erlustfaktor). Als besondere Anwendung 
w erden u. a. Schwingkreise genannt. Liefer­
ba r sind  W erte  von 330 pF bis 42 nF (Bild 3). 
— Das Typenspektrum  bei Tantal-Konden­
satoren  w urde um die steckbare Bauform 
B 45181 ergänzt. Die K ondensatoren bestehen 
aus e iner S interanode mit festem  H albleiter 
als E lektrolyt, und sie sind mit Epoxidharz 
rechteckförmig um preßt. Sie w erden mit 
N enngleichspannungen von 6 V bis 35 V und 
einem  K apazitätsbereich von 1 pF bis 330 pF 
hergestellt. — Für Strom versorgungsteile 
entw ickelte de r gleiche H ersteller die A lu­
m inium -Elektrolytkondensatoren B 41 455 
m it K apazitätsw erten  bis 150 mF.

Die Typenreihe 193 D von Sprague en t­
h ä lt T antalkondensatoren  mit festem  Elek­
tro ly t in verschiedenen A usführungen, die 
sich für Tauchlötung, Schweißung und nor­
m ale M ontage eignen. — Die Typenreihe der 
T an talkondensatoren  950 D um faßt W erte 
von 100 pF bis 3 nF, wobei der kleinste Kon­
d en sa to r w eniger als 1 mm! Fläche bei einer 
Dicke von 0,06 mm umfaßt.

Valuo ha t unter der Typenbezeichnung 
344/7,5 K ondensatoren mit m etallisierter 
K unststoffolie oder m it Kunststoffolie in  das 
L ieferprogram m  aufgenommen. Die mit 
einem  E inheitsraste r versehenen Bauele­
m ente w erden  mit Kapazitäten von 3,9 nF 
bis 0,15 pF geliefert. Für erhöhte A nforde­
rungen is t d ie Reihe 353 vorgesehen, die 
W erte von 1 nF  bis 10 nF enthält. — Zur Ein­
stellung der Rücklaufzeit in  Horizontal-End- 
stu fen  von mit T ransisto ren  bestückten 
Fernsehem pfängern  dienen die K unststoff­

fo lien-K ondensatoren der T ypenreihe 278. 
Es ist vorgesehen, diese K ondensatoren in 
fein  abgestuften  K apazitätsw erten  von 
2,2 nF bis 8,2 nF zu liefern.

U rsprünglich fü r die Kfz-Elektronik en t­
w ickelte W ima die im prägnierten  Kunst- 
stoffolien-K ondensatoren der B aureihen 
FKS 2 und FKC 2 m it einer neuartigen Um­
hüllung, wodurch eine W andstärke von 
0,2...0,3 mm möglich w urde. H ierdurch w er­
den naturgem äß auch die äußeren  A bm es­
sungen verringert. Erreicht h a t m an dies 
durch eine die m etallisierten  K anten des 
W ickels abdeckende Kunststoffolie, die im 
Zuge de r V akuum im prägnierung vollständig 
in E poxidharz eingebettet w ird. Gleichzeitig 
w urde erstm als das R asterm aß 5 erreicht 
(Bild 4).

Induktive Bauelemente und Keramikfilter

Bogen p räsen tierte  die nunm ehr kom ­
plette  Reihe se iner Superfect-M agnetköpfe, 
die sow ohl fü r professionelle  als auch für 
A m ateuranw endungen entw ickelt w urden. 
Zur Achtspuraufzeichnung auf einem 6-mm- 
Band d ien t de r Typ SD 168. Diese N euent­
wicklung w urde durch einen neuen W erk­
stoff, in  dem die M agnetkerne eingebettet 
sind, und durch neue B earbeitungsverfahren 
möglich. Beispielsw eise w erden die beiden 
M agnetkopfhälften mit einem Rubin-Impuls- 
Laser verschw eißt, um den Spalt der 
M agnetköpfe unveränderlich festzulegen. — 
B esonders in te ressan t ist ein ebenfalls in 
d ieser Technik hergeste llter Stereo-K asset- 
ten-M agnetkopf, der Typ SK 1706, der nach 
H erstellerangaben  die Forderungen nach 
DIN 45 500 auch bei K assettenrecordern  e r­
möglicht. — Für K opiereinrichtungen von 
K assetten tonbändern  entw ickelte Bogen 
den fertig  ju stie rten  Crossfield-Kopfsatz 
A 70 013/14, de r aufnahm eseitig  bei 10 kHz 
und 4,75 cm/s Bandgeschwindigkeit einen 
G ew inn bis zu 10 dB bringt.

Für S im ultanbetrieb  bei S tandard-S­
und Super-8-Schm alfilm vertonung brachte 
W o elke  den  M agnetkopf FNL 566 heraus, 
geeignet fü r Aufnahm e und W iedergabe 
sow ie für Löschzwecke.

H aufe  kündigt eine neue Reihe von Ring- 
k e m ü b e rtrag em  an, die einen besonders 
kom pakten  und flachen Schaltungsaufbau 
ermöglichen. Erreicht w urde dies durch die 
bedeu tend  höhere  Perm eabilität und größere 
Sättigungsaussteuerung  der Ringbandkerne. 
Das H erstellungsprogram m  um faßt E in­
gangs-, Zwischen-, Ausgangs-, Sym m etrie- 
und D ifferentialübertrager sow ie A nzapf­
drosseln , T ransduktoren , N etztransform a­
to ren , Im puls- und Signalübertrager.

Neue, besonders kleine Festinduktiv i­
tä ten , m ehrlagig auf Spezial-Ferritkerne ge­
wickelt, ste llte  Richard Jahre vor. Die Bau­
form  74.01 is t kunstharzum hüllt, bei der 
Bauform  75.01 handelt es sich um nicht um ­
hü llte  Subm iniaturspulen. L ieferbar sind 
Induktiv itäten  von 0,15 pH bis 100 pH. — Für 
Nf- und  Hf-Schaltungen eignen sich die ab- 
gleichbaren und steckbaren Induktiv itäten  
de r Bauform  76.1. Sie sind  m agnetisch ge­
schirm t und lie ferbar m it W erten  von 
0,22 pH bis 10 mH — in Sonderausführungen 
bis 100 mH. Der Abgleichbereich be träg t 
±  20 •/«.

M it dem  Spulenbausatz 15 S 1 von N eosid 
lassen  sich Spulen  hoher Güte fü r den Be­
reich von 1 kHz bis 1 MHz aufbauen, also 
be isp ie lsw eise  fü r Kreise in  S tereodecoderft 
oder Löschoszillatoren in T onbandgeräten. 
D er tauchlötfähige Spulenkörper aus einem  
g lasfaserverstärk ten  Polyam id kann m it 
m axim al acht L ötstiften bestückt w erden. 
Den K appenkern  klem m t m an durch 
D rehung auf dem  Spulenkörper fest, so daß
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Bild 5. M eßschaltung des Fünfkreis-H ybrid-K era- 
m ikfilters d e r Stem ag

nicht geklebt w erden muß. — Der gleiche 
H ersteller zeigte fe rner stehende Drosseln 
m it dem R asterm aß 3,5. Durch einen Flansch 
am Ende des aus F erritm ateria l bestehen­
den W ickelkörpers erreicht m an eine er­
höhte Induktiv ität bei re la tiv  geringen Ab­
m essungen.

Für hochauflösende Aufzeichnungs- und 
W iedergabeköpfe entw ickelte Siemens den 
Siferrit-W erkstoff T 9, der sich durch hohe 
A briebfestigkeit und geringe K ernverluste 
auszeichnet. — Der gleiche H ersteller zeigte 
ferner den K leinstschalenkern mit Drehab- 
gleich vom Typ 3 M. Er ha t eine Grundfläche 
von 7,5 mm X 7,5 mm und eine Bauhöhe 
von 8,4 mm mit H alterungen. Das Abgleichen 
geschieht durch V erdrehen der beiden Scha­
lenkernhälften  gegeneinander.

Gleich m ehrere Firm en machen in diesem 
Jahr erstm als auf K eram ikfilter für die FM- 
Zwischenfrequenz von 10,7 MHz aufm erk­
sam (AM-Filter sind schon seit längerer Zeit 
im Handel). Diese schon jetz t erstaunlich 
pre isw erten  Bauelem ente dürften  in absehj 
b a rer Zukunft die herköm m lichen Zwei­
kreis-Bandfilter in unseren  R undfunkem p­
fängern w eitgehend verdrängen. Ihre be­
sonderen  Vorzüge sind: bessere  Selektion 
und einfacherer Abgleich des Zf-Verstär- 
kers. In V erbindung m it in tegrierten  Schal­
tungen sind relativ  kleine und leistungs­
starke Z f-V erstärker denkbar. — Bild 5 zeigt 
die Schaltung des Fünfkreis-H ybridfilters 
der Stemag. M an sieht, daß zur richtigen 
A npassung eines aus zwei Keram ikschwin­
gern bestehenden  F ilters noch einige Kapa­
zitäten und Induktiv itäten  erforderlich sind, 
die jedoch vom H erste ller in einen F ilter­
baustein, der alle Bauelem ente enthält, mit 
eingebaut w erden. Bild 6 zeigt die Durchlaß­
kurve dieses B austeines.

Die keram ischen F ilter SFC-10,7 MA von 
S te ttner & Co. haben  eine 3-dB-Bandbreite 
von 250 ± 50 kHz. Als Eingangs- und A us­
gangsim pedanz w erden  330 ß  angegeben.

Auch Valuo ste llte  in H annover Keramik- 
Zf-Filter für 10,7 MHz vor. Das dreikreisige 
Filter vom Typ 2422 540 54301 hat eine 
3-dB-Bandbreite von m ehr als 150 kHz und 
eine N achbarkanaldäm pfung (±  300 kHz) 
von m ehr als 40 dB. Bei dem fünfkreisigen 
F ilter 2422 540 54501 lau ten  die entsprechen­
den W erte >  180 kHz bzw. >  40 dB.

Bild 6. D urchlaßkurve des B auste ines nach Bild 5

Valvo präsen tierte  ferner die A blenkein­
heit AT 1060 für die 110°-Farbbildröhre 
A 66—140 X mit den Farbreinheitsringen 
AT 1061 und den K onvergenzsegm enten 
AT 4050/11. Die 110°-Farbbildröhre erfordert 
eine spezielle Auslegung der Ablenkspulen, 
um in Verbindung m it der R adialkonver­
genzeinheit üblicher A usführung eine gute 
Farbreinheit bei guter Konvergenz zu er­
reichen. Im Unterschied zur 90°-Ablenk- 
technik kann bei 110°-Ablenkung die Kon­
vergenz in den Bildedcen m it Hilfe eines 
„D ifferenzstrom es“ beeinflußt werden. Die 
erforderlichen A blenkström e (Spitze-Spitze- 
W erte) bei einer Hochspannung von 25 kV 
betragen 3,3 A für die Horizontal-A blenk- 
spulen und 1,2 A für die Vertikal-A blenk- 
spulen. — Für die E intransform atoren-Schal- 
tung bei 110° entw ickelte der gleiche H er­
steller den kom binierten H orizontalablenk-/ 
H ochspannungstransform ator AT 2057/05 
(Bild 7). Bei der genannten  Schaltung er­
zeugt der T ransform ator die Horizontal- 
Ablenkström e und m it Hilfe eines V erdrei­
fachen die B ildröhren-Hochspannung von 
25 kV. Er liefert außerdem  sämtliche für die 
verschiedenen Stufen eines Farbfernseh­
empfängers erforderlichen Im pulsspannun­
gen. — Schließlich b ie te t Valvo für die 110°- 
Technik noch den T ransduk to r AT 4041/.. an.

Will m an in Em pfängern eine hohe 
Packungsdichte für die Bauelem ente e r­
zielen, so besteht die Möglichkeit, m ehrere 
Platinen parallel anzuordnen. Herkömmliche 
Filteraufbauten machen jedoch fast aus­
nahm slos einen Abgleich senkrecht zur 
P rintplatte  erforderlich, sie sind daher für 
das genannte K onstruktionsprinzip unge­
eignet. In Ergänzung zur Baureihe D 7 en t­
wickelte Vogt & Co. daher Bausätze, die
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Bild 8. F ilte rb au sa tz  von Vogt & Co. fü r den  
A bgleith  p a ra lle l zu r P rin tp la tte

B ild 9. K leinschaltre la is vom  Typ RN (Kaco)

einen Abgleich parallel zu Printplatte  zu­
lassen  (Bild 8). Die Typenbezeichnungen 
sind für den AM-Zf-Bausatz D 71-2646 und 
fü r den  FM-Zf-Bausatz D 71-2647.

Elektromechanische Bauteile
Das K leinschaltrelais RA von Kaco ist 

jetz t auch m it Z w illingskontakten für b e ­
sonders hohe  A nforderungen lieferbar. 
H ierdurch ergeben  sich eine höhere K ontakt­
sicherheit und sehr kleine Ü bergangsw ider­
stände. Die m axim ale Belastung der 
K ontakte w ird  mit 500 W bei 220 V Wech­
selspannung  angegeben. -  Das Kleinschalt­
relais RN (Bild 9) ist m it Anschlüssen zum 
E inlöten in gedruckte Schaltungen versehen. 
Die Schaltleistung darf maxim al 250 W bei 
250 V (Gleichstromwerte) betragen.

■ 4 Bild 7.
K om binierter H orizon- 
talablenk-ZHochspan- 
nungstransfo rm ato r 
AT 2057/05 von  Valvo 
fü r die U O °-Eintrans- 
fo rm atorensd ia ltung

Bild 10. ► 
M otor d e r B aureihe 
GK 32 von SEL
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Meßtechnik:

Verbesserungen für Praktiker und Profis
Zunächst sah es so aus, als ob durch den Auszug der Rundfunkindustrie aus Hannover, 
das Angebot an einschlägigen Meßgeräten geringer geworden wäre. Bei gründlichen 
Besuchen von Stand zu Stand ergab sich dann jedoch viel Neues für Labor. Prüffeld 
und Service in der Rundfunk- und Fernsehbranche, wenn auch, besonders in der neuen 
Halle 12, das Angebot an Meßgeräten für die industrielle Elektronik bei weitem überwog.

Kuhnke zeigte u. a. ein Mikro-Reed- 
Relais in  einem  Dual-in-Line-Gehäuse, das 
DTL- und TTL-Logikschaltungen angepaßt 
wurde. Das Schaltverm ögen w ird  m it 3 W 
angegeben, der K ontak tw iderstand  beträgt 
200 m Q .

Mit zunehm ender M iniaturisierung treten  
bei manchen G eräten  K ühlproblem e auf. 
H ierfür entw ickelte M egatron einen Kleinst- 
lüfter mit den A bm essungen 24 mm X 30 mm 
in verschiedenen Bauform en. Er arbeite t mit 
einem G leichspannungsm otor, dessen  Nor­
m alausführung eine L ebenserw artung von 
bis zu 3000 S tunden hat. Der Lüfter vom 
Typ B 1 is t für eine N enngleichspannung 
von 12 V, der Subm iniaturlü fter für eine 
solche von 6 V ausgelegt.

Ein Feineinstellgetriebe 2 :1  m it spiel­
freier Z ahnradübertragung ste llte  M entor in 
H annover vor. Es a rb eite t m it verspannten  
Zahnrädern, is t w artungsfrei und w ird durch 
Einlochmontage am C hassis befestigt. Der 
H ersteller nennt folgende Eigenschaften: 
hohe W iederkehrgenauigkeit, Totgang ein­
geschränkt.

Für direkten  B andantrieb  in Aufzeich- 
nungs- und W iedergabegeräten  brachte 
Papst einen M otor für elektronische D reh­
zahlregelung heraus. Eine w eitere Neuheit 
ist ein neuer W ickelm otor für M ehrm otoren­
geräte.

Bei k leinsten  A bm essungen b ie te t die 
M otorenbaureihe GK 32 von SEL eine Reihe 
von konstruk tiven  V orteilen: e isenloser
Glockenläufer, w ahlw eise  Kugel- oder Gleit­
lager, kleine elektrische Zeitkonstante, 
schnelle U m steuerbarkeit, geräuscharm er 
Lauf und stö rarm er A ufbau (Bild 10). Bei 
einer Drehzahl von 9000 U/min m it Gleit­
lagern bzw. 15 000 U/min m it Kugellagern 
liefert der M otor ein  D auerdrehm om ent von 
175 pcm. Die N ennspannung kann zwischen 
6 V und 60 V liegen.

Ähnliche Eigenschaften w ie das bereits 
erw ähnte R eedreiais von Kuhnke hat auch 
das von Tisoo vertriebene A stralux-R elais 
GB 811 im Dual-Line-Gehäuse.

W idmann & Co. b iete t das Hochspan­
nungsrelais HR 105 für Schaltspannungen 
bis 6 kV an. Es w ird geliefert m it den Kon­
takten  4 X A oder 4 X R oder 4 X U. Die 
Einbaum aße sind: 10 cm X 7 cm X 6,5 cm.

Verschiedenes
Das Programm an Fassungen für T ransi­

storen und in tegrierte  Schaltungen hat A ss­
m ann w esentlich e rw eitert. Neu sind  Fas­
sungen für Dual-in-Line-Gehäuse m it W ire- 
w rape-K ontakten und für TO-5- und TO-18- 
Gehäuse in der gleichen A usführung, ferner 
für die G ehäuse SOT 9 und TO 66 sowie 
T estfassuhgen m it K ontakten für hohe 
Steckleistungen, z. B. für die E ingangskon­
trolle von IS und T ransisto ren .

Neben den bereits se it längerem  von 
Valno gelieferten V erzögerungsleitungen für 
Farbfernsehem pfänger ist jetzt auch der 
Typ DL 40 für Laufzeit-Decoderschaltungen 
erhältlich. Ihre geringen A bm essungen und 
ih r niedriges Gewicht m achen sie besonders 
für die in tegrierte  Schaltungstechnik geeig­
net. Eingangs- und A usgangsübertrager sind 
nicht eingebaut.

Auf Schalter- und T astenaggregate sind 
w ir in diesem  Bericht bew ußt nicht einge­
gangen. Diese B auelem ente w erden  im all­
gemeinen nach den W ünschen der G eräte­
industrie  entw ickelt oder geändert. Dadurch 
en tsteh t eine kaum  überschaubare Vielfalt 
an Typen, die in der M ehrzahl für die m ei­
sten Leser überhaup t nicht erhältlich sind.

H enning Kriebel
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Zeigermeßgeräte
Sie stellen  immer noch den Grundstock 

eines jeden  M eßplatzes dar. Die folgende 
A uswahl bringt, nach Firm ennam en geord­
net, sow ohl Spannungs- und Strom m esser 
als auch M eßbrücken für Einzelteile.

A nstelle des alten Röhrenvoltm eters tritt 
nun das Feldeffekttransistorvoltm eter mit 
seinem  ebenso hohen Eingangsw iderstand. 
So stellte  die Firma Dr. Hans Bürklin das 
U ltron-Feldeitekt t ransist orvolt m et er R-125 
vor. Es w eist alle Eigenschaften eines Röh­
renvoltm eters, wie hohe Empfindlichkeit, 
hohen E ingangsw iderstand und breiten A r­
beitsfrequenzbereich, auf. Der Übergang auf 
den batteriegespeisten  T ransisto rverstärker 
bringt dazu noch eine Reihe wichtiger Vor­
teile, z. B. W egfall der Netzverkopplung, 
W egfall der R öhrenanheizzeit mit Null­
punktw anderung, sehr gute N ullpunktsta­
b ilität, hohe Empfindlichkeit (0,03-pA-Be- 
reich) sowie eine ausgezeichnete thermische 
S tabilität und niedrigen B atteriestrom ver­
brauch. Mit dem FET-Voltmeter R-125 kön­
nen in 37 M eßbereichen Gleichspannungen. 
Gleichströme, W echselspannungen, Nf-Pe- 
gelw erte und W iderstandsw erte gemessen 
w erden. Der m itgelieferte U niversaltastkopf 
verh indert bei W echselspannungsm essungen 
die Belastung des M eßpunktes durch die 
K abelkapazität. Ein Hochfrequenztastkopf 
erlaub t die M essung von Hf-Spannungen 
m it F requenzen bis zu 250 MHz.

Eine glänzende Idee von Grundig w ar es, 
nach Bild 1 in  ein B reitbandvoltm eter zu­
sätzlich einen Oszillografen mit einer klei­
nen Rechteckbildröhre einzubauen. Auf dem 
Bildschirm erscheint gleichzeitig mit dem 
Zeigerausschlag am Instrum ent die Kurven­
form  der gem essenen Spannung. M an kann 
also V erzerrungen und S törspannungen e r­
kennen, die das M eßergebnis am Zeiger­
in strum ent verfälschen würden. Der M eß­
v erstärk e r des O szillografen ist so aus­
gelegt, daß autom atisch in jedem Bereich bei 
Vollausschlag des Zeigerm eßwerkes eine 
A uslenkung von 30 mm am Bildschirm er­
folgt. Das Instrum ent ist von Effektivw ert­
m essung auf Spitzenw ertm essung umschalt-

bar. M eßbereiche: 1 mV...300 V V ollaus­
schlag, Bandbreite 5 Hz...l MHz. — M an kann 
sich vorstellen , daß dieses Gerät, T ypen­
bezeichnung M illivoltm eter MV 5—0, b e ­
sonders im Fernsehservice sehr w illkom m en 
ist.

Die LC-Meßbrücke Inkavi 2 (Bild 2) von 
H artm ann & Braun m ißt auch den G üte­
fak tor Q und den V erlustw inkel tan  S der 
zu p rüfenden  Spulen und K ondensatoren bei 
der M eßfrequenz ƒ =  1000 Hz. Induktiv itäten  
lassen  sich in  W erten  von 1 pH bis 100 H in 
acht Bereichen m essen, Kapazitäten von 
10 pF bis 1000 pF ebenfalls in acht Bereichen. 
Der elektronische N ullindikator hat eine 
logarithm ische C harakteristik . Er ist daher 
überlastungssicher und gestattet schnelles 
E inkreisen des M eßw ertes auch bei großer 
Verstim m ung. Die Strom versorgung erfolgt 
aus eingebauter Batterie.

Zw ar gehört das nun besprochene In stru ­
m ent eigentlich in das A rbeitsgebiet unseres 
E lektroakustikers, aber er hatte  auf der 
H annover-M esse so viel in Halle 9 A zu tun, 
daß ü ber dieses in der H alle 12 ausgestellte  
G erät h ie r berichtet w erden soll.

Im Tonstudio  ist es schwierig, kurzzeitige 
A m plitudenspitzen  richtig zu erkennen und 
beim  A ussteuern  zu berücksichtigen. Die 
b isherigen  m it G lim m röhren oder Abstim m ­
anzeigeröhren  arbeitenden Spitzenspan­
nungsanzeiger ergeben eine viel zu un ­
ruhige, zappelnde Anzeige. Die Firm a Knick 
ha t nun  neue, recht praktische Spitzenspan- 
nungs-A ussteuerungsm esser, Bild 3, ge­
schaffen. Sie zeigen Pegelsprünge m it höch­
s te r  G enauigkeit an einer Skala an, die aus 
20 trägheits los arbeitenden  Leuchtdioden 
besteh t. Die Dioden verlöschen infolge eines 
gegengekoppelten Speicherverstärkers re la ­
tiv langsam . Dadurch erhält de r Beobachter 
einen ruhigen Eindruck vom jew eiligen 
G rundpegel und muß nicht mit dem Auge 
e iner ständ ig  w andernden  Lichtmarke fol­
gen. Die in in tegrierter Technik aufgebaute 
K assette  en thä lt die gesam te Schaltung und 
Anzeige, ein S teuerverstärker entfällt. A n­
zeigebereich: — 50...+  5 dB bzw. 0,3...180 
Frequenzgang: 40...15 000 Hz. A llerdings sind  
diese Studiom eßgeräte nicht gerade billig

▲ B üd 1. M illivoltm eter m it eingebautem  E lek­
tronenstrah l-O szillog ra fen  zum  U ntersuchen der 
K urvenform en der M eßspannungen (Grundig)

Bild 2. ►
LC-M eßbrücke m it V erlustw inkelabgleich Typ 
Inkav i 2 (H artm ann & Braun)
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B ild 3. S tud io -A ussteuerungsm esser m it Spitzen- 
spannungsanzeige fü r  sen k red iten  u n d  w aage­
rech ten  E inbau  (Knick)

und können erst A nfang 1971 geliefert w er­
den.

Ein handliches P rüfgerät in  Form  eines 
V ielfach-Zeigerinstrum entes is t das RC- 
M eter (Bild 4) von M esatronic. Es zeigt direkt 
W iderstands- und K apazitätsw erte in je fünf 
Bereichen an einem  stoßgesicherten Dreh- 
spulm eßw erk an und w ird  aus eingebauten 
B atterien betrieben . Für die K apazitäts­
m essung erzeugt ein in  in teg rierter Schal­
tungstechnik aufgebauter G enera to r fünf 
Festfrequenzen. Ein 150-V-Spannungswand- 
ler ermöglicht Iso lationsm essungen bis 
100 M ß . G esam tm eßbereiche: 5 pF...2,2 pF, 
1 Q...100 M ß.

Ein zweckmäßiges V ielfachm eßgerät mit 
D rehspulinstrum ent (78 mm Skalenlänge) 
und T ransisto rm eßverstärker, Bild 5, brachte 
die Firm a M üller & W eigert heraus. Der 
M eßverstärker is t gegen Ü berlastungen ge­
schützt und erg ib t einen E ingangsw iderstand 
von 200 k ß  in den Bereichen 0,3 V...30 V und 
von 10 MO fü r die Bereiche 100 V...1000 V, 
jew eils für Gleich- und W echselspannungs­
m essungen. Das G erät besitz t insgesam t 
41 M eßbereiche. Es w ird in einem  gut aus­
sehenden  kratz- und stoß fest grauen K unst­
stoffgehäuse geliefert.

Ständig um lagert w ar ste ts der Stand der 
V ertriebsfirm a Conrad, Hirschau. Die reich­
haltige A usw ahl und die m eist seh r n iedri­
gen Preise erwecken ste ts das größte In ter­
esse der Besucher. So w aren  im diesjährigen 
A ngebot zahlreiche Vielfachm eßgeräte in 
der Preisgruppe von e tw a 20 DM bis 
50 DM enthalten. Jeder Schüler und An­
fänger kann sich som it bereits ein brauch­
bares M eßinstrum ent für sein Heim labor 
leisten. D aneben gibt es natürlich Geräte 
neu este r K onstruktion, w ie Digital-Multi- 
m eter oder Feldeffekttransistorvoltm eter. 
A ber auch fü r bescheiden aufzubauende 
Serv icew erkstätten  w ird  gesorgt m it M eß­
sendern  für nu r w enig über 100 DM oder 
O szillografen m it P reisen  u n ter 400 DM, 
als Bausatz noch wesentlich billiger.

Daß D igitalmeßgeräte ih ren  h öheren  Preis 
gegenüber Z eigerinstrum enten durch Bedie­
nungsvereinfachung und  schnellere und ein­
deutigere Ablesemöglichkeiten bald  auf­
wiegen, ist bekannt. D eshalb seien  auch h ier 
w ieder einige Beispiele solcher D igitalm eter 
für den W erktisch besprochen.

Zu dem Digital-Vielfachmesser Typ Digavi 
(Bild 6) von Hartm ann & Braun gibt es nun 
einen austauschbaren E insatz fü r W ider­
standsm essungen m it Gleichstrom. Das A n­
wendungsgebiet w ird dadurch um sieben 
W iderstandsm eßbereiche von 0...99,9 ß  bis 
zu 0...99,9 M ß erw eitert m it e iner K lassen­
genauigkeit von 0,5 °/o fü r alle Bereiche. Die 
Strom- und Spannungsm eßbereiche bleiben 
bei dem neuen E insatz bestehen , so daß 
man ein handliches und vielseitiges Labor- 
und B etriebsinstrum ent erhält.

Für die Produktion brachte H ew lett- 
Packard eine neue autom atische K apazitä ts­
meßbrücke mit D igitalanzeige heraus. Sie 
m ißt Kapazitätsw erte von 0,001 pF bis 1,6 pF 
sam t den jeweiligen V erlustanteilen . Alle 
H auptfunktionen sind  program m ierbar. 
Drucker, Schreiber und S o rtierer lassen  sich 
anschließen. Auch K apazitäten  innerhalb  
von in tegrierten  Schaltungen, in  Feldeffekt­
transisto ren  oder anderen  H alb le itern  kön­
nen m it der Brücke gem essen w erden. Ein 
eingebautes G leichspannungsgerät liefert 
dann die B etriebsspannungen fü r die zu un ­
tersuchenden Schaltungen.

W ie oft wünscht m an  sich nicht im Labor 
oder in  der Servicew erkstatt ein  M eßinstru ­
m ent, um auch kleine Hf-Signale d irek t in 
der Schaltung verfolgen zu  können. Die 
Firm a Nüsslein liefert es jetzt! Das Digital- 
M illivoltm eter Tyü MV-722 A m ißt im Ge­
b iet von 10 kHz bis 1,2 GHz Spannungen 
von 10 ,pV an bis zu 300 V. Im dreiste lligen  
Digital-Ziffernanzeigefeld erscheinen auch 
selbsttä tig  der D ezim alpunkt und die E inheit 
(mV oder V). Die L inearität auch bei k lein ­
sten  Spannungsw erten w ird  dadurch erzielt, 
daß die Kennlinien de r A nzeigedioden im 
Tastkopf m it Hilfe eines b esonderen  N etz­
w erkes entzerrt w erden. Die E ingangsim pe­
danz beträg t 2,2 pF paralle l zu 200 k ß . Wo 
es nützlich ist, lassen sich die M eßergebnisse 
über den vorhandenen BCD-Ausgang aus- 
drucken.

Die Vorteile der D igitaltechnik bring t die 
Firm a Seil & Stem m ler  m it ihrem  Vielfach­
m esser Digo 11 zur Geltung. D iese v iers te l­
lige Digitaleinheit m ißt G leichspannungen 
von 1 mV bis 1000 V bei durchweg 22,4 M ß 
Eingangs w iderstand, W echselspannungen 
ebenfalls von 1 mV bis 1000 V m it 3 M ß 
bzw. 1 M ß Eingangsw iderstand und W ider­
standsw erte  von 1 ß  b is 19,99 M ß . Die Er­
gebnisse werden m it Vorzeichen und Dezi­
m alpunkt an 15 mm h ohen  Leuchtziffern 
angezeigt. Das Gerät is t vo llständ ig  auf die

Digitalmeßgeräte

◄ Bild 4. 
N etzunabhängiges 
d irek t anze igendes  RC- 
M eter (M esatronic)

B ild 6. ► 
D igital-V ielfadhm esser 
Typ D igavi 
(H artm ann  & B raun)
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Bild 5. V ie lfad lm eßgerät T yp U ni-E lektron  
(M üller & W eigert)

Praxis zugeschnitten und erleichtert elek­
trische M essungen beträchtlich.

Oszillografen
Die Firm a Harneg, se it Jahren bekannt als 

L ieferant für p re isw erte  Serviceoszillogra­
fen, ste llte  diesm al u. a. einen Zweikanal- 
O szillografen vor, de r nach dem  Prinzip der 
K analum schaltung arbeitet. Dies ermöglicht 
viele A nw endungen im  Labor und in der 
Serv icew erkstatt. So können dam it Im puls­
vorgänge von zw ei verschiedenen Stellen 
einer Fernsehem pfängerschaltung gleichzei­
tig sichtbar gemacht w erden. Je nach Erfor­
dernis w erden  vollständige Kurvenzüge 
nacheinander oder aber durch vielfaches 
Um sehalten innerhalb  einer Strahlperiode 
aufgezeichnet. M it welcher Gründlichkeit 
die Schaltung durchgebildet ist, geht zum 
Beispiel daraus hervor, daß der Oszillograf 
m it 73 T ransis to ren  und 47 Dioden be­
stückt ist. Alle wichtigen V ersorgungsspan­
nungen sind  elektronisch stabilisiert. Das 
Bedienungsfeld ist so übersichtlich ange­
ordnet, daß jed e r Techniker nach kurzer
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Zeit m it der A rbeitsw eise dieses O szillo­
grafen Typ HM 512 gut ve rtrau t sein dürfte.

Die auf dem  O szillografengebiet ste ts sehr 
rührige Firm a N ordm ende brachte den e lek­
tronischen U m schalter ES 3309 (Bild 7) h e r­
aus. Mit diesem  Zusatzgerät lassen  sich in 
bekann ter W eise zwei verschiedene Signale 
auf einen norm alen  E instrahloszillografen  
sichtbar machen. Der Um schalter liefert nach 
W ahl eine Schaltfrequenz von 10 kHz oder 
50 kHz, um  sich der M eßaufgabe anpassen  
zu können. Ferner ist ein T riggerverstärker 
eingebaut. Um als V orsatz für ein  W obbel- 
sid itgerät zu dienen, ist eine d ritte  Schalt­
frequenz m it ƒ =  50 Hz vorgesehen.

Ein ausgesprochenes L aborgerät ist der 
150-MHz-Einschuboszillograf PM 3370 von 
Philips. Für ihn gibt es Einschübe z. B. für 
E inkanal- oder V ierkanalbetrieb  oder zur 
V erw endung als Spektrum analysator. Die 
hervorragendste  Eigenschaft ist hohe Em p­
findlichkeit von 1 mV/cm über die gesam te 
B andbreite, also bis zu 150 MHz.

Bis in noch höhere Frequenzgebiete, näm ­
lich bis 1,7 GHz, stöß t der Philips-A btast- 
oszillograf Typ PM 3400 vor. M an kann 
dam it beisp ie lsw eise  den Z eilenverlauf von 
Fernsehsignalen  aus dem Fernsehbereich V 
unm ittelbar sichtbar machen. Die besondere  
A rbeitsw eise  eines solchen A btast-(Sam p- 
ling-)O szillografen ermöglicht es, Signale 
nicht nur fotografisch, sondern  auch grafisch 
m it re la tiv  langsam en K om pensationsschrei­
bern  zu reg istrieren . Beim PM 3400 stehen  
h ierfü r analoge A usgangsspannungen zum 
Betrieb eines solchen Schreibers zur V er­
fügung.

Der neue B reitband-E lektronenstrahl-O s- 
zillograf O scillar M 07105 von Siem ens ist 
sow ohl als transportab les K om paktgerät als 
auch zum Einbau in 19-Zoll-Gestelle ge­
eignet. Das G erät ist für Labor- wie auch 
für Servicem essungen u n ter extrem  rauhen 
T ransportbedingungen gedacht. Der Oszillo­
graf en thä lt einen Z w eikanal-V erstärkerein­
schub m it identischen V erstärkerkanälen  
und elektronischer Kanalum schaltung. Die 
F requenzbandbreite  reicht von 0 bis 40 MHz. 
Das G rundgerät en thält eine E lektronen­
strah lröhre  m it 12 kV G esam tbeschleuni­
gungsspannung und beleuchtbarem  Innen­
ra s te r sow ie eine A ussteuerungsfläche von 
6 cm X  10 cm. Zum A ufbau w urden w eit­
gehend steckbare B augruppen verw endet. 
Das G erät besitz t re la tiv  kleine A bm essun­
gen (319 mm X  177 mm X  418 mm) und ge­
ringes Gewicht (11,5 kg).

Knapp so groß w ie eine Z igarrenkiste  ist 
der K leinstoszillograf Typ Service-Scop der 
Firm a Theim eg-E lektronikgeräte GmbH. Das 
G erät ist in  einer Ledertasche fü r den 
m obilen Service untergebracht und w ird  aus

■ 4 B ild 7.
E lek tron ischer Um­
schalter ES 3309 zum 
D arste llen  v on  zwei 
S ignalen  m it einem 
E instrah losz illografen  
(N ordm ende)

Bild 8. ► 
G erä t zum  E instellen  
d e r W eiß- u n d  Color- 
B alance an  Farbfern- 
sehbildschirm en 
(M inolta)

acht Deac-Zellen oder S tabbatterien  betrie­
ben. Als Bildröhre wird ein 3-cm-Typ ver­
w endet, der durch einen ausziehbaren 
T ubus gegen zu helles Licht geschützt ist. 
Der Y -V erstärker hat 6 MHz Bandbreite und 
arbeite t m it Feldeffekttransistoren und 
Ü berspannungsschutz. Der A blenkgenerator 
ist freilaufend ausgeführt. Die Synchroni­
sierung erfolgt über einen besonderen  Ver­
s tä rk er m it nachfolgender Impulsformung. 
Das G erät wiegt nur 1500 g und kann 
bequem  im Servicekoffer mitgenommen 
w erden.

Wobbelsender
H eathkit brachte un ter der Bezeichnung 

IG-57 A eine verbesserte  A usführung eines 
seit Jahren  bew ährten W obbelsenders m it 
M arkengeber heraus. In Verbindung mit 
einem  O szillografen lassen sich dam it prak­
tisch alle A bgleidiarbeiten an UKW-Geräten, 
Schwarzweiß- und Farbfernsehem pfängern 
zügig durchführen. Das neue Modell is t m it 
e iner zusätzlichen V ideo-M odulatorstufe für 
H f-Träger und Bildträger ausgestattet. Da­
m it läß t sich der Farbbandpaß sehr genau 
abgleichen. Auch an solche Dinge wie eine 
stufenlos um ±  15 V einstellbare V orspan­
nung für Prüfzwecke w urde bei dem neuen 
W obbelsender gedacht.

Bei ITT besteh t eine fruchtbare Q uerver­
b indung zur französischen M eßgerätefirm a 
M etrix, die ein umfangreiches Program m  an 
Labor- und Servicem eßgeräten führt. Der 
W obbelsender WX 601A um faßt die Be­
reiche 0,5...350 MHz, 460...950 MHz und 410 
bis 900 MHz. Der W obbelhub is t von 10 kHz 
bis 35 MHz stetig einstellbar. Quarzge­
steuerte  Kennm arken ergeben in den Fern­
sehbereichen I und III die frequenzgenauen 
Bild- und Tonträger. Für die Bereiche IV 
und V liefert ein zw eiter Einschub die M ar­
ken fü r Bild und Ton im Zf-Gebiet. Die ge- 
w obbelte  Ausgangsspannung beträg t etw a 
50 mV und läßt sich bis auf — 60 dB h e r­
un terteilen .

F  a rb b ild m u s t er generat o ren

Ein seh r einfach durch Drucktasten zu be­
d ienender Pal-Farbbildm ustergenerator Typ 
GX 970 A von ITT-Metrix d ient zum Ein­
ste llen  der statischen und dynamischen Kon­
vergenz, zur Kontrolle des Schwarz- und 
W eißpegels, zum Einstellen der Dem odula­
to ren  (R — Y) und (B — Y), zur Kontrolle der 
C hrom inanz-V erzögerungsleitung und zur 
G esam tkontro lle  des Empfängers m it Selek­
tion  einer der drei G rundfarben Grün, Rot 
oder Blau. Folgende Inform ationssignale 
w erden  geliefert: ein w eißes Bild m it Ton 
im Frequenzbereich 520...550 MHz, ein 
K onvergenzm uster aus elf senkrechten und 
neun waagerechten Balken, ein Farbm uster

m it drei senkrechten B ändern und die Si­
gnale (R -  Y) und (B -  Y) zur K ontrolle der 
D ecoder und der V erzögerungsleitung. Zwei 
Q uarze m it 5,5 MHz und 4,4336 MHz stabili­
sieren  den T onträger und die C hrom inanz­
schaltung.

Einen ungewöhnlich p räzisen  Farbfern- 
sehb ildm ustergenerator für Studiozwecke 
ste llte  Philips m it dem M odell PM 5544 vor. 
Er d ient zum Prüfen aller Ü bertragungsein­
richtungen und kann als Sendetestb ildgene­
ra to r verw endet w erden. Der in dem T est­
bild  en thaltene Kreis w ird durch eine Digi- 
tal-E lektronik erzeugt. Die G enauigkeit des 
K reises w ird durch V erw endung von Bi­
närzäh lern  m it Ferritkernspeichern  garan­
tiert. Auf einem  G itterm uster m it exakt 
230 ns b reiten  vertikalen  L inien w ird  dieser 
Kreis durch Tastendruck eingeblendet. In 
seinem  Innern  en thä lt er eine w eitere  An­
zahl von T estsignalen, m it deren  Hilfe die 
visuelle  Prüfung auf Im pulsverhalten, Re­
flexionen, Frequenzgang, Helligkeit, Kon­
tras t, Farbw iedergabe und Laufzeitfehler 
möglich ist. Im  K onvergenzgitter können 
w eitere  zeilensequentiell a ltern ierende Farb- 
achsensignale e ingeblendet w erden. Sie er­
möglichen das Ü berprüfen  de r Synchronde­
m odulatoren, der M atrix und de r Pal-Ver- 
zögerungsleitung.

Der transisto rbestück te  Farbsignalgene- 
ra to r  MF 04 der Firm a SEL m it extern 
steuerbarem  Pal-Coder ermöglicht Prüf- und 
A bgleicharbeiten an  Fernsehanlagen in der 
Studio- oder Senderbetriebstechnik  und in 
Serv icew erkstätten . Der G enerator gibt ein 
FBAS-Signal nach dem Pal-System  ab und 
erzeugt acht Farbstre ifen  in de r Reihe fal­
lender H elligkeitsw erte: W eiß, Gelb, Cyan, 
Grün, M agenta, Rot, Blau und Schwarz. Ein 
Sägezahn erlaubt, die L inearität der V er­
stärkung  zu kontrollieren. Zum Ü berprüfen 
der Konvergenz steh t ein G itterm uster mit 
19 senkrechten und 14 w aagerechten Linien 
zur Verfügung.

Sondergeräte der Farbfemseh-Studiotedmik
Fast im m er lohn t für den Funktechniker 

auch ein Gang zur Halle 15 „Feinmechanik 
und O ptik“. Auf d ieser H annover-M esse 
konnte  m an dabei den äußerst in te ressan ten  
TV-Color-Analyzer Bild 8 de r bedeutenden  
japanischen K am eraw erke M inolta kennen­
lernen. Mit diesem  M eßgerät läß t sich die 
W eiß- und C olorbalance von Farbfernseh- 
b ildern  objektiv  m essen und genau auf vor­
bestim m te W erte abgleichen. Das is t äußerst 
wichtig in  den F ernsehanstalten , um alle 
M onitoren eines Studios auf vollständig  
gleiche Farbw iedergabe zu ju stie ren  oder 
um den Einfluß von abw eichenden Auf­
nahm elichttönungen zu kom pensieren. W ei­
te rh in  kann das G erät dazu dienen, die
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Bild 9. G erät zum  M essen  des F u nkelrausd iens  von T ransis to ren  
(V ertrieb : G insbury  E lectronic , M ünchen)

Bild 10. Einfadh zu  b ed ien en d er K lirr-A nalysato r fü r  den  T onbandgerä te - 
Service (Grundig)

Schminktechnik zu überprüfen  sow ie die 
Farbtönung von F ilm übertragungen vorzu­
program m ieren. In Farbfernsehem pfänger- 
P rüffeldern  w ird ebenfalls der W eißabgleidi 
dam it bedeutend  vereinfacht.

Zum Betrieb des G erätes w ird der in 
Bild 8 vorn ersichtliche M eßfühler mit Hilfe 
eines Saugnapfes am Bildschirm befestigt. 
Der Blau-, Grün- und R otanteil des abge­
strah lten  Bildes w ird  dann auf den drei 
nebeneinander angeordneten  M eßinstru­
m enten angezeigt und kann an den Korrek­
tu rorganen des Em pfängers oder M onitors 
auf den richtigen W ert eingepegelt werden. 
Ein k leiner Einschub im M eßgerät (unten in 
der M itte der A bbildung), das sogenannte 
M emory-Modul, d ient dazu, m it Hilfe von 
Trimm w iderständen  elektrisch die W erte für 
die betreffende Farbbild type zu speichern, 
um ste ts auf gleiche Zeigerausschläge ein­
stellen  zu können. Die M eßsonde selbst be­
deckt eine so kleine Fläche, daß Punktm es­
sungen (Spotm essungen) möglich sind. Dies 
is t wichtig für die bere its  erw ähnte Schmink- 
tedm ikm essung im Studiobetrieb. M it dem 
G erät läß t sich w eite rh in  die Leuchtdichte 
des Fernsehbildes objektiv  erm itteln.

Für die B ildüberwachung in Studios, Sen­
dereinrichtungen und Ü bertragungsw agen 
sowie für Entw icklungsarbeiten an fernseh- 
technischen G eräten  liefert SEL die P rä­
z isions-Farbfernsehm onitoren  MF 11 mit 
19-Zoll- und MF 21 m it 25-Zoll-Farbbild- 
röhre. Ihr B ildform at h a t ein der Sende­
norm  entsprechendes Seitenverhältn is von 
3 : 4. Eine Filterscheibe reduziert Farbver­
fälschungen bei Auflicht. Bei Schwarzw eiß­
betrieb  sind die C hrom inanzkanäle autom a­
tisch gesperrt. Die eingebaute F arb träger­
falle gestattet studiogerechte Schwarzw eiß­
w iedergabe.

Frequenz-, Klirrfaktor-
und Rausdispannungs-Messungen

Im Eigenrauschen von T ransisto ren  is t ein 
Anteil enthalten, das Funkelrauschen. D ieser 
Rauschanteil steigt bei tiefen  Frequenzen an 
und stö rt daher besonders in  Nf-Vorstufen. 
Deshalb w ird das Funkelrauschen nach 
DIN 41 792 im Frequenzbereich 10...50 Hz ge­
m essen und bew ertet. G insbury E lectronic 
liefert h ierfür den Funkelrauschm eßplatz 
(Bild 9) von Quan-Tech. Das Rauschen w ird 
dam it direkt in Dezibel an einem Z eiger­
instrum ent abgelesen. Der Rauschzahlbe­
reich von 0 bis 62 dB ist in 10-dB-Stufen 
um schaltbar. K ollektorspannung und K ollek­
torstrom  lassen  sich stetig  einstellen  und an 
zwei Instrum enten  überwachen. V ier ve r­
schiedene eingebaute B asisw iderstände oder 
ein ex terner W iderstand können m it einem  
Stufenschalter gewählt w erden, um den 
M eßplatz fü r einen bestim m ten T ran sis to r­
typ zu program m ieren. Das G erät is t für die 
Fließbandprüfung in  der H albleiterfertigung, 
für Entw icklungslaboratorien und W arenein­
gangskontrollen gedacht.

Der K lirr-A nalysator KM 5 (Bild 10) von 
Grundig w urde speziell für den T onband­
geräteservice entwickelt. In V erbindung mit 
einem  M illivoltm eter, z. B. dem bereits e r­
w ähnten  MV 5—0 m it eingebauter O szillo­
grafenröhre, kann sow ohl der A nteil der 
d ritten  Harm onischen (kg-Messung) als auch 
der G esam tklirrfaktor kges fü r die G rund­
frequenzen 333 Hz bzw. 1000 Hz erm itte lt 
w erden. Bei der kg-Messung w erden in 
e rs te r Linie die V erzerrungen der Aufnahm e 
und der W iedergabe erfaßt, durch die kges- 
M essung lassen  sich zusätzlich die V erzer­
rungen des L eistungsverstärkers erm itteln . 
Das Gerät ist durchaus für die Fachwerk­

sta tt bestim m t. M an erhält h ierm it schnelle 
und zuverlässige M eßw erte im Gegensatz 
zu der imm er sehr subjektiven Beurteilung 
beim  A bhören von M usikaufnahm en.

Bei Beginn der T ransistortechnik  w urde 
oft als Argum ent dagegen angeführt, daß 
T ransis to ren  s tä rk er rauschen als Röhren. 
D ieser E inw and ist inzwischen w eitgehend 
hinfällig geworden. Trotzdem  ist es in  E nt­
wicklung und Fertigung wichtig, Rausch­
spannung, Rauschstrom und Rauschzahl von 
T ransis to ren  ständig  zu kontro llieren . Um 
diese Untersuchungen zu vereinfachen, 
brachte Hervlett-Packard einen Rausch-Ana­
lysa to r für T ransisto ren  (nicht für K raft­
fahrer) heraus. Bei diesem  G erät lassen  sich 
die drei W erte sofort ablesen, w ährend  m an 
b isher aus der Rauschspannung die beiden 
anderen  W erte errechnen m ußte. Sogar von 
Feldeffekttransistoren  lassen  sich Rausch­
zahl und Rauschspannung m essen. G ear­
beite t w ird nach einem  Pilo ttonverfahren . 
Das G erät um faßt folgende Bereiche: Rausch­
zahl =  0...40 dB, R auschspannung =  3 nV/Hz 
bis 3 pV/Hz, Rauschstrom  =  1 ■ 10_ls bis 
3 • 10 » A/Hz.

Trotz aller D iskussionen um die soge­
nannte Hi-Fi-Norm DIN 45 500 ergeben K lirr­
faktorm essungen nach d iesen R ichtlinien zu­
verlässige und vergleichbare M eßwerte. 
N ordm ende ha t deshalb das K lirrfaktorm eß­
gerät KM 394 (Bild 11) speziell auf diese 
M essungen zugesdhnitten. In V erbindung 
m it einem  Sinus-Rechteckgenerator Typ 
SRG 389 und dem Transistor-O szillografen  
TO 368 von N ordm ende ergibt sich ein v iel­
seitiger M eßplatz für alle Zwecke der Nf- 
M eßtechnik.

Das A nalyskop EZF (Bild 12) von Rohde & 
Schroarz zeigt auf einer O szillografenröhre

Bild 11. K lirrfak to rm eßgerä t KM 394 fü r  M essungen nach der H i-Fi-N orm  Bild 12. A nalysköp EZF zum  U ntersuchen von  F req u en zb än d ern  (Rohde & 
DIN 45 500 (N ordm ende) Schwarz)
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<  B ild 13.
S iebenstelliger dig i­
ta le r F requenzzähler 
(Rohde & Schwarz)

Bild 15. ► 
G leid ispannungs- und  
G leichstrom -Stabili­
sa to r fü r 100 W  [W an­
del u. Golterm ann)

Frequenz und A m plitude von E inzelspan­
nungen an, die in  einem bestim m ten Fre­
quenzspektrum  vorhanden sind. Bisweilen 
findet m an fü r eine solche Anlage den sehr 
b ildhaften  Ausdrude Panoram agerät. A ußer­
dem kann m an m it dem  A nalysator ein 
einzelnes Signal zeitlich abbilden, z. B. als 
Hüllkurve oder als dem odulierte n iederfre­
quente Inform ation. Das A nalyskop w ird 
verw endet für V erzerrungs- und M odula­
tionsm essungen, fe rner d ient es zur Funk­
überwachung sow ie zur Senderidentifizie­
rung. Technische Daten: Frequenzbereich 
6 kHz bis 170 MHz, Eingangsem pfindlichkeit 
besser als 0,5 uV. D arstellbreite  130 MHz bis 
6 kHz, einblendbare Pegelm eßlinie und Fre­
quenzm arken.

Schließlich sei nach d iesen  G eräten  zum 
U ntersuchen von F requenzspektren  noch ein 
Frequenzzähler zum Identifizieren von Ein- 
zelfrequenzen erw ähnt. N ur w er je  in 
früherer Zeit m it einem  schwerfälligen 
R esonanzw ellenm esser gearbeite t hat, kann 
so richtig beurteilen, w ie F requenzm essun­
gen durch die digitale Zähltechnik erleichtert 
w orden sind. So m ißt z. B. der neue Fre­
quenzzähler FEG 3 von Rohde Sr Schwarz 
(Bild 13) äußerst einfach Frequenzen im Be­
reich von 500 Hz bis 50 MHz. Dazu genügt 
eine Spannung von 10 mV an den E ingangs­
klem m en. Das M eßergebnis w ird sofort 
siebenstellig  m it D ezim alpunkt und Einheit 
an 16 mm hohen Leuchtziffern angezeigt. Die 
G enauigkeit der Z eitbasis (Frequenz b e ­
deu te t ja  Schwingungen pro Zeiteinheit) 
w ird  durch einen Q uarzoszillator m it einer 
Fehlergrenze kleiner ±  1 - 10-1 gegeben.

Prüfgeräte für Funksprechanlagen
Für die W artung fü r Sprechfunkanlagen, 

ein in teressan tes Spezialgebiet bei den 
im m er m ehr an  V erbreitung zunehm enden 
Taxifunknetzen  und drah tlosen  P ersonen­
suchanlagen, brachte die Firm a Neuroirth 
das Prüfgerät FUP 1 heraus. Es en thä lt fünf 
E inheiten in einem  Gehäuse, nämlich Prüf­
generator, H ubm esser, Leistungsm esser, 
T ongenerator und Nf-M illivoltmeter. Den 
P rüfgenerator gibt es in  verschiedenen 
V arianten  je nach den benötigten Frequenz­
bereichen. Die am Grob- und  Feintrieb 
exak t e ingestellte  Frequenz kann m it Hilfe 
e in e r elektronischen Feinverstim m ung um 
±  20 kHz variiert w erden. Dies is t vorteil­
ha ft für Anlagen im 20-kHz-Frequenzraster.

e P j S k
'."■.äSrii- • ' L t r  ♦
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Bild 14. S tab ilis ie rtes  N etzgerät m it d re i vonein ­
a n d e r  unabhängig  e in ste llb a ren  A usgangsspan ­
n u ngen  (EMS)

Der H ubm esser arbeitet m it K apazitäts­
diodenabstim m ung, M eßbereiche sind 0 bis 
5 kHz und 0...25 kHz. M it dem nach dem 
Reflektom eterprinzip arbeitenden Leistungs­
m esser w erden Senderleistungen bis herab 
zu 0,1 W gemessen. Der Nf-G enerator d ient 
zur Eigenm odulation des Senders und zur 
S ignalinjektion bei der Fehlersuche. Einge­
baute nachladbare B atterien ermöglichen 
m obilen Betrieb. Insgesam t stellt dieses 
Funk-Prüfgerät einen kom pletten M eßplatz 
für Sprechfunkanlagen dar.

Als M eßgerät darf m an wohl auch die 
Tonfrequenzstim m gabeln für den Selektiv­
ruf in  Sprechfunkanlagen und A utotelefonen 
sow ie für Fernsteuerzwedce bezeichnen. Die 
Firm a S te ttner & Co. liefert h ierfür kom ­
plette  Bausteine und spricht von piezoelek­
trischen Stimmgabeln. Der Ausdruck ist 
vielleicht ein wenig irreführend, denn in 
W irklichkeit handelt es sich um genau ab­
geglichene kleine Stahlstim m gabeln, die 
jedoch nicht, wie b isher üblich, über ein 
induktives Rückkopplungssystem  zu Schwin­
gungen erreg t werden, sondern  durch auf 
die Z inken geklebte piezoelektrische Ele­
m ente. Sie stoßen bei E rregung durch Weeh- 
selspannung in  der richtigen Frequenz die 
Stimm gabel an bzw. ergeben eine O szilla­
torschaltung. Bausteine d ieser A rt stehen 
in 43 verschiedenen Frequenzen zwischen
367,5 Hz und  997,5 Hz im  15-Hz-Raster zur 
Verfügung, darun ter für Sprechfunkanlagen 
auch in  Zweiton- und V iertonausführung.

Halbleiterprüfgeräte
Ein verblüffend einfaches Prüfprinzip für 

die Serienprüfung von in tegrierten  Schal­
tungen w ird bei dem G erät IC 505 der Firma 
Gelma angewendet. Ein sorgfältig vorge­
prü fter Baustein des betreffenden Typs 
d ient dabei als Normal und w ird in einem 
C odierstecker untergebracht. Der Stecker 
w ird  in das Prüfgerät eingesteckt, und der 
Prüfling w ird angeschlossen. Beim Prüfen 
von linearen  in tegrierten  Schaltungen w er­
den nun aus einem Funktionsgenerator 
autom atisch zwei sinusförm ige, in der Pha­
senlage um  180° gedrehte W echselspannun­
gen m it ƒ =  1000 Hz an die einzelnen Strom ­
kreise von Prüfling und V ergleichsbaustein 
angelegt. Die A usgangssignale w erden 
addiert. W egen der 180°-Phasenlage muß im 
Norm alfall die Summe der A usgangsspan­
nungen ste ts gleich Null sein. Abweichungen 
von Null w erden vom K om parator erkannt, 
durch den Fehlerspeicher registriert und 
angezeigt. Das G erät ist wegen seiner ein­
fachen Program m ierung und Bedienung z. B. 
gut für die W areneingangskontrolle von 
Em pfängerfirm en geeignet. Vorsichtige Prüf­
feldleute w erden sich zur Sicherheit eine 
geprüfte integrierte  Schaltung des gleichen 
Typs beiseite  legen, um späterh in  auch den 
Codierstecker w ieder überprüfen  zu können.

Nicht für Großfirmen, sondern  m ehr für 
die Servicew erkstatt ist der nachstehend 
beschriebene T ransis to rtester gedacht. Zu 
dem Vielfachmeßgerät PkD 4 — Set m it an­
steckbaren Vor- und N ebenw iderständen

liefert die Firm a N euberger nunm ehr auch 
einen A dap ter zum schnellen O berprüfen 
von K lein-L eistungstransistoren. Dabei w ird 
ein  Strom  von 10 gA m it einer Frequenz 
ƒ =  1000 Hz de r Basis zugeführt und die 
dynamische S trom verstärkung  gem essen — 
eine praktische Sache für jeden  Service­
arbeitsp latz  oder für die gut eingerichtete 
A m ateurbude.

Der von A. Nepe-Enatechnik vertriebene 
Dioden- und  T ran sis to rtes te r WC-506 A von 
RCA ist ein b a tte riebetriebenes Gerät zum 
schnellen und  einfachen Ü berprüfen der 
re la tiven  V erstärkung und der R estström e 
von T ransis to ren . Alle M eßw erte w erden 
an e iner einzigen ro t/grünen Skala abge­
lesen. Für R eststrom m essungen sind zwei 
Bereiche vorgesehen. Das G erät en thä lt eine 
T ransis to rfassung  für T ransis to ren  im  TO-5- 
G ehäuse und außerdem  farbig m arkierte  
Anschlußschnüre. M O S-T ransistoren können 
m it diesem  G erät nicht geprüft werden.

Ein w e ite rer T ran sis to rtes te r Typ WT- 
501 A dient zum  zahlenm äßigen A usm essen 
der w ichtigsten D aten von Transistoren , 
nämlich ß (G leichstrom verstärkung) 1 bis 
1000, G enauigkeit ±  5 %>, Iq (Kollektor­
strom ) 100 |cA bis 1 A in v ier Bereichen, 
Icbo  (Kollektor-Basis-Reststrom ) 1...100 (iA, 
Ic e  0 (Kollektor-Em itter-Reststrom ) 0...1 A. 
Beide G eräte zeigen einen w erkstattgerech­
ten  A ufbau m it einfacher Bedienung und 
A blesung durch Z eigerinstrum ent.

Stromversorgung
Bei V ersuchsaufbauten m it integrierten  

Schaltungen benötig t m an m eist m ehrere 
voneinander unabhängige erdfreie Span­
nungsquellen. Die Firm a EMS, Berlin, hat 
sie in dem  stab ilisierten  N etzgerät (Bild 14) 
kom biniert. Es lie fert d re i stab ilisierte  und 
elektronisch abgesicherte einste llbare  Span­
nungen: 1,5...15 V bei m axim al 0,2 A; 1,5 bis 
15 V bei m axim al 0,2 A; 5,0...7 V bei maximal 
2,0 A. Die Ausgänge lassen  sich beliebig in 
Reihe und paralle l schalten. Das Anzeige­
instrum ent m ißt nach W ahl A usgangsspan­
nung oder A usgangsstrom .

Aus der fast unübersehbaren  Menge von 
stab ilisierten  N etzgeräten, die in  H annover 
gezeigt w urden, sei h ie r noch die Typen­
re ihe  GS (Bild 15) von W andel u. Golter­
mann  e rw ähnt. Jedes d ieser G eräte liefert 
die beachtliche Leistung von 100 W  und kann
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SIEMENS

Warum Sie unser Partner 
werden sollen...

Siemens-Antennenmaterial
schafft die Basis für vertrauensvolle Zusammenarbeit:
Wirtschaftliche Typenstaffelung; sie gewährleistet 
preiswerten, sachgemäßen Anlagenaufbau 
praxisgerechte Mechanik; sie ermöglicht leichte und 
schnelle Montage
hohe Übertragungsgüte und Störstrahlungssicherheit; 
sie verbürgen ein gestochen scharfes Bild und reinen Ton 
in allen Anschlußstellen
robuste und alterungsbeständige Bauteile; sie bringen 
zufriedene Kunden, auf Jahre hinaus 
wartungsarme Elemente, zukunftsichere Technik; 
sie fördern und rechtfertigen das Vertrauen.

Aber Siemens tut noch mehr:
Sie erhalten von Siemens Unterstützung bei der Anlagen­
planung
Sie erfahren von uns, wie Fehler beim Anlagenbau
von Anbeginn vermieden werden
Sie werden von uns laufend über den neuesten Stand
der Technik und des Marktes informiert
Sie beziehen aktuelle Unterlagen zur Schulung
Ihres Personals
Sie bekommen von uns schnell Anregungen, sachkundige 
Beratung, entsprechende Dienstleistung und Material 
für Ihre eigene Werbung.

Informieren Sie sich bitte bei der nächstgelegenen Siemens-Geschäftsstelle oder beim Stammhaus: Siemens AG, 
Empfangsantennen, 8000 München 25, Postfach 704.

ie können Siemens vertrauen, denn Siemens genießt das Vertrauen der Welt!

Empfangsantennenmaterial 
von Siemens
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Für unsere Serien Z Y . . .  und ZU . . .  gelten die 
gleichen technischen Werte wie für die bekannten 
INTERMETALL-Z-Dioden im DO-13-Metali- 
gehäuse. Das Kunststoffgehäuse bietet jedoch 
zusätzlich eine größere Packungsdichte, elek­
trische Isolierung gegenüber anderen Bauele­
menten, und —  was besonders interessant 
sein wird —  kurze Lieferzeiten (für viele Typen 
ab Lager),

Nutzen Sie die Vorteile einer Großserienfertigung 
in Preis, Qualität und Liefermöglichkeit.

ZY-Serie (42 Typen) Uz 3,9 . . .  200 V 
Arbeitsspannungen nach der internationalen 
Reihe E 24 (5-%-Reihe) gestuft

ZU-Serie (21 Typen) Uz 3,9 . . .  180 V 
Arbeitsspannungen nach der internationalen 
Reihe E 12 (10-%-Reihe) gestuft

INTER METALL 78 Freiburg Postfach 840 
Telefon (0761) * 51 71 Telex 07-72 716

TTTINTERMETALL Halbleiterwerk der Deutsche ITT Industries GmbH J L i a J L i
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als Gleichstrom- oder Gleichspanim ngssta- 
b ilisa to r dienen. D er Ü bergang von Span­
nungsregelung auf Strom regelung erfolgt 
automatisch, sobald  im L astw iderstand  der 
eingestellte S trom w ert erreicht wird. Drei 
der Typen sind besonders preisgünstig , ihre 
Daten: GS-5: 0...7 V, 0...14A; GS-6 : 0...20V, 
0...5 A; GS-7: 0...50 V, 0...2 A.

Bei den Präzisionstypen GS-15 bis GS-18 
w erden Strom  und Spannung feinstufig 
durch Z ehngang-W endelpotentiöm eter ein­
gestellt. Alle Typen d ieser Reihe lassen  sich 
in Reihe und paralle l schalten, eine beson­
dere Fühlerleitung d ien t zum  Stabilisieren 
der Spannungen an en tfern t stehenden 
Verbrauchern.

Schließlich seien  zum  Schluß noch die als 
L eistungsverstärker bezeichneten S trom ver­
sorgungsteile der Firm a Zentro-Elektrik, 
Pforzheim , e rw ähnt. Sie dienen dazu, die 
A usgangsleistung von S trom versorgungs­
teilen  nachträglich beliebig zu erhöhen. Das 
ursprüngliche G erät d ient dann  gew isser­
m aßen als S teuereinheit. D iese Leistungs­
verstärker sind in  gestaffelter Typenreihe 
von 3 V/3,7 A (rund 11 W) bis 72 V/1,3 A 
(rund 94 W) lieferbar. Sie w erden  nach 
W unsch m it Ü berlastschutz oder Strom be­
grenzung ausgerüstet. A ufgebaut sind sie 
als Schaltkarten im E uropaform at m it einem 
L eistungstransisto r und fü r W echselspan­
nungsanschluß. Um den A usgangsstrom  zu 
erhöhen, können m ehrere  E inheiten par­
allelgeschaltet w erden.

Arbeits- und Labortisdie
Nicht d irek t ein  M eßgerät, aber doch recht 

nützlich und m anchem noch unbekannt sind 
W erktische m it D rehteil. E in darauf ge­
ste lltes C hassis läß t sich zu r Fehlersuche 
und zum Abgleichen bequem  rundum  
drehen. Die Firm a Gutmcmn bau t solche

Ela-Technik:

Vierkanal-Stereo — eine faszinierende Sache
W irklich neu fü r uns w ar n u r die V ier­

kanal-S tereofonie1), die Scott m it dem neuen 
Q uadran t-V erstärker 499 v o n  einem  US-Ton- 
band vorspielte  (Bild  1). Der V erstärker ent­
hä lt v ier 35-W -Endstufen n eb st den zuge­
hörigen V orverstärkern , ebenso viele Volu­
m enm eter und fü r jed en  Kanal getrennte 
Höhen- und T iefeneinsteller. Ferner gib t es 
B alancepotentiom eter fü r rechts/links und 
hin ten/vorn . Der Sinn d ieses neuen  Ü ber­
tragungsverfahrens: Zwei M ikrofone stehen 
vor dem O rchester (rechts/links), zwei wei­
tere  h in ten  im K onzertsaal, d ie zeitverzögert 
den natürlichen Nachhall aufnehm en. Sinn­
gemäß h ö rt m an die Ü bertragung m it zwei 
Frontlautsprechern  ab und  m it zwei w eite­
ren, die im Rücken oder neb en  den Zu­
hörern  stehen. Das K langerlebnis w ar 
außerordentlich eindrucksvoll, und beim  Ab­
schalten der Echolautsprecher bem erkte m an *)

*) Vgl. FUNKSCHAU 10/1970, S e ite  340, Signale.

W erktische. Das D rehteil is t dabei norm aler­
w eise arretiert, um sicher arbeiten  zu kön­
nen. Die A rretierung w ird  durch Drude auf 
ein Fußpedal gelöst. A ußerdem  is t ein Fuß­
schalter für den Lichtnetzanschluß vorhan­
den, um zwischendurch bei mechanischen 
A rbeiten das zu untersuchende G erät schnell 
strom los zu machen. M ulden in der Tisch­
fläche für K leinm aterial, eine feste A rbeits­
fläche neben dem Drehtisch, zwei Schub­
laden und ein großer Ablageboden, das 
alles zusam m en ergibt einen wirklich zweck­
mäßigen Arbeitstisch.

Die durch ihre vorbildlichen A rbeits- und 
Labortische bekannte Firm a H erm ann Rapp 
h a t neben den bereits bestehenden  Meßge- 
räteeinschüben nunm ehr dafür noch ein 
Präzisions-U niversalm eßgerät Typ U-TV 
1 1 A entwickelt. Es e rsetz t v ier M eßein­
heiten, nämlich ein  Gleichspannungsm illi­
voltm eter, ein G leichspannungsnanoam pere­
m eter, ein O hm m eter und ein Breitband- 
W echselspannungsm illivoltm eter. Die Gleich­
spannungsbereiche von 1 mV Vollausschlag 
bis 1000 V Vollausschlag sind praktisch 
driftfrei. Die P o laritä t w ird  autom atisch um ­
geschaltet und optisch angezeigt. Die Ohm ­
bereiche besitzen ebenfalls eine L inearskala 
und brauchen nicht auf Anfangs- oder End­
ausschlag ju stie rt zu w erden. Ungewöhnlich 
hoch ist die Empfindlichkeit der Gleichstrom­
bereiche, sie beginnen mit 1 nA  Vollaus­
schlag. Die W echselspannungsbereiche haben 
einen Frequenzgang von 2 Hz bis 2 MHz bei 
nur 1 dB Abfall an den Bereichgrenzen. In­
folge um fangreicher Schutzschaltungen kann 
das G erät auch in  Schulen für Experim en­
tierzwecke V erw endung finden. Die Ü ber­
lastsicherheit ist z. B. im 1-mV-Bereich 
500 OOOfadh, d. h. es kann eine Spannung 
von 500 V in diesem  Bereich angelegt w er­
den, ohne daß das G erät z erstö rt w ird.

Ing. O tto Limann

deutlich einen V erlust an Natürlichkeit. Be­
dauerlich is t nur, daß es bei uns noch keine 
bespielten B änder d ieser A rt gibt und auch 
keine Schallplatten oder Sender.

So drängt sich autom atisch die Frage auf, 
ob m an den Rückwärtsschall nicht viel ein­
facher aus den Frontkanälen  über H all­
sp ira len  oder M agnettonverzögerer gewin­
nen  kann. D ann genügen zur A ufnahm e und 
Ü bertragung die b isherigen  zw ei Kanäle, 
und zw ar bei T onband, Schallplatte und 
auch R undfunk. W ir h a tten  das Glück, beim  
Fachsim peln im K ollegenkreis auf den 
w issenschaftlichen M itarbeiter eines deu t­
schen U nternehm ens zu stoßen, der solche 
Versuche tatsächlich vor m ehreren  Jahren 
durchführte. Nach se iner E rinnerung erzielte 
er dam als tatsächlich einen deutlichen Q uali­
tätssprung , aber zu dieser Zeit ha tte  m an 
noch genug M ühe dam it, der H ausfrau  die 
E rlaubnis fü r das A ufstellen eines zw eiten  
Lautsprechers abzuringen, . . . v ier h ä tte  sie 
bestim m t nicht to leriert. Der Versuch ha tte  
also dam als n u r platonischen W ert. H eute 
sieh t es in  d ieser Beziehung anders aus, 
und ausgesprochene Hi-Fi-Fans w ürden  den 
M ehraufw and nicht scheuen. Die Zeit w ird 
zeigen, ob künstlich erzeugter H all wirklich 
w eniger zum H örerlebnis be iträg t als mit- 
aufgenom m ener und übertragener O riginal­
hall.
Gehäusestil made in Japan

Noch bis zum V orjahr sah  m an japan i­
schen G eräten  ih r H erkunftsland von w eitem  
an. Die Geschmacksrichtungen sind  nun ein­
m al unterschiedlich. In H annover tauchten 
aber vereinzelt K assettengeräte (Hitachi) 
und R eiseem pfänger auf, deren  G ehäuse aus 
dem  A te lie r eines deutschen Industriefo rm ­
gestalters stam m en könnten. Vielleicht is t 
das auch tatsächlich der Fall. U nsere Indu­
strie  w ird  d iese Entwicklung seh r sorgfältig  
beobachten m üssen! Gleiches gilt für aus­
ländische H erste ller aus Europa. W ir sahen 
z. B. H i-Fi-Tuner aus einem  Nachbarland, 
deren  A bstim m skalen  so papageienbunt 
w aren , daß m an sie  nach unserem  Empfin­
den auch in  e iner superm odern  eingerichte­
ten  W ohnung nicht aufstellen w ürde.

W irklich grundsätzlich N eues entdeckten 
w ir  anf unserem  Fachgebiet nicht, aber 
natürlich viele neue M odelle in  b ekann ter 
Technik. In gew ohnter W eise berichten w ir 
u n te rte ilt in E rzeugnisgruppen nach dem 
F irm enalphabet und behalten  u ns E rgän­
zungen zu einem  späteren  Z eitpunkt vor. 
Bei R edaktionsschluß stand leider noch eine 
Reihe von U nterlagen aus, deren  sofortige 
Ü bersendung m an uns in H annover fest v e r­
sprochen hatte .

Neue Mikrofone für Spezialzwecke
Bei Beyer D ynam ik erfuhr m an in te res­

san te  E inzelheiten über Lavalierm ikrofone, 
die bei dem neuen  Typ M l l l  (Bild 2) be ­
rücksichtigt w urden. Solche „H alsband- 
Schallw andler“ m üssen  zunächst einm al 
w eitgehend körperschallunem pfindlich gegen

Messebericht: Elektroakustik

Keine Überraschungen, doch viel Details
Die Berichterstattung über die Phono- und Ela-Technik war in diesem Jahr mühsam und 
unergiebig zugleich. Da sich die deutschen Empfängerfabriken von der Messe zurück­
gezogen haben, waren beispielsweise fast keine deutschen Tonbandgeräte zu sehen. 
Die freigewordene Ausstellungsfläche belegten Ausländer und Importeure. Häufig 
waren diese Stände so überladen, daß sie fatal an einen Basar erinnerten. Fachge­
spräche scheiterten oft an Sprachschwierigkeiten und auch einige Male daran, daß die 
Geräte angeblich so neu waren, daß noch keine technischen Unterlagen existierten. 
Die Standbesatzung hatte keine Ahnung vom technischen Inhalt. So war es trotz 
unermüdlichem Fragen und Hin- und Herlaufen nicht möglich, eine eindeutige und 
geschlossene Übersicht zu gewinnen.
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Bild 8. ► 
H i-F i-Phonogerät M ira­
cord  770 H

<  Bild 6.
E lektronische M otor­
regelung fü r den Hi-Fi- 
P la ttenap ie ler PS 600 
von B raun

Bild 9. ► 
P la ttensp ieler 2015 von 
P erpetuum  Ebner

es unem pfindlidi gegen K örpersdtall, und 
seine Frequenzkurve (Bild 5) läß t n id it ver­
m uten, daß sein V erkaufspreis sehr w eit 
u n ter 100 DM liegt (vgl. Leitartikel FUNK­
SCHAU 1970, Heft 6).

Käufer bevorzugen Phonogeräte 
der Spitzenklasse

Im m er ra ffin ierter w erden die M aßnah­
m en, die den Bau noch rum pelärm erer, noch 
stoßsicherer H i-Fi-Phonogeräte mit idealen 
G leichlaufgenauigkeiten zulassen. Neu in 
der Fam ilie der Spitzenm odelle ist der 
H i-Fi-Spieler PS 600 von Braun, de r auch 
W echselm öglichkeit bietet. Sein K onstruk­
teu r sagte sinngem äß folgendes: Rum peln 
w ird  von M otorerschütterungen hervorgeru­
fen, fü r die fast im m er eine Unwucht des 
R otors verantw ortlich  ist. W eitere Ursachen 
sind  die Lager des Ü bersetzungsgetriebes. 
Im neuen G erät arbeite t ein kollektorloser 
H allgeneratorm otor, dessen  A ntriebsw elle 
im zusam m engebauten  Z ustand m it der 
eigenen M otorkraft hochpräzis eingeschliffen 
w ird. Unverm eidliche W icklungstoleranzen 
verursachen ebenfalls einen unrunden Lauf. 
Das w ird beim  PS 600 dadurch kom pensiert, 
daß m an die zwei Spulenpaare im Betrieb 
elektronisch abgleicht und sym m etriert. Da 
auch die Drehzahlum schaltung elektronisch 
erfolgt, en tfa llen  zusätzliche Lagerstellen, 
und m an gelangt zu einem unkom plizierten 
Aufbau. Bild 6 zeigt die M otorelektronik. 
Gegen Trittschall und Stöße von außen

▲ Bild 3. M ikrofon-L au t­
sprecher fü r A u to funkan ­
lagen  (Peiker acustic)

Bild 4. R ohr-K ondensator-R ichtm ikrofon Senn- 
h e ise r MKH 415

I
- - -
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Bild 5. F requenzkurve  des R ichtm ikrofons 
MD 402 LM

Reibegeräusche an der K leidung sein. Das 
w urde h ier durch ein doppelw andiges Ge­
häuse  erreicht, w obei das innere  im äußeren  
schwimmend aufgehängt ist. Beim Festlegen 
des Frequenzganges is t die Besprechungs­
richtung schräg von oben ebenso zu berück­
sichtigen wie die schallschluckende W irkung 
de r Kleidung des V ortragenden. Das macht 
eine genau definierte H öhenanhebung ober­
halb  von 2 kHz erforderlich. U ntersuchungen 
im Institu t für R undfunktechnik zeigten aber, 
daß das alles noch nicht genügt, um ein 
natürliches K langbild zu erzielen. Unm ittel­
ba r vor der B rust des Sprechers en tsteh t 
nämlich im Bereich um 700 Hz ein  Schall­
druck, der viel höher ist als der, der vom 
w eiter entfern ten  M und h errüh rt. Diese 
D irektabstrahlung des B rustkorbes muß 
durch eine A bsenkung um 6...8 dB kom pen­
siert w erden, um ein  unverfälschtes Klang­
bild in Studiogüte zu erhalten . — W eitere 
N euheiten des gleichen H erstellers sind das 
dynamische S tudiom ikrofon M 101 N, das 
besonders robust ist und auch zum Rüde­
sprechen bei R eportagen (es arbeite t dann 
als K leinstlautsprecher) verw endet w erden 
kann, sowie das dynam ische N ahbespre- 
chungs-Richtmikrofon M 411 N (T). Dieses ist 
besonders für seh r rauhe B etriebsbedingun­
gen in lärm erfüllten  Räum en bestim m t. Neu 
ist auch der S tudiotaschensender TS 83/1, 
de r zusam m en m it einem  M ikrofon und 
einem  abgesetzten  Em pfänger den Vor-

Bild 7. ►
M ini-D iscothek MD 8 ST (Bruns)

tragenden vom  lästigen V erbindungskabel 
befreit. G egenüber vorhergehenden Model­
len  w urde die Senderleistung verdoppelt 
(=  höhere Betriebssicherheit), ein Begren­
zerverstärker eingebaut (=  Ü bersteuerungs­
schutz) und dessen  dynamisches Regelver­
h a lten  so ausgelegt, daß das A rbeiten der 
A utom atik für den Zuhörer völlig unbe­
m erk t vor sieh geht.

Spezialtypen für Autofunkanlagen baut 
Peiker acustic. Eine besonders originelle 
Lösung ist das Modell DM L1 (Bild 3) für 
Lenksäulenbefestigung, das in Empfangs­
stellung als Lautsprecher arbeitet. Bei M ikro­
fonbetrieb erstreckt sich der Ü bertragungs­
bereich von 200 bis 4000 Hz, bei Verwen­
dung als Lautsprecher von 300 bis 5000 Hz. 
Die Im pedanz beträgt 15 £2, die M ikrofon­
empfindlichkeit 0,08 mV/pb, und die Be­
lastb a rk e it als Lautsprecher w ird m it max. 
0,5 W  angegeben. Mit dieser Sprechleistung 
und auch w egen der Befestigung unm ittelbar 
vor dem Fahrer, erzielt m an einen ganz 
beachtlichen Schalldruck und glasklare W ie­
dergabe.

Das T ransistor-K ondensatorm ikrofon MKH 
415 von Sennheiser electronic  ist ein Rohr­
richtm ikrofon ungewöhnlich geringer Länge 
(25 cm bei 19 mm 0 ), das sich sowohl als 
H andm ikrofon (Solisten) als auch für Sta­
tiv- oder Galgenbefestigung eignet (Bild 4). 
Seine re la tiv  hohe Unempfindlichkeit gegen 
W ind- und Popstörungen sowie gegen Kör­
perschall eröffnen ihm einen sehr weiten 
Anw endungsbereich. — Tonbandfans be- 
zeichneten am Stand des gleichen H erstellers 
das sehr schlanke Supernieren-Richtmikro- 
fon MD 402 LM als bildschön. Sein Durch­
m esser beträgt nur 21 mm, seine Länge 
145 mm. Die G anzstahlkonstruktion macht
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Bild 10. Studio-R egie­
p u lt d e r  D ifona-E lek- 
tron ik
(A ufnahm e: Schwalm]

schützt das C hassis eine sehr weiche Feder­
aufhängung m it Ö ldämpfung. Das neue 
A bspielgerät übertrifft DIN 45 500 bei w ei­
tem. Zwei beachtliche M eßw erte: Rum pel­
frem dspannungsabstand  > 4 5  dB; Rum pel­
geräuschspannungsabstand >  65 dB.

Etw as Originelles, das in e rs te r  Linie 
junge Leute ansprechen 
dürfte, hat sich Bruns mit 
den M ini-D iscotheken MD 
8 M (Mono) und MD 8 ST 
(Stereo) einfallen lassen.
Das netzgespeiste  Stereoge­
rä t (Bild 7) kann wegen 
se iner handlichen Koffer­
form  leicht zu Partys m itge­
nom m en w erden. Der Knül­
ler: Beim B etätigen des ein­
gebauten Ü berblenders ver­
stum m t die M usik, und über 
das zugehörige M ikrofon 
kann m an Zw ischenansagen 
sprechen.

Der S tar u n ter den Hi-Fi- 
Phonogeräten der Elac trägt 
die Typenbezeichnung M ira­
cord 770 H (Bild 8). Seine 
hervorstechendsten  M erk­
m ale in Telegram m stil:
Papst - A ußenläufer - Syn­
chronm otor -D reh zah l-F e in ­
einstellung um ±  3 °/o durch 
leicht konisches S tufenrad
— Stroboskop-K ontrolle — 
schwerer G ußteller 30 cm 0
— allseitig ausbalancierter 
Präzisions-Tonarm  mit T on­
kopfschlitten — stufenlos 
e inste llbare  A uflagekraft 
von 0...6 p — kontinuierlich 
korrig ierbarer vertikaler 
Spurw inkel — Tradkingkon- 
tro lle  -  A ntiskatingeinrich­
tung — W echselautom atik — 
gebrem ster Tonarm lift.

Im B estreben, dem Hi-Fi- 
M arkt neue Käuferschichten 
zu erschließen, entw ickelte 
Perpetuum -Ebner den p re is­
günstigen P la ttensp ieler 
2015 m it W echselautom atik 
(Bild 9). Im In teresse  größt­
m öglicher Rum pelfreiheit ist 
de r 4polige Spaltm otor m it 
einer äußerst elastischen 
Gummi - Z entralaufhängung 
an  de r P la tine  befestigt.
Eine Feineinstellung ge­
s ta tte t das V erändern  der 
drei D rehzahlen um bis zu 
6 °/o. Zusam m en m it dem 
fast 2 kg schw eren Teller und

anderen konstruktiven M aßnahm en w erden 
für die Rum pelfrem dspannung W erte  über 
40 dB und für die R um pelgeräuschspannung 
W erte über 56 dB erzielt. Die Gleichlauf­
schwankungen liegen bei ±  0,15 %>. Der H er­
ste lle r betont, daß die Fertigungsm ittel­
w erte sogar noch günstiger liegen. Bei den

Messebericht: Elektroakustik

zuerst genannten A ngaben sind  die W erte 
durchschnittlich um 3 °/o besser, bei den 
G leichlaufschwankungen darf m an ± 0,12 °/o 
annehm en.

Parade der Mischpulte 
für Studio und Diskothek

Da die U nterhaltungselektronik  in H an­
nover kaum v ertre ten  war, rückte die p ro ­
fessionelle E lektroakustik  sta rk  in den Vor­
dergrund. An m ehreren  S tänden konnte 
m an umfangreiche Misch- und Regiepulte 
bew undern , die m it ih rer verw irrenden  
Fülle von B edienungselem enten fachkundige 
Besucher „zum Spielen“ verleiteten . Die 
heu te  fast ausschließliche V erw endung von 
K assetteneinheiten  macht es möglich, a ll  
erdenklichen Sonderw ünsche de r Kundschaft 
in  M aßkonfektion  zu erfüllen. Die Kund­
schaft se tzt sich zusam m en aus de r P ro­
gram m produktion k leiner und m ittlerer 
R undfunksender, großen T heatern  sow ie 
Film- und Tonsynchronstudios.

Bild 10 zeigt e in  Regiepult von  Difona- 
E lektion ik . Die L eerfelder in de r Bildm itte 
un ten  deuten  auf einen w esentlichen V orteil

o > -o A usgang 3W 4-J2 Bild 11. B lodcschaltung des R eg iepu ltes  nach B ild 10 
von  D ifona-E lektronik
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◄ Bild 12.
Philips-R egiepult MD 8 
fü r Tonstudios

▼ Bild 13.
Blodcschaltung des Re­
giepultes von Bild 12

der K assettenbauw eise hin : M an kann die 
Pulte jeder Zeit erw eitern , ändern  oder an 
andere B etriebsbedingungen anpassen, w o­
bei niem als die G esam tanordnung w ertlos 
w ird, w ie es bei starrem  A ufbau wäre. 
Welche M öglichkeiten ein m odernes Misch­
pult bietet, läß t Bild 11 erkennen.

Eine Sonderausführung fü r D iskotheken 
siwdte Dynacord  m it dem  M odell disc-O- 
cord SME 500 aus. W ir w erden  h ierüber 
noch getrennt berichten.

Bei Philips w ar das Regiepult MD 8 für 
T onstudios zu sehen (Bild 12). W ie m an aus 
Bild 13 entnehm en kann, ist jed e r Eingang 
m it den Schaltern S en tw eder auf eine an- 
kom m ende Tonleitung oder auf einen Mi­
k ro fonverstärker um sdialtbar. Das h ier vor-
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Kälte-
Spray
deckt
Fehler

auf
PHILIPS

V #

Philips Kälte-Spray geht der Sache auf den Grund. 
Wo ist die Schaltung unterbrochen? Welche Lötung 
ist mangelhaft? Verborgene Fehler, feinste Risse 
werden durch „schnelle Kälte” aufgespürt. 
Kälte-Spray ist einer der zuverlässigen Helfer aus 
dem Sprayprogramm. Von Philips — für Fachleute, 
die Zeit und Geld richtig einsetzen. Die gewohnt 
sind, auf kürzestem Weg ihr Ziel zu erreichen. Für 
Praktiker. Wie Sie.
Fordern Sie unsere Information an.

Coupon auf Postkarte kleben -  
einsenden an:

DEUTSCHE PHILIPS GMBH, 
Service-Zentrale, 2 Hamburg 1, Postfach 1093 
Ihr Sprayprogramm interessiert mich. 
Senden Sie Unterlagen an:

(  ) .
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PS 6 0 0  HiFi Plattenspieler

Der erste Wechsler,
der mit dem Rumpeln aufhört. 

Der einzige mit Elektronikmotor
und ölhydraulisch gedäm pfter 
Federung.

l. .j
mm  'K

Je empfindlicher ein Tonabnehmer­
system ist, desto leichter nimmt es auch 
Dinge auf, die nicht auf der Platte sind: 
z, B. das von HiFi Kennern so ge­
fürchtete Rumpeln. Es entsteht, wenn 
sich Motorschwingungen auf das 
System übertragen. Hochwertige 
Plattenspieler brauchen darum ent­
sprechende Filter, die diesen Fehler 
auf ein erträgliches Maß reduzieren.

Das ist beim Braun PS 600 
anders. Erstmals in der HiFi Technik 
wurde hier ein elektronisch geregelter 
Präzisionsmotor verwendet, der so 
exakt ausgewuchtet ist und eine so 
geringe Schwungmasse hat, daß er erst 
gar nicht rumpeln kann.

geschützt (wichtig für Parties): Lauf­
werk und Tonarm lagern in einer öl­
hydraulisch gedämpften Federung.

Zu diesen einmaligen Merkmalen 
kommt eine technische Ausstattung, 
die für Plattenspieler derSpitzenklasse 
ungewöhnlich ist: Tonarm in drei 
Ebenen ausbalanciert, Antiskatingein­
richtung, Drehzahlfeineinstellung, 
Leuchtfeldstroboskop, hydraulisch ge­
dämpfter Tonarmlift, vertikale Spur­
winkelverstellung, Shure Hi-Track 
System M 75-G Typ II, Wechsel­
automatik.

Braun Aktiengesellschaft 
6 Frankfurt/Main 
Rüsselsheimer Straße

BRflun
Wie kein anderer HiFi Plattenspieler
der W elt ist der PS 600 auch
gegen Vibrationen und Stöße von außen
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gew ählte Signal gelangt über ein Kanal­
potentiom eter, einen Z w ischenverstärker 
und K reuzschienentasten zu den Programm- 
sam m elsdiienen. O ber Zusatz- und Zwi­
schenverstärker w ird die Tonfrequenz zu 
den A usgangspotentiom etern  geführt, h in ter 
denen L eitungsverstärker für den gewünsch­
ten  Pegel sorgen. Das Signal zum V orhören 
zweigt vor den E ingangspotentiom etern ab. 
Ein zu verhallendes Signal kann m an da­
gegen w ahlw eise vor oder h in te r dem Ein­
gangspotentiom eter abgreifen und über eine 
Sam melschiene und einen L eitungsverstär­
ker de r H alleinrichtung zuführen. Das ver­
hallte  Signal läß t sich über ein  w eiteres 
Potentiom eter und einen Z w ischenverstär­
ker m it Hilfe von v ier W ahlschaltern rück­
w irkungsfrei auf die v ier Program m sam m el­
schienen legen. A bhör- und K om m andoein­
richtungen sow ie E n tzerrer vervollständigen 
d ieses Regiepult.

Ein 20-Kanal-Standard-Regietisch für mo­
notone, stereofone und m ehrkanalige Auf­
nahm etechniken w ar bei T elef unken  zu 
sehen (Bild 14). Alle Kanäle sind hinsicht­
lich ih rer Funktion  und A usstattung  völlig 
gleich. Sie können sow ohl als Eingangs- als 
auch als G ruppenkanäle be trieben  werden. 
Jeder Kanal en thä lt M ikrofonverstärker, 
Hochpegeleingang, abschaltbare Filter, Pa­
noram apotentiom eter, und e r  is t für die 
A ufschaltbarkeit auf ein  b is v ier Mischgrup­
pen bzw. A usgänge eingerichtet. Verhal- 
lungs- und Einspielmöglichkeit auf je zwei 
m ischbare G ruppen sind ebenso vorhanden 
w ie e in  V orhörw eg, zw ei koppelbare Ab­
hörw ege, zw ei M eßwege und eine Kom­
m andoeinrichtung.

Der H ochtonkom pressor HK 66 von Georg 
N eum ann p aß t am besten  in d iesen  Ab­
schnitt unseres Berichtes. Mit ihm hat es 
folgende B ew andtnis: In den letz ten  Jahren 
w ar auf Schallplatten ein  bedeu tender An­
stieg des aufgezeichneten Pegels zu be­
obachten, de r eine höhere  Leistung von 
Schneidverstärker und Schreiber verlangt. 
W eiter kam  ein  gew isser Geschmackswandel 
des Publikum s hinzu, de r eine Nahbeschal­
lung de r M ikrofone verlangt. Bei d ieser 
A ufnahm etechnik zeigt sich ein sta rkes An­
wachsen der Höhen, das sich zu de r ohnehin 
nach „rechts“ ste igenden  Schneidkennlinie 
addiert. M an kom m t daher seh r bald  in den 
Bereich de r G renzaussteuerung, in dem  der 
K rüm m ungsradius de r geschnittenen Rille 
ebenso groß ist wie der R adius der A b tast­
spitze. Beim Ü berschreiten d ieser Schwelle 
tre ten  hohe A btastverzerrungen  auf. Das 
neue G erät kom pensiert solche Spitzen mit 
e iner A nsprechzeit von 2 ms (M illisekunden) 
und e iner A usklingzeit, die zwischen 30 und 
250 ms e in ste llbar ist.

Ela-Geräte für Behörden und die Industrie 
mit originellen Ideen

Man lief friedlich und nichts ahnend durch 
die Halle 9 A, um plötzlich erschrocken zur 
Seite zu springen. W ie kom m t ein  Polizei­
w agen mit Sirene h ier herein? Nun, . . .  es 
w ar eine Täuschung, das M artinshorn  e r­
klang aus einem T richterlautsprecher am 
Stand von A kustika . D ort w urde ein T ran ­
sistorgerät als D iskussionsm odell vorge­
führt, das sich m it w enigen H andgriffen in 
ein Kraftfahrzeug e inbauen läßt und dieses 
behelfsm äßig in ein Polizei- oder Feuer­
w ehrfahrzeug zur K atastrophenhilfe  ve r­
wandelt. Auf Knopfdruck tö n t d e r Laut­
sprecher wahlw eise w ie ein  M artinshorn  
(tatütata), w ie eine auf- und abschwellende 
Sirene (Alarm), mit S irenendauerton , oder 
er verm ittelt über das angeschlossene Mi­
krofon Durchsagen an die Umgebung. — Der 
gleiche H ersteller führte  einen S teuergene­
ra to r für automatische A larm gebung vor, 
dessen  Blockschaltung Bild 15 zeigt. Das 
G erät is t beispielsw eise fü r große W erke 
gedacht. Alarm  jed er A rt kann über eine 
Telefonleitung ausgelöst w erden, w obei der 
Decoder entscheidet, welche A larm art in 
Betracht kommt. Gleiches kann z. B. der 
H ausm eister von einem  S teuerfeld  aus per 
Hand erreichen oder jed e r d e r im Gelände 
verteilten  Feuerm elder. Der G enerator über­
trägt das Signal auf die Lautsprecher der 
W erksanlage, oder e r  lö st über en tsp re ­
chende Relais die im W erk verte ilten  M otor­
sirenen MS aus.

Am gleichen Stand w ar die Deutsche Re­
portage-Film  GmbH  vertre ten , d ie eine 
120-W -Batterie-/Netzanlage fü r fliegenden 
A ufbau bei V eranstaltungen a ller A rt aus­
stellte  und mit der m an sekundenw eise 
einige Takte M arschmusik abstrah lte . Man 
glaubte dem Standpersonal auf A nhieb, daß

Bild 16. K om pakt-S tereoanlage D ual HS 25

sich dam it se lbst R iesenstad ien  bis in den 
letz ten  W inkel beschallen lassen . Z ur T ext­
durchsage sind  ein  norm ales d rah tgebun­
denes sow ie ein  d rah tloses M ikrofon vor­
gesehen, dessen  Em pfänger im  H auptgeräl 
untergebracht ist. D ieses en thä lt außerdem  
einen K assetten-R ekorder fü r W iedergabe 
(z. B. Musik) und A ufnahm e (z. B. Doku­
m entation).

Ein neuer Begriff: Stereo-Kompaktanlagen
Im mer noch geht e iner S tereoanlage der 

Ruf voraus, daß sie aus v ielen „K ästen“ be ­
steht und nu r in seh r geräum igen W ohnun­
gen Platz findet. D ieses V orurteil regte die 
H erste ller dazu an, handliche A nlagen zu 
entw ickeln, und besonders naheliegend ist 
die Lösung, den  V erstärker u nm itte lbar in 
den P la ttensp ieler e inzubauen. W enn dann 
auch noch Boxen m it geringem  Volum en 
m itgeliefert w erden  — diese können  heute 
durchaus sonor klingen —, so kan n  von über­
m äßigem  P latzbedarf keine Rede m ehr sein.

Sehr ansprechend sieht d ie K om paktan­
lage HS 25 von Dual aus (Bild 16). Zwei 
vierstufige 6-W -T ransisto rverstä rker mit 
Höhen- und T iefeneinstellern  sow ie E in­
gänge für T uner oder B andgerät lassen  e r­
kennen, daß nicht m it G ew alt gespart 
w urde, sondern  daß m an sich bem ühte, mit 
vertre tbarem  A ufw and eine K leinanlage zu 
schaffen, die auch gehobene A nsprüche b e ­
friedigt.

Die Sprechleistung der Kom paktanlage 
SC 907 von Lesa  le iste t 2 X 3 W, ih r T on­
abnehm er ist m it einer A ufsetzhilfe  ver­
sehen, und die geschlossenen Boxen 
(22 cm X 24 cm X 20 cm) sind  gleichfalls 
äußerst p latzsparend  gehalten  (Bild 17).

Programmerweiterung bei Lautsprechern, 
Kopfhörern und Zubehör

Bei He co w urden  P ro to typen  (Einzel­
m uster) der geplanten  O rchesterre ihe  ge­
zeigt. Das sind  System e, d ie  den beson­
deren  A nsprüchen de r M usiker entsprechen 
und die beispielsw eise die Klänge von

Bild 17. K om pakt-A nlage Lesa SC 907

•d B ild 14.
20-K anal-M isdipult von  
A EG -T elefunken 
(A ufnahm e: Schwahn)

B ild 15. ► 
Blodcschaltung des S teu e r­
g en era to rs  fü r au tom atische 
A larm gebung

Decoder
A m ts-
leitung

Steuer S teuerfe ld
generator

Feuermelder

s
© ® 5

Leistungs­
v ers tä rk e r
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G itarre, Baß und dgl. v e rstärk t abzustrahlen  
haben. Die M em branen d ieser C hassis sind 
ausgesprochen ha rt aufgehängt, die A lu­
m inium schw ingspulen sind therm isch extrem  
hoch belastbar, und die N enn-M usikbelast- 
b a rk e it entspricht der G renzbelastbarkeit. 
In V orbereitung befinden sich nachgenannte 
System e:

M em bran-0  B elastbarkeit
in cm in W

21 10
27 20
30 30
34 50
41 80
60 110

Recht e ind rucksvo ll. w aren  die Schall­
druckkurven, die m an uns von den Profes­
sionalboxen des gleichen H erstellers über­
lies und die nicht im M eßraum , sondern  im 
norm alen  W ohnzim m er aufgenom m en w u r­
den. Das M ikrofon w urde an zehn ver­
schiedenen Punkten  im Raum aufgestellt, 
um  den seh r b re iten  A bstrahlw inkel u n ter 
norm alen  Betriebsbedingungen zu zeigen. 
Die Abw eichungen der übereinander ge­
schriebenen K urven sind so verblüffend 
gering fBild 18), daß das Ganze w ie eine 
einzige leicht verschm ierte Linie w irkt.

U n ter dem  Nam en Luna ste llte  Isophon 
eine neuartige H i-Fi-Raum strahlerkom bi- 
na tion  vor. Die H ochtonsystem e sitzen  in 
Kapseln, die sich um 360° drehen  lassen, 
wodurch m an jedes gewünschte Klangbild 
zw ischen d irek ter und diffuser Beschallung 
e inste llen  kann (Bild 19). Der Ü bertragungs-

B ild 19. H och ton lau tsprecher Luna vo n  Isophon  
fü r w ah lw eise  d irek te  o d e r diffuse A bstrah lu n g

B ild 20. Y -A dapterstecker vo n  B ekhiet (Auf­
n ah m e : Leutm ayr)

bereich d ieser Hochtöner entspricht DIN 
45 500, und er erstreckt sich von 2000 bis 
über 12 500 Hz. Als obere Grenzfrequenz 
w erden  20 000 Hz genannt. In Verbindung 
m it entsprechenden Tief- und M itteltönern 
ist der Anschluß an V erstärker mit A us­
gangsleistungen zwischen 6 W und 100 W 
möglich.

Die M ikrofonbau GmbH setzt große Hoff­
nungen in  den neuen dynamischen Kopf­
h örer MB K 610, dessen Innenw iderstand 
200 Q oder 400 fi beträgt und dessen  Ü ber­
tragungsbereich sich von 16 Hz bis 20 000 Hz 
erstreckt. Bei einem Schalldruck von 64 gbar 
be träg t der K lirrfaktor nur 0,3 "/o.

Wenig Magnettongeräte, 
aber interessantes Zubehör

Die elektroakustischen Eigenschaften pro­
fessioneller Tonbandm aschinen findet man 
w ieder in dem neuen Hi-Fi-Bandgerät 
TG 1000 von Broun, das weniger als 2000 DM 
kostet. Es berührt sympathisch, daß der 
H ersteller die Bezeichnung Studiogerät ver­
m eidet, aber dafür klipp und klar sagt, daß 
die elektroakustischen (!) Eigenschaften 
d ieser professionellen Klasse im TG 1000 zu 
finden sind. Für den ausschließlichen Studio­
betrieb  bestim m te Typen verfügen nämlich 
über manche recht kostspielige M erkmale, 
die in keiner W eise qualitätssteigernd w ir­
ken, sondern  lediglich zur Sicherung des 
Program m ablaufes dienen. Das neue Gerät 
ist ausschließlich mit T ransisto ren  bestückt, 
und es arbeite t in Halbspur-Stereotechnik 
bei den Bandgeschwindigkeiten 19 — 9,5 und 
4,75 cm/s. Das 3-M otoren-Laufwerk verfügt 
ü ber eine fotoelektrisch gesteuerte Band­
zugregelung, und die Bandgeschwindigkeiten 
w erden elektronisch um geschaltet. Ein zwei- 
kanaliges Mischpult, M ultiplayeinrichtung, 
Vor- und H interbandkontrolle sowie Fern­
bedienung aller Laufwerkfunktionen sind 
vorhanden. W eitere Kurzdaten: Ü bertra­
gungsbereich 20...25 000 Hz, Tonhöhen­
schw ankungen 0,05 °/o, Übersprechdäm pfung 
48 dB, F rem dspannungsabstand 55 dB, Ge- 
räuschspannungsabstand 60 dB, Löschdämp­
fung 70 dB, Spulendurchm esser 22 cm, Be­
triebslage vertikal oder horizontal.

Bei N ational machte m an uns besonders 
auf das D reikopf-Tonbandgerät RS-735 US 
aufm erksam , das in Stereotechnik arbeitet, 
auf drei Bandgeschwindigkeiten um schaltbar 
ist, H interbandkontro lle  und Echoeffekte 
erlaub t und das über heißgepreßte Ferrit­
köpfe verfügt. Diesen Köpfen sagt m an eine 
garan tie rte  Lebensdauer von 10 000 B etriebs­
stunden  nach.

Einen handlichen K assettenrecorder 9420- 
LS m it eingebautem  Em pfangsteil für UKML 
und für B atteriebetrieb sah man am Stand 
von Nioico. Trotz des kleinen Form ates 
30 cm X 20 cm X 7,5 cm w ar der Klang 
überraschend gut.

Eine Zubehörfabrik, die vom Durchein­
ander der bisherigen Steckernorm en lebt,

ist die Firm a F. Bekhiet. M it ihren  A dapter- 
V erbindungskabeln h a t sie schon manches 
kom plizierte Steckerproblem  gelöst, z. B. 
w enn es galt, ein deutsches Bandgerät an 
einen U S-V erstärker anzuschließen. Im Ka­
talog zählten  w ir nicht w eniger als 216 ver­
schiedene V erbindungskabel und 78 ver­
schiedene A dapterstecker. Neu sind die 
Y-Stecker, so benannt nach ih rer Form 
(Bild 20). D avon gibt es bereits  18 Modelle. 
Die beiden abgebildeten d ienen z. B. dazu, 
einen m it zw ei Lautsprecher-Norm steckern 
versehenen  S tereokopfhörer an eine US- 
Koaxklinke sow ie an eine deutsche Buchse 
m it der kom m enden W ürfelsteckernorm  an­
zupassen. Ing. Fritz Kühne

Nur wenige Antennen 
in Hannover

Bei den A n tennenherstellern  w ar die 
Zweckm äßigkeit des V erbleibens auf der 
H annover-M esse um stritten , und w ir fanden 
nur sieben Firm en vertre ten . N euheiten 
kann m an an e iner H and abzählen, deshalb 
sollen diese Zeilen den m ageren Ersatz des 
gew ohnten M esseberichtes bilden. Einen 
Überblick w ird uns die Funkausstellung in 
D üsseldorf geben.

Die Spezialfirm a fü r A utoantennen, Pod- 
dig, ste llte  eine neue preisgünstige Motor- 
A ntenne vor. Die M ot-o-m at w ird  in zwei 
A usführungen für verschiedene K arosserien 
angeboten, und für Spezialfälle is t ein An­
passungszubehör lieferbar. Die neue An­
tenne kann sow ohl vollautom atisch ge­
steuert w erden (vom A utoradio  mit dem 
Ein- und Ausschalten) als auch halbau to­
matisch. Das heißt, m an kann sie z. B. nur 
bis zu einer gewünschten Länge ausfahren, 
oder beim A bspielen  von K assetten  bleibt 
sie eingefahren, w as bei G ew itter zu em p­
fehlen ist.

U nter dem  Nam en Favorit brachte Karl 
Stolle  neue M ehrbereich-V erstärker heraus. 
Sie sind m it drei bzw. v ier T ransis to ren  
bestückt, en thalten  zw ei 60-ß-A usgänge und 
sind für k leine Gem einschafts-A nlagen vor­
gesehen (max. 100 mV A usgangsspannung). 
— Ferner w urde ein A nschlußkasten für e in ­
fache M ontage ohne Schraubenzieher en t­
wickelt.

Euro-Telsat ist die Bezeichnung für eine 
eigenwillig geform te A ntenne der Firm a 
Utronic, W ilhelm  Schilling, W eiskirchen. Sie 
b esteh t aus einer korbähnlichen Reflektor­
w and von 57 cm X 69 cm, deren  Seiten ab­
gew inkelt sind. Davor ist de r Dipol w ie 
üblich angeordnet, und in Richtung zum 
Sender befindet sich eine w eitere  viereckige 
M etallscheibe als Reflektor. Die üblichen 
D irektoren können ganz entfallen. Der H er­
ste ller nennt einen Gew inn von 8 ...12,5 dB, 
bzw. 8,7...14,3 dB und 9,5...16,2 dB für die 
größeren Typen, säm tlich als M ehrbereichs­
antenne für die UHF-Kanäle 21 bis 60 aus­
gelegt. Co
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Messebericht: RundfunkempfängerViel Lärm und wenig Neues
Nach dem Fernbleiben der bundesdeutschen Radio- und Fernsehgeräte-Hersteller 
bietet Hannover auf diesem Sektor keinen Überblick mehr. W ir müssen uns daher 
auf einige Streiflichter und Details beschränken und auf die Funkausstellung Düsseldorf 
Ende August verweisen. — Rundfunkgeräte fand man ausschließlich in der Halle 9A, 
und zwar nur ausländische Hersteller bzw. Importeure bis auf die deutschen Phono- 
geräte-Hersteller, die auch Tuner und Steuergeräte anbieten. An vielen Ständen war die 
technische Information le ider außerordentlich dünn, manchmal sogar <; 0.

Steuergeräte
Für R undfunkgeräte ohne Lautsprecher, 

was für S tereogeräte selbstverständlich  ist, 
ha t sich im m er noch kein  im Deutschen ge­
bräuchlicher Name oder Gattungsbegriff ge­
funden. W ir sagten b isher Steuergeräte, dies 
trifft aber auch auf V erstärker m it Bedien- 
(Steuer-)Teil und V orverstärker zu. Sonst 
findet m an die Bezeichnungen Tuner, Recei­
ver u. a. Der Fachmann w eiß Bescheid, aber 
der Laie is t beim  P rospektlesen  verw irrt, 
falls er nicht Hi-Fi-Fan ist.

Ein um fangreiches Program m  vom M ono­
em pfänger bis zur M usiktruhe zeigte Bruns 
Elektro-W aren-Vertriebs-G m bH , Hamburg. 
Neu ist das S tereo-S teuergerät TRX 2010, 
das die Hi-Fi-Norm DIN 45 500 erfüllt. Der 
Em pfänger paß t m it seinem  Flachgehäuse 
(15 cm hoch) gut in m oderne Regalwände. 
Einige Daten: Mit S i-T ransistoren  bestückt, 
im UKW -Tuner jedoch R öhren, A usgangs­
leistung 2 X  30 W Sinus. Die Firm a im por­
tie rt Chassis oder B austeine aus verschiede­
nen europäischen Ländern, w obei in Lei­
stung und A usstattung  die bundesdeutschen 
B edürfnisse berücksichtigt w erden. Bruns 
un terhält eine Z en tralkundendienstste lle  mit 
E rsatzteillager in H am burg und w eitere 
eigene bzw. V ertragsw erkstä tten .

Elac p räsen tierte  als N euheit die Heim- 
Studioanlage 2200 T. Der Em pfänger enthält 
37 T ransis to ren  und 17 Dioden, v ier W ellen­
bereiche und drei U K W -Stationstasten. Für 
die Klang- und B alanceeinstellung sind 
Schiebepotentiom eter vorgesehen, die Laut­
stärke läßt sich m it dem  üblichen Dreh­
potentiom eter variieren . Die Sinus-A us­
gangsleistung be träg t 2 X  18 W. Das Ge­
häuse ist in Nußbaum  oder in drei Schleif­
lackfarben erhältlich (Bild 1).

Die japanische Firm a Nioico, vertreten  
durch U. /. Fiszm an, F rankfurt, stellte  ihr 
Program m  vom R eiseem pfänger bis zu 
S tereosteuergeräten  und T unern  vor. Die 
Steuergeräte benutzen  zur K langeinstellung 
ein sogenanntes SAE-System  (sound effect 
am plifier). Dies sind fünf Flachbahnpotentio­
m eter, die einzelne Frequenzspektren  an­
heben oder absenken. Die Stellung der Be­
dienknöpfe d eu te t den  V erlauf de r Frequenz­
kurve an, die zugeordneten  Frequenzen sind 
60 Hz, 250 Hz, 1 kHz, 5 kHz und 15 kHz. Eine 
ähnliche A nordnung w ar vor Jahren unter 
dem Nam en K langregister bei uns bekannt.

Bei Perpetuum -Ebner w urde der neue 
Receiver HSR 44 gezeigt, de r in  der äußeren 
Gestaltung („A rrondi D esign“) zum Platten­
spieler 2015 paßt. D er Vier-Bereich-Empfän- 
ger hat drei U K W -Stationstasten, ausschließ­
lich Flachbahneinsteller und übertrifft in den 
Daten die Forderungen de r DIN 45 500. Die 
S inus-D auertonleistung b e träg t 2 X  18 W. 
Im gleichen Stil w ie das S teuergerät und 
der erw ähnte  P la ttensp ie ler sind die zuge­
hörigen Lautsprecherkom paktboxen LB 22 S 
gehalten.

Am G em einscbaftsstand des SCART 
(Fachverband der Französischen Rundfunk-

und Fernsehindustrie) ste llte  die Firm a 
Schneideru.a. das S tereosteuergerät A T 7000 
vor. Die Front cles flachen Empfängers 
(11,5 cm hoch) ist m it e iner herausziehbaren  
Klappe abdeckbar. Geöffnet w irk t das „Ge­
sicht“ für den deutschen Geschmack viel­
leicht etw as unruhig, w eil die Skala sehr 
bunt gehalten ist. Für solche Fragen ist 
H annover ja  ein gu ter Test, weil der Im por­
teu r solche Ä nderungen leicht vornehm en 
lassen kann. Einige D aten des S teuergerätes: 
vier Bereiche, KW -Bandspreizung, drei 
UK W -Stationstasten, Buchse für Fernbe­
dienung der UKW -Abstimmung, 36 T ransi­
storen  und 22 Dioden, A usgangsleistung 
2 X  12 W.

Am Stand der Sym a GmbH  w urde der 
neue UKW -Stereoem pfänger 3141 von Scott 
vorgeführt, ein im Preis n iedriger liegender 
Receiver als das Spitzengerät 342 C. Ge­
samtbestückung 48 T ransisto ren , 22 Dioden, 
davon ein FET, sow ie v ier in tegrierte  Schal­
tungen. Einige D aten: Empfindlichkeit 1,7 gV 
bei 26 dB Rauschabstand, Sinus-A usgangs­
leistung 2 X  22 W  (die Angabe 70-W-Recei- 
ver bezieht sich auf die M usikleistung bei­
der Kanäle). Da B udisen und Anschlüsse 
den US-Normen entsprechen, h ä lt Syma 
A dapter und Zw ischenkabel als Zubehör 
bereit.

Zum Spitzengerät 342 C von Scott, das 
bereits im N ovem ber auf den M arkt kam,

noch einige A nm erkungen: In teressan t ist 
die w eitgehende B austeintechnik m it steck­
baren  Teilen (Bild 2a und b) und die aus 
de r kom m erziellen E lektronik übernom m ene 
W ickeltechnik (wire wrap) z. B. für V er­
b indungen zwischen den B augruppen. Im 
Z f-V erstärker stecken vier in tegrierte  Schal­
tungen und ein  Quarzfilter. Durch die IS 
verringert sich naturgem äß die A nzahl der 
E inzeltransistoren . Die Bestückung: sechs IS, 
22 T ransis to ren , davon drei FET, 19 Dioden. 
Die Eingangsempfindlicfakeit des UKW-Emp­
fängers w ird  m it 1,5 pV bei 26 dB Rausch­
abstand  angegeben, die D auertonleistung 
m it 2 X  35 W.

Auto- und Reiseempfänger
M it dem  Typ A utosonic ste llte  die Bosl 

KG, München, A uto-E inbaulautsprecher vor, 
die sich durch besonders leichte M ontage 
aüszeichnen. Nach dem H erstellen  des A us­
schnittes lassen  sie sich von außen ein- 
se tzen  und befestigen. (Unter außen  muß 
m an h ier den  Fahrgastraum  verstehen , da 
ja  die L autsprecher nach innen  abstrahlen!) 
Diese A rt des E inbaus, die sich gleicher­
m aßen fü r Seitenlautsprecher in den T üren  
(Stereo) w ie fü r Front- und H ecklautspre­
cher eignet, dürfte  bald beim  A utorad io­
einbau dom inieren.

Die Hitachi Sales Europa GmbH  zeigt ein 
b reites A ngebot vom R eiseem pfänger bis 
zur S tereoanlage. Leider kam en die neuen  
Em pfänger so kurzfristig  zu r H annover- 
M esse, daß am Stand noch keinerle i tech­
nische A ngaben zu erhalten  w aren. Allge­
m ein is t zu sagen, daß die M odelle dem 
europäischen Geschmack s tä rk er angepaßt 
sind  (Bild 3).

A utoradios vom  einfachen MW -Empfän- 
ger bis zum Spitzengerät m it Sendersuch­
lauf b iete t Interconti Industriekon to r GmbH,

In  der H alle 9 A h a tte  d ie F irm a T osh iba  eine rep rä sen ta tiv e  W and  aus 172 T aschenem pfängern  au f­
gebaut (A ufnahm e: Schwahn}
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< Bild 1.
H eim -Studioanlage 
2200 T  von Elac

(Bild 2a und  b Auf­
nahm en Schwabn)

•4 Bild 2a.
C hassis des Spitzenge­
rä te s  342 C von Scott

Bild 2b. ▼ 
Steckbare B austeine des 
Scott-Receivers nadi 
Bild 2a

deckhauben, die W echselbetrieb bei ge­
schlossener H aube erlauben.

U nter de r Typenbezeichnung SG-149 F 
ste llte  National eine tragbare D reierkom bi­
nation  aus R undfunkem pfänger, Phonogerät 
und C assetten-R ecorder vor. Der Em pfän­
ger hat die Bereiche UKW, MW und KW, 
der P la ttensp ie ler die Geschwindigkeiten 
33' / 3 und 45 U/min. Das G erät is t für Batterie 
und N etzbetrieb  ausgelegt.

*
Zum Schluß noch eine Blütenlese aus 

P rospekten , die w ir unseren  Lesern nicht 
v o ren tha lten  möchten: Stufenlose T onkon­
tro lle  durch Hebeltechnik. — Der Knopf dient 
auch als Aufnahm e-Tonhöhe-A nzeige. — 
Verschwom m ene Töne können fü r ange­
nehm eres Z uhören verschärft w erden. — 
Durch leichtes Däm pfen der Regelung kann 
der w eit m öglichste Bereich von Tönen und

H eilbronn, an. Die Firm a arbeite t vorw ie­
gend m it A utovox, Italien, zusam m en. Inter- 
conti liefert fe rn e r zahlreiches Zubehör, w ie 
A utoantennen, E inbausätze, Radiokonsolen, 
E ntstörm aterial.

Beispiele aus de r R undfunkfertigung in 
Jugoslaw ien fand m an am Stand der Jugo- 
elektro. Die Firm a E lektron ik  GmbH, Schön­
aich, eine gem einsam e G ründung der Elek- 
tronska  Industrija  (EI), Belgrad, und der 
Buck Elektronik, Schönaich, w ill die Mög­
lichkeiten auf dem  deutschem  M arkt er­
gründen. M an denkt vornehm lich daran, 
R eiseem pfänger im Japan-Stil zu im por­
tieren.

U hrenradios scheinen an In teresse  zu ge­
w innen. Neu ist eine trennbare  Kom bination 
RC-705 B von National im V ertrieb der 
T ransonic. Der R adioteil m it UKW und MW 
ist für B atterie und N etzbetrieb  geeignet,

1(1

B ild  3. R eiseem pfänger KH 1014 vo n  H itachi

die Digital-W eckuhr mit Leuchtziffern nur 
fü r N etzbetrieb . Die Schaltuhr weckt wie 
üblich m it M usik oder gibt Alarm. Der Emp­
fänger besitz t Schiebepotentiom eter.

Die Firm a Sanyo, Tokio, stellte u. a. zwei 
neue R eiseem pfänger mit T onbandkassetten 
vor. Beide benutzen Com pact-Cassetten. 
Das M odell MR-422 ist ein Dreibereich­
em pfänger (U, M, K) mit 2-W -Endstufe und 
einem  K assettenspieler. Für MW- und UKW- 
Stereoem pfang is t dagegen der Typ MR-416 
ausgelegt. Der eingebaute Cassetten-Recor­
der ist fü r Aufnahm e und W iedergabe in 
S tereo geeignet. Die A usgangsleistung be­
träg t 3,6 W.

172 Taschenem pfänger hatte  Toshiba  zu 
einer W and als Blickfang zusam m engestellt 
(siehe Bild auf Seite 397). Dieses neue Modell 
IC 70 is t ein UKW/MW -Empfänger mit sechs 
T ransis to ren , davon ein FET, fünf Dioden 
und einer in tegrierten  Schaltung für den 
AM /FM -Zf-Verstärker sowie Keramikfilter 
im FM-Teil. A ls Zubehör sind erhältlich: 
Ladegerät fü r NC-Akkumulator an Stelle 
der Batterie, A dapter für Netz- oder für 
A utobetrieb  und eine Lautsprecherbox für 
den Heim betrieb.

R undfunkkom binationen

A rena zeigte als N euheit die Kombination 
MR 15, ein S tereosteuergerät m it dem Lenco- 
P la ttensp ie ler L 75. Vom R undfunkteil m it 
einer pultförm igen B edienplatte (Bild 4) 
w aren  D aten noch nicht bekannt. Die Sinus- 
A usgangsleistung beträgt 2 X 25 W.

Dual b ie te t zwei neue Kom paktanlagen 
an: A llbereichtuner, S tereoverstärker und 
P la ttensp ie ler m it den Ausm aßen einer 
P la ttensp ielerkonso le  (Bild 5). Das Modell 
KA 20 m it e iner Dauertonleistung von 2 X 
10 W  en thält den  Tuner wie die Anlage 
CT 15, S tereoverstärker w ie CV 20 und den 
A utom atiksp ieler Dual 1215 m it dem neuen 
K eram iksystem  CDS 700. — Die Kompakt- 
änlage KA40 is t m it dem Receiver aus CR 40 
und dem Dual 1209 mit dem Shure-System  
M 21 MB-D ausgestattet. Beide besitzen Ab­

auch d ie fe inste  N ote eingefangen w erden. — 
(W er h ie r  schmunzelt, sollte einm al prüfen, 
ob frem dsprachliche Prospekte unse rer F ir­
m en ste ts ko rrek t übersetz t sind.)

Joachim Conrad

Bild 4. S te reo -S teu erg erä t MR 15 von A rena  m it 
L enco -P lattensp ie ler (A ufnahm e: Sehwahn)

B ild 5. K om paktan lage KA 40 von  D ual
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Fast alle Fernsehempfänger 
kamen aus dem Ausland
Halle 9A auf dem Messegelände in Hannover wurde von Besuchern übertrieben als 
Jahrmarkt bezeichnet, östliche, fernöstliche und westliche Lebensart, ausgedrückt 
durch Standgestaltung, Standbesetzung und Informationsmöglichkeiten, mischten sich 
fröhlich; ein buntes Bild mit vielen seriösen Glanzlichtern zwar, aber letztlich eine 
Handelsmesse, nicht mehr streng gegliedert wie noch bis vor einem Jahr in Halle 9, 
Erdgeschoß, die damals noch Halle 11 hieß und vornehmlich die Großen der deutschen 
Unterhaltungselektronik beherbergte. Letztere hatten nun Amerikanern, Franzosen, 
Spaniern, Tschechoslowaken, Ungarn, Japanern, Jugoslawen und anderen Nationen 
das Feld überlassen.

Von den deutschen R epräsentanten  fanden 
w ir auf dem Sektor Fernsehgeräte lediglich 
die rührige H am burger Firm a Bruns. Im 
Program m  stehen sechs 61-cm-Schwarzweiß- 
em pfänger mit eingebautem  V aricaptuner 
von Philips (der UHF-Bereidi überdeckt die 
Kanäle 21 bis 68, reicht also bis 854 MHz), 
bestückt mit sieben R öhren, 14 T ransistoren  
und einer in tegrierten  Schaltung für die 
Spannungsstabilisierung der A bstim m span­
nung im Tuner. Beim M odell Regina I bildet 
das B edienungsteil m it Lautsprecher den 
Sockel; das Ganze sitzt auf einem schwarzen 
M etallfußgestell. — N eben den Tischgeräten 
führte Bruns zwei 31-cm-Portable vor (Funny 
in Rot/A nthrazit, H appy in  A nthrazit).

Das einzige Farbgerät in H annover w urde 
von der Telco Elektro GmbH, Koblenz, 
A llein repräsen tan t de r Firm a Thomson- 
Deutschland, angeboten. Das französische 
M utterhaus Thom son-B randt bzw. Thomson- 
CSF, h ierzulande durch einige V ertriebsge- 
sellscbaften für H alb le iter und andere Bau­
elem ente bekannt, w ird nun versuchen, auch 
mit Fernseh- und R undfunkgeräten  auf dem 
deutschen M arkt Fuß zu fassen.

Thom son-Color soll die erste  T rum pfkarte 
sein; das mit einer 67-cm-Farbbildröhre 
(offenbar von Cifte) versehene Palgerät ist 
aus B austeinen zusam m engestellt, das C has­
sis in neun Steckkarten aufgelöst, so daß 
der Service bei schw ierigeren R eparaturen 
die betroffene Steckkarte gegen eine neue 
austauschen kann. Der eigentliche Farbteil 
ist, w ie üblich bei d ieser Technik, auf einer 
eigenen Platine zusam m engefaßt; zieht m an 
diese heraus, so a rb eite t de r Em pfänger in 
Schwarzweiß w eite r (Bild 1). Die Bestückung 
besteh t aus 47 T ransis to ren , drei in tegrier­
ten  Schaltungen, 51 D ioden und elf Röhren; 
für die Bedienung sind sechs Dioden-Pro- 
gram m tasten und sechs Schiebepotentio­

m eter vorgesehen. W ie uns die V erantw ort­
lichen von Telco E lektro versicherten, wird 
bei der Einführung d ieses Empfängers ein 
Netz von V ertretern, ausreichend versehen 
mit R eparaturplatinen und sonstigen Einzel­
teilen, bereitstehen. Telco Elektro vertre ib t 
w eiterhin eine Serie von Schwarzw eiß-Fern­
sehempfängern; die Tischm odelle enthalten 
die 61-cm-Bildröhre, 14 T ransistoren , zwei 
IS, sieben Röhren und 21 Dioden, e lek tro­
nischen T uner und Frontlautsprecher. A ußer­
dem gibt es zwei Portables.

Die übrigen französischen H ersteller, so ­
weit sie in H annover auf dem Gem ein­
schaftsstand des Syndicat des C onstructeurs 
d’A ppareils Radio R écepteurs et T éléviseurs 
(SCART) vertreten  w aren, hatten  sich noch 
nicht wie Thomson auf den deutschen M arkt 
eingestellt. Uns fiel lediglich ein Export­
gerät von Schneider Radio Téléoision auf, 
das für 625 Zeilen CCIR oder OIRT bzw. für 
die US-Norm 525 Zeilen/30 Bildwechsel aus­
gelegt ist. Dieses m it 61-cm-Röhre be­
stückte Modell nenn t sich Arm en Export
1587.8 und ist durchaus konservativ  bestückt 
und aufgebaut. — Pinzon Bros, will noch in 
diesem Jahr das tragbare  Gerät Portavi- 
seur 32 m it 31-cm-Bildröhre für die 625-Zei- 
len-CCIR-Norm herausbringen. Das U nter­
nehmen liefert in Frankreich übrigens eine 
in teressante Neuerung, genannt Duoviseur. 
ln einem gem einsam en T ruhengehäuse auf 
vier mit Rollen versehenen  Beinen stecken 
zwei 41-cm-Fernsehempfänger; der linke ist 
ein Färb-, der rechte ein Schwarzweiß-Por- 
table, beide durchgehend m it H albleitern be­
stückt. Das A bstim m teil is t nur einm al vor­
handen.

Die Japaner w arte ten  mit einigen in ter­
essanten  N euheiten bei Schwarzw eißgeräten 
auf. Das gilt in sbesondere  für M atsushita. 
Der von der deutschen V ertretung Transonic

Elektrohandelsges. mbH  betreu te  S tand 
hatte  eine große A nziehungskraft; das Pu­
blikum  drängte sieh. Man sah u. a. den in 
FUNKSCHAU 1969, Heft 23, Seite 824, b e ­
schriebenen K leinstfernsehem pfänger TR-001 
und das Tischgerät mit versenkbarem  Bild­
schirm TR-425 EU. W enn der 28-cm-Bild- 
schirm sichtbar w ird, ist das G erät b e trieb s­
bereit; es schaltet sich beim Hineindrücken 
des Schirmes se lbsttä tig  aus. Ein Portable 
mit eingebauter Digitalschaltuhr w ar eine 
w eitere N euheit (Bild 2).

Toshiba  offerierte das 28-cm-Schwarz- 
w eiß-Portable 11 TBE, bestückt mit 30 Sili­
zium transistoren , 14 Si-Dioden, sieben 
GE-Dioden und Kaskadengleichrichter. Auch 
dieses Gerät, das mit einem kräftig grau 
schwarz eingefärbten  abnehm baren P lastik ­
schirm vor der Bildfläche (Blendschutz m it 
kon trasts te igernder W irkung bei hellem  Um­
feldlicht) geliefert w ird, em pfängt im UHF- 
Bereich auch die Kanäle 61 bis 68, die in 
einigen T eilen Europas bereits mit Fernseh­
sendern  belegt sind. U m klappbarer T rage­
bügel und ein Ohrhöreranschluß vervo ll­
ständigen dieses handliche Gerät.

Auf dem  Stand der Crornn Radio GmbH, 
D üsseldorf, fanden w ir ein Schwarzweiß- 
Portable m it dem besonders geringen Ge­
wicht von 4,4 kg, versehen mit einer 18-cm- 
Bildröhre, selbstverständlich durchgehend 
mit H albleitern  bestückt. Das Modell 7 TV- 
104 kann aus dem W echselstrom netz, an der 
12-V-Autobatterie oder mit aufladbaren  
Batterien betrieben werden. Letztere w er­
den en tw eder in einer Tragetasche oder als 
Sockel für den Empfänger geliefert. W ei­
teres Zubehör ist eine A utoantenne und ein 
V erbindungskabel zwischen Em pfänger und 
Steckdose im W agen.

Bei Sanyo sah  m an das 25-cm-Portable 
10 T-120 U (Bild 2a) im K unststoffgehäuse 
in drei Farben lieferbar, b e triebsbere it für 
Netz- oder 12-V-Autobatterieanschluß. Die 
B edienungselem ente sind seitlich ange­
bracht, so daß die gesam te Front für die 
B ildröhre frei ist und die A bm essungen 
klein bleiben. Der Em pfänger ist d reh b ar 
auf einem  Sockel angebracht.

Zum e rsten  Mal beteiligte sich die spa­
nische Firm a Iberia Radio S.A., Barcelona, 
an der H annover-M esse. Auf dem F ernseh ­
sek to r gab es noch recht konservativ  be 
stückte 48-cm- und 59-cm-Tischgeräte zu 
sehen (13 Röhren, zwei T ransistoren), fe rner 
ein durchgehend mit H albleiter bestücktes 
31-cm-Portable ohne technische B esonder­
heiten. Der H ersteller bezeichnet d ieses Mo-

Messebericht: Fernsehempfänger

▲ Bild 2. F ernseh -P ortab le  von  M atsush ita  (N ational) m it e in g eb au te r 
D igital-Schaltuhr

◄ Bild 1. S tedcplatinen  aus dem  französischen  P a l-F arb fe rnsehem pfänger 
T hom son-C olor. Vor den  R öbren  o ben  d e r  eigentliche F a rb te il m it Pal- 
V erzögerungsle itung
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Amateurfunk:

Bild 2a. 25-cm -Portable, M odell 10 T 120, von 
Sanyo

dell VP-127 w egen der Verw endung einer 
110°-Bildröhre als „das flachste auf dem 
M arkt“. W ir können diese B ehauptung nicht 
nachprüfen — hier die A bm essungen: 38,5 cm 
breit, 25,5 cm hoch, 17,5 cm tief.

Das Angebot aus O steuropa w ar wenig 
aufregend. Die jetz t 57 Jahre alte, trad itio n s­
reiche Firm a Orion, Budapest, hat ihre für 
den Export bestim m ten Schwarzweiß-Tisch- 
und S tandgeräte Ende 1969 von 59-cm- auf 
61-cm-Bildröhren um gestellt; im Chassis 
stecken 13 Röhren und n u r sieben T ransis to ­
ren sowie 23 Dioden, jedoch ist bereits ein 
E lektronik tuner m it sechs S ta tionstasten  ein­
gebaut. Die G ehäusegestaltung w ar ansp re­
chend und variabel gehalten  (schwarze und 
w eiße Teile oder Teak-, Palisander- und 
Nußbaum -Furniere). Das schöne W ort „voll“ 
hat nun auch die W erbung von Orion e r­
reicht; wir fanden „Vollautom atikschaltung“, 
„voll tran s is to ris ie rte r T uner“ und „Voll­
fron tbedienungsfeld“.

Videoton, Budapest, versucht m it einem 
etw as altmodisch konstru ierten  28-cm-Por- 
table ins Geschäft zu kom m en. Das Modell 
M inivisor TA 675 (Bild 3) en thä lt tatsächlich 
noch 10 R öhren zuzüglich sieben T ran­
sisto ren  und sieben D ioden, es nimm t daher 
90 W auf und w iegt im m erhin 9 kg (Abmes­
sungen: 36 cm X 24 cm X 22,5 cm). Ähnlich 
sind  auch die 59-cm-Tischgeräte bestückt.

U nsere Leser w erden technische E inzel­
heiten, Schaltbildauszüge und jene Inform a­
tionen verm issen, die w ir sonst in einen 
M essebericht über Fernsehem pfänger ein- 
fügen. Leider sind die ausländischen Firm en 
in d ieser Hinsicht unergiebig; auf den S tän­
den tum m eln sich durchweg n ur Kaufleute. 
A ndererseits h ä tten  D etailbeschreibungen 
auch keine w esentlichen N euerungen auf­
decken können . . . Karl Tetzner

Bild 3. M iniv isor TA 675, e in  28-cm -Portable von 
V ideoton  (U ngarn), das noch w e itgehend  m it 
R öhren  bestückt is t

Funkverkehr mit aller Welt
Die in  diesem  Jahr besonders gelungene 

Beteiligung des Am ateurfunks auf der Han­
nover-M esse 1970 setzt eine langjährige 
T rad ition  fort. Man erkannte frühzeitig, daß 
auf de r M esse viele Funkam ateure aus 
K reisen der Industrie, des Handels usw. 
anw esend sind, darun ter auch zahlreiche 
A m ateure aus dem europäischen Ausland 
und aus anderen  Kontinenten.

W ährend b isher die A m ateurfunkstation 
u n ter dem  Sonderrufzeichen DL 0  MH häu­
fig von de r Messe aus arbeitete — erstm als 
1966 —, w urde sie dieses Mal nicht direkt auf 
dem M essegelände untergebracht, sondern 
auf dem Kronsberg in unm ittelbarer Nähe 
des Parkplatzes Ost. Ein hoher Gitterm ast 
w ar de r w eith in  sichtbare W egweiser zur 
Funkanlage.

Sämtliche Sende- und Empfangsanlagen 
auf dem Kronsberg w aren in einem Omni­
bus der Bundespost untergebracht. Für Be­
ratung und M essebetreuung stand ferner 
ein geräum iges Zelt zur Verfügung. Der bis 
zu einer Höhe von 40 m ausfahrbare Mobil­
m ast w ar auf einem LKW mit m assiven Ab­
stü tzeinheiten  untergebracht. Die einzelnen 
M aststüdce (je 1,60 m) ließen sich hydrau­
lisch nach oben schieben. Allerdings wurde 
w egen de r dort herrschenden großen W ind­
geschwindigkeit nur eine Höhe von 30 m 
ausgenutzt. D ieser kom merzielle A ntennen­
m ast m it e iner Plattform  an der Spitze be­
w ährte sich als Träger und Abspannpunkt 
verschiedener A m ateurfunkantennen her­
vorragend. A n der M astspitze hatte  man 
einen 2-m-Rotary-Beam befestigt. Ferner 
w aren  von der M astspitze aus eine W 3 
DZZ-Antenne, ein 40-m-Dipol und eine 
Langdraht-Fuchsantenne für RTTY-Empfang 
auf 80 m verspannt. In etw a 10 m Höhe be­
fand sich eine 24-cm-Parabolspiegelantenne 
von 1,20 m Durchm esser zur Funkverbindung 
mit der G egenstelle DL 0  HQ in Hannover, 
der C lubstation  des VFDB im Postam t 1. Dort 
w ar auf de r A ntennen­
plattform  ein  Parabol­
spiegel von 2 m Durch­
m esser m ontiert. Diese 
vielseitige A ntennenan­
lage ergänzten  eine 70- 
cm -A ntenne m it 10 Ele­
m enten und eine Ground- 
Plane-A ntenne zum Funk­
betrieb  auf den 10-, 15- 
und 20-m-Bändern.

Dem hohen A ntennen­
aufw and — die Gesam t­
antennenanlage machte 
einen technisch perfek­
ten Eindruck — entsprach 
die große Anzahl der im 
Om nibus vorhandenen 
Stationen. So stand als 
M essetelefon ein 28,5- 
MHz - Funksprechgerät 
mit 5 W A usgangslei­
stung (AM) bereit. Funk­
am ateure, die sich dem 
M essegelände näherten, 
konnten mit Handfunksprechgeräten auf 
dieser Frequenz sofort Kontakt mit der 
M esse-A m ateurfunkzentrale aufnehmen, 
T reffpunkte vereinbaren  oder sich nach etwa 
für sie h in terlassenen  Nachrichten erkun­
digen. Als zw eite S tation bew ährte sich eine 
m oderne SSB-Anlage (FT DX 150) für 10 bis 
80 m mit der Endstufe LA 1200 für 700 W 
SSB-PEP-Input zu Funkverbindungen mit 
Deutschland, E uropa und Übersee.

Viele Besucher in te ressierten  sich beson­
ders für die im Om nibus über eine 24-cm- 
R iditfunklinie betriebene Fernschreibsta­
tion. Die Em pfangsanlage bestand aus dem 
Em pfänger 104 K W  4 und einen Fernschreib- 
K onverter (Tastsdiiene), beides Telefunken- 
Geräte. Für die Fernschreibsendung w urde 
ein transis to rbestück ter 24-cm-Selbstbau- 
sender m it V aractorvervielfadiung von 
DJ 1 WP m it e iner A usgangsleistung von
1,5 W [FM m it 5-Tontastung) benutzt. Der 
Em pfänger auf der G egenstation bei 
DL 0  HQ im VFDB-Funkraum im Postam t 1 
(Hannover) verw endete einen Transistor- 
K onverter, der von 24 cm auf 10 m um setzte. 
In diesem  Funkraum  arbeite te  auch mit O s­
zillator-U m tastung im F 1-Betrieb ein d rei­
stufiger Fernschreibsender auf 80 m mit 
150 W. Auch das Ein- und Ausschalten sowie 
der Frequenzw echsel des 80-m-Senders w ar 
durch die Tontastung über die 24-cm-Ridit- 
funkverbindung möglich. Zur Fernschreib­
anlage gehörte auch der bekannte Fern­
schreiber LO 133 von SEL.

Auf UKW stand  ferner für 2 m der m o­
derne T ransce iver 2 G 70 B für die B etriebs­
arten  SSB, AM und CW einsatzbereit. Der 
Input von 30 W  PEP für SSB und CW sowie 
von 15 W  fü r AM reichte sogar bei der an 
der M astspitze m ontierten 144-MHz-An- 
tenne für eine größere Anzahl von 2-m- 
Fernverbindungen. Schließlich konnte auch 
70-cm -Funkbetrieb mit dem 2-m-Sendeemp- 
fänger MTR 25 und dem 70-cm-Varactor- 
T ransv erte r MRK 2 für 6 W O utput abge­
wickelt w erden.

Der Funkam ateurbetrieb  auf der M esse 
H annover ist in e rster Linie der verd ienst­
vollen Hilfe de r Deutschen B undespost und 
der im VFDB zusam m engeschlossenen Funk­
am ateure u n ter M itw irkung des DARC zu 
danken. OM Heinz Frömmling, VFDB-Be- 
z irksvorsitzender Hannover, sorgte in b e ­
w äh rter W eise für den re ibungslosen A b­
lauf der O rganisation. Die M essestation

DL 0  MH auf dem Kronsberg w urde im 
w esentlichen von OMs der VFDB H annover 
mit großem  Erfolg betreut. M an wünschte 
sich, die M esse-A m ateurfunkstation  H an­
nover das nächste Mal w ieder direkt auf 
dem M essegelände zu sehen, dam it sie eine 
ih rer w ichtigsten Funktionen, T reffpunkt in- 
und ausländischer Funkam ateure und Be­
ra tungsstelle  für inländische In teressen ten  
zu sein, noch b esse r erfüllen kann.

Blick in  den B etriebsraum  d e r A m ateu rfunkzen tra le , d ie in  einem  
O m nibus der B undespost u n te rg eb rach t w ar
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Ausstellungen

VDE-Fachtagung 
Elektronik 1970

„Für jeden etwas — für viele zu wenig“ könnte man das Leitmotiv der diesjährigen VDE- 
Fachtagung Elektronik 1970 anläßlich der Hannoverschen Industriemesse genannt 
haben. Mit dem Generalthema Elektronische Bauelemente hatte man sich einen Rahmen 
gesteckt, der durchaus dazu angetan war, einen informativen Überblick über den Stand 
der Entwicklung einzelner Komponenten zu vermitteln. Von der Seite der Tagungsteil­
nehmer her betrachtet wurde jedoch — gemessen am Aufwand der Gesamttagung — 
zu wenig selektives Wissen geboten, was der Zuhörer aus der Industrie letztlich für 
seinen Arbeitsbereich verwerten soll.

Diskrete Halbleiter-Bauelemente
D e r T re n d  b e i S i l iz iu m tra n s is to re n  

z u  im m e r  h ö h e re n  S p e r r s p a n n u n g e n  u n d  
g rö ß e re n  S trö m e n  h a t  d a z u  g e fü h rt, d aß  
d ie se  B a u e lem e n te  d em  T h y r is to r  z w a r  
k e in e  e rn s th a f te  K o n k u rre n z  m achen  
w e rd e n , jed o ch  z w ec k m äß ig e rw e ise  d o rt  
e in g e se tz t  w e rd e n  k ö n n e n , w o  G leich­
s trö m e  b e i  h ö h e re n  S p a n n u n g e n  ab  ge­
sc h a lte t  w e rd e n  m ü sse n . D ies is t  b e i 
T h y r is to re n  m e is t  n u r  m it H ilfe  a u f­
w e n d ig e r  K o m m u tie ru n g ssc h a ltu n g en  
m öglich.

E in  b e m e rk e n s w e r te s  A p p lik a t io n s ­
b e is p ie l  i s t  d ie  S tro m v e rso rg u n g  v o n  
F e rn s e h g e rä te n  v e rb u n d e n  m it d e r  
S te u e ru n g  d e r  H o r iz o n ta l-A b le n k s tu fe  
in  d e r  s o g e n a n n te n  P u m p -T ra n s is to r -  
S ch a ltu n g . S ie  b e n ö tig t  z w e i L e is tu n g s ­
t r a n s is to r e n  T 1 u n d  T  2 fü r  h ö h e re  
S p a n n u n g e n  (B ild  1). I s t  d e r  K o n d e n ­
s a to r  Ci a u f  30 V a u fg e la d e n , w o b e i d e r  
T ra n s is to r  T 1 le i te n d  g e sc h a lte t  is t, so  
s te ig t d e r  S tro m  in  d e r  A b le n k sp u le  
l in e a r  an . I s t  d e r  Z e ile n h in la u f  b e e n d e t, 
w ird  T 1 g e sp e rr t ,  w o d u rc h  d ie  d u rch  d ie  
k le in e  K a p a z itä t  C b e e in f lu ß te  h o h e  In ­
d u k tio n s s p a n n u n g  Ue v o n  240 V e n t­
s te h t.  S ie  b e w irk t  in  d e r  Z e it  t2 d e n  
sc h n e llen  H o riz o n ta lrü c k la u f .

In  d ie s e r  Z e it  w ird  d e r  T ra n s is to r  T  2 
g eö ffn e t. In fo lg e d e s se n  u n te r s tü tz t  e r  — 
s e in e r  B eze ich n u n g  P u m p tra n s is to r  e n t­
sp re c h e n d  — d ie  A u fla d u n g  d e s  K o n d en ­
s a to rs  C. S o m it e rh ä l t  d e r  S c h w in g k re is  
a u s re ic h e n d  E n erg ie , so  d a ß  a u s  ih m  d ie  
H o c h sp a n n u n g  v o n  18 kV  fü r  d ie  B ild ­
rö h re  u n d  d ie  N ie d e rsp a n n u n g  v o n  30 V 
fü r  d ie  ü b r ig e n  T ra n s is to r s tu fe n  e n t­
n o m m e n  w e rd e n  k ö n n e n .

L e is tu n g s tra n s is to re n  fü r  S e n d e ­
zw eck e  im  F re q u e n z g e b ie t v o n  1 b is  
30 M H z s in d  g e g e n w ä rtig  b is  zu  e in e r  
L e is tu n g  v o n  100 W  v e rfü g b a r . V ie lfach  
s in d  d ie s e  T ra n s is to re n  jed o ch  n ich t 
sp e z ie ll  fü r  L in e a rb e tr ie b , w ie  e r  b e i 
SSB b e n ö tig t  w ird , geschaffen .

U m  d a s  V e rh a l te n  e in e s  S S B -V erstä r- 
k e rs  b e u r te i le n  z u  k ö n n e n , fü h r t  m an

se in em  E ingang  z w e i S ig n a le  u n te r ­
sch ied licher F re q u e n z , jed o ch  g le ich er 
A m p litu d e  zu. F ü r  d ie  a m  A u sg a n g  e r ­
sch e in en d en  In te rm o d u la t io n s  V e rze rru n ­
gen  d e r  (2 n  +  l j t e n  O rd n u n g  s te l l t  m a n  
in  b ezu g  a u f  d e n  E n d v e rs tä rk e r ,  d e r  m it 
e in em  T ra n s is to r  b e s tü c k t is t ,  d ie  F o r ­
d e ru n g , d a ß  d ie  V e rz e rru n g sp ro d u k te  
in n e rh a lb  e in e s v o rg e g e b e n e n  B ereiches 
d e r  A u sg an g s le is tu n g  g rö ß e r  a ls  — 30 dB 
s in d . F ü r  e in e  T ra n s is to r -V o rs tu fe  fo r ­
d e r t  m an  häufig  e in e  m a x im a le  V e rz e r­
ru n g  v o n  — 40 dB.

U m  d ie  S c h w ie rig k e ite n  e in e r  b r e i t ­
b a n d ig e n  Im p e d a n z a n p a s su n g  b e i  n ie d ­
r ig e re n  B e tr ie b ssp a n n u n g e n  z u  u m ­
gehen , is t  es zw eck m äß ig , e in e  h ö h e re  
S p e ise sp a n n u n g  w ie  z. B. 40 V  o d e r  
m e h r  zu  w ä h len . E in e  jü n g e re  E n tw ick ­
lu n g  fü r 40 V V e rso rg u n g s sp a n n u n g  is t  
in  d e r  Lage, e in e  L e is tu n g  v o n  50 W  PE P 
(P eak  E n v e lo p e  P o w er) a b zu g e b en . E n t­
sp rech en d  B ild  2 w e rd e n  m it d ie se m  
K ris ta ll In te rm o d u la t io n s v e rz e r ru n g e n  
e rre ich t, d ie  b e s s e r  a ls  — 30 dB s in d . D er 
T ra n s is to r  v e r trä g t  F e h la n p a s s u n g e n  
v o n  V SW R  =  50 in  a lle n  P h a se n  b e i 
e in e r  T e m p e ra tu r  d e s  H e a ts in k  v o n  
70 °C. Z w e i d ie s e r  K r is ta lle  in  e in e m  
G e h äu se  m o n tie r t  w e rd e n  e s  e rm ö g ­
lichen, b e i d e r  g le ich en  S p e is e sp a n n u n g  
v o n  40 V e in e  L e is tu n g  v o n  100 W  PE P  
z u  v e rw irk lich en .

Integrierte Techniken
D aß es zw isch en  d e n  d is k re te n  u n d  

in te g r ie r te n  T ech n ik en  Z w isc h e n lö su n ­
g en  g ib t, b e w e is e n  d ie  in  im m e r b r e i ­

te re m  M aß e  a n g e w e n d e te n  m o n o lith isch  
in te g r ie r te n  te m p e ra tu rk o m p e n s ie r te n  
S iliz iu m -Z -D io d en . Ih r  T e m p e ra tu rk o e f ­
f iz ien t is t  b is  zu m  F a k to r  10 k le in e r  a ls 
b e i  h e rk ö m m lic h e n  Z -D io d en . Z ug le ich  
b e s i tz e n  s ie  e in e n  g e r in g e re n  in h ä re n te n  
d if fe re n tie lle n  W id e rs ta n d , so  d aß  sich 
h o c h w ertig e  S ta h ilis ie ru n g s sc h a ltu n g e n  
m it rech t g e r in g e m  sch a ltu n g stech n isch en  
A u fw a n d  r e a l is ie re n  la s se n .

A u f d em  S e k to r  d e r  U n te rh a ltu n g s ­
e le k tro n ik  b e g in n t  sich in zw isch e n  d e r  
A M /F M -Z w isc h e n fre q u e n z v e rs tä rk e r  in  
m o n o lith is c h e r  B a u w e ise  d u rc h zu se tze n . 
S e in  fe s te r  P la tz  im  E m p fä n g e rk o n z e p t 
d e r  e in sch läg ig e n  In d u s tr ie  d ü rf te  n u r  
noch  e in e  F ra g e  d e r  Z e it  se in .

A b g e se h e n  v o n  d e n  B e la n g en  d e r  
U n te rh a l tu n g s e le k tro n ik  g e w in n t  d e r  
B r e i tb a n d v e r s tä rk e r  m it e in e m  F re ­
q u e n z b e re ic h  v o n  m in d e s te n s  e in e r  
D e k a d e  in  e b e n fa lls  in te g r ie r te r  T echn ik  
im m e r m e h r  a n  B e d eu tu n g , e s  se i n u r  
a n  d ie  K ab el- u n d  M e ß tec h n ik  e r in n e r t.  
D em  S ta n d  d e r  T ech n ik  e n tsp re c h e n d  
e rsc h e in t e s  d a h e r  n a h e lie g e n d , sich  auch  
h ie r  d e r  m o n o lith is c h e n  T ec h n ik  zu  b e ­
d ien e n .

B ei d e r  W a h l d e r  S ch a ltu n g  fü r  d iese  
A r t  d e r  In te g ra tio n  m u ß  b e a c h te t w e r ­
d e n , d a ß  fü r  h ö h e re  F re q u e n z e n  e in ig e  
z u sä tz lic h e  B e sc h rä n k u n g e n  b e rü ck sich ­
t ig t  w e rd e n  m ü sse n . S o  k ö n n e n  b e i­
sp ie ls w e is e  o h n e  b e s o n d e re  V o rk e h ru n ­
g e n  k e in e  L e itu n g s im p e d a n z e n  v o n  
Z  >  30 Q  a u f  e in e m  C h ip  u n d  Z  >  150 Q 
a u f  K e ra m ik s u b s tra t  e r z ie l t  w e rd e n . 
F e rn e r  s in d  W id e rs tä n d e  <  15 £2 k a u m

Bild 1. V ereinfachte H orizon ta l-A b lenksd ialtung  n ad i dem  Pum p-K onzept

B ild 2. In te rm o d u la tio n sv e rze rru n g en  d rit te r O rd­
nung  (dg) a ls F unk tion  d e r S p itzen le istung  (PEP) 
e ines SS B -T ransisto rs  (40 V/S0 W) m it d e r Speise­
sp an n u n g  als  P a ram ete r
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d ie le k t r is c h e s  

S u b s t r a t  ~*~LJ

H H M M I

G ru n d f lä c h e

Bild 3. 
G rund­
sätzlicher 
A ufbau 
einer 
S tre ifen ­
leitung

ra t io n e l l  m it d e r  e r fo rd e r lic h e n  G e n au ig ­
k e it  h e rz u s te lle n .

D ie a u fg ru n d  d e r  n o rm a le n  m o n o ­
lith isc h e n  T ech n o lo g ie  b e k a n n te n  F re ­
q u e n z b e sc h rä n k u n g e n  du rch  p a ra s i tä r e  
K a p a z itä te n  d e r  D iffu s io n s iso la tio n  u n d  
B on d fläch en  k ö n n e n  jed o ch  d u rch  n e u e  
V e rfa h re n  v e rb e s s e r t  w e rd e n . U m  b e i­
s p ie ls w e is e  e in e  S ch a ltu n g  fü r  d e n  G H z- 
B ereich  zu  schaffen , k ö n n e n  p a ra s i tä r e  
E in flü sse  du rch  T h e rm o -K o m p ress io n -  
K o n ta k tie ru n g  m it B eam -L ead s u n d  I s o ­
la tio n sd if fu s io n  d u rch  L u ftiso la tio n  s e h r  
w e itg e h e n d  r e d u z ie r t  w e rd e n . D a es m ö g ­
lich is t, I so la tio n s g rä b e n  v o n  w e n ig e r  
a ls  10  um  zu  ä tz en , e n ts te h t  tro tz d e m  
k e in  V e r lu s t  a n  F läche  g e g e n ü b e r  d e r  
k o n v e n tio n e lle n  Iso la tio n s te c h n ik .

N achdem  lan g e  Z e it  d e r  H o h lle i te r  a ls 
e in z ig e  b ra u c h b a re  A lte rn a tiv e  d e r  
M ik ro w e lle n te c h n ik  g a lt, w ird  auch 
d ie s e r  S e k to r  v o n  d e r  M in ia tu r is ie ru n g  
e r fa ß t. B asis fü r  a lle  h ie r  d u rc h g e fü h rte n  
In te g ra t io n s a rb e ite n  is t  d a b e i d ie  S tre i­
fe n le itu n g . S ie  w u rd e  b e re i ts  1954 v o r ­
gesch lag en , k o n n te  a b e r  p ra k tisc h  e r s t  
a n g e w e n d e t w e rd e n , a ls  d ie  E n tw ick lu n g  
v o n  F e s tk ö rp e re le m e n te n  z u r  E rze u g u n g  
u n d  V e ra rb e itu n g  v o n  M ik ro w e lle n ­
e n e rg ie  d a zu  d e n  A n s to ß  gab.

D ie  e le m e n ta re  S tre ife n le i tu n g  h a t  d ie  
in  B ild  3 g eze ig te  c h a ra k te r is tis c h e  
Q u e rsc h n itts fo rm . A u f d e r  G ru n d p la tte  
b e f in d e t sich  d a s  D ie le k tr ik u m  m it d e r  
re la tiv e n  D ie le k tr iz i tä ts k o n s ta n te n  s u n d  
d e r  D icke h, a u f  d a s  d e r  e ig en tlich e  L ei­
tu n g s s t re ife n  m it d e r  B re ite  b a u fg e ­
b ra c h t is t. D ie w e se n tlic h e n  e le k tr is c h e n  
G rö ß e n  d ie se s  G e b ild e s  s in d  d e r  W e l­
le n w id e r s ta n d  Zo u n d  d ie  e ffek tiv e  
D ie le k tr iz itä ts k o n s ta n te  r eff.

O h n e  n ä h e r  a u f  d ie  T ech n ik  d e r  
M ik ro w e lle n -S tre ife n le i te r  e in z u g eh e n ,

Bild 4. T em p e ra tu rv e rh a lten  eines A l-E lektro ly t- 
K ondensato rs  250 uF 50 V im  V erg leid i zw ischen 
w asserhaltigem  G lykol-E lek tro ly ten  (Linie) zu 
e inem  organischen E lek tro ly ten  (gestrichelt)

k a n n  nach  d em  g eg en w ä rtig e n  S ta n d  de r 
T ech n ik  g e sa g t w e rd en , d aß  m it ih n en  
G ü te n  ü b e r  300 k au m  e rre ich t w e rd e n  
k ö n n e n . H ie r fü r  s in d  h au p tsäch lich  d ie 
d ie le k tr isc h e n  u n d  L e itu n g sv e rlu s te  v e r ­
a n tw o rtlich . Im  G eg en sa tz  h ie rz u  b e tr a ­
gen  d ie  G ü te w erte  in  d e r  H o h lle ite r tec h ­
n ik  2000 u n d  m ehr. D ie se r U n te rsch ied  
m ach t deu tlich , d aß  zw isch en  b e id e n  
E le m en ten  k e in e  u n m itte lb a re  K o n k u r­
re n z  b e s te h t.

D as A n w en d u n g sg e b ie t fü r  M ik ro w e l­
le n -S tre ife n le i te r  lieg t v ie lm eh r d o rt, 
w o  e in  B e d a rf  an  k le in en , le ich ten  u n d  
b ill ig e n  M ik ro w e lle n -B au g ru p p e n  b e ­
s te h t  o d e r  geschaffen  w e rd e n  k an n .

Sonstige Komponenten
D ie b e k a n n te n  N ach te ile  v o n  E le k tro ­

ly tk o n d e n s a to re n  m it w a ss e rh a ltig e n  
G ly k o l-E le k tro ly te n  k ö n n e n  du rch  so g e ­
n a n n te  p ro g re s s iv e  E le k tro ly te  in  e rh e b ­
lichem  M aß  v e rk le in e r t  w e rd en . H ie rb e i 
h a n d e l t  es sich um  w a ss e rf re ie  S u b s ta n ­
z e n  a u f  d e r  B asis o rg an isch e r L ö su n g s­
m itte l , w ie  z. B. P o rp y le n c a rb o n a t, B uty- 
r o la c to n  o d e r  D im eth y lfo rm am id . D ies 
w irk t  sich b e so n d e rs  au f d a s  T em p e ­
r a tu r -  u n d  F re q u e n z v e rh a lte n  au s. B ild  4 
v e ran sc h a u lic h t das T e m p e ra tu rv e rh a l­
te n  e in e s  A lu m in iu m -E le k tro ly tk o n d e n ­
s a to r s  m it w ä ß rig em  G ly k o l-E le k tro ­
ly te n  im  V erg leich  zum  n ich tw ä ß rig e n  
o rg a n isch e n  E le k tro ly ten .

N ich t z u le tz t  du rch  d ie  R a u m fa h rt 
w u rd e  in  jü n g e re r  Z e it d ie  E n tw ick lu n g  
n e u e r  w e ich m ag n e tisch e r F e r r i te  so w ie  
p ie z o e le k tr isc h e r  M a te r ia lie n  v o ra n g e ­
tr ie b e n . F e rr ite , w ie  s ie  b e is p ie lsw e ise  
fü r  d ie  A b ta s tk ö p fe  v o n  V id e o re c o rd e rn  
b e n ö tig t  w e rd e n , b e s itz e n  n u r  noch  A b ­
m e s su n g e n  v o n  w e n ig en  m m , w o b e i 
L u ftsp a lte  v o n  e in ig en  )im b is  w e it 
u n te r  1 (im b e i ä u ß e rs te r  G e n au ig k e it 
d e r  S ch liffk an ten  a n g e s tre b t  w e rd en . 
W ä h re n d  e in  n o rm a le s  h o c h w ertig es  
u n d  v e r lu s ta rm e s  M a n g a n -Z in k -F e rrit 
m it  e in e r  P e rm e a b ili tä t  v o n  e tw a  2000 
noch  e in e  P o ro s itä t  v o n  5...10®/o au f­
w e is t ,  w e rd e n  M ag n e tk ö p fe  u n te r  a ll­
se itig  w irk e n d e m  D rude h e iß g e p re ß t. 
H ie rb e i  k ö n n e n  P o ro s itä te n  v o n  n u r  
e in ig e n  z e h n te l °/o e rre ich t w e rd en .

P iezo k e ram isch e  M a te r ia lie n  h a b e n  
sich  in sb e so n d e re  fü r  R e so n a to re n  h o h e r  
G ü te  h e rv o rg e ta n  u n d  w e rd e n  v o rw ie ­
g e n d  in  V e rb in d u n g  m it in te g r ie r te n  
S c h a ltu n g e n  v e rw e n d e t. S ie s te lle n  e le k ­
tr isch e  Z w e ip o le  da r, d ie  zu  B a n d p a ß ­
f ilte rn  m it s te ile n  F la n k en  z u sa m m en ­
g e se tz t  w e rd e n  k ö n n en .

E in e  w e ite re  R eihe  v o n  A n w e n d u n g e n  
d e ra r t ig e r  M a te r ia lie n  in  d e r  N achrich­
te n te c h n ik  b e s te h e n  b e is p ie lsw e ise  fü r 
K o m p e n sa tio n ssc h a ltu n g e n  in  V ie lk a n a l-  
O b e r tra g u n g ssy s te m e n , a ls  B e re ich san ­
z e ig e r  u n d  S im u la to re n  fü r Z ie le  in  d e r  
R a d a rte c h n ik  so w ie  a ls V e rz ö g e ru n g s ­
le i tu n g e n  in  P a l- u n d  S e c a m -F a rb fe rn ­
se h e m p fä n g e rn .

In te re s s a n te s  D e ta il w a re n  d as  R e fe ra t 
ü b e r  d ie  P lu m b ic o n rö h re  so w ie  d as 
K o re fe ra t  ü b e r  d a s  M u ltid io d en -V id ico n . 
In  V e rb in d u n g  m it e in e r  n e u e re n  ja p a ­
n isc h en  E n tw ick lu n g  w e rd e n  w ir  h ie r ­
ü b e r  g e so n d e rt  b e rich ten .

Chinesische Zeichen  
aus dem Drucker

In  O s a k a  s te ll t  IB M  a u f  d e r  W e lta u s ­
s te llu n g  e in e n  D ru ck er v o r, d e r  a lle  d re i 
A lp h a b e te  d e r  ja p a n isc h e n  S prach e  
e b e n so  sp ie le n d  a u sd ru c k t w ie  b ish e r  
la te in isc h e  B u ch stab en  (B ild). In  V e rb in ­
d u n g  m it e in e m  IB M -S y stem  /360 w ird  
d ie s e r  D rucker, d e r  sich  noch im  e x p e r i­
m e n te lle n  S ta d iu m  b e fin d e t, g e g e n w ä rtig  
in  Ja p a n  e rp ro b t. S o w e it  b e k a n n t, i s t  d ies  
d e r  e in z ig e  m ech an isch e  D ru ck er e in e r  
D a te n v e ra rb e itu n g s a n la g e  fü r  K anji.

M it e in e r  A u sg a b e g e sc h w in d ig k e it  v o n  
300 1 6 -B u ch stab en -Z e ilen  in  d e r  M in u te  
sc h re ib t d e r  n e u  e n tw ic k e lte  D ru ck er 
K an ji-S ch riftz e ich en  (ch inesische  Z e i­
chen), d ie  p h o n e tisc h e n  A lp h a b e te  H ira ­
g a n a  u n d  K a ta k a n a , d a s  la te in isc h e  A l­
p h a b e t  so w ie  Z a h le n  u n d  In te rp u n k tio n  
au f s ta n d a rd is ie r te  F o rm u la re . D ie  v e r ­
sc h ied e n en  A r te n  v o n  S ch riftze ich en  
w e rd e n  a u f  M a g n e tp la t te n  g e sp e ic h e rt 
u n d  k ö n n e n  gem isch t a b g e ru fe n  w e rd e n . 
B is z u  16 K an ji-Z eichen , d ie  q u a d ra tis c h  
u n d  e tw a  sechs M illim e te r  hoch s in d , 
w e rd e n  g le ich ze itig  a u f  je d e  Z eile  ge ­
d ruck t. D ie  e in z e ln e n  B u c h stab e n  se tze n  
sich  a u s  e in e r  R e ih e  v o n  ü b e r la p p e n d e n  
P u n k te n  z u sa m m en , d ie  k le in e  M a tr iz en  
a u sd ru ck e n . D ie Ü b e r la p p u n g  w ird  durch  
p ro g ra m m ie r te s  W e ite r rü c k e n  d es  P a ­
p ie r s  e rre ich t.

Z um  D ru ck er g e h ö r t  d ie  e n tsp re c h e n d e  
K a n ji-T a s ta tu r . S ie  u m fa ß t  e in  F e ld  v o n  
3250 S ch riftze ich en  o d e r  S y m b o len  d es  
K an ji, H ira g a n a  u n d  K a ta k a n a  u n d  des 
la te in isc h e n  A lp h a b e ts . S ie  k a n n  e n t­
w e d e r  a ls  E in g a b e -D a te n s ta tio n  (o n ­
line) fü r  e in e  g rafische  A u sg a b e  o d e r  z u r  
d ire k te n  S te u e ru n g  e in e s  L ochers b e ­
n u tz t  w e rd e n . D ie  T a s ta tu r  (u n d  d a m it 
d ie  E in g a b e  in  d e n  C o m p u te r)  w ird  b e ­
d ie n t, in d em  m an  m it e in e m  S tif t  jed e s  
S ch rif tz e ich en  o d e r  je d e s  S y m b o l e in ­
d rü ck t. D ie  B u c h stab e n  u n d  S y m b o le  
s in d  g em äß  d e r  H ä u fig k e it, m it d e r  sie  
a u f tre te n , in  B ere ich e  g ru p p ie r t .  D am it 
w ird  d em  O p e ra to r  d ie  Ü b e rs ich t w e ­
se n tlic h  e rle ic h te rt.

D ie  e x p e r im e n te l le  K a n ji-T a s ta tu r  
w u rd e  in  d e n  IBM  A d v a n c e d  S y s te m s  
D e v e lo p m e n t D iv is io n s  M o h a n s ic  La­
b o ra to r ie n  in  Y o rk to w n  H e ig h ts , N ew  
Y ork , en tw ic k e lt. D e r e x p e r im e n te lle  
D ru ck er e n ts ta n d  in  d e n  IBM  S y s te m s  
D e v e lo p m e n t D iv is io n s  L a b o ra to r ie n  in 
E n d ic o tt, N ew  Y ork.

D er K anji-D rudcer a rb e ite t zusam m en m it dem 
IBM -System  /360
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Dr.-lng. W. Moortgat-Pick Rundfunkempfänger

Die Synchro-Detektorschaltung 
jetzt in Hi-Fi-Geräten
1. Teil

Rückblick

Z u r F u n k a u s s te l lu n g  1953 b ra ch te  K ör­
tin g  d e n  E m p fä n g e r  S y n te k to r  54 W  
h e ra u s , d e s se n  U K W -T eil e in e  u n k o n ­
v e n tio n e lle  S c h a ltu n g  a u fw ie s . In sb e ­
s o n d e re  w u rd e n  d e r  A m p litu d e n b e g re n ­
z e r  u n d  d e r  D e m o d u la to r  n ich t a ls  d e r 
a llg e m e in  üb lich e  R a tio d e te k to r ,  so n d e rn  
a ls  M itn a h m e o sz il la to r  m it n ach g esch al­
te te m  P h a s e n d is k r im in a to r  a u sg e fü h rt , 
w o b e i d e r  O s z il la to r  a u f  e in e r  S u b h a r­
m o n isch en  d e r  Z w isc h e n fre q u e n z  a rb e i­
te te .

D as P rin z ip  d ie s e r  S c h a ltu n g  w a r  u n te r  
d e r  B eze ich n u n g  L ocked-in  O sc illa to r  [1] 
b e re i ts  b e k a n n t . E s w u rd e  v o n  K ö rtin g  
a u f  d ie  sp e z ie lle n  B e d in g u n g e n  fü r  d en  
U K W -E m pfang  so w ie  im  H in b lick  au f 
d ie  e rs tm a lig e  A n w e n d u n g  in  d e r  S e r ie n ­
fe rtig u n g  m o d if iz ie r t u n d  w e ite re n tw ik -  
k e lt  [2 , 3, 4] u n d  e r h ie l t  d ie  B ezeichnung  
S yn ch ro -D e te k to r . B ild  1 z e ig t d a s  Block­
sc h a ltb ild  d e s  S y n te k to r  54 W  u n d  B ild  2 
d ie  S ch a ltu n g  d e s  S y n c h ro -D e te k to rs  au s 
d e m  Ja h re  1953.

U n te r  d e n  d a m a lig e n  U K W -E m p fan g s- 
v e rh ä l tn is s e n  e rg a b e n  sich m it d e r  n e u e n  
S ch a ltu n g  gan z  e rh eb lic h e  V o rte ile  h in ­
sich tlich  E m p fin d lich k e it u n d  R a u sc h ab ­
s ta n d  so w ie  in  b e z u g  a u f  d ie  U n te rd rü k -  
k u n g  v o n  G leich- u n d  N a c h b a rk a n a ls tö ­
ru n g e n . E n tsp re c h e n d e  U n te rsu ch u n g e n  
w u rd e n  u. a. auch  v o m  R u n d fu n k te c h n i­
sch en  In s t i tu t ,  N ü rn b e rg  (B ild  3 b is  5),

In diesem Beitrag wird dargestellt, wie die 1953 vom Verfasser entwickelte Synchro- 
Detektorschaltung nach mehr als zehnjährigem Schlummer wieder zum Leben erweckt 
wurde. Heute ist durch die Bestückung mit Halbleitern der notwendige Aufwand, der im 
Zeitalter der Röhre arg schreckte, leicht zu bewältigen. Die bemerkenswerten Vorzüge 
der Synchro-Detektorschaltung lassen sich nun voll ausschöpfen, wenn auch nur in 
Geräten der gehobenen Preisklasse.

so w ie  vom  S ü d w e s tfu n k  B ad en -B ad en  
d u rc h g efü h rt [5],

E n tsch e id en d  fü r  d ie  e m p fa n g s tec h ­
n ische  Ü b e rle g e n h e it  d e r  Syncfaro-D etek- 
to rscfaaltung w a r  e in e rs e its  d e r  h o h e  
W e rt d e r  A m p litu d e n b e g re n z u n g  (G rö­
ß e n o rd n u n g  60 dB) im  g e sa m te n  M it­
n ah m eb ere ich . D e ra r tig  h o h e  W e rte  lie ­
ß e n  sich z w a r  auch a u f  a n d e re  W eise  
re a lis ie re n . D ie  v e r fü g b a re n  V erg le ich s­
e m p fä n g er b lie b e n  a b e r  — o ffen b a r m it 
R ücksicht a u f  d e n  d a fü r  h o h e n  u n d  n ich t 
v e r tre tb a re n  A u fw a n d  — e rh eb lich  h in te r  
d e n  g e n a n n te n  W e rte n  zu rück , w ie  es d ie  
M e ssu n g en  des RTI, N ü rn b e rg , e rk e n n e n  
la ssen .

A n d e re rs e i ts  lag  d e r  V o rte il  d e r  S y n ­
ch ro -D etek to rsch a ltu n g  im  P rin z ip  d e r  
F re q u e n z te ilu n g  b e g rü n d e t , w e lch es u n ­
te r  b e s tim m te n  B e d in g u n g en , d ie  u n te r  
d e n  s e in e rz e it  g e g eb e n en  V e rh ä ltn is s e n  
gu t r e a l is ie rb a r  w a re n , e in e  w esen tlich e  
S te ig e ru n g  d e r  N a c h b a rk a n a lse le k tio n  
erm öglich t. D a ra u f  w ird  s p ä te r  noch 
n ä h e r  e in g eg an g en .

D ie sen  b e d e u te n d e n  V o rte ile n  d e r  
S chaltung  s te h e n  a lle rd in g s  auch Nach-
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Oszillator 

Triode
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2. ECH 81 DS61

D er V erfasser is t L e ite r d e r R undfunk- und 
T onbandgeräteen tw ick lung  im  H ause  K örting 
R adio W erke.

◄ Bild 1. 
Blodcschaltung 
des m it R öhren  
bestück ten , Syn­
tek to r 54 W aus 
dem  Jahre 1953 
(aus R adio-M a­
gazin 1953,
H eft 9, Seite 302)

Bild 2. ► 
Schaltung des 
Synchro-Detek­
to rs  m it ECH 81 
im  S yntek tor 54 
(aus FUNK- 
SCHAU-Schal- 
tungssam m - 
lung 1954,
Seite 16, in 
H eft 6)

ECH81

te ile  g e g e n ü b e r , d ie  z u r  d a m a lig e n  Z e it 
z iem lich  sc h w e rw ie g e n d  w a ren . N e b en  
d e r  fe rtig u n g s te c h n isc h e n  P ro b le m a tik  
w a r  e s  v o r  a lle m  d ie  N o tw e n d ig k e it 
e in e r  s p e z ie lle n  U n te rw e isu n g  im  S e r­
v ice  — e in e  S ch w ie rig k e it, w ie  s ie  b e i 
je d e r  v o n  d e r  N o rm  ab w e ic h en d e n  tech ­
n isc h en  L ö su n g  a u f tr i t t .

F e rn e r  i s t  d e r  S c h a ltu n g sa u fw a n d  fü r  
d e n  S y n c h ro -D e te k to r  g e g en ü b e r k o n ­
v e n tio n e lle n  L ö su n g e n  d ad u rch  g ru n d ­
sä tz lich  h ö h e r , d a ß  a u f  d ie  A n w e n d u n g  
e in e r  a u to m a tisc h e n  R a u sc h sp e rre  n ich t 
v e rz ic h te t  w e rd e n  k a n n , w e il d a s  G ru n d ­
ra u sc h e n  o h n e  S ig n a l durch  d ie  h o h e  
e ffe k tiv e  V e rs tä rk u n g  d es  S y n eh ro o sz il-  
la to r s  e b e n fa lls  s ta rk  a n g eh o b e n  w ird . 
D ie  R a u sc h sp e rre  b e d e u te t  z w a r  e in e  
K o m fo rts te ig e ru n g , ih r  M e h ra u fw a n d  
fä ll t  a b e r  b e s o n d e rs  b e i G e rä te n  d e r 
m it t le r e n  P re is k la s s e  in s  G ew icht.

N ach d e m  v o lls tä n d ig e n  A u sb a u  des 
U K W -S e n d e rn e tz e s  in  d e r  B u n d e s re p u ­
b lik  b e h ie l t  d ie  Ü b e r le g e n h e it  d e r  S y n ­
c h ro -D e te k to rsc h a ltu n g  in so fe rn  n ich t 
ih re  v o lle  B ed eu tu n g , w e il auch m it w e ­
n ig e r  a u fw e n d ig e n  u n d  k o n v e n tio n e ll  
g e sc h a lte te n  E m p fä n g e rn  d ie  re g io n a l 
in te r e s s a n te n  U K W -P ro g ram m e a n  d e n  
m e is te n  O r te n  w e n ig s te n s  e in m a l in  a u s ­
re ic h e n d e r  Q u a l itä t  zu  e m p fa n g en  w a ren . 
D a im  ü b r ig e n  d e r  H ö re rk re is , w e lch e r 
sich  fü r  a u sg e sp ro c h e n e n  U K W -F ern - 
e m p fa n g  in te re s s ie r t ,  b e g re n z t is t, e n t ­
sch loß  m a n  sich  1959 im  H a u se  K ö rtin g  — 
e n tg e g e n  d e n  I n te re s s e n  d ie se s  T e ils  d e r  
H ö re rsc h a ft , u n d  n ich t z u le tz t  auch  au s

ECH 81
S tabilisa to rkre is
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E MK s tö r —

EM K stör

A Bild 5. N achbarkanalse lek tion  des Syn tek to rs  54 (M essung: RTI)

◄ Bild 3. G leichkanalun terdrüdcung  des Syn tek to rs  54 nach e iner 
M essung des R undfunk-T echnischen In s titu ts , N ürnberg  (RTI)

w irtsc h a ftlic h en  G rü n d e n  — a u f  d ie  w e i­
te re  A n w e n d u n g  d e r  S y n c h ro -D e te k to r­
sch a ltu n g  v o re rs t  z u  v e rz ich te n .

Vorteile heute

S e it 1969 w ird  d ie  b e w ä h r te  S ch a ltu n g  
nach e n ts p re c h e n d e r  W e ite re n tw ic k lu n g  
u n d  A n p a ssu n g  a n  d e n  n e u e s te n  S ta n d  
d e r  T ech n ik  in  e in ig e n  H i-F i-S te u e rg e - 
rä te n  d e r  g e h o b e n e n  P re is k la s s e  w ie d e r  
a n g e w e n d e t [6 ], [7], [8 ], F ü r  d ie se  E n t­
sch e id u n g  w a re n  n e u e  G e s ic h tsp u n k te  
m aß g e b en d , d ie  sich  d u rc h  d ie  E in fü h ­
ru n g  d es  s te re o fo n is c h e n  U K W -R und- 
fu n k s  u n d  d ie  s tä n d ig  w a c h se n d e  Be­
d e u tu n g  d e r  H i-F i-T ech n ik  e in e rse its ,  
a n d e re rs e its  d u rc h  d ie  g ü n s tig e n  schal­
tu n g stec h n isc h en  M ö g lich k e ite n  u n te r  
V e rw e n d u n g  v o n  H a lb le i te rn  e rg eb e n  
h a b en . D ie  w ic h tig s te n  s in d  fo lg en d e :

A m p litu d e n b e g re n z u n g

D er b e i U K W -S te re o b e tr ie b  d u rch  d as  
O b e r tra g u n g sv e r fa h re n  b e d in g te , g eg en ­
ü b e r  M o n o b e tr ie b  u m  b is  z u  20 dB  ge­
r in g e re  S tö ra b s ta n d  e r fo r d e r t  o p tim a le  
V e rh ä ltn is s e  h in s ich tlic h  d e r  A m p litu ­
d e n b eg re n zu n g , u m  d ie  th e o re tis c h  m ö g ­

lichen  H ö c h s tw e rte  z u  e rre ich en . D er 
S y n c h ro d e te k to r  b ie te t  d ie se  a u f  e in ­
fache W eise .

T re n n sc h ä rfe

N a c h b a rk a n a ls tö ru n g e n  a llg em ein , u n d  
in s b e s o n d e re  d ie je n ig e n , w elche  b e i w e t-  
te rb e d in g te n  Ü b e rre ic h w e iten  durch  d e n  
100-kH z- bzw . 2 0 0 -k H z-V ersa tzb e trieb  
d e s  U K W -S en d e m e tze s  b e d in g t s in d , 
t r e te n  b e i S te reo e m p fa n g  s ta rk  in  E r­
sch e in u n g . B e so n d e rs  in  d ie se r  Be­
z ie h u n g  s in d  m it A n w e n d u n g  d e s  
S y n c h ro d e te k to rs  u n te r  so n s t o p tim a le n  
V e rh ä ltn is s e n  V o rte ile  g e g en ü b e r k o n ­
v e n tio n e lle n  S ch a ltu n g en  z u  e rw a r te n .

A u fw a n d

D er tech n isch e  M e h ra u fw a n d  fü r  d ie  
S y n c h ro d e te k to r-S ch a ltu n g  e in sch ließ lich  
d e r  R a u sc h au to m a tik  fä ll t  in  e in e r  
m o d e rn e n  S ch a ltu n g  m it H a lb le i te rb e ­
stü ck u n g  w e n ig e r  in s  G ew ich t, a ls  b e i 
d e n  ä l te re n  R ö h re n g e rä te n , zu m a l d ie  
g rö ß e re n  H i-F i-G e rä te  d u rch w eg  in  e in e r  
h ö h e re n  P re isk la s se  lie g e n  u n d  z. B. e in e  
R a u sc h sp e rra u to m a tik  o h n e h in  zu m  B e­
d ie n u n g s k o m fo r t g e h ö rt.

P rü fu n g  u n d  S e rv ic e

Dank des heutigen hohen Entwick­
lungsstandes und der w eitgehenden 
Rationalisierung aller Fertigungs- und 
Prüfvorgänge bestehen von dieser Seite 
her keine Schwierigkeiten mehr. Auch 
im Service ergeben sich kaum noch Pro­
bleme, weil es der qualifizierte Service­
techniker gewohnt ist, sich m it z. T. sehr 
differenzierten und schwierigen Spezial­
schaltungen auseinanderzusetzen.

In te g ra tio n

Die zunehmende Verwendung in te­
grierter Schaltungen in  Rundfunk- und 
Hi-Fi-Geräten läßt die Synchrodetektor- 
Schaltung ebenfalls vorteilhaft erschei­
nen, da der Aufwand an konventionellen 
Selektionsm itteln, die einer mono­
lithischen „Vollintegration“ im Wege 
stehen, geringer ist.

Schaltungsprinzip und Eigenschaften

P rin z ip ie ll  s t im m t d ie  n e u e  T r a n s is to r ­
sc h a ltu n g  m it d e r  rö h re n b e s tü c k te n  a u s  
d e m  Ja h re  1953 ü b e re in . S y n c h ro d e te k - 
to r-S c h a ltu n g  u n d  B lo ck sch a ltb ild  d e s  
S y n te c to r  1500 L [8 ] s in d  in  B ild  6 u n d  7 

d a rg e s te ll t .

S y n c h ro n isa tio n

D ie  f re q u e n z m o d u lie r te  
Z w isc h e n fre q u e n z  (10,7 M Hz) 
w ird  d em  M itn a h m e o sz illa ­
to r  ( T 16) z u g e fü h rt ,  d e r  a u f  
d e r  5. S u b h a rm o n isc h e n  
sch w in g t. D ie  M itn a h m e  e r ­
fo lg t du rch  a d d itiv e  O b e rw e l­
len m isch u n g  d e r  10,7-M Hz- 
Z w isc h en fre q u en z  m it d e r  
6 . O b e rw e lle  (12,84 M H z) d e s  
O sz illa to rs . D ie se  w ird  du rch  
d e n  zw isch en  V o rb e g re n z e r  
T  378 u n d  O s z il la to r  T 16 l ie ­
g e n d e n  S c h w in g u n g sk re is  
(L 3 0 7 /C 15) a n g e h o b e n . D as 
M isc h p ro d u k t e rsc h e in t a d d i­
tiv  im  K o lle k to rs tro m  d e s  
O s z il la to rs  u n d  h ä l t  in n e r ­
h a lb  e in e s  M itn a h m e b e re ic h s  
v o n  e tw a  ±  220 kH z, b e z o g e nBild 4. G leichkanalstö rung  des Syn tek to rs  54 W nach e in e r M essung des RTI
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Bild 6. Sd ia ltung  des Synchro-D etektors m it T ran sis to ren  im  Jahre  1969/70 (K örting-H i-F i-S teuergerät 
Syn tecto r 1500 L]

a u f  10,7 M H z, d ie  S y n c h ro n isa tio n  au f­
recht.

Es e rg ib t sich  fü r  d e n  In te r fe re n z s tro m  

ic tat (t) =  K • Ic • s in  [(6  co0 - c o z ) t  +  A<p] 

Im  sy n c h ro n is ie r te n  Z u s ta n d  w ird  m it
a>0 =  V* coz

6 co0 — ö>z =  Vs

S e tz t m an  fü r  d ie  f re q u e n z m o d u lie r te  
Schw ingung

cüz • t  =  (oz0 t  +  x  ■ s in  coNf • t 

so  fo lg t
ic int (t) =  K • Ic • s in

o>zo t  x  . , . 1
— ------- J- —  - s in  (ONf - t  +  Acp

0 0  J

d a r in  s in d :

D ie  S y n c h ro n isa tio n  e rfo lg t in  d e r 
W eise , d a ß  d e r  v o n  d e r  f re q u e n z m o d u ­
l ie r te n  1 0 ,7 -M H z-Z w ischenfrequenz  a b ­
h än g ig e  In te r fe re n z s tro m  ic int im  sy n ­
ch ro n en  Z u s ta n d  g e g e n ü b e r  d e r  A u s­
g a n g sp h a se  d e r  f re ie n  O sz illa to rsc h w in ­
gu n g  e in e  P h a se n d iffe re n z  Atp a u fw e is t, 
w elche  v o n  d e r  A u g e n b lic k sfre q u en z  d e r 
s te u e rn d e n  Z w isc h en fre q u en z  a b h än g t. 
D ie B lin d k o m p o n e n te  d ie se s  In te r fe ­
re n z s tro m e s  w irk t  so m it w ie  e in e  a u to ­
m atisch e  N a ch s tim m rea k ta n z  a u f  d en  
O sz il la to rk re is  u n d  k o m p e n s ie r t  d ie  
u rsp rü n g lich e  F req u en zab w e ich u n g .

M an  e rk e n n t, d a ß  d ie  F re q u e n z  d es  
m itg e n o m m e n en  O sz il la to rs  d e r  F re ­
q u e n z m o d u la tio n  d e r  sy n c h ro n is ie re n ­
d e n  1 0 ,7 -M H z-Z w ischenfrequenz  fo lg t, 
jedoch  m it e in em  u m  d e n  F a k to r  5 r e d u ­
z ie r te n  P h a se n -  b zw . F re q u e n z h u b . Es 
g ilt  b e k an n tlic h

cozo — Z f-T rä g e rw e lle  (10,7 M Hz) 
x  =  P h a se n h u b  (M o d u la tio n s in d e x ) 

im  Z f-B and
coNf =  M o d u la tio n s f re q u e n z  
co o =  O s z il la to r fre q u e n z  
Acp =  P h a se n d if fe re n z  g e g e n ü b e r  dem  

f re is c h w in g e n d e n  O s z illa to r

A h
fm

m it A fz =  F re q u e n zh u b .

D e m o d u la tio n

Z u r D em o d u la tio n  d es  a u f  d ie  5. S u b ­
h a rm o n isc h e  tra n s fo rm ie r te n  Z f-S ig n a ls  
g en ü g t e in  e in fach e r D e m o d u la to r  m it

U m w a n d lu n g sc h a ra k te r is tik , jed o ch  o h n e  
B e g ren z e re ig en sc h a fte n . W ie B ild 6 zeigt, 
w ird  e in  m o d if iz ie r te r  P h a se n d isk r im i­
n a to r  v e rw e n d e t . D ie b e id e n  D io d en  
D 15 w e rd e n  w ie  b e im  k lass isc h en  D is ­
k r im in a to r  g e g e n e in a n d e r  g e sch alte t, so 
d a ß  d ie  D iffe re n z sp a n n u n g  am  A u sg an g  
e n ts te h t .

D ie  üb lich e , a u f  0  b ezo g e n e  D isk rim i­
n a to rk u rv e  e rg ib t  sich d adurch , d a ß  die 
o b e re  D io d e  ih re  m ax im a le  S p an n u n g  
b e i d e r je n ig e n  F re q u e n z  b ek o m m t, b e i 
w e lch e r  sich d e r  D isk r im in a to rk re is  in  
P a ra lle lre s o n a n z  b e fin d e t. Bei g e g eb e n e r  
A b s tim m u n g  d e r  In d u k tiv i tä t  L 309 h a t 
d ie  S c h a ltu n g  z w an g s läu fig  a u ß e rd e m  
e in e  S e r ie n re so n a n z  b e i d e r je n ig e n  F re ­
q u e n z , b e i  w e lch e r d e r  B lin d w id e r­
s ta n d  d e s  P a ra lle lk re is e s  e n tg e g en g e ­
s e tz t  g leich  d em  B lin d w id e rs ta n d  d es  
K o n d e n sa to rs  C 12 is t. F ü r d ie se  s te ts  
n ie d r ig e re  F re q u e n z  w irk t  d e r  P a ra lle l­
r e s o n a n z k re is  a lso  in d u k tiv . D ie  u n te re  
D io d e  b e k o m m t ih re  m ax im ale  S p a n ­
n u n g  b e i d ie s e r  S e r ie n re so n a n z fre q u e n z .

D ie  A b s tim m u n g  d es  D isk rim in a to rs  
e r fo lg t in  d e r  P ra x is  so , d a ß  b e i au f 
10,7 M H z m itg e n o m m e n em  O sz illa to r  
d ie  G le ic h sp a n n u n g  am  A u sg an g  des 
D isk r im in a to rs  a u f  0 e in g e reg e lt w ird . 
D a n n  lie g t a u to m a tisc h  d ie  P a ra lle l­
re s o n a n z  d e s  S c h w in g u n g sk re ise s  e tw a s  
o b e rh a lb  u n d  d ie  S e r ie n re so n a n z  m it 
C 12 e tw a s  u n te rh a lb  v o n  2,14 M H z. D ie 
B re ite  d e r  D isk r im in a to rk u rv e , g eg eb en  
d u rch  d e n  F re q u e n z a b s ta n d  zw isch en  
P a ra lle l-  u n d  S e rie n re so n a n z , w ird  durch  
d a s  V e rh ä ltn is  d e r  b e id e n  K a p a z itä te n  
C 11 u n d  C 12 b e s tim m t.

M itn ah m e b e re ic h

D e r M itn a h m e b e re ic h  h ä n g t in  k o m ­
p l iz ie r te r  W e ise  v o n  d e r  V ie lzah l d e r  
S c h a ltu n g sp a ra m e te r  d e s  O sz illa to rs  u n d  
d e s  D isk r im in a to rs  ab . V on  b e so n d e re m
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Multiplex-Signal
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-GßD-----
S p e r r f i l t e r

BC178 BC148 18 kHz BC148 19kHz 2x A.A116 BC148 38kHz 4XAA118
2. Schalt- IPilotverst. ZPilot- 7er- Hilfsträger- Brücken-

stufe tlmp-Wandlet Verstärker doppler Verstärker Demodulator

Nf-S ignal

Multiplex-Signal

Bild 7. B lodcsdialtung des UKW -Teils 
vom  Syntecto r 1500 L

pos itive  Regelung 

f ü r  S te reo  IM ono- 

Um scha ltung

AA116
Regelsp- - 

Sleichricht.

AC121
■ Impedanz- 

Wandler
P ilo t­

anzeige
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Bild 8. G leichkanalim terdrückuiig  des S yndiro -D etek tors  u n te r  op tim alen  L aboratorium s­
bedingungen

E influß  is t  u. a. d ie  F re q u e n z a b h ä n g ig ­
k e it  d e r  E in g a n g s im p e d a n z  d e r  D isk ri­
m in a to rsc h a ltu n g . D ie sb ezü g lich  lie g t d e r  
V o rte il d e r  h ie r  g e w ä h lte n  A n o rd n u n g  
g e g en ü b e r d e r  ü b lich en , in d u k tiv  a n  d e n  
P r im ä rk re is  a n g e k o p p e lte n  u n d  in  B rük- 
kenscfaaltung  b e tr ie b e n e n  D isk r im in a to r ­
sch a ltu n g  d a r in , d a ß  d ie  B lin d k o m p o ­
n e n te  d e r  ü b e r  d e n  K o p p e lk o n d e n s a to r  
C 14 au f d e n  O s z il la to rk re is  rü c k w irk e n ­
d e n  Im p e d a n z  d e s  D isk r im in a to rs  fü r 
d e n  V o rg an g  d e r  S y n c h ro n isa tio n  im  ge­
sa m te n  M itn a h m e b e re ic h  d e n  g e w ü n sc h ­
ten  V e rlau f h a t.

d e r  m in im alen , a u f  d e n  E in g an g  t r a n s ­
fo rm ie r te n  R au sc h sp a n n u n g  lieg t. D as 
s in d  e tw a  0,1 /uV.

U n te r  d ie s e r  V o ra u sse tz u n g  is t  b e im  
A b s tim m e n  d es  E m p fä n g e rs  a u f  schw ache 
S ig n a le  e in  w e ich es F la n k en g e räu sch  g e ­
w ä h r le is te t ,  d a  d ie  M itn ah m e  au f d en  
F la n k e n  d e r  D u rch laß k u rv e  s te tig  vom  
R au sch en  ü b e rn o m m e n  w ird  u n d  n u r  d ie  
s ta tis t is c h e n  P h a se n sc h w a n k u n g en  d e r 
R a u sc h k o m p o n e n ten  zu m  D e m o d u la to r  
g e lan g en .

D ie G le ic h k an a lu n te rd rü ck u n g  u n d  d as  
so g e n a n n te  F a n g v e rh ä ltn is  e rre ich en  au f

d ie se  W eise  o h n e  zu sä tz lic h en  A u fw a n d  
W erte , d ie  s o n s t  n u r  m it m eh rs tu f ig en  
B e g ren z e rn  (3 b is  4 S tu fen ) zu  re a l is ie ­
re n  s in d . B ild  8 z e ig t ty p isch e  Ü b e r­
n a h m e k u rv e n , d ie  u n te r  L a b o ra to r iu m s-  
B e d in g u n g en  g e m e sse n  w u rd e n .

W e n n  d ie  Z f-S p a n n u n g  am  E in g an g  
d e s  M itn a h m e o sz il la to rs  e tw a  20 °/o des 
W e r te s  d e r  O s z il la to rsp a n n u n g  ü b e r ­
sc h re ite t, w ird  d ie  A M -U n te rd rü ck u n g  
v e rm in d e r t .  A u s d ie sem  G ru n d e  is t  d e r  
V o rb e g re n z e r  T  378 v o rg e seh e n . D ie  A n ­
fo rd e ru n g e n  a n  d ie  B e g ren z e re ig en sc h a f­
ten  d ie s e r  S tu fe  b e sc h rä n k e n  sich  d a r ­
auf, d a ß  d ie  zu m  O s z illa to r  g e la n g en d e  
S te u e rw e c h se ls p a n n u n g  d en  k r itisc h e n  
W e r t  n ich t ü b e rsc h re ite n  d a rf. U n te rh a lb  
d ie s e s  G re n z w e r te s  so ll d e r  V o rb e g re n ­
z e r  d a g e g e n  m ö g lich st l in e a r  a rb e ite n , 
so  d a ß  schw ache  S ig n a le  n ich t du rch  
s tä rk e re  u n te rd rü c k t  w e rd en .

(F o rtse tz u n g  fo lg t)
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Generationen der Elektronik
E ine w e ite re  M a ß n a h m e  z u r  E rh ö h u n g  

d es  M itn a h m e b e re ic h e s  l ie g t in  d e r  
schon  e rw ä h n te n  A n h e b u n g  d e r  6 . O b e r ­
w e lle  am  E in g a n g  d e s  O s z il la to rs  du rch  
E in sch a ltu n g  d e s  S c h w in g u n g sk re ise s  
L 3 0 7 /C 1 5 . D urch  e n ts p re c h e n d e n  A b ­
gleich d e r  In d u k t iv i tä t  L 307 k a n n  d e r  
M itn ah m e b e re ic h  in  b e s t im m te n  G re n ­
zen  e in g e s te l l t  w e rd e n . D ie se  M öglich­
k e it  i s t  w ich tig , d a  d ie  B re ite  d e s  M it- 
n a h m e b e re ich e s  a n d e re r s e i ts  au ch  n ich t 
zu  g roß  se in  d a rf, w e n n  d ie  v o lle  M it­
n a h m e se le k tio n  e rre ic h t w e rd e n  so ll. 
U n te r  d e n  g e g eb e n en  V e rh ä l tn is s e n  lie g t 
d e r  o p tim a le  W e r t  e tw a  b e i  400 kH z.

A M -U n te rd rü  ckung

D ie A m p litu d e  d e r  O s z illa to rsc h w in ­
gun g  is t  b e i r ich tig e r  D im e n s io n ie ru n g  [2] 
d e s  O s z illa to rs  v o n  d e r  A m p litu d e  d e r  
s te u e rn d e n  Z f-S ch w in g u n g  in  e in em  
w e ite n  E in g a n g ss p a n n u n g s b e re ic h  u n a b ­
häng ig , d. h. e in e  e tw a  v o rh a n d e n e  A m ­
p litu d e n s tö rm o d u la tio n  w ird  s e h r  w irk ­
sam  u n te rd rü c k t.

Um o p tim a le  W e rte  in  d e r  G rö ß e n ­
o rd n u n g  v o n  60 dB sch o n  b e i k le in s te r  
E in g a n g ssp a n n u n g  zu  e rre ich e n , is t  e in e  
so  h o h e  G e s a m tv e rs tä rk u n g  d e s  H f- u n d  
Z f-V e rs tä rk e rs  e rfo rd e r lic h , d a ß  d e r  
vo lle  M itn ah m e b e re ic h  d u rc h  e in  f ik tiv e s  
A n te n n e n s ig n a l s ich er e r re ic h t w ird , 
d e sse n  A m p litu d e  u m  e tw a  10 dB u n te r

„D am it fing  es a n “, so  n a n n te n  w ir  das 
B ild  in  d e r  FU N K SC H A U  1970, H eft 9, 
S e ite  256, d a s  e in e n  a lte n  K r is ta lld e te k ­
to r  u n d  e in e  h o ch m o d ern e  S iliz iu m ­
sch e ib e  m it in te g r ie r te n  S ch a ltu n g en

Ein m oderner H ybrid -B reitbandverstä rker fü r 
10 MHz bis 1 GHz im G rößenvergleid i zu e iner 
frü h eren  E ndröhre  (Rohde & Schwarz}

z e ig te . U n a b h ä n g ig  d a v o n  m u ß  fa s t  z u r  
g le ich en  Z e it  d ie s e s  Bi Id  b e i R o h d e  & 
S ch w arz  e n ts ta n d e n  se in . Es ze ig t e b e n ­
fa lls  z w e i v e rsc h ie d e n e  G e n e ra tio n e n  
v o n  E rz e u g n is se n  d e r  N ach rich ten e lek ­
tro n ik .

W e n ig e r  R au m , a ls  f rü h e r  e in e  e in ­
z e ln e  E n d rö h re  b e a n sp ru c h te , b e n ö tig t 
m an  h e u te  fü r  e in e n  v o lls tä n d ig e n  V er­
s tä r k e r  in  D ü n n film tech n ik . S äm tlich e  
L e itu n g en , S p u le n  u n d  W id e rs tä n d e  e n t­
s te h e n  d a b e i d u rch  e in e n  Ä tz v o rg an g  a u f  
d e m  a ls  T rä g e rm a te r ia l  v e rw e n d e te n  
K e ra m ik p lä ttc h e n . D ie  w in z ig e n  T ra n s i­
s to rs y s te m e  u n d  K o n d e n sa to re n c h ip s  
w e rd e n  e in g e lö te t.  D ie  A n sch lü sse  d e r  
S p u le n  s in d  d u rch  B o n d e rn  (P reß sch w e i- 
ß en ) h e rg e s te ll t .  D as g an ze  s te l l t  e in e n  
n e u e n  v o n  R o h d e  & S chw arz  e n tw ic k e l­
te n  B re itb a n d v e r s tä rk e r  m it d em  g ro ß e n  
F re q u e n z b e re ic h  v o n  10 M H z...1 G H z dar. 
D as e n ts p r ic h t  d e n  W elle n lä n g e n  v o n  
30 m ...30 cm , d. h . d e r  V e rs tä rk e r  a rb e i te t  
g leich  g u t im  K u rzw e llen -, U ltra k u rz ­
w e lle n  u n d  F e m se h b e re ic h . In fo lg e  d e r  
k le in e n  A b m e ssu n g e n  d ie s e r  H y b r id ­
sc h a ltu n g  g ib t es k e in e  T rim m p ro b le m e  
m e h r  u n d  d a m it auch k a u m  P rü ffe ld ­
a rb e ite n .
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Dr.-Ing. Klaus Welland Rundfunk/Fernsehtechnik

Entwicklungstendenzen in der Rundfunk- 
und Femsehempfangstechnik

Einseitenband-Rundfunk, Quadrofonie, zwei Tonkanäle für das Fernsehen und inte­
grierte Schaltungen im Empfängerbau waren Themen, zu denen sich Dr.-ing. Klaus 
Weiland, Entwicklungsleiter im Fachbereich Rundfunk und Fernsehen von AEG-Tele- 
funken, auf einer Pressekonferenz im Werk Celle äußerte. Wir geben den wesentlichen 
Teil seines Vortrages im Wortlaut wieder.

Einseitenband-Rundfunk

D e r 1948 b e sc h lo s se n e  K o p e n h a g e n e r  
W e lle n p la n  so ll te  e in e  N e u o rd n u n g  d e r 
Lang- u n d  M itte lw e lle n k a n ä le  so w ie  
e in e  V e rte ilu n g  fü r  a n n ä h e rn d  s tö ru n g s ­
fre ie n  B e trie b  in  E u ro p a  g a ra n tie re n . 
V e rg le ich t m a n  a lle rd in g s  d ie  se in e rz e i t  
g e p la n te  A n z a h l d e r  S e n d e r  u n d  d e re n  
L e is tu n g  m it d e n  h e u te  e ffe k tiv  la u fe n ­
d e n , so  w ird  d ie  M ise re  b e s o n d e rs  im  
M itte lw e lle n b e re ic h  d e u tlich :

N ach  d ie s e m  P la n  s in d  im  e u ro p ä isc h e n  
R au m  e tw a  600 S e n d e r  m it e in e r  G e­
sa m tle is tu n g  v o n  16,2 M W  z u g e la s se n , 
w ä h re n d  h e u te  n a h e  a n  1400 S e n d e r  m it 
e in e r  L e is tu n g  v o n  e tw a  40 M W  im  M it­
te lw e lle n b e re ic h  e in  k a u m  z u  ü b e rb ie ­
te n d e s  C h a o s  v e ru rsa c h e n . O b g le ich  b e ­
s o n d e r s  in  D e u tsc h la n d  w e g e n  d e r  Be­
n ach te ilig u n g  b e i d e r  M itte lw e lle n -Z u -  
te i lu n g  d e r  U K W -R u n d fu n k  e in g e fü h r t  
w u rd e , k o n n te  do ch  a u f  e in e  A u sw e itu n g  
d e s  M W -R u n d fu n k s  w e g e n  s e in e r  ü b e r­
re g io n a le n  R e ic h w e ite n  n ic h t v e rz ic h te t 
w e rd e n . D er K n a p p h e it  a n  K a n ä le n  b e ­
g e g n e te  m an  m it G le ic h w e lle n se n d e m , 
u m sc h a ltb a re n  A n ten n en ric fa td ia g ram - 
m e n  fü r  T ag - u n d  N a c h tb e tr ie b  so w ie  
v a r ia b le n  A u s g a n g s le is tu n g e n . A b e r  auch 
d ie s e  M a ß n a h m e n  v e r h in d e r te n  d ie  
O b e rb e le g u n g  d e r  v e r fü g b a re n  120  K a­
n ä le  n ich t, so  d a ß  h e u te  e in e  p e rm a n e n te  
S te ig e ru n g  d e r  S e n d e le is tu n g  d ie  Lage 
k en n ze ich n e t.

A ls  Z w isc h en lö su n g  k a n n  m a n  zu ­
n ä c h s t n u r  d ie  B e s tre b u n g  b e tra c h te n , 
d a s  b e i  d e r  n o rm a le n  Z w e is e i te n b a n d - 
Ü b e rtra g u n g  { D o p p e lse ite n b a n d  =  DSB) 
a u s g e s tra h l te  S ig n a l d u rc h  B e g ren z u n g  
d e r  N f-B a n d b re ite  a u f  e tw a  4  k H z  d e r  
K a n a lb re ife  v o n  9  k H z  a n z u p a s s e n . D ie 
R u n d fu n k g e rä te in d u s tr ie  h a t  d e m  z w a r  
sch o n  f rü h e r  R ech n u n g  g e tra g e n , in d em  
s ie  — u m  d ie  S tö ru n g e n  a u s  d e m  N ach­
b a rk a n a l  z u  v e rm e id e n  — d ie  Z f-B and- 
b r e i te  a u f  e tw a  ±  3 kH z h e ra b s e tz te ,  ob ­
w o h l d ie  S e n d e r  n och  m it  F re q u e n z e n  
b is  z u  10 kH z  m o d u lie r te n .  A b e r  auch 
d ie s e  M a ß n a h m e  sc h ü tz t in  d e n  m e is te n  
F ä lle n  n ich t v o r  u n a n g e n e h m e n  S tö r u n ­
g e n  d e s  E m p fa n g es  (B ild  1).

D a h e r  is t  e s  v e rs tä n d lic h , d a ß  m an  
n ach  A u sw e g e n  su ch t, u m  d ie s e r  K a n a l­
k n a p p h e i t  d u rc h  B a n d b re ite  sp a re n d e  
V e rfa h re n  zu  b e g e g n e n . D ie  im  k o m m e r­
z ie lle n  F u n k v e rk e h r  b e w ä h r te  E in s e i te n ­
b a n d te c h n ik  (E SB 1) b ie te t  sich  h ie r  an ; 
s ie  b e n ö tig t  im  Id e a lfa ll  n u r  d ie  h a lb e  
B a n d b re ite  fü r  d ie  g le ich e  O b e r tra g u n g s ­
q u a li tä t .  D a rü b e r  h in a u s  v e rsp r ic h t  s ie  
b e i F e rn e m p fa n g  e in e  w e se n tlic h  b e s se re  
O b e rtra g u n g , d a  d ie  V e rz e r ru n g e n  b e i

i) In te rn a tio n a l SSB =  S ing le  s id eb an d  genannt.

se lek tiv em  S ch w u n d  n ich t m e h r  s ta r k  in  
E rsch ein u n g  tre te n . W e ite rh in  g e s ta t te t  
d ie se  T ech n ik  a u f  d e r  S e n d e rs e i te  e in e  
h ö h e re  e ffek tiv e  A u sg a n g s le is tu n g .

D ieses a n  sich b e w ä h r te  M o d u la tio n s ­
v e rfa h re n  h a t  a b e r  e in e n  s e h r  g ro ß e n  
N ach te il: Es i s t  m it  d e m  D S B -S y stem  
n ich t k o m p atib e l, d a  im  E m p fä n g e r  z u r  
v e rz e rru n g s fre ie n  D e m o d u la tio n  e in  
T rä g e rz u sa tz  e rfo rd e r lic h  is t .  A lle  b is ­
h e r ig e n  R u n d fu n k e m p fä n g e r  — m it A u s­
n a h m e  e in ig e r s o g e n a n n te n  „ W e lte m p ­
fä n g e r“ — s in d  fü r  d ie s e  A r t  d e r  D e m o d u ­
la tio n  n ich t e in g e ric h te t, a lso  u n b ra u c h ­
bar.

S e lb s t  m it d e n  e rw ä h n te n  k o m fo r ta b ­
len  E m p fän g ern  — s ie  e n th a lte n  e in e n  
O b e rla g e ru n g sz u sa tz  (B eat F re q u e n c y  
O s c illa to r  =  BFO) so w ie  e in e n  P ro d u k t­
d e te k to r  — i s t  fü r  d e n  L a ien  d e r  ESB- 
E m p fan g  n ich t e in fach . N u r  d u rch  e x a k ­
te s  A b s tim m e n  v o n  E m p fan g s- u n d  
Z u sa tz o sz illa to r  i s t  e in  e in w a n d f re ie r  
E m p fan g  m öglich, s o n s t  t r e te n  so w o h l 
T o n h ö h e n ä n d e ru n g e n  a ls  auch  s ta rk e  
n ich tlin e a re  V e rz e rru n g e n  auf.

A ls A u sw eg  w u rd e  e in  k o m p a tib le s  
E in s e ite n b a n d sy s te m  e n tw ic k e lt  (KESB 
bzw . CSSB), d a s  d e r  T h e o r ie  n ach  e b e n ­
fa lls  n u r  d ie  h a lb e  K a n a lb re ite  b e n ö tig t, 
a b e r  in  d e r  P ra x is  d ie s  n ich t e r fü l l t  
(B ild  1 ). G e n a u  b e tr a c h te t  i s t  e s  k e in  
re in e s  E in se ite n b a n d -  s o n d e rn  e in  R e s t­
s e ite n b a n d s y s te m  (KRSB b zw . CVSB). 
Z w a r  is t  d ie  ü m s te l lu n g  d e r  S e n d e r  a u f  
d ie s e s  V e rfa h re n  re la tiv  e in fach  — es 
w ird  n u r  z u sä tz lic h  z u r  A m p litu d e n ­
m o d u la tio n  (AM) e in e  P h a se n m o d u la tio n  
(PM) b e n ö tig t — a b e r  b e i g e r in g s te n  A b ­
w e ich u n g en  vom  S o llv e rh ä ltn is  A M  zu  
PM  w e rd e n  g e ra d e  im  u n te rd rü c k te n  
S e ite n b a n d  u n e rw ü n sc h te  S ig n a le  e r ­
zeu g t. M an  sp r ic h t h ie r  im  L e is tu n g s-

s p e k tru m  v o n  e in e m  so g e n a n n te n  „V er­
z e r ru n g s s o c k e l“. D ie se  u n e rw ü n sc h te n  
A u s s tra h lu n g e n  a b e r  fa lle n  g e rad e  in  
d e n  N a ch b a rk a n a l, so  d a ß  in  v ie le n  F ä l­
le n  t ro tz  h a lb e r  K a n a lb re ite  d ie  g leichen  
S tö ru n g e n  e n ts te h e n  w ie  b e i d e m  h e u ti ­
g e n  D S B -V erfah ren .

Im  P rin z ip  la s s e n  sich  d e ra r t ig e  N e b en ­
a u s s t r a h lu n g e n  d u rc h  F il te r  re d u z ie re n , 
jed o ch  k ö n n e n  d ie s e  n ich t b e lie b ig  s te il 
g em ach t w e rd e n . H ie r  i s t  zu  ü b e rle g en , 
ob  n ich t d och  d a s  n ich tk o m p a tib le  SSB- 
V e rfa h re n  a n g e w e n d e t  w e rd e n  so llte . In  
d e r  Ü b e rg a n g sz e it,  d ie  m e h re re  fa h re  
d a u e rn  w ird , k ö n n te n  im  M itte lw e llen -  
B ereich  so w o h l DSB- a ls  auch  SS B -Sen- 
d e r  a rb e ite n ,  w o b e i  e in e  ech te  K an a l­
r a s tu n g  V o ra u s s e tz u n g  fü r  d a s  zu  e n t ­
w ic k e ln d e  E m p fä n g e rk o n z e p t ist. D ie 
R u n d fu n k g e rä te in d u s tr ie  m u ß  sich m it 
d e m  P ro b le m  a u se in a n d e rs e tz e n , le ich t 
b e d ie n b a re ,  z u n ä c h s t fü r  DSB u n d  SSB 
e in g e r ic h te te  E m p fä n g e r  zu  e n tw ick e ln . 
D as P ro b le m  d e s  f re q u e n z g e n a u e n  
T rä g e rz u s a tz e s  k a n n  a u f  v ie lfä ltig e  
W e ise  g e lö s t  w e rd e n , is t  d a n n  a lle rd in g s  
auch  e in e  K o s te n frag e .

A m  e in fa c h s te n  fü r  d e n  V e rb rau c h e r  
i s t  e in e  A u to m a tik , m it  d e r  e r  d e n  S e n ­
d e r  „ a n w ä h le n “ k a n n , z. B. d u rch  se in e  
K a n a ln u m m e r, o h n e  w e ite re  A b s tim ­
m u n g so rg a n e  b e d ie n e n  z u  m ü sse n . 
S c h w ie r ig e r  w ird  e in e  L ö su n g  fü r  d ie  
k le in e n  T a sc h e n e m p fä n g e r  se in , d ie  
h e u te  z u  P re is e n  a n g e b o te n  w e rd e n , d ie  
a lle in  b e i d e r  H e rs te l lu n g  s ta b ile r  P ro ­
d u k td e te k to re n  e n ts te h e n  w ü rd e n .

U n g e lö s t i s t  g e g e n w ä rtig  no ch  d ie  
S c h w u n d re g e lu n g , d a  d e r  n o rm a le rw e ise  
a ls  B ezu g  b e n u tz te  T rä g e r  b e im  SSB- 
V e r fa h re n  v o m  S e n d e r  n ich t a u s g e s tra h lt  
o d e r  s t a r k  u n te rd rü c k t  w ird .

Bild 1. Vergleich von 
A M -M odulationsarten : 
DSB =  D oppel- oder 
Z w eiseitenbandm odu - 
lation , ESB =  Ein- 
seitenbandmodulatio n , 
auch SSB (Single Side 
Band) genannt,
KESB =  kom patible 
E inseitenbandm odula- 
tion , auch KRSB 
kom patib le R estseiten  
bandm odula tion  
genannt. K analraste r =  
9 kHz, N f-Bandbreite 
und  E m pfänger hand­
b re ite  =  6 kHz DSB ESB KESB (KRSB )
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Quadrofonie

D ie Q u a d ro fo n ie  k a n n  a ls  e in  n e u e s  
S y s tem  b e ze ic h n e t w e rd e n . D ie se s  4- 
K a n a l-S te re o v e rfa h re n , auch  „S u rro u n d - 
S te re o “ g e n a n n t, so ll d e m  Z u h ö re r  d e n  
o r ig in a lg e tre u e n  E in d ru ck  e in e s  K o n z e rt­
sa a le s  v e rm it te ln  o d e r  d u rc h  b e s tim m te  
E ffekte d a s  H ö re r le b n is  s te ig e rn . S o ­
w e it es sich u m  d ie  W ie d e rg a b e  v o n  
S c h a llp la tten  o d e r  T o n b ä n d e rn  h a n d e lt , 
w ird  led ig lich  e in  w e i te re r  S te re o v e r­
s tä rk e r  m it z w e i L a u tsp re c h e rn  e r fo rd e r ­
lich.

Bei e in e m  so lch en  4 -K a n a l-V e rs tä rk e r  
s in d  a u ß e r  d e m  ü b lic h e n  B a la n ce ­
p o te n tio m e te r  fü r  d ie  n o rm a le  R echts- 
L in k s -In fo rm a tio n  z w e i w e ite re  E in ­
s te lle r  fü r  o o rn e /h in te n  u n d  h in te n  l in k s /  
rech ts v o rz u se h e n . D ie  an g eb lich e  O r ts ­
u n a b h ä n g ig k e it  d e s  H ö re rs  in  se in em  
W o h n rau m  re la tiv  z u  d e n  L au tsp re ch e rn  
sche in t d a d u rc h  n ich t g e g eb e n  zu  se in , 
d a  ja  n u n m e h r  e in  a u sg e w o g e n e s  V or/ 
R ü ck -V erh ö itn is  d e r  L a u ts tä rk e n  bei 
je d e r  O r ts v e rä n d e ru n g  n e u  e in z u s te lle n  
ist.

Bei d e r  H f-Q u a d ro fo n ie  s in d  g rö ß e re  
P ro b le m e  zu  e rw a r te n .  D a a lle  — b is  a u f  
d a s  von  P. S c h e ib e r (USA) an g eg eb en e , 
a b e r  noch  n ich t v e rö ffe n tlic h te  — V er­
fa h re n  e in e  w e se n tlic h  g rö ß e re  B an d ­
b re ite  b e n ö tig e n , w e rd e n  sich  w e g e n  d es  
sch lech te ren  S ig n a l/R a u sc h -V e rh ä ltn is s e s  
(e tw a  35 dB sch lech te r  a ls  b e i M o n o se n ­
d u n g en 2) d ie  S e n d e rre ic h w e ite n  v e r­
rin g ern , g rö ß e re  V e rz e rru n g e n  in  d e n  
fü r  N o rm a ls te re o  a u sg e le g te n  Z f-V er- 
s tä rk e rn  e n ts te h e n  u n d  S c h w ie rig k e ite n  
b e i sch lech ten  A n te n n e n  e rw a r te t .  D a r­
ü b e r  h in a u s  s in d  d ie  v o re rw ä h n te n  
S y s tem e  a u f  e in  2 0 0 -k H z-R as te r d e r  
U K W -K anäle  a u sg e ric h te t, d a  H ilfs trä g e r  
in dem  in  d e n  U S A  b e n u tz te n  SCA - 
(S u b s id ia ry  C o m m u n ic a tio n s  A u th o rity )  
B ereich b e i e tw a  70...95 kH z  o b e rh a lb  d es  
T räg e rs  e r fo rd e r lic h  s in d . D as K an a l­
ra s te r  in  D e u tsc h la n d  is t  d a g eg e n  a u f  
100 kH z re d u z ie r t ,  s c h lie ß t a lso  d ie se  
V e rfa h re n sv o rsc h lä g e  au s.

Sollte es sich erweisen, daß die 
Quadrofonie wirklich die erw artete aku­
stische Verbesserung gegenüber dem 
Zw eiband-Stereoverfahren bringt, müs­
sen neue, auf das hiesige Kanalraster 
zugeschnittene M ultiplexsystem e ent­
wickelt und erprobt werden, die mit der 
herkömmlichen Stereofonie kompatibel 
sind und V orkehrungen zur Verbesse­
rung des Signal/Rausch-Verhältnisses 
enthalten.

Zwei-Sprachen- und Stereotonfernsehen

Im Zeitalter der w eltw eiten Fernseh­
übertragungen, einem eventuellen Direkt­
empfang von Satelliten oder auch bei 
internationalen V eranstaltungen ist es 
wünschenswert, über einen zweiten 
Kanal entw eder den in die Landes­
sprache übersetzten Ton hinzuzufügen 
oder um gekehrt neben dem Kommentar 
des Dolmetschers auch den Originalton

2) Beim O bergang  von  M ono- au f 2-Kanal- 
S te reosendung  s in k t das S ignal/R ausd i-V erhältn is  
bereits  um  äs 20 dB.

zu  h ö re n . W en n  schon zw ei T o n k an ä le  
v o rh a n d e n  sin d , d a n n  so llte  auch S te re o ­
to n  m öglich  se in . S e lb s tv e rs tä n d lic h  
s te h e n  a lle  d iese  techn ischen  V a rian ten  
auch u n te r  d em  Z eichen  d e r  K o m p a tib ili­
tä t, u m  b is h e r  p ro d u z ie r te  F e rn se h e m p ­
fä n g e r  n ich t u n b ra u c h b a r  zu  m achen.

D ie k ritisc h e n  P u n k te  e in e s  so lchen  
Z w e i-S p rach en - bzw . S te re o to n fe rn ­
se h e n s  w e rd e n  in  d e r  g e g en ü b e r d e r  b e ­
k a n n te n  H f-S te reo fo n ie  w e it h ö h e re n  
Ü b e rsp re ch d ä m p fu n g , d e r  E ig e n stö ru n g  
du rch  d a s  F e rn se h s ig n a l u n d  in  d e r  U m ­
sc h a lta u to m a tik  im  E m p fän g er liegen. 
Es is t  frag lich , ob d as  b ish e r  a llg em ein  
a n g e w e n d e te  In te rc a r r ie rv e rfa h re n  noch 
b ra u c h b a r  is t.

A ls S y s te m e  b ie te n  sich d ie  Z w e ito n ­
trä g e rm e th o d e , e in e  C o d e m o d u la tio n  
(PAM , PPM , PCM) des T o n es  u n d  E in ­
sch ach te lu n g  in  d a s  V id eo sig n a l o d e r  
H ilfs trä g e rv e rfa h re n  an, w o b e i le tz te re  
du rch  d ie  V ie lfa lt an  V a ria n te n  — so  z. B. 
FM /A M -SSB  o d e r  FM /FM  — se h r  v ie l­
v e rsp re c h e n d  sind . A n läß lich  d e r  E xpo  70 
in  O sa k a  w ird  v o n  d e r  jap a n isch e n  G e­
se llsch a ft NH K  d a s  F M /F M -S ystem  m it 
e in e r  H ilfs trä g e rf re q u e n z  v o n  d o p p e lte r  
u n d  e in e m  d ie  U m sch a ltau to m atik  
s te u e rn d e n  w e ite re n  T räg e r  m it 3% - 
fach er Z e ilen fre q u en z  e rs tm a lig  v o r­
g e fü h rt  (vgl. FU N K SC H A U  1970, H eft 10 , 
S e ite  313).

A lle  V e rfa h re n  m ü sse n  in te rn a tio n a l  
so rg fä ltig  g e p rü ft  u n d  g eg eb en en fa lls  
v e rb e s s e r t  w e rd e n , u m  in  d en  b e re i ts  
g e n o rm te n  F e rn se h sy s te m e n  e in  O p ti­
m um  a n  T o n q u a li tä t  m it  e in em  M in i­
m um  a n  B eein flu ssu n g  d e r  B ild ü b e r­
tra g u n g  z u  v e rb in d e n .

N eue Bauelem ente und Technologien

S o w o h l in  R u n d fu n k - a ls auch in  F e rn ­
s e h g e rä te n  w ird  d as  z u k ü n ftig e  Schal­
tu n g sk o n z e p t du rch  d ie  sp ru n g h a fte n  
E n tw ic k lu n g en  au f dem  G e b ie t d e r  In te ­
g r ie r te n  S ch a ltu n g en  (IS) b e s tim m t. In 
jed e m  F a ll i s t  jed o ch  v o r  dem  E in sa tz  
so lch er S ch a ltu n g en  k ritisch  zu  p rü fen , 
ob  b e i g le ichen  o d e r  v e rm in d e rte n  
K o s te n  e in e  e rh ö h te  Z u v e rlä s s ig k e it be i 
g le ich er o d e r  b e s s e re r  K o n zep tg ü te  
re s u ltie r t .  E in e  re in e  W e rb e w irk sa m k e it  
w ird  in  u n se re m  H a u se  d ie se n  n e u e n  
H a lb le i te rp ro d u k te n  n ich t zugedacht.

E rse tz e n  IS  a ls k o n z e n tr ie r te  V er­
s tä rk e r  d ie  Z f-S tu fen , so  e rg ib t sich 
n e b e n  d e r  so rg fä ltig e n  E n tk o p p lu n g  v o n  
E in- u n d  A u sg an g  d as  P ro b le m  d e r  v o r­
g e sc h a lte te n  k o n z e n tr ie r te n  S e lek tio n . 
S icherlich  la s se n  sich F ilte r  m it ge ­
g e b e n e r  B a n d b re ite , sp e z ie lle n  D urch­
la ß k u rv e n , P o ls te lle n  u n d  g u te r  W e it­
a b s e le k tio n  in  h e rk ö m m lich er T ech n ik  
m it d is k re te n  B au e lem e n te n  re a lis ie re n , 
doch w ird  d e r  A bgleich  e in e s  z. B. fü r 
e in e n  F e rn se h -Z f-V e rs tä rk e r  n o tw e n d i­
g en  C a u e r-P a ra m e te r f ilte rs  ach ten  o d e r  
z e h n te n  G ra d e s  n ich t e in fach  u n d  fü r  e in e  
G ro ß s e r ie  g a r  u n b ra u ch b a r  se in . A b h ilfe  
schaffen  k e ram isch e  F ilte r , d ie  fü r  e in ­
fache S e le k tio n s fo rd e ru n g e n  au s  n o r­
m a le n  S c h w in g e rn  au f p iez o k e ra m isch e r 
B asis z u sa m m e n g e se tz t  sin d .

S ch w ie rig e r w ird  a lle rd in g s  schon  d e r 
A u fb a u  e in e s  Z f-F ilte rs  fü r  S te re o e m p ­
fä n g er. U m fan g re ich e  re c h n e rg e s tü tz te  
A u s w e r tu n g e n  u n s e re s  F o rsc h u n g s in s ti­
tu te s  ze ig en , d a ß  es z. Z. a u s  K o s ten ­
g rü n d e n  n ich t o p p o r tu n  is t ,  h ie r fü r  
K e ram ik sc h w in g e r zu  v e rw e n d e n , da  d ie  
F o rd e ru n g  n ach  g e rin g e n  (s ig n a lv e r­
z e r re n d e n )  L a u fz e itä n d e ru n g e n  im D u rch - 
la ß b e re ic h  n u r  m it s e h r  g ro ß e m  A u f­
w a n d  e r fü l l t  w e rd e n  kan n .

B ei noch k o m p liz ie r te re n  D u rch laß ­
k u rv e n , w ie  s ie  b e i F e rn s e h g e rä te n  u n ­
um g än g lich  s in d , k ö n n e n  w ie d e r  k e ra ­
m ische  F il te r  a n g e w e n d e t w e rd e n , d ie  
sich jed o ch  in  d e r  F u n k tio n  w e itg e h e n d  
v o n  d e n  v o re rw ä h n te n  u n te rs c h e id e n . 
H ie r  s in d  e s  a k u stisch e  O b e rflä c h en ­
w e lle n , d ie  — du rch  a u fg e d ä m p fte  K am m ­
s tr u k tu r e n  a u f  K e ra m ik su b s tra te n  g e ­
f ü h r t  — a ls  Ü b e rtra g u n g sm e d iu m  d ien e n .

W ichtig  fü r  d e n  ra tio n e lle n  E in sa tz  
v o n  IS  is t  d e r  In te g ra tio n s -  o d e r  E r­
s e tz u n g sg ra d . In  R u n d fu n k e m p fä n g e rn  
w e rd e n  in  a b s e h b a re r  Z e it n e b e n  dem  
Z f -V e rs tä rk e r  auch d ie  N f-S tu fe n  — A u s­
g a n g s tr a n s is to re n  m it t le re r  b is  g rö ß e re r  
L e is tu n g  e in g e sc h lo sse n  — so w ie  in 
S te re o g e rä te n  auch d ie  D e c o d e r  durch  
IS  e r s e tz t  w e rd e n . In w ie w e it  sich d ie  
S y m b io se  „ M o n o lith isch e  IS  m it Dick- 
sd iic h t- IS “ d u rc h se tz t, h ä n g t  v o n  d e r  
ö k o n o m isch e n  H e rs te llu n g  so lc h e r K om ­
p a k ts tu fe n  ab. N e b en  g e s te ig e r te r  Z u ­
v e r lä s s ig k e it  z e ich n e t sich im  S e rv ice fa ll 
d e r  W eg  z u r  „ W e g w e rfs tu fe “ ab.

N e b e n  d e m  e rw ä h n te n  in te g r ie r te n  Zf- 
V e r s tä rk e r  k ö n n e n  b e i S c h w a rzw e iß - 
u n d  F a rb e m p fä n g e rn  auch d ie  T on-Z f- 
u n d  d ie  N f-S tu fe n  so w ie  d ie  im p u ls -  
v e ra rb e ite n d e n  K re ise  (V id e o v e rs tä rk e r , 
S tö ra u s ta s tu n g , A V R, Im p u ls a b tre n n u n g , 
A b le n k o sz il la to re n  u. a.) in te g r ie r t  w e r ­
d en . D ie  im  v e rg a n g e n e n  J a h r  b e i AEG - 
T e le fu n k e n  m it e in e r  T o n -Z f-IS  gem ach ­
te n  E r fa h ru n g e n  la s se n  w e g e n  d e r  u m  
d e n  F a k to r  v o n  e tw a  60 g e s te ig e r te n  
Z u v e r lä s s ig k e it  g e g e n ü b e r  d e r  h e r ­
k ö m m lich en  A u fb a u w e is e  d ie s e s  P ro ­
b le m  in  e in e m  b e s o n d e re n  Licht e rsch e i­
n e n , jed o ch  b ra u c h t d ie  v o m  S c h a ltu n g s­
k o n z e p t  b is  z u r  S e r ie n re ife  d u rc h ­
g e fü h rte  E n tw ic k lu n g  e in e r  IS  v ie l Z eit. 
F a rb fe rn s e h g e rä te  b ie te n  e in  noch b re i ­
te r e s  S p e k tru m  fü r e in e  In te g ra tio n :  
F  a rb a r tv e r s tä r k e r ,  F a rb d e m o d u la to re n  
m it P e r ip h e r ie , R e fe re n z trä g e r-A u fb e re i­
tu n g s s tu fe n  m it a n g e sc h lo sse n e n  F u n k ­
tio n e n , w ie  F a rb a r tv e rs tä rk u n g s re g e lu n g  
u n d  F a rb a b sc h a lte r  s in d  h ie r fü r  g e ra d e ­
zu  p rä d e s t in ie r t .

Generell muß zum heutigen Zeitpunkt 
leider gesagt werden, daß die S tandardi­
sierung bei der Anschlußbelegung der IS 
noch in keiner W eise eingesetzt hat.

Um bei den H albleitern zu bleiben: 
Der Weg zum v o ll tr a n s is to n s ie r te n  Fern­
sehempfänger, sowohl Schwarzweiß als 
auch Farbe, ist klar vorgezeichnet. 
Welche der bis heute vorgestellten 
Schaltungen besonders für die A blenk­
stufen ein Optimum darstellen, sei hier 
nicht diskutiert, da außer der Zuver­
lässigkeit auch noch die Kosten und die 
leichte Servicefähigkeit (gemeint ist hier
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Prinzipschaltungen 90°-Ablenkung

Nheiz

Leistung/W  

N  =  N,Ges

Chassis 
typen  

1967 1969 Niheiz

110°

Leistung/W  

N =  NGes

(1,5 mA)
141

190
(0,8 mA)
L14 163

(1,5 m A )
172

218

(0,8 m A )
145 191

(1,5 mA) 
80

(0,8 mA)

(1,5 mA) 
90

(0,8 mA)

(1,5 mA)
104

128
(0,8 mA)
79 103

(1,5 mA)
144

6 24 168
(0,8 mA)
121 145

Bild 2. H orizon tal-E ndstu fen  fü r F a rb fernsehem pfänger: a) Z w eitransfo rm ato ren -K onzep t; b) P um p­
schaltung; c) E in transfo rm ato r-K onzep t; d) E in transfo rm ato r-K onzep t m it K askadengleichrichter. Die 
in K lam m em  au f g e füh rten  S trom w erte  sind  d ie jew eils e ingeste llten  S trah lströ m e  der F arbb ild röh re

e in e  u n k o m p liz ie r te , g u t v e rs tä n d lic h e  
F u n k tio n )  e in e  n ich t z u  v e rn a c h lä ss ig e n d e  
R o lle  sp ie len .

W en n  auch  d ie  L ö su n g  m an c h e r de r 
v o rg e n a n n te n  E in z e lo b je k te  sch o n  in  de r 
S ch u b lad e  lieg t, i s t  e s  w e d e r  im  S in n e  
e in e r  e in g e fa h re n e n  G ro ß s e r ie n fe r t ig u n g  
noch  in  d em  d e r  S e rv ic e b e tre u u n g , in 
k u rz e n  Z e ita b s tä n d e n  n e u e  C h a ss is  h e r ­
a u sz u b rin g e n . N u r e rk a n n te  g ra v ie re n d e  
K o n zep tsch w äch en  k ö n n e n  e in e  F irm a  
v e ra n la s se n , schon  n ach  A b la u f  e in e s  
Ja h re s  e in e n  C h a s s is ty p  a b zu lö se n .

L etz tlich  s in d  a u f  d e m  H a lb le i te r ­
g e b ie t  noch  d ie  A b s t im m d io d e n  zu  e r ­
w ä h n e n . N achdem  sich  U K W - u n d  F e rn ­
s e h tu n e r  m it e le k tro n is c h e r  A b s tim m u n g  
d u re h g e se tz t  u n d  b e w ä h r t  h a b e n , w e r ­
d e n  auch  fü r  d ie  A M -B ere iche  gleiche 
A b s tim m e rle ic h te ru n g e n , d. h . v o rp ro ­
g ra m m ie rb a re  O r ts ta s te n  o d e r  e le k tro n i­
scher Such lau f, v e r la n g t  w e rd e n . D ie 
je tz t  v ie lfach  e in g e fü h r te  E u ro p a m e lle  
m it d e r  A u fte ilu n g  d es  M W -B ere iches 
e r le ic h te r t  w e g e n  ih re s  b e g re n z te n  K a­
p a z i tä ts -V a r ia t io n s v e rh ä l tn is s e s  d ie  A n ­
w e n d u n g  v o n  A b s tim m d io d e n .

N a tü rlich  m ü sse n  d ie s e  D io d en , b e ­
d in g t d u rch  s e h r  s te ile  K a p a z itä ts k e n n ­
l in ie n  e in e rse its  u n d  s tre n g e  G le ich lau f­
b e d in g u n g e n  a n d e re rs e its ,  a ls  P a a r  o d e r 
T r ip e l  v o m  H e rs te l le r  a u sg e m e ss e n  w e r ­
d en , doch w ird  e s  t ro tz  d ie s e r  V o rk e h ­
ru n g e n  noch  g e w isse  S tre u u n g e n  in  de r 
S k a le n a n z e ig e  g e b en . A ls  e le g an te  
L ö su n g  d ie se s  P ro b le m s  b ie te n  sich in te ­
g r ie r te  F re q u e n z w ä h le r  m it d ig ita le r  
o d e r  a n a lo g e r  A n ze ig e  an .

E in  n e u e s  B a u e lem e n t, d a s  in  le tz te r  
Z e it  g e w isse  U n ru h e  in  d ie  E n tw ick ­
lu n g s la b o rs  b ra c h te  u n d  d a m it  d ie  b e ­
rü h m te  A u sn a h m e  in  d e r  la n g fr is tig e n  
P la n u n g s re g e l d a rs te l l t ,  i s t  d ie  110°- 
F a rb b ild rö h re . S ie  b ie te t  z w a r  d em  
K u n d e n  b e i u n v e r ä n d e r te r  B ild sch irm ­
g rö ß e  G e rä te , d ie  in  d e r  T ie fe  u m  9 cm  
v e r r in g e r t  s in d , b e d in g t  a b e r  e in e n  
m e rk b a re n  M e h ra u fw a n d  im  S c h a ltu n g s­
k o n z e p t. D er v o m  M a rk t  d ik t ie r te  E in ­
fü h ru n g s te rm in  h a t  d ie  E n tw ic k lu n g s­
la b o ra to r ie n  g ezw u n g e n , in  v e rh ä l tn is ­
m äß ig  k u rz e r  Z e it  e in  K o n z e p t zu 
re a l is ie re n , d a s  d e m  d e r  9 0 °-G erä te  
m in d e s te n s  e b e n b ü r t ig  is t .  D a  schon  
v ie le  v e rw e n d b a re  E rfa h ru n g e n  a u s  d e r 
9 0 °-T echn ik  V orlagen , w a r  e s  le ich t, den  
rich tig en  W eg  z u  fin d en . R a n d b e d in g u n ­
gen  w a re n  v o rh a n d e n e  L e is tu n g s rö h re n , 
h ö h e re  A b le n k le is tu n g  fü r  d ie  B ild rö h re  
so w ie  g rö ß e re  R a s te rv e rz e ic h n u n g .

S ie h t m an  z u n ä c h s t v o m  z u sä tz lic h en  
A u fw a n d  in  d e n  K o rre k tu rs c h a ltu n g e n  
fü r  K is se n e n tz e r ru n g , N o rm a l-  u n d  
E ck e n k o n v erg e n z  ab , so  b e s t im m t a lle in  
d ie  L e is tu n g sb ila n z  b e k a n n te r  Z e ilen - 
E n d s tu fe n  d ie  M a rsc h ric h tu n g  (B ild  2): 
W ir  b ra u c h te n  n u r  d e n  sch o n  b e i  d e r  
9 0 °-T echn ik  b e s c h r i t te n e n  W eg  k o n se ­
q u e n t  fo r tz u se tz e n , d . h . d ie  E in tr a n s ­
fo rm a to r lö s u n g  m it K a sk a d e  fü r  110°- 
A b le n k u n g  zu  m o d ifiz ie ren . D ie se  h a t  
sch o n  b e i 9 0 ° -G e rä te n  e in e  u m  e tw a  60 W  
g e rin g e re  L e is tu n g sa u fn a h m e , e in e  D if­
fe re n z , d ie  sich b e i  1 1 0 °-R ö h re n  w e g en  
z u sä tz lic h e r  B e la s tu n g e n  fü r  K o r re k tu r ­
sc h a ltu n g en  a u f  e tw a  45...50 W  — je  nach

Strahlstrom  — reduziert. Gerade die vor­
genannte Leistungsbilanz spielt u. E. 
eine eminente Rolle, da die größere 
Wärmeentwicklung in einem kleineren 
Gehäuse bewältigt w erden muß.

N eue Gesetze und Normen
E ine  w e ite re  ä u ß e re  E in flu ß g rö ß e  a u f  

d ie  E n tw ick lu n g  i s t  d u rch  n e u e  G ese tze  
bzw . N o rm e n  g eg eb en . A uch  a u f  dem  
G e b ie t d e r  K o n su m e le k tro n ik  s in d  sp e ­
z ie lle  N o rm en  u n d  v o m  S ta a t  e in ­
g e fü h rte  G ese tze  z u  b e ac h te n . S ie  fin d en  
ih re n  N ied ersch lag  v o rw ie g e n d  in  d e n  
V D E -V o rsd m ften , v o n  d e n e n  h ie r  b e ­
so n d e rs  d ie  R ich tlin ien  VD E 0860 H  u n d  
0872 h e rv o rz u h e b e n  s in d . In  VDE 0860 H 
is t  fe s tg e leg t, w e lch e  S ic h e rh e itsm a ß ­
n a h m e n  d e r  H e r s te l le r  in  d e n  G e rä te n  
v o rz u se h e n  h a t, u m  ih re  B e n u tz e r  v o r  
k ö rp e rlich e n  S ch äd en  z u  b e w a h re n , se i 
e s  durch  E le k tr iz itä t,  W ä rm e  o d e r  S tra h ­
lung . W e ite rh in  d a r f  d u rc h  d e n  B e trieb  
e in es  E m p fä n g e rs  d e r  e in e s  a n d e re n  
n ich t g e s tö r t  w e rd e n , z. B. d u rc h  O sz il­
la to ra u s s tra h lu n g e n  o d e r  b e i F e rn se h e n  
durch  O b e rw e lle n  d e r  Z e ile n a b le n k s tu fe . 
D ies is t  du rch  d ie  V D E -V o rsch rift 0872 
g e reg e lt. W ie  sich a b e r  in  le tz te r  Z e it 
b e im  F a rb fe rn s e h e n  h e ra u s s te l l te ,  ge ­
n ü g e n  d ie se  G re n z w e r te  e in e m  s tö ru n g s ­
fre ie n  E m p fan g  a n  G e m e in sc h a fts ­
a n te n n e n a n la g e n  b e i w e ite m  noch nicht. 
S in d  z w ei b e n a c h b a r te  E m p fä n g e r  au f 
S e n d e r  m it v ie r  o d e r  fü n f  K a n ä le n  A b ­
s ta n d  e in g e s te ll t, fä ll t  d ie  O s z il la to r ­
s tra h lu n g  d e s  a u f  d e n  n ie d r ig e re n  K an al 
a b g e s tim m te n  E m p fä n g e rs  g e n a u  in  d en  
E m p fan g sb e re ich  d e s  a n d e re n . E in e  ge ­
schickte S e n d e rn e tz p la n u n g  h a t  d ie se  an  
sich b e k a n n te  T a tsa c h e  b is h e r  w e i t ­
g e h en d  v e rm ied e n , doch  w e rd e n  w ir  im  
Z e ita l te r  d e s  S a te ll ite n e m p fa n g e s , d es 
12-GH z- u n d  d es  K a b e lfe rn se h e n s  d ie  
B ereiche w e se n tlic h  e n g e r  b e le g en  
m ü ssen .

D ie  Ü b e rs ich t (T a b e lle ), in  d e r  d ie  
W e rte  a u f  60 Q u n d  1 gV b e zo g e n  sin d , 
z e ig t d ie  a u f  u n s  zu k o m m e n d e  P ro b le ­
m a tik . A lle  F o rd e ru n g e n  lt. VDE 0872 
w e rd e n  z w a r  e rfü ll t ,  a b e r  d ie  w irk lich  
b ra u c h b a re n  W e rte  lie g e n  noch w e it  von  
d e n  h e u te  re a l is ie rb a re n  e n tfe rn t,  auch 
u n te r  B erü ck sich tig u n g  e in e r  E n tk o p p ­
lu n g sd ä m p fu n g  v o n  e tw a  20 dB in  d e r  
A n te n n e n a n la g e . D ie  Suche nach  r a t io ­
n e lle n  A b h ilfe m a ß n a h m e n  w ird  in  d en  
T u n e r la b o ra to r ie n  noch  m an ch es K o p f­
z e rb re ch e n  v e ru rsac h e n .

D ie  Z e ile n s tö rs tra h lb e d in g u n g e n  b e ­
re ite n  d em  K o n s tru k te u r  u n d  E n tw ic k le r  
e b e n fa lls  e in ig e  S o rg e n , zu m a l d ie  v o r 
la n g e r  Z e it fü r  S c h w a rzw e iß g e rä te  
fe s tg e le g te n  G re n z w e r te  n u n  auch  fü r  
d ie  F a rb fe rn s e h g e rä te  — u n d  d o r t  auch 
fü r  d ie  n e u e  1 1 0 °-A b len k u n g  — g e lten . 
D ie  th e o re tis c h  b e s te  M öglichkeit, d ie  
u n g e w o llte  A u s s tra h lu n g  du rch  d ich te  
A b sch irm u n g  z u  b e se itig e n , s te h t  im  
G e g en sa tz  zu  e in e r  g u te n  W ä rm e a b fu h r  
u n d  e in e m  se rv ic e g e re c h te n  C h a s s is a u f­
b a u . N u r s e h r  so rg fä ltig e  D im e n s io n ie ­
ru n g  u n d  a u sg e k lü g e lte  K o n s tru k tio n e n  
fü h re n  z u  e in e r  b e f r ie d ig e n d e n  L ösung .

In  d ie  S tö rs tra h lg e s e tz e  w e rd e n  ab  
M itte  1971 auch  d ie  R u n d fu n k g e rä te  e in ­
b ezo g en , a lle rd in g s  n u r  fü r  d e n  UK W - 
B ereich . H ie r  t r e te n  jed o ch  k e in e r le i

Grenzwerte der Oszillator-Störspaiunmgen
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S c h w ie rig k e ite n  au f, d a  G e rä te  v o n  A EG - 
T e le fu n k e n  sch o n  s e i t  lan g e m  d ie se n  
R ich tlin ien  e n tsp rec h en .

U n te r  d em  B egriff n e u e  N o rm e n  fä ll t  
auch d e r  k o a x ia le  A n te n n e n a n s c h lu ß  b e i 
F e rn se h g e rä te n . D a h ie rd u rc h  m in d e ­
s te n s  z w e i Ü b e r tra g e rd ä m p fu n g e n  e n t­
fa llen  u n d  a u ß e rd e m  d ie  E in s tra h lfe s t ig ­
k e it  g e g e n ü b e r  S tö rs e n d e rn  (A m ateu r- 
s e n d e m  u. a.) g e s te ig e r t  w ird , s te h t  dem  
K u n d en  e in  b e s s e re s  A n te n n e n s ig n a l zu r 
V erfü g u n g . N e b e n  d e n  n e u e n  z u sä tz ­
lichen A u fg a b e n  fü r  d ie  E n tw id d u n g s -  
la b o ra to r ie n , d ie  A n te n n e n w e ic h e  in  d en  
T u n e r  zu  in te g r ie re n  u n d  e in e  b e rü h ­
ru n g ss ic h e re  u n d  s to ß s te lle n f re ie  N e tz ­
a b tre n n u n g  zu  fin d en , v e rsch le ch te rt 
d ie s e r  n e u e  A n te n n e n a n sc h lu ß  d ie  E n t­
k o p p lu n g sd ä m p fu n g  b e i G e m e in sc h a fts­
a n te n n e n a n la g e n  u m  e tw a  6 dB, so  d a ß  
d ie  in  d e r  v o rh in  e rw ä h n te n  Ü b e rs ich t a n ­
z u s tre b e n d e n  Id e a lw e r te  noch  u m  d ie se n  
B etrag  zu  v e rm in d e rn  w ä re n .

A ls n e u e  N o rm  k a n n  le tz tlich  d e r  z u ­
k ü n ftig  g e fo rd e r te  B ild b a n d g e rä te -A n -

A llg em e in  w ird  b e i H e im to n b a n d g e ­
rä te n  zu m  K en n ze ich n e n  o d e r  W ie d e r­
a u ffin d en  v o n  B a n d s te lle n  e in  V e rfa h re n  
a n g e w a n d t, m it  e in e m  Z ä h lw e rk  d ie  
U m d re h u n g en  e in e r  d e r  b e id e n  B an d ­
sp u le n  zu  z ä h le n . A ls  Z ä h lw e rk  v e rw e n ­
d e t m an  b e i  k le in e re n  G e rä te n  (m ax i­
m ale  S p u le n g rö ß e  b is  15 cm ) d re is te l ­
lige , b e i g rö ß e re n  G e rä te n  (m ax im ale  
S p u le n g rö ß e  18 cm  o d e r  m eh r)  im  In te r ­
e s se  h ö h e re r  A n z e ig e g e n a u ig k e it  v ie r ­
s te llig e  A u s fü h ru n g e n .

D as Ü b e rs e tz u n g s v e rh ä ltn is  d e s  Z äh l­
w e rk a n tr ie b s  w ird  so  g e w ä h lt , d aß  
b e im  D u rc h lau f e in e r  v o lle n  S p u le , d ie  
d a s  d ü n n s te  fü r  d e n  je w e ilig e n  G e rä te ­
ty p  v e rw e n d b a re  B an d  e n th ä lt ,  d e r  A n ­
z e ig eb e re ich  v o n  0 b is  999 bzw . 0 b is  
9999 m it e in e r  g e w isse n  R e se rv e  a u sg e ­
n u tz t  w ird . A u fg ru n d  d e r  g u te n  A n z e ig e ­
g e n a u ig k e it auch b e i w ie d e rh o lte m  
R a n g ie ren  d e s  B a n d es  u n d  d es  v e rh ä l t ­
n ism äß ig  g e r in g e n  A u fw a n d e s , h a t  sich 
d ie se s  V e rfa h re n  b e i H e im to n b a n d g e ­
r ä te n  a llg e m e in  d u rc h g e se tz t  u n d  b e ­
w ä h rt.

Zählwerkanzeige nicht einheitlich
In  a lle r  W e lt  w e rd e n  n ich t n u r  p r e is ­

g ü n stig e , s o n d e rn  auch  h o c h w ertig e  G e­
r ä te  d e r  S p itz e n k la s se  m it d ie sem  Z äh l­
w e rk sy s te m  a u s g e s ta t te t .  A ls  e in  g e ­
w is s e r  N ach te il i s t  jed o ch  a n z u se h e n , 
d a ß  in fo lg e  k o n s tru k t iv e r  G e g e b e n h e ite n  
d ie  Z ä h lw e rk sa n z e ig e  n ich t e in h e itlich  
ist. M it a n d e re n  W o rte n , d ie  gleiche 
B a n d s te lle  i s t  a u f  G e rä te n  v e rsc h ie d e n e n  
F a b r ik a ts  t r o tz  g le ich er S p u le n g rö ß e  
du rch  u n te rs c h ie d lic h e  A n ze ig e  d e s  Z äh l­
w e rk s  g e k en n z e ic h n e t.

D a K e m d u rc h m e s se r  d e r  B an d sp u len  
u n d  S tä rk e  d e r  M a g n e tb ä n d e r  g e n o rm t 
sin d , w ä re  u n te r  d e r  V o ra u sse tz u n g  
e in e s  e b e n fa lls  g e n o rm te n  Ü b e rse t­
z u n g s v e rh ä ltn is s e s  v o n  Z ä h lw e rk  u n d

Schluß  a n g e se h e n  w e rd en . M an  h a t  sich 
b is h e r  im  F ach n o rm en au ssch u ß  n u r  a u f  
S te ck e rfo rm  u n d  B elegung  d e r  A n ­
sc h lü sse  so w ie  in  e tw a  a u f  d ie  S ig n a l­
a r te n  u n d  g ew ü n sch te  P eg e l g ee in ig t. 
D as e ig e n tlich e  P ro b lem  lieg t a b e r  h ie r  — 
n e b e n  d e r  V D E -m äßigen  N e tz a b tre n ­
n u n g  — in  d e r  d ie  B ild- u n d  T o n q u a li tä t  
n ich t b e e in f lu s se n d e n  A u s- u n d  E in ­
k o p p lu n g  d e r  S ig n a le  be i v o rg e g eb e n em  
E m p fä n g e rk o n z e p t so w ie  le ich te r N ad i- 
rü s tb a r k e i t  fü r  b e re i ts  p ro d u z ie r te  E m p ­
fän g er.

D ie se r  h ie r  an g eg e b en e  P ro b le m ­
k a ta lo g  m u ß  n a tü rlich  u n v o lls tä n d ig  
b le ib e n . A b e r  auch fü r  d ie  a n d e re n  
G rö ß e n , d ie  e in e r  E n tw ic k lu n g sa b te ilu n g  
Im p u lse  g eb en  k ö n n en , la s se n  sich w e i­
te re  T e n d e n z e n  u n d  M ög lich k e iten  a n ­
g e b en  — se lb s tv e rs tä n d lic h  u n te r  V e rlu s t 
a n  A k tu a li tä t .  W as a u s  h e u tig e r  S icht 
noch a ls  re in e r  Z u k u n ftsw u n sc h  e r ­
sch e in t, g e rä t  m o rg en  schon, v ie lle ich t 
a ls  A u sn ah m e , in  d e n  B ereich d es  höch­
s te n  In te re s s e s  d e r  K o n su m e lek tro n ik .

Z ä h lw e rk a n tr ie b  (d ie  Z ä h lw e rk e  z ä h le n  
b e k a n n tlic h  n ich t je d e  e in z e ln e  S p u le n ­
u m d re h u n g )  e in e  e in h e itlich e  Z ä h lw e rk ­
a n z e ig e  b e i  G e rä te n  v e rsch ie d en e n  
F a b r ik a ts  jed o ch  g le ichen  S p u le n k e m - 
d u rc h m e ss e rs  m öglich. N ach N o rm  D IN  
45 514 h a b e n  S p u le n  b is  13 cm  D urch­
m e s s e r  K e rn d u rch m e sse r v o n  45 m m , 
S p u le n  m it 15 cm  D u rc h m esse r 50 m m  
K ern e , S p u le n  m it 18 cm  D u rc h m esse r 
60 m m  K e rn e 1). E s m ü ß te  a lle rd in g s  
auch  n o ch  fe s tg e le g t w e rd e n , ob  d as  
Z ä h lw e rk  v o n  d e r  A u f- o d e r  A b w ick el­
sp u le  h e r  a n g e tr ie b e n  w ird .

E in e  d e ra r t ig e  M a ß n a h m e  w ä re  du rch ­
a u s  w ü n sc h e n sw e rt,  b r in g t  jed o ch  in  d e r  
P ra x is  noch  g e w isse  P ro b lem e . E ine  
ü b e re in s t im m e n d e  Z ä h lw e rk a n z e ig e  is t  
z u n ä c h s t n u r  u n te r  d e n  e rw ä h n te n  V o r­
a u s s e tz u n g e n  zu  v e rw irk lich e n . E in e  e in ­
h e itlic h e  A n ze ig e  b e i G e rä te n  v e rsch ie ­
d e n e n  S p u le n d u r th m e sse rs  w ä re  w e g en  
d e r  u n te rsch ied lich e n  K e rn d u rch m e sse r 
n ich t g eg eb en . W e ite rh in  d ü rf te  e in e  
in te rn a t io n a le  E in ig u n g  w e g en  d e r  v e r ­
sc h ie d e n a rtig e n  G e rä te k o n s tru k tio n e n  
auch  k a u m  A u ssich t au f E rfo lg  h a b e n . 
D en n o ch  s ä h e  sich d e r  T o n b a n d a m a te u r  
s e in e m  Z ie l schon  e in e n  S ch ritt n ä h e r.

Zählwerk in Metereidhung?
W ü rd e  m a n  e in e  Z äh lv o rric h tu n g  a n ­

w e n d e n , m it  d e r  d ie  ta tsäch lich  d u rch ­
la u fe n d e  B an d län g e  g e m e ssen  w ird , so  
sc h e in e n  sich  d am it a lle  d ie se  P ro b le m e  
zu  lö se n . D a h e r  w ird  im m e r w ie d e r  d e r  
W u n sc h  g e ä u ß e rt,  H e im to n b a n d g e rä te  
e n tw e d e r  m it  e in em  Z äh lw e rk , d a s  d ie  
L a u fz e it o d e r  d ie  B a n d lä n g e  m iß t, a u s ­
z u s ta t te n .  M an  h ä lt  d ie se  A u fg a b e  fü r  
d u rc h a u s  lö sb a r  u n d  w ir f t  n ich t s e lte n  
d e n  H e rs te l le rn  e in e  g e w isse  T rä g h e it  *)

*) Es s in d  ab e r  auch Spulen  z, B. japan ischer 
H e rs te lle r m it anderen  K em durchm essem  auf 
dem  M arkt.

v o r. W ie  d ie  fo lg en d e n  A u s fü h ru n g e n  
z e ig e n  w e rd e n , is t  e s  g a r  n ich t so  e in ­
fach, d ie s e s  P ro b le m  m it v e r tre tb a re m  
A u fw a n d  b e fr ie d ig e n d  z u  lö se n .

D a  d a s  Z ä h lw e rk  n ich t n u r  w ä h re n d  
d e s  A u fn a h m e  o d e r  W ie d e rg a b e b e tr ie b s , 
s o n d e rn  auch b e im  R a n g ie ren  d e s  B an­
d e s  fu n k tio n ie re n  m u ß , s te l l t  d a s  la u ­
fe n d e  B an d  bzw . d e s se n  L än g e  d ie  
e in z ig e  b ra u c h b a re  Z ä h lin fo rm a tio n  da r. 
D as Z ä h lw e rk  m u ß  a ls o  d u rch  d a s  B and  
s e lb s t  a n g e tr ie b e n  w e rd e n . Im  In te re s s e  
e in e r  a u s re ic h e n d e n  A n z e ig e g e n a u ig k e it 
d a r f  h ie rb e i  n u r  e in  v e rn a c h lä ss ig b a r  
k le in e r  S ch lu p f a u f tre te n .

D ie s e r  S ch lu p f i s t  in  e r s te r  L in ie  e in e  
F u n k tio n  d e s  B an d zu g es . M an  m u ß  d e s ­
h a lb  d a fü r  so rg e n , d a ß  w ä h re n d  a lle r  
B a n d la u ffu n k tio n e n  e in  a u s re ic h e n d e r  
u n d  m it V o r te il  auch  k o n s ta n te r  B an d ­
zug  h e rrs c h t. D ies  m ach t e in e  B a n d zu g ­
re g e lu n g , d ie  auch w ä h re n d  d e s  sch n e l­
le n  U m sp u le n s  w irk sa m  is t ,  u n b e d in g t 
e rfo rd e r lic h . L a u fw e rk e  so lch er A r t k ö n ­
n e n  a b e r  w e g e n  ih re s  v e rh ä ltn is m ä ß ig  
h o h e n  k o n s tru k t iv e n  A u fw a n d e s  n ich t 
b e i G e rä te n  d e r  u n te re n  u n d  m it t le re n  
P re is k la s s e  V e rw e n d u n g  fin d en . Bei 
n e tz u n a b h ä n g ig  a rb e ite n d e n  M o d e lle n  
e rg e b e n  sich  a u ß e rd e m  in s o fe rn  S ch w ie­
r ig k e ite n , a ls  e in e  auch  w ä h re n d  des 
U m sp u lb e tr ie b e s  w irk sa m e  B a n d zu g ­
re g e lu n g  a u fg ru n d  d e s  z w an g s läu fig  b e ­
g re n z te n  E n e rg ie h a u s h a lte s  so lc h e r  G e­
r ä te  k a u m  z u  v e rw irk lic h e n  is t .

Keine Allgem einlösung

S o m it z e ig t sich  a lso , d a ß  es a u s  d e n  
v e rsc h ie d e n e n  G rü n d e n  n ich t m ög lich  is t, 
g ru n d sä tz lic h  a lle  G e rä te a r te n  m it e in e r  
e ch ten  B a n d lä n g e n z ä h lu n g  u n d  d a m it 
e in e r  e in h e itlic h e n  Z ä h lw e rk sa n z e ig e  
a u s z u s ta t te n .  A uch d a n n , w e n n  m a n  sich 
e n ts c h lie ß e n  w ü rd e , n u r  G e rä te  d e r  
h ö h e r e n  P re is k la s s e  m it B a n d lä n g e n ­
z ä h lw e rk e n  zu  v e rse h e n , m ü ß te  m a n  g e­
w is s e  Z u g e s tä n d n is se  im  B e d ie n u n g s ­
k o m fo r t  m achen .

G e rä te  m it B a n d zu g re g e lu n g  a rb e ite n  
m it F ü h lh e b e lm e c h a n ism e n , b e i d e n e n  
m it d e m  B an d  in  K o n ta k t s te h e n d e  F ü h l­
s t i f te  d ie  n o tw e n d ig e  R e g e lin fo rm a tio n  
lie fe rn . E in e n  w ich tig en  F a k to r  b i ld e t  
h ie rb e i  d e r  U m sc h lin g u n g sw in k e l d e s  
B a n d es  am  F ü h ls tif t. D ie  E in sch a ltu n g  
e in e r  Z ä h lw e rk a n tr ie b s ro lle  d a r f  d ie s e n  
V o rg a n g  n ich t b e e in f lu s se n . D a w ie ­
d e ru m  fü r  e in e n  a u sre ic h e n d  sc h lu p f­
f re ie n  A n tr ie b  e in e  b e s tim m te  U m sch lin ­
g u n g  d e r  Z ä h lw e rk ro lle  d u rch  d a s  B and  
u n b e d in g t  e rfo rd e r lic h  is t, e rg ib t sich 
e in e  k o m p liz ie r te  B a n d fü h ru n g , d ie  d a s  
E in le g e n  d e s  T o n b a n d e s  e rsc h w e rt u n d  
u n b e q u e m  m acht.

A lles  d ie s  s in d  E rfa h ru n g e n  u n d  E r­
g e b n is se  v ie le r  p ra k tis c h e r  V ersu ch e, d a s  
Z ä h lw e rk s p ro b le m  b e i  H e im to n b a n d g e ­
r ä te n  in  e in e r  b ra u c h b a re n  F o rm  zu 
lö se n . D e r  E in fü h ru n g  e in e s  ech ten  
B a n d lä n g e n z ä h lw e rk e s  s te h e n  d ie  ge ­
sc h ild e r te n  S c h w ie r ig k e ite n  im  W eg e , so  
d a ß  d a s  b is h e r ig e  V e rfa h re n  in  V e rb in ­
d u n g  m it  d e r  e rw ä h n te n  N o rm u n g  
e ig e n tlich  in  je d e r  H in sich t a ls  d ie  im m e r 
no ch  b e s te  L ö su n g  a n z u s e h e n  is t. — e r

Bandlängenmessung 
bei Heimtonbandgeräten
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Werkstattpraxis VI V2

Verzerrter Ton bei zu geringer Ausgangsleistung
Ein transis to rbestück ter S tereoverstärker mit hoher Ausgangs­

leistung zeigte folgendes V erhalten: Bei relativ großer Lautstärke 
arbeite te  der V erstärker zunächst norm al. Nach einigen Minuten 
ging die Leistung eines Kanals plötzlich stark  zurück, und erheb­
liche V erzerrungen w aren die Folge. W urde das Gerät längere Zeit 
ausgeschaltet, so w iederholte  sich bei erneutem  Einschalten der 
eben beschriebene Vorgang.

Den betreffenden Kanal b e laste te  ich nun m it einem W iderstand 
(5 ß ) und speiste  einen S inuston (1000 Hz) ein, so daß am W ider­
stand (anstelle des Lautsprechers) eine Leistung von etwa 30 W 
um gesetzt wurde.

◄ Bild 1.
W iedergabe eines S inussignais 
am A usgang des V erstärkers  kurz 
nach dem  E inschalten

Bild 2. ►
Nach etw a 10 M inuten  is t das 
S inussignal v e rzerrt

Zunächst konnte ich am W iderstand  eine Spannung wie Bild 1 
oszillografieren. Nach wenigen M inuten brach die Spannung zu­
sam m en, w obei nun das O szillogram m  nach Bild 2 entstand. Dies 
ließ darauf schließen, daß u. U. einer der beiden in Gegentakt 
geschalteten E ndstu fen transis to ren  (oder deren  Ansteuerung) aus­
fiel.

Da sich defekte L eistungstransistoren  m eist durch eine einfache 
W iderstandsm essung erm itteln  lassen , schaltete ich ein Ohm m eter 
in Durchlaßrichtung zwischen Basis und Emitter. Bei einem der 
noch w arm en T ransisto ren  (2 N 3055) w ar der W iderstand außer­
gewöhnlich hoch. Nachdem sich die Endstufe abkühlte, sank der 
W iderstand  jedoch ganz plötzlich auf den üblichen W ert. Dieser 
Vorgang ließ sich beliebig oft rekonstru ieren .

D aher ist zu verm uten, daß eine Kontaktstelle im T ransistor 
zwischen dem H albleiterm aterial und dessen Zuführung fehlerhaft 
war, so daß die leitende V erbindung bei Erw ärm ung (Ausdehnung) 
unterbrochen w urde. Dam it is t auch erk lärt, warum  das Gerät nach 
jed er A bkühlung zunächst einw andfrei arbeitete. Der T ransistor 
w urde ausgewechselt und die E ndstufe neu eingestellt.

H eribert Müller

R egelau tom atik  eines T onbandgerä tes. D er feh le rha fte  FET T 2 
schloß bei A ufnahm e un d  W iedergabe d ie N f-S pannung  kurz

am T ransis to r T 1 (eingestellt durch das 5-kß -Trim m potentiom eter) 
überschritten, und es w erden nu r die den W ert von 6 V ü ber­
schreitenden positiven Spannungsspitzen verstärk t. Als steile 
negative N adelim pulse gelangen sie zur Diode D 1. Das Gate des 
FET T 2  is t so vorgespannt (einstellbar m it dem 10-kß-Trim m - 
po ten tiom eter), daß im nichtangesteuerten Z ustand  zwischen Source 
und D rain eine Spannungsdifferenz von 0,5...0,8 V besteht. Dadurch 
fließt durch D 2 und D 3 noch kein S teuerstrom ; der W iderstand ist 
größer als 1 M ß, und es erfolgt keine H erabregelung des Pegels. 
W ird das Gate des FET infolge einer Pegelüberschreitung nega­
tiver, so vergrößert sich die Spannungsdifferenz zwischen Source 
und Drain, da der FET im m er m ehr gesperrt w ird. Dadurch nimmt 
auch der Gleichstrom durch die Dioden D 2 und D 3 zu, de r W ider­
stand  der D ioden w ird  kleiner, der Nf-Pegel sow eit herabgeregelt, 
bis an Punkt A w ieder eine Spannung von 6 V vorhanden  ist.

Durch den defekten FET w ar die Spannungsdifferenz zwischen 
Source und Drain so groß, daß der W iderstand  der Dioden D 2 
und D 3 durch den großen S teuerstrom  sehr gering w ar und somit 
eine H erabsetzung des Pegels hervorrief. Rolf Marx

farbfernseh-service
Regelautomatik fehlerhaft

Ein neues T onbandgerät kam  m it der Fehlerangabe in die W erk­
sta tt, daß w eder W iedergabe noch Aufnahm e in Ordnung seien. 
Nach einer kurzen Ü berprüfung ste llte  ich fest, daß die W ieder­
gabe nu r sehr leise  w ar und eine Aufnahm e w eder mit Hand­
aussteuerung  noch m it A utom atik möglich w ar. Bei Aufnahme 
zeigte auch das A ussteuerinstrum en t keinen erkennbaren A us­
schlag. Die Hf-V orm agnetisierung w ar vorhanden. Es konnte sich 
dam it nur noch um einen Fehler in dem gem einsam en Aufnahme- 
und W iedergabeverstärker handeln.

Um eine Fehlersuche durchführen zu können, tra f ich folgende 
M aßnahm en: Z uerst klappte ich die Druckplatine heraus, um besser 
an die Einzelteile heranzukönnen. Danach schaltete ich das Ton­
bandgerät auf W iedergabe, da de r Fehler ja auch bei dieser Be­
trieb sa rt vorhanden  w ar. Anschließend führte ich dem Eingang mit 
Hilfe eines T ongenerators ein Signal zu. Mit Hilfe eines Signal­
verfolgers untersuchte ich nun jede Stufe, beginnend am Eingang. 
Dabei zeigte sich, daß der V erstärker V 1 in Ordnung war, aber 
h in te r dem W iderstand  R 1 das Signal nur noch schwach vorhanden 
w ar (Bild). Um als Fehlerquelle den  Pegeleinsteller auszuschließen, 
lö te te  ich die V erbindung ab. Anschließend unterbrach ich die Ver­
bindung zum V erstärker V 2. Der Nf-Kurzschluß w ar immer noch 
vorhanden. Nun löste ich die V erbindung zu den Dioden D 2 und 
D 3, der Kurzschluß w ar verschw unden, das Signal w ar in voller 
Höhe vorhanden. Doch, w ie sich nach einer kurzen Überprüfung 
herausstellte , w aren  die Dioden in Ordnung. Nun überprüfte ich 
die Spannung am FET und h ier fand ich nun den Fehler. Die 
Spannungsdifferenz am FET zwischen Source und Drain betrug 
e tw a 2,0 V, sie durfte  aber lediglich 0,5 V...0,8V bei H andaus­
steuerung und A utom atik (vorausgesetzt die Spannung am Punkt A 
is t nicht größer als 6 V) betragen. Nach Auswechseln des FET war 
de r Fehler behoben.

Das in V 1 v e rstärk te  Signal w ird  über den W iderstand R 1 en t­
w eder durch den E insteller oder durch den Innenw iderstand der 
A utom atikdioden D 2 und D 3 (bei Autom atik is t K geöffnet) ein- 
gepegelt. D er autom atische Regelvorgang erfolgt aber erst, wenn 
am Punkt A eine Spannung über 6 V liegt. W ird die Spannung 
überschritten, so w ird auch die Sperrspannung (Schwellspannung)

Konvergenzfehler?
Beim ersten  Konvergenzabgleich an einem  neuen Farbfernseh- 

gerät w urde festgestellt, daß alle vertikalen  Linien und R änder 
einen leichten Grünstich hatten , der auch beim  sorgfältigsten Ab­
gleich nicht w egzubringen w ar. Als ich die System e nacheinander 
ab- und dann w ieder einschaltete stellte  ich fest, daß es sich nicht 
um einen K onvergenzfehler handeln  konnte, da tro tz  genauester 
Deckung der drei Strahlen  die vertikalen  Linien einen Grünstich 
hatten. Es m ußte also die In tensitä t eines S trahlstrom es nur verti­
kal schwächer sein, was w iederum  die Farbverfälschung bew irkte.

Nun überlegte ich m ir folgendes: Die horizon talen  Linien sind 
ein Vielfaches der Bildfrequenz und die vertikalen  Linien ein V iel­
faches der Zeilenfrequenz. Da nun die vertikalen  Linien eine höhere 
Frequenz haben, muß also die V erstärkung in e iner der drei Farb- 
E ndstufen zu den hohen Frequenzen hin abnehm en. Um nun zu

Viel K opfzerbrechen m achte e in  vom  H er­
s te lle r e in g eb au te r falscher K ondensa to r­
w e rt in  d e r  R ot-E ndstufe. D er Fehler 
äußerte  sich a ls  G rünstich d e r vertikalen  
Linien

erm itteln , was für eine Endstufe in Frage kam , stellte  ich den 
Service-Schalter auf Schwarzabgleich und d reh te  die Schirmgitter- 
E insteller einzeln zurück. Dabei ste llte  ich fest: W enn ich Rot ab­
schwächte, bekam  der Strich einen Grünstich. Der Fehler mußte: 
also in de r Rot-Endstufe liegen.

Ich überprüfte  nun die in Frage kom m enden Frequenzkorrektur- 
glieder in der Endstufe. Dabei stieß ich auf den K ondensator C. 
der vom W erk mit dem W ert 18 pF sta tt 1 nF m ontiert w orden w ar 
(Bild). D ieser K ondensator in V erbindung m it dem  W iderstand R 
dient zum A ufheben der S trom gegenkopplung in den oberen Fre­
quenzbereichen. Durch sein  fast gänzliches Fehlen  sank  die Ver­
stärkung bei Rot ab, und nur die vertikalen  L inien bekam en einen 
Grünstich. Klaus Büttner
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Zeitweise Grünstich
Die B eanstandung lautete: In unregelm äßigen A bständen wird 

das Schwarzw eißbild grün. Bei Farbsendungen w ird Grün ent- 
sättigt.

Der Fehler m ußte erfahrungsgem äß in den Farbdifferenzend- 
stufen oder im Bildröhrenzw eig liegen. Zunächst versuchte ich durch 
M essen der G leichspannungen an der B ildröhre die defekte Stufe 
zu lokalisieren. Der Potentialunterschied zwischen Katode und 
W ehneltzylinder vom Grünsystem  zeigte beim  A uftreten  des Feh­
lers einen geringeren W ert, also ein A nsteigen des Strahlstrom es 
im G rünsystem . Da bei der Farbdifferenzansteuerung alle drei 
Katoden paralle l m it dem Y-Signal angesteuert w erden, kam nur 
noch ein Fehler zwischen dem entsprechenden W ehneltzylinder 
und d e r E ndstufe (G — Y) in Frage.

Durch zeitw eiligen 
K apazitä tsverlust 
des K ondensators 
C 760 w urde  seine 
Ladung w eniger 
negativ , un d  er 
s teu e rte  das 
G rünsystem  auf

Da die d rei Endstufen kapazitiv an die W ehneltzylinder ange­
koppelt w erden, geht der Schwarzw ert verloren. Er w ird m ittels 
einer Klemm schaltung w ieder eingeführt (Bild). Zur Zeit de r Aus­
tastung liegen zwei um 180° gedrehte Rüdcschlagimpulse an je zwei 
gegensinnig gepolten Dioden und laden  den zum W ehneltzylinder 
gerichteten K ondensatorbelag auf eine m ittlere negative Gleich­
spannung auf, die som it den Schwarzw ert konstan t hält. Diese 
G leichspannung änderte  sich bei A uftreten  des Fehlers um etwa 
+  10 V beim  G rünsystem . Ein Wechsel der Klem m dioden brachte 
keine Abhilfe. Erst ein am K oppelkondensator aufgenommenes 
Oszillogram m  führte w eiter.

Der anliegende Im puls ha tte  zur Zeit der A ustastung die an­
nähernde Form eines differenzierten Zeilenrückschlagimpulses, wo­
bei der negative A nteil dom inierte. Durch zeitw eiligen Kapazitäts­
verlust des K oppelkondensators w urde seine Ladung weniger 
negativ, und er steuerte  das G rünsystem  auf. Bei Farbsendungen 
w urde G rün durch den nun höheren Innenw iderstand  des Konden­
sators entsättig t. Der K ondensator w urde ausgewechselt.

D ieter Wildt

fernseh-service
Oszillator im UHF-Tuner
schwingt nicht bei Netzunterspannung

Bei einem  Fernsehgerät w urde das A ussetzen  des UHF-Emp- 
fanges beanstandet. In der W erksta tt tra t  d ieser Fehler schon bei 
einer geringen N etzunterspannung, nämlich bei 215 V, auf. Das Er­
neuern der O szillatorröhre PC 86 brachte leider keinen Erfolg.

Nun w urde der UHF-Tuner ausgebaut und durch Hilfsleitungen 
an das G erät angeschlossen. Nach ö ffn en  des T uners stellte  ich 
fest, daß sich der Belag des O szillator-K oppelkondensators ein­
seitig gelöst hatte . D ieser häufig auftre tende Schaden w urde durch 
E rneuern des K ondensators von 6,8 pF beseitigt. Dabei muß man 
auf kurze D rahtenden des K ondensators achten. Der Fehler war 
aber im m er noch vorhanden. Beim W ackeln der Röhre — hierbei 
bew egt sich m eist das Koppelblech zur Koppelschleife der Katode — 
setzte im m er de r Empfang aus. H ier w urde irrtüm lich ein Schaden 
verm utet. Nachdem ich alles untersucht ha tte , w urde schließlich das 
M assefederblech des D rehkondensators von der O szillatorstufe 
als Ursache erm ittelt, und zw ar w ar de r Federdruck zu gering. 
Der Schw ingkreisw iderstand w ar zu groß.

Die Achse w urde gelöst, das Federblech gereinigt und sta rk  nach­
gebogen. N un schwang der O szillator bei 200 V N etzspannung an. 
Mit e iner neuen  Röhre arbeite te  der O szillator bereits m it einer 
N etzspannung von 170 V, w as als norm al zu betrachten ist. Der 
Fehler tra t auch beim Bewegen der Röhre nicht m ehr auf. Der UHF- 
Tuner w urde abgestim m t und w ieder eingebaut. E rnst Hobbie

Elektronik ohne Ballast
Eine Einführung in aie Schaltungstechnik der industriel­
len Elektronik. Von Ingen,eur Otto Limann.

Wer sich mit der industriellen Elektronik vertraut machen 
will, den führt der Autor systematisch und logisch in das 
neue variationsreiche Arbeitsgebiet ein. Wer Vorkennt­
nisse aus der klassischen Elektrotechnik mitbringt, dem 
begegnen viele bekannte elektrische, auch elektronische 
Bauteile; jedoch werden ihr Zusammenwirken und Ver­
halten in den Schaltungen 
vom Standpunkt der Im­
pulsspannungen aus be­
trachtet, die in der indu­
striellen Elektronik ver­
wiegend benutzt werden.
Darauf wird der Leser 
Schritt für Schritt, den her­
kömmlichen Ballast abwer­
fend, an die Spezialbauteile 
herangeführt. Stets wird 
dabei von begreifbaren 
Vorstellungen ausgegan­
gen, aber immer steht die 
praktische Anwendung ne­
ben der grundlegenden 
Wirkungsweise im Vorder­
grund. So formt sich in Ein­
zeldarstellungen, was — Stück für Stück zusammenge­
faßt — elektronisches Messen, Steuern und Regeln 
ausmacht. Hierbei wird die Verwendung von Thyristoren 
für Steuerungen und von Rechenverstärkern in Regel­
kreisen besonders herausgearbeitet. Als letzes Glied der 
Kette bespricht der Autor die digitale Zähltechnik mit den 
Gatterstufen, den Zähldekaden und der Anwendung von 
Zählgeräten. Alles in allem: Das ist ein neues Buch, das 
die richtige Menge (ohne Ballast) Elektronikwissen als 
Basis für den Berufserfolg vermittelt.

396 Seiten mit über 540 Bildern und 3 Tabellen. In Linson 
D M 3 0.-. Best.-Nr. 561.
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Neues aus der Elektronik
Die n achstehenden  K urzreferate beziehen  sich 
auf g rö ß ere  A rbeiten in d er ELEKTRONIK, 
Zeitschrift für die g esam te  elek tron ische 
Technik und ihre N achbargeb iete , München, 
Nr. 6 (Juni-A usgabe 1970).

Ein automatisches 
Präzisions-Spektrophotometer

Es wird ein au tom atisches S pek tropho tom eter 
besch rieben , d a s  nach dem  E instrahlprinzip 
arbeite t, d. h. d e r  A usgangsstrah l d e s  M ono­
chrom ators wird s tänd ig  zw ecks Bestim m ung 
d e r  Extinktion bzw. T ransm ission  durch d ie  zu 
u n te rsu ch en d e  P robe geschickt; nur zeitw eise 
wird se in e  In tensitä t durch Vergleich mit e iner 
b re itband igen  K onstantlichtquelle nach­
justiert. Die A usgabe d er M eßw erte erfolgt 
in d ig ita ler Form und kann au sg ed ru ck t wer­
den . Die gew ünsch te  R eihenfolge von Meß- 
und K alibriervorgängen bzw. von P roben­
w echseln  und W ellenlängenw echseln  kann 
üb er e in e  A blaufsteuerung program m iert wer­
den.

Elektronisch gesteuerte 
Scheibenwischerschalter

Die S cheibenw ischer an  K raftfahrzeugen arbei­
ten  bei e inzelnen  R egentropfen  o d e r  feinem  
S prühregen  zu oft. S ie reiben und schm ieren  
dann , s ta tt zu sä u b ern . Durch elek tron ische 
In tervallschalter läßt sich e rre ichen , daß  die 
W ischer nur jew eils ein  e in z ig es Mal nach 
e in e r  längeren  e ins te llbaren  P au se ze it über 
d ie  Scheiben  fahren . Der A ufsatz beschre ib t 
e in e  Anzahl d e r  hierfür au sg ea rb e ite te n  
S chaltungen  und g ib t dam it e in e  gu te  Über­
sicht üb er d ie s e s  S p ezia lgeb ie t d e r  Kraftfahr­
zeugelektronik .

Vom Pariser Bauelemente-Salon 1970

Der Abzug d e r  M eßgerä te industrie , d ie  im 
Ja h re  1970 auf d e r  gleichfalls in P aris s ta tt­
findenden  M esucora ausste llt, ha t d en  Pariser 
B auelem ente-S alon  auf einem  w ichtigen Sek­
to r schrum pfen lassen ; tro tzdem  ist d ie  G e­
sam tau ss te lle rzah l durch d a s  Hinzukom m en 
zah lre icher k leiner Firm en nicht gesunken . 
Them en d er A usstellung w aren  ausschließlich 
d ie  B auelem en te  für e lek tron ische  G erä te , fer­
n er W erkstoffe und F ertigungsm itte l zu ihrer 
H erstellung. Der Schrittm acher d e r  Entwick­
lung w ar eindeu tig  d ie  H albleiterindustrie . Es 
g ab  keine sp runghaften , se n sa tio n e llen  Ü ber­
raschungen , wohl a b e r  auf d e r  ganzen  Linie 
e in e  s te tig e  W eiterentw icklung, K onsolidie­
rung und E rgänzung d er b ish e rig en  Linien.

Ziffernintegrier-Rechenanlagen, 1. Teil
Es wird ein Überblick d e r  heu te  verfügbaren  
G erä te  zur B erechnung und S im ulation  von 
B ew egungsab läufen  g eg eb en . Der Vergleich 
bezieh t sich auf d ie  Vor- und N achteile von 
Digital-, Analog-, und H ybridrechnern sow ie 
dem  K onzept e in e r  m odernen Ziffernintegrier- 
R echenan lage . In g roben  Z ügen fo lg t d ie  Dar­
ste llung  ihres Aufbaus, d e r  W irkungsw eise 
und e in es  A nw endungsfalls. In te ressa n t ist 
d ie  hoh e  R echengeschw indigkeit (etw a 0,7 
Mrd. A dditionen/s) auch für P ro zeß steu eru n ­
g en  d er Zukunft.

Foto-Quelle geht ins Schaliplattengeschäft.
W ie d er G eschäftsführer d e r  Foto-Q uelle 
GmbH, N ürnberg, m itteilte, will d a s  U nterneh­
m en, zun äch st für T estzw ecke, in M ünchen ein 
S ch a llp la ttenspezia lhaus eröffnen. Es kann 
d u rchaus dam it g e rech n e t w erden , d aß  Foto- 
Q uelle  sich s tä rk e r  im S challp lattenm ark t en ­
g ag ie rt und e ig e n e  P la ttenm arken  h e rau s­
bringt.

Kompetenzen liegen 
bei den Ländern

Kleinumsetzer 
sind nicht möglich

Studie über Drahtfernsehen 
in Auftrag gegeben

„Hochhaus­
geschädigte": 
Die Bundespost 
nimmt Steilung

U nsere Leser erinnern  sich: A usgelöst 
durch den Leitartikel in Heft 1/1970 w urde 
d as  Problem  d e r  E m pfangsstörungen 
durch die H ochhausbebauung im B undes­
tag aufgegriffen (FUNKSCHAU 1970, 
Heft 6, S eite 189). In d e r  F o lgezeit druck­
ten wir w eitere M eldungen im N achrichten­
teil ab, die sich mit E inzelinitiativen in 
L änderparlam enten und S tad tvero rd n e ten ­
versam m lungen befaßten. S e lb stv ers tän d ­
lich befragten wir auch d ie  D eutsche Bun­
d esp o st um ihre M einung; d a s  Fernm elde­
technische Zentralam t g ab  d ie  Sache der 
W ichtigkeit ha lber an  d a s  M inisterium in 
Bonn ab. D essen A bteilung II M 4 schrieb 
uns folgenden, e tw as gekürzt w iedergege­
benen Brief. Mit d iesem  A bdruck wollen 
wir u n se re  K am pagne zugunsten  der 
„H ochhausgeschädigten“ v o re rs t  beenden .

„Die Regelung d e s  K om plexes g eh ö rt zur 
K om petenz d es B undes. Ü berlegungen 
und Bemühungen in d ie se r  A ngelegenheit 
sind w egen der schw ierigen R echtssitua­
tion noch nicht zu einem  erfo lgverspre­
chenden Abschluß gekom m en.

Zudem  w äre noch zu klären, ob  hinsicht­
lich d er durch H ochbauten verursach ten  
Em pfangsstörungen beim  Ton- und Fern- 
seh-R undfunk durch A uflagen bei der 
B augenehm igung Abhilfe geschaffen  w er­
den kann. Nach dem  g e lten d en  B auord­
nungsrecht ist d ie se  M öglichkeit nicht ge­
geben . Das B auordnungsrecht g eh ö rt zur 
G esetzgebungskom petenz d e r  Länder. Der 
Bund hat insoweit aufgrund d e s  Gut­
achtens d e s  B undesverfassungsgerich ts 
(Beschluß vom 16. 6. 1954, BVerfE 3, 407) 
keine G esetzgebungszuständ igkeiten . Es 
bieibt zu untersuchen, ob  d a s  Ziel, einen 
störungsfreien R undfunkem pfang zu g e ­
w ährleisten, durch e in e  Ä nderung d es  
B auordnungsrechtes d er L änder zu erre i­
chen ist. Auch d e r  A rbeitskreis w ird eine 
Expertengruppe bilden, d ie  sich mit den 
rechtlichen Fragen im e inzelnen  b efassen  
und den zuständ igen  G rem ien en tsp re ­
chende V orschläge u n terb re iten  wird.

Als vorbeugende techn ische M aßnahm e 
hat d as Fernm eldetechnische Z entralam t 
d er D eutschen B u n despost durch um fang­
reiche M essungen d ie  durch Bauw erke 
verursachten B eeinflussungen d e r  Rund­
funkversorgung un tersuch t und Unterla­
gen für den  F unkstörungsm eßdienst ge­
schaffen, dam it den  B aubehörden  und an­
deren  Beteiligten schon an h an d  d er Bau­
pläne d ie  sp ä te ren  A usw irkungen hinsicht­
lich d es  Fernsehem pfangs an g eg eb e n  w er­
den können. A llerdings wird d ie  Beurtei­
lung schwierig, w enn m eh rere  H ochhäuser 
innerhalb e ines B eb au u n g sg eb ie te s  vorge­
sehen  sind und d ie  Funkw ellen d e r  ver­
schiedenen F ernsehprogram m e a u s  unter­
schiedlichen R ichtungen einfallen . Die von

den  einzelnen H ochhäusern  verursachten  
A bschattungs- und Reflexionszonen über­
lappen  sich dann , und e s  ist in d iesen  Fäl­
len kaum möglich, den  S törungsan teil, den 
d a s  einzelne H ochhaus verursacht, festzu­
stellen.

Als techn ische M aßnahm e zur W iederher­
stellung d es R undfunkem pfangs in durch 
H ochhäuser v eru rsach ten  A bschattungs­
und R eflexionsgebieten  kommt nur die 
Errichtung von G em einschaftsan tennen- 
A nlagen in Frage, d eren  E m pfangsan tenne 
in größtm öglicher Höhe, am  b esten  auf 
dem  H ochhaus se lb st, aufgeste llt wird. 
Die d eu tsche  A ntennenindustrie  ha t in den 
vergangenen  zehn Ja h re n  d ie  Technik für 
den  Aufbau von G em einschaftsan tennen- 
A nlagen jeglichen U m fangs entwickelt, 
w ie s ie  auch in so lchen  A bschattungszo­
nen benötig t w erden . V ielerorts sind  von 
au fgesch lossenen  B auträgern  im Z uge der 
B ebauung von S an ie ru n g sg eb ie ten  oder 
von neuen  S tad tteilen  derartige  A ntennen­
an lagen  b ere its e rste llt w orden. Die Er­
richtung von K leinstum setzem  durch d ie 
D eutsche B u n despost zur B ehebung der 
durch H ochhäuser verursach ten  Emp­
fangsbee in träch tigung  ist nicht nur nicht 
zum utbar, w ie im FUNKSCHAU-Leitartikel 
Heft 1/1970 a n g ed eu te t ist, so n d e rn  über­
haupt nicht möglich, weil hierfür keine 
F requenzen zur Verfügung stehen.

Aus d er Erkenntnis h eraus, daß  d ie  d rah t­
lose  F ernsehversorgung  u n se re r S täd te  
w egen d er sich abzeichnenden  B ebauung 
mit H ochhäusern im m er schw ieriger wird 
und d ah e r in a b se h b a re r  Zukunft durch 
e in e  d rah tg eb u n d en e  V ersorgung ab g e lö s t 
w erden muß, hab e  ich d a s  Fernm eldetech­
nische Z entralam t d e r  D eutschen B undes­
p o st dam it beau ftrag t, zunächst e in e  Stu­
die über ein  D rahtfernsehsystem  au szu ­
arbeiten , d a s  d en  künftigen B edürfnissen  
gerech t wird. Ich en tsp rech e  dam it zu­
gleich dem  W unsche d e r  R undfunkanstal­
ten , d ie  au s  d e n se lb en  G ründen eine 
d rah tg eb u n d en e  R undfunkversorgung un­
se re r  S täd te  fordern.

Z usam m enfassend  s te lle  ich fest: Sowohl 
d e r  A rbeitskreis R undfunkem pfangsan ten­
nen a ls  auch d ie  D eutsche B u n d esp o st als 
Fernm eldeverw altung arbeiten  mit allem  
Nachdruck an d e r  Lösung d e s  in Ihrem 
Artikel angesch n itten en  P roblem s. Die 
technischen M öglichkeiten (G em ein- 
schaftsan tennen-A nlagen) zur B ehebung 
d er E m pfangsbeein träch tigungen  durch 
H ochhäuser sind  im Einzelfall h eu te  schon 
g eg eb en , ihre Durchführung und d ie  Klä­
rung d e r  dam it zusam m en h än g en d en  or­
gan isa to rischen  und finanziellen Fragen 
w erden so lan g e  auf Schw ierigkeiten s to ­
ßen, b is e in e  g ese tz liche  R egelung d ie 
no tw endige K larheit schafft.“
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„W a ru m  s o ll ich Vorspielen . . . is t denn nichts 
im  Fernsehen?“

S i g n a l e -

Rückwanderung?
Es m ö g e n  je tz t  iü n fze h n  J a h re  ü b e r  e in e n  
L e ita r t ik e l in  d e r  d a m a ls  noch e tw a s  d ü n n e re n  
F U N K S C H A U  v e rg a n g e n  s e in , d e r  s ich a u s ­
fü h rlich  m it  d e n  S te lle n a n g e b o te n  in  a m e r i­
kan is c h e n  F a c h ze its c h rifte n  u n s e re r  B ran ch e  
b e fa ß te . W ir E u ro p ä e r  s ta u n te n  w e id lic h  ü b e r  
d ie  v e r lo c k e n d e n  F o rm u lie ru n g e n , d ie  sich  
m e h r m it d e n  S c h ö n h e ite n  d e s  k ü n ftig e n  
W o h n o rte s , d e n  a u s g e ze ic h n e te n  S c h u lve r­
h ä ltn is s e n  u n d  d e m  g e s u n d e n  K lim a  a ls  m it  
d e r  e ig e n tlic h e n  A u fg a b e  b e fa ß te n , fü r  d ie  
d é r  B e w e rb e r  g e s u c h t w u rd e . D as  w a r d ie  
h o h e  Z e it  d e r  U S -E le k tro n ik in d u s tr ie  z u  B e ­
g in n  d es  R a u m fa h rtz e ita lte rs  u n d  d e r  U m ­
rü s tu n g  a u f R a k e te n  im  m ilitä r is c h e n  S e k to r. 
E in e  Z e its c h r ift  w ie  „ e le c tro n ic s "  b ra c h te  es  
s p ie le n d  a u f 4 0  S e ite n  S te lle n a n g e b o te .
V o r uns lie g t  „ e le c tro n ic s “ vom  11. M a i 1970. 
N u r e in e  h a lb e  S e ite  is t m it e in e m  S te lle n ­
a n g e b o t b e d ru c k t;  e s  s ta m m t n ich t au s  d e n  
U S A , s o n d e rn  von P h ilip s , „ th e  s tro n g e s t  
e u ro p e a n  g ro u p  in  in te g ra te d  c irc u its “ , w ie  
es  h e iß t. G e s u c h t w e rd e n  P h y s ik e r  u n d  In ­
g e n ie u re  fü r  V a lv o ; m an  m ö g e  s ich  an  D r. 
S c h illin g , P h ilip s , G e rm a n y , 7 M o n c k e b e rg -  
s tra ß e , H a m b u rg  1, G e rm a n y , w e n d e n .
M a n  m u ß  w is s e n , d a ß  d ie  E le k tro n ik in d u s tr ie  
d e r  U S A  in  e in e r  tie fe n  K ris e  s tec k t. D ie  R e ­
g ie ru n g s a u s g a b e n  fü r  d ie  M il itä r -  u n d  d ie  
R a u m fa h r te le k tro n ik  g e h e n  d ra s tis ch  zu rü c k , 
u n d  d ie  U n te rh a ltu n g s e le k tro n ik  v e rze ic h n e t  
s e it  J a h re s b e g in n  e in e n  R ü c kg an g  um  26  % . 
F a b r ik e n s c h lie ß u n g , A rb e its z e itv e rk ü rz u n g  
u n d  E n tla s s u n g e n  s in d  an d e r  T a g e s o rd n u n g . 
K e in  K lim a  fü r  S te lle n a n g e b o te , e h e r  e in  
R ü c k b e s in n e n  m a n c h e r A u s w a n d e re r  a u f d as  
g u te , a lte  E u ro p a , w o  d ie  W irts c h a ft p ro s p e ­
rie rt.
D ie  F U N K S C H A U  1970, H e ft  10 -  2 . M a ia u s ­
g a b e , e n th ie lt  19 S e ite n  S te lle n a n g e b o te .

M osaik
52 Füllsender für das Zweite und 25...30 für 
d a s  Dritte F ernsehprogram m  plant d ie Deut­
sch e  B u n d esp o st in d er kom m enden Zeit in 
H essen  zu errich ten . Der V ersorgungsgrad  
liegt in H essen  gegenw ärtig  bei 8 7 %  der Be­
völkerung mit dem  Zw eiten und 7 8 %  mit dem  
Dritten P rogram m . Die R estversorgung  mit 
F üllsendern  ist te u e r  und m ühselig ; be isp ie ls­
w eise bau te  d ie  B undespost 1969 w eitere  14 
F ü llsender für d a s  Zw eite Program m  und ste i­
g e rte  dam it d en  V ersorgungsgrad  doch nur 
um 2 % .

Die 773 000 Wörter der Bibel — d as sind etw a 
48 Millionen Buchstaben und Satzzeichen — 
lassen  sich auf knapp 1000 m e in es 12,7 mm 
breiten  C om puter-M agnetbandes speichern , 
w enn d e sse n  Inform ationsdichte 1600 bpi ( =  
bits per inch =  Einzelzeichen pro Zoll Band­
länge) be träg t und m ittlere Blockung an g e ­
w endet wird.

199 660 Tonbänder und 28 657 Schallplatten
b eh e rb e rg te  d as Schallarchiv d es Bayerischen 
Rundfunks am 1. April. Die Zentralkartei um­
faßt 1,8 Millionen Karten, die jed e  Musikauf­
zeichnung dreifach erfaßt: Titel, Nam e d es 
K om ponisten, Name d es  Interpreten.

Die letzten von ursprünglich 80000 Tonbändern
im Schallarchiv des Bayerischen Rundfunks, 
d ie  mit der alten Geschwindigkeit von 76 cm /s 
aufgenom m en worden waren, sind nunm ehr 
gelösch t o d e r auf 38 cm /s um kopiert w orden, 
sow eit d ie  Aufnahmen erhalten b leiben sollen. 
Es kündigt sich bereits die Zeit an, in d er d ie 
B andgeschw indigkeit 19 cm /s „rundfunkfähig“ 
se in  wird.

250 Fernsehempfänger mit Antennen hat der
H essische  Rundfunk in den letzten vier Ja h ren  
für S tellen  der Erw achsenenbildung und 
kirchliche B ildungsorganisationen g esp e n ­
det, so  weit sie  D iskussionen und A rbeits­
k re ise  veranstalten , die sich mit dem  Dritten 
H essischen  Fernsehprogram m  beschäftigen.

Eine Fernseh-Oper mit Stereo-Begleitton hat
d ie  zur G ruppe der National E ducation Tele­
vision (nichtkom m erzielles B ildungsfernsehen) 
g e h ö re n d e  F ernsehstation  WGBH in Boston 
produziert. Der Ton der Solisten und d e s  18- 
M ann-O rchesters w urde auf 12 Spuren d e s  Am- 
pex -T onbandgerä tes MM-1000 aufgenom m en 
und zu Zw eikanal-Stereo zusam m engem ischt. 
Bei d e r  W iedergabe über WGBH-TV (Kanal 2) 
w urde d e r  Begleitton wie üblich m onoton über­
tragen , gleichzeitig se n d e te  die UKW-Station 
WGBH-FM den Ton in S tereo  nach dem Pilot­
tonverfahren . Die e rs te  Ü bertragung der O per 
erfo lg te  am 17. März in Boston und am 
18. März in New York über eine an d ere  Kom­
bination von F ernsehsender und UKW-Station. 
WGBH, e in e  von Stiftungen und U niversitäts­
zuw endungen  un terhaltene O rganisation, will 
d em nächst 13 Konzerte mit Pop-M usik und 
dann  jährlich drei Opern und w eitere Konzerte 
nach d e r  gleichen M ethode aufnehm en. — Der 
Grund für d ie ses  Verfahren: T otale Unzufrie­
d en h e it mit d er Tonqualität der allgem ein be­
nutzten  Fernsehem pfänger bei der W iedergabe 
von K onzerten und Opern.

Musikalische Ausstellung nannte sich ein 
W orkshop in den A usstellungsräum en der 
A kadem ie d er Künste in Berlin, unterstü tzt 
vom S en d er Freies Berlin. Vom 11. bis 15.

Letzte Meldung
C artrivision (CTV) heißt ein  K assetten-Fern- 
sehsystem , d a s  Ende Juni auf der E lectronic- 
Show  in New York v o rgeste llt w erden  soll. 
H ersteller ist die C artridge Television Inc., 
e ine  T ochtergesellschaft d e r  Avco C orp. Ein­
zelheiten  w urden nicht genann t, verm utlich 
handelt e s  sich um M agnetband-K assetten , da 
S elbstaufnahm e und sofortige W iedergabe 
möglich sind. Als Pre is w erden  800 b is 900 
Dollar an g eg eb e n  für e inen  F arbem pfänger 
mit e ingebau tem  K assettengerä t. H ersteller 
d er Kom bination soll d ie  Admiral Corp., Chi­
c a g o  se in .

März w urde dort A bsonderliches gebo ten : 
Auf 19 weit au se in an d e rsteh en d en  P odesten  
stand  jew eils ein M usiker od er Spieler, 
„Exponat" genannt, und ag ie rte  nach Anwei­
sung  von L a d is la v  K u p k o v ic , d e r ein d rah t­
lo se s  Mikrofon trug und sich mit den  Aus­
übenden  per T aschenem pfänger verständ ig te . 
Eine Anzahl d er K ünstler bed ien te  sich elek­
tron ischer Hilfen, w ie Kontaktm ikrofone, 
Filter, T ongenera to ren  und L autsprecher. 
„Exponat 2" w ar ein T onbandgerä t, „Exponat 
11“ ein K urzw ellenem pfänger mit Spieler. 
D as Publikum durfte beliebig lange b leiben, 
w anderte  um her und besichtig te  d a s  Ge­
b o ten e  wie B ilder e in er A usstellung. Die 
Elektronik ste llte  d a s  S taatliche Institut für 
M usikforschung zur Verfügung, für d ie  Tech­
nik zeichnete  Ing. (g ra d .)  H . Z a n d e r  veran t­
wortlich.

Eine Anzahl amerikanischer Radio-Fernseh- 
Service-Unternehmer w en d ete  sich g eg en  die 
RCA Corp., nachdem  d iese  bekann tgab , daß 
s ie  mit ihrer w eitverzw eigten S erv ice-O rgani­
sa tio n  nicht nur w ie b ishe r lediglich RCA-Ge- 
räte  w arten  will, so n d e rn  d iesen  D ienst auf alle 
F abrikate au szudehnen  gedenkt. Die un ab h än ­
g igen  R eparatu rw erkstätten  befürchten Ein­
bußen bei ihrer Tätigkeit, w enn d er gu t o rgan i­
s ie r te  RCA-Service in ihre D om äne einbricht.

Das neue Schulungszentrum des Hamburger 
Elektrohandwerks w urde am 15. April von S e ­
nato r Kern in Ham burg-Altona, V iehhofstraße 9 
(am H olstenbahnhof), eröffnet. Im e rsten  Bau­
abschnitt investierte  d ie  H am burger Elektro- 
Innung eine  Million DM für Lehrw erkstätten, 
L aboratorien  und Schulräum e. V orgesehen 
sind  L ehrgänge zur E rw achsenenbildung bei 
B erufsw echsel, M eister- und G esellen-Fort- 
b ildung, F ach lehrgänge in d er Elektronik, über­
betriebliche Schulung d e s  N achw uchses, 
A bendkurse und Fachvorträge. Ein m ehrstöcki­
g e s  S chulhaus und ein In ternat sind d ie  näch­
sten  B auvorhaben (Auskunft: E lektro-Innung 
H am burg, 2 Ham burg 36, Holstenwall 12).

Produktionszahlen der bundesdeutschen Radio- und Fernsehgeräteindustrie

Januar u. 
Febr. 1970 März 1970 Januar u. 

Febr. 1969 März 1969

H e im ­
e m p fä n g e r

Stück 
Wert (Mill. DM)

205 666 
51,9

111 300
29,6

165 897 
40,6

93 768 
20,7

R e is e -, A u to - u. 
T a s c h e n e m p fä n g e r

Stück 
Wert (Mill. DM)

777 874 
107,8

434 039 
61,1

569 635 
74,5

362 928 
46,0

P h o n o s u p e r  u. 
M u s ik tru h e n

Stück 
Wert (Mill. DM)

53 514 
23,9

26 020 
11,9

42 502 
17,9

25 571 
10,8

F e rn s e h e m p fä n g e r
F a rb e

Stück 
Wert (Mill. DM)

162 505 
199,8

86 482 
107,8

436131 246 558

F e rn s e h e m p fä n g e r
S c h w a rz w e iß

Stück 
Wert (Mill. DM)

321 213 
132,4

166 862 
68,8

231,6 128,1
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Eine prächtige Kanone 
hat die SEL-Bildröhre
Und ganz neu. Mit vielen interessanten 
Einzelheiten. Brillante Schärfe, hohe Lebensdauer, 
optimale Zuverlässigkeit.
Kathode und Elektronenoptik wurden bedeutend 
verbessert. Eine brillante Bildschärfe ist das 
Ergebnis. 27fach wird jedes Strahlerzeugungs­
system vermessen und geprüft. Das gibt eine 
Qualität, die selbst Optimisten bisher nicht für 
möglich hielten. Dazu die neue S E LB O N D ® - 
Technik. Insgesamt, wertvolle Verkaufsargumente 
für Sie. Und neue Kaufvorteile für Ihre Kunden.

Unsere Ingenieure sind gerne bereit, Ihnen nähere 
technische Einzelheiten zu geben.

Standard Elektrik Lorenz AG 
Geschäftsbereich Bauelemente 
Vertrieb Spezialröhren 
7300 Eßlingen, Fritz-Müller-Str. 112 
Telefon:**(0711) 351 41, Telex: 07-23 594

ITT Bauelemente — Bausteine der Zukunft

BAUELEMENTE
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CTR TAF 97, für Netz und Batte­
rie, 8-Band-Kontrollempfänger, 
Best. 28 Transistoren
LW: 150-350 kHz, MW: 340-1600 
kHz, KW I: 1,6-4,2 MHz, KW II: 
3,7-9 MHz, KW III: 9-22 MHz,
UKW: 85-108 MHz, VHF I :  109 b. 

138 MHz, VHF II: 143-185 MHz, Spredileistg.: 6,7 W 
(max.). Höchste Em pfindlichkeit AFC, 2fach-An­
tenne, kom pl., m. O h rh ö re r u. B att.-Satz 299.50  
CTR TAF 97 DX, D aten  w ie TAF 97, jedoch m it 
Super-DX -Zusatz 334.50
CTR TAF 97 DXR, das Spitzengerät der TAF-Serie, 
wie TAF 97 DX, jedoch m it R auschsperre 379.50

WERCO-Röbren- 
Service-Koffer RSK 1,
m it 50 der gängigsten  
R ö h ren :
RVC-Import röhren,
6 M te. G arantie 
Je 5 St. DY 86, PC 86, 
PC 88, PCF80, PCL 82, 
PCL 85, PCL 86, PL 36,

....... .... PL 504 u n d  PY 88 zu
einem  besonders  günstigen  P reis von  189.50
RSK 1 Service-Koffer, jedoch m it je  5 St. Orig.- 
Telefunken-Röhren, 6 M te. G aran tie  295.—
RSK 1 Service-Koffer (Abb. oben), fü r ü b e r 100 
Röhren, m it W erkzeugfach u. M eßgerätefach sowie 
Spiegel. M .: 490 X 310 X 125 m m  29.50
RSK 1, dito, mit Vielfadimefigerät VM 8 84.—
Vielfadimeßgerät VM 8, 50 000 ß/V , Spiegelskala, 
U berlastungssch., Schnüre u . B att. 59.50
RSK 5 Werco-Service-Koffer, m it Spiegel, ab­
schließbar, 2 Fächer fü r  W erkzeuge, 2 P lastikkästen  
m it Deckel fü r K le inm ateria l, M .: 232 X 297 X 34 
mm, Kofferm aß 500 X 358 X 175 m m  54.50
dito, RSK 3, jedoch ohne Plastikkästen, 45 mm  
niedriger, M .: 500 X 358 X 130 m m  41.75
R Ö H R E N  Gruppe I Orig.-Telefunken (Gruppe II 
Import-RVC) auf alle Röhren 6 Mte. Garantie. 
Bei Bestellung unbedingt Rö.-Gruppe angeben.
D Y  8#
DY  802 
E A B C  88 3.40  (2 .58 )  
EBF 89 4.85  (2 .55)

4.38  (2 .55 )  
4.58  (3 .85)

EC 92  
ECC 81 
ECC 82 
ECC 83 
ECC 85 
EC H  81

(2 .85) 
(2 .58 )  

4 .38  (2 .18 )  
4.18  (2 .10) 
4.30  (2 .50) 
3.75  (2 .35)

EC H  84 4.95  ( 3 . - )
ECL 88  5.48  ( 3 . - )

6 .15  ( 3 . - )
5.95  (3 .45) 

17.75
3.75  (1 .95)
3.95  (2 .35 )  
4.85  (2 .65) 
3.65  (2 .18 )  
5.18  (2.881

ECL 82 
ECL 88 
ED 580 
EF 80  
EF 85  
EF 86 
EF 89  
EF 183

E F  184 
E L  34 
E L  84 
E L  95  
E L L 8 8  
E M  84 
G Y  501

5 .10  (2 .80 )  
1 1 . -  (7 .80)

3 .20  (1 .95 )  
3 .85  (2 .80) 
8 .05  (6 .65 )  
4 .60  (2 .75 )  
8 .90  ( 5 . - )

P A B C  80 3 .75  (2 .65 )  
P C  86 7 .28  (4 .45 )

7 .65  (4 .45)
3 . -  ---------(2 .30) 
6.05  (3 .75 )  
7.10  (4 .80 )

P C  SB
P C  92  
P C  900
PC C  88 
PC C  189 7 .55  (4 .15 )  
P C F  80  5 .45  (2 .75)
P C F  82 5 .75  (2 .65 )
P C F  86  6 .1 0  (4 .45)
P C F  200 6 .30  (4 .65) 
P C F  881 6 .0 5  ( 4 . - )  
P C F  802 6 .4 8  1 4 .-)

P C F  803 6 . -  (4 .70 )
P C H  200 5.45  (4 .65 )  
P C L  82 6 .20  (3 .18)
P C L  84 6 .20  (3 .30)
PC L  86  6 -  (3 .50)
PC L  208 7.05  (5 .90 )  
PCL 885 6 .55  (4 .70) 
P D  500 16.60 (14.25) 
P F  8 6  5 .10  (4 .15)
PF L  200 8 . -  (5 .80)

7 .70  (4 .45 )  
4.90  (2 .65 )  
4 .65  (2 .55) 
4 .IS  (3 .15) 
8 .45  (6 .10) 

PL 589 15.80 (13 .25)
PL  805 5 .50  (4 .50)

(2 .70 )

PL  36 
PL  82 
PL  84
P L  35 
PL  504

PY  88
PY  580 10.50 (8 .75 )

A udi nicht au fg e fü h rte  T ypen  lie fe rb a r.
T rotz der obigen  günstigen  P reise  noch M engen­
rab a tt: Bei A bnahm e von  R öhren  d e r G ruppe I 
oder II 25 St. 4 ®/o; 50 St. 6 •/•; 100 St. 8 •/•

O riginal T ransistoren  1. W ahl
Stück a 1 10 Stück à 1 10
AC 153/176 3.25 2.95 BC 172 1 .- - .9 0
A C 153 K/176K 4.25 3.95 BF 199 1.80 1.35
AC 187 K/188K 3.95 3.65 BFY 39 I -.9 5 -.8 5
AD 161/162 3.95 3.65 BSX 53 A 1.10 - .9 5
AF 126 1.55 1.35 BSX 80 1.10 -.9 5
AF 139 2.10 1.75 BSX 81 A 1.05 - .9 0
AF 239 2.40 1.95 BSW 89 A 1.10 -.9 5
BC 107 A 1.35 1.10 2 SA 235 -.7 0 -.60
BC 108 C 1.25 1.05 2 SA 350 -.7 0 - .5 0
BC 109 C 1.35 1.15 2 N  2148 5.20 4.80
BC 140 2.70 — 2 N  3055 5.70 5.40
BC 160 3.50 — TIP 14 7.60 6.80
BC 148 A 1.45 1.25 BU 102 10.50 8.20
BC 149 C 1.60 1.45 1 N  914 -.7 5 -.60
Integrierte Transistorschaltkreise
TAA 111 B N F-V erst., 80 Hz b . 150 kHz. 4,5 V 4.40
TAA 111 NF-Verst., 80 Hz b. 150 kHz, 7,5 V 7.50
TAA 121 NF-Verst., 80 H z b . 150 kHz, 7 V 7.80
TAA 131 N F-V erstärker, 40 Hz b. 20 kHz, 5 V 11.80  
TAA 141 N F-V erst., 40 Hz b. 20 kHz, 5 V 7.50
TAA 151 N F/H F-V erstärker, 600 kHz, 7 V 7.50
TAA 263 N F/Z F-V erstärker, 600 kHz, 6 V 8.—
TAA 293 U niversal-V erstä rker, 600 kHz, 6 V 8.— 
TAA 861 U n iv ersa lv e rs tä rk e r b. 150 kHz, 12 V 6.50  
CA 3013 H F-V erst., 12 T ran s ., 12 D iod. 7.90
Preisgünstige Fotowiderstände, idea l zum  B au 
von Lichtschranken, D äm m erungsschalter usw .
Typ I 12 m m  0  1  S t. 1.10 10 St. ä —.90
Typ II 16 m m  0  1 St. 1.15 10 St. ä  —.95
Kommerzielle Transistoren FET, DUAL —, MOS — 
FET, Unijunction 2 N 2646 1  St. 3.95 10 St. ä 3.65  
BF 244 A 5.40 BF 245 C 5.20
BF 245 A 5.50 UC 734 C 3.10

TA 7150 8.— 
TA 7151 7.45

Sende-Transistoren
2 N 2219 A 0,2 W >  200 MHz Un 18 V 5.30
2 N 3866 1 W >  300 MHz Ub 28 V 14.50
2 N 3553 2,5 W >  200 MHz Ub 28 V 16.50
2 N 3924 4 W >  300 M Hz U b 13,5 V 18.75
2 N 3375 6 W >  200 MHz u„ 28 V 28.50
2 N 3632 10 W >  200 MHz U„ 48 V 33.75
V alvo-Fotow iderstand LDR 3/5 od. 7 à 2.25
Siem ens ORP 61 
Fotoelem ent BP 100 
Fototrans. BPY 62

2.10
2 .1 0
6.20

Rauschdiode
1 N  23 B à 6.50

Siem ens-Sil.-G leidiriditer f. gedr. Schaltung
B 40 C 1500 1 St. 2.60 10 St. à 2.40
B 40 C 3200 1 St. 3.65 10 st. à 3.20
B 80 C 3200 1 St. 4.20 10 St. à 3.80
Silizium-Gleichrichter i s t . 10 St. à 100 St. à
BYY 31, 100 V/0,6 A -.90 -.7 5 -.6 5
BYY 33, 300 V/0,6 A -.90 -.75 -.6 5
BYY 34, 400 V/0,6 A 1.40 1.20 1 .-
BYY 35, 500 V/0,6 A 1.45 1.25 1.05
BY 103, 800 V/0,6 A 1.65 1.40 1.20
Silizium-M etall-Diode, 300 V/0,6 A 

-.65 -.40 -.2 5
Plastik-Sil.-D iode, 400 V/0,8 A 

1 St. —.85 10 St. à —.70 100 St. Jà —.60
dito, 800 V/0,6 A

1 St. 1.35 10 St. à 1.20 100 st. à 1.—
TRIACS, zum  B au von P hasenausschn itts teuerun­
gen in  V erbindung m it Triggerdiode ER 900.
GBS 401 A , 400 V /l A 14.80, GBS 3403 P, 400 V/3 A 
15.80, GBS 3466 P, 400V /6A  18.15, GBS 3410 P, 
400 V/10 A 24.50, 40576, 400 V/15 A 33.10, ER 900 
4.50. Schaltbild  m . A nw endungsbeispiel 
Orig.-Telefunken-Zener-Dioden 
BZY 83 D 12 1 St. —.95 10 St. 7.50
BZY 85 =  C 3 V 0 ,  C 3 V 6 ,  C 4 V 3 ,  C 5 V 1 ,  C 6 V 2 ,  
C 6 V 8, C 7 V 5, C 16, C 18 1 St. 1.50 10 St. 12.—

CTR-Bausteine
NEU! SM C8 2-m-HF-Tu- 
ner, 144-146 MHz, ab­
stim m bar, m it L uftdrehko, 
FET-M ischstufe, Regelsp.- 
Anschl. H ervorragende 
Em pfindlichkeit u. K reuz­
m odulationssicherheit. 

Daten: E in g .: 144—146 MHz/60 ß , Empf. ca. 0,3 pV, 
V erst.: 26 dB, ZF-A usg.: 5,5 MHz, Best.: A F 239, 
AF 139, BF 245, DA 90, M .t 40 X 90 mm, Spanng .: 
+  9 V, b e trieb sb ere ite r B auste in  74.50

NEU! IFA 80 AM- 
SSB-ZF-Nach- 
setzer, 5,5 MHz/ 
455 kHz.
M oderner D oppel­
sup erb au ste in  m it 

FET-M ischstufe, e ingebautem  P roduk tdetek to r m it 
D iodenm ischung, Anschlüsse fü r S-M eter, Regel­
spannung , HF-Regelung, BFO-Drehko. Daten: Eing. 
5,5 MHz/60 ß , 2. O sz.: 5,95 MHz, 2. ZF: 455 kHz, 
V erst.: ca. 60 dB, Best.: BF 245, 4 X AF 126, 3 X  
OA 91, M .: 40 X 140 m m, B etr.-Spg.: +  9 V, be­
tr ieb sb e re ite r B austein  84.50

NORIS-Blockm odule
MV 3 M ikrofon-V orverstärker, fü r dyn. M ikrofone, 
F req u .-B er.: 10 Hz—50 kHz, rauscharm . Eing.-Im p. 
50-100 k ß , V erst. 28 dB, K lirrfak to r 0,15 •/#, 2 T ran ­
sisto ren , B etr.-Spanng. 9—12 V 12.50
FM 4-FM-Prüfsender, 88—108 MHz, m. FM-Modu- 
la to r, P rü fg en era to r f. UKW-Eing. 3 mV/5 k ß , 
Ausg. 5 mV, H ub ±  75 kHz, S trom vers. 9 V/2 mA

19.50
HKM 15 Kleinstmikrofon, als K raw attenhalter, m it 
Clips u nd  A nschlußschnur 12.60
9-V-Batterie m it C lips 1.95

HKM 4 Magnetisches Subminiatur-Mi- 
krofon. Im pedanz 1500 ß , M .: 13 X 10 X 
4 m m , Gew. 2 g 15.90
dto ., HKM 3, Im pedanz 1500 ß , M .: 19 X 
13 X 9 m m , Gew. 4 g, anschlußfertig

n u r 11.90

Hz. M. : 240 X 75 X 140 mm

NORIS Stereo-Trans.- 
Verstärker ST 616
in  H olzgeh., 2 X 6  W, 
bei E in tonaussteuerung , 
2 X 10 W  b e i M usik. 
Eing.-Im p. 10 k ß , F re­
quenzbereich 80-20 000 
99.50 Steckersatz 3.90

NEU! NORIS-Trans.-Stereo-Verstär. ST 24, 2X 12W , 
mit deutscher Normbuchse M odernes G erät. 3 

Eing., e ingebau ter 
E n tzerrer-V erstä r­
ker, E ing.: TA/Kri- 
sta ll:-10  mV/500 k ß , 
TA /m agn.: 250 mV/ 

50 k ß , TB /A usg.: 100 mV, Baß- u . H öhenanhebung  
10 dB, F requ . 30 Hz bis 20 kHz ±  1 dB, Ausg.- 
Leistg .: 2 X 12 W/8 ß , M .: 81 X 267 X 165 mm,
Gew. 2,3 kg, Bestückung: 12 S i.-T rans., 4 Si.-Di- 
oden. Edelholzgeh. m. T eak 198.—

Autotransistor-Verst. ATV 10,
K om paktbauw eise 100 X 50 X 
130 mm, Ausg.-Leistg. 10 W, an  
4, 8 o der 16 ß , Gew. 800 g 128.— 
Autoverstärker für Sport, Wer­
bung, W ahlveranstaltungen u. ä. 
V olltrans., in form schönem  
M etallgeh., kom pl. m it A uto­
ha lterung  u. Steckern 
TRV 111 Leistg. 10 W, fü r 12-V- 
Anlg., M .: 190 X 145 X 75 mm, 
Gew. 1,75 kg 198.50
TRV 112 Leistg. 20 W , fü r 12-V- 
Anlg., 2 M ikrofoneing., TA- u. 
TB-Eing., M .: 240X140X95 mm, 
Gew. 3 kg 248.—
TRV 1525 Leistg. 15/25 W, fü r 
6/12-V-Anlg., 2 M ikrofoneing., 
TA- u. TB-Eing., M .: 235 X 
195X95 mm, Gew. 4,3 kg 285.—

NEU! TVC 681, volltrans. Fernseh-Kamera
fü r Ü ber­
w achungs­
anlagen, 
L abors, 
Schwim m ­
b ä d er , S u p er­
m ärk te , F e rti­
gung, H örsäle  
usw . B ildaus­
gang über

H F-K abel d irek t auf Fernsehgeräte , K anal 4—6 
oder V ideosignal au f M onitor.
Technische Daten: Optik: COSMICA F =  1,8, 
25 m m , A blenkfrequ.: 50 Hz/15 625 Hz, HF-Aus- 
gang: K 4-6 , 50mV/60 ß , V ideoausg.: 1 V88/60 ß , 
Autom. Kontrastausgleich: 50 ~  10 000 Lux,
Netzanschluß: 220 V/17 VA, M .: 244 X 81 X
135 m m , Gew.: 3 kg 895.—

- - 1-1--;-"—-----|

w f  • f
m ] ; ' !&jjf1 * *.4-

Tuner und Converter 
UT 84 Hopt-Trans.-Tuner, in
m oderne r X/4-Tedmik, m . AF 
239/AF 139, an g eb au te r F ein ­
trieb . M it B alun tra fo  u . V or­
w iders t. au s In d u strieau sb au , 
m it G aran tie  29.50

UT 90, 2 X A F 139, s ep a ra te r M EN TO R-Feintrieb, 
der b ew äh rte , besonders  
p re isgünst. S tandard -T uner 
1 St. 27.50 3 St. ä 25.50
10 S t ä 21.50  
UT 100 UHF-Markentuner 
m. A F 239/139, aus G eräte­
fertigung, besond . günstig . 
Jedes Stüde geprüft. Eing. 
240 ß , ZF-Ausg. 60 ß , ohne 
Fein trieb  1 St. 18.50
5 St. ä 16.50 10 St. ä  15.50  
Mentor-Feintrieb, 
m it D rehknopf 4.50

UC 241 Noris-Trans.- 
Converter, große Lei­
stung, AF 239/AF 139, 
L inearska la.

1 St. 62.50  
3 St. ä 59.50

U A E10 UHF/VHF-Tastenkombination, m oderne r 
U H F-T rans.-T uner, rauscharm er V H F-K analw ähler 
m. PCC 88 u . PCE 82 69.50
Philips-Funkfernsteuerung
FFS 2 Sender, v o lltran s is to ris ie rt, 300 mW , F requ. 
40,68 MHz, nach Q uarzw echsel auch au f 27,12 MHz. 
G ru n d au ssta ttu n g  2 K anäle, m ax. K analzah l 10, 
d avon  2 sim u ltan  zu  be tre iben . Reichw eite 2,8 km. 
Kpl. Bausatz mit allen Teilen 145.—
FFS 4 Ergänzungssatz, f. K anäle 3 u . 4 u . FS 8, 
d to ., f. K anäle 7 u. 8 26.—
FFS 6, dto., f. K anäle 5 u. 6, ink l. S im ultangeber 
un d  4 K anal-S teuerknüppel 48.—
FFS HF, dto., f. HF- u. B att.-S pannungsanzeige, 
A nzeigegerä t um schaltbar 30.—
FFE 2 Fernsteuer-Empfänger, eignet sich fü r  Flug- 
sow ie Schiffsm odelle. Em pf. 8 pV. Reichw eite 2,5 
bis 3 km , 6 T rans ., 3 D ioden, Frequ .-B er. 40,68 MHz, 
d a s  ausw echseln  des S pu lenkerns  un d  2 K onden­
sa to ren  au f 27,12 MHz. M .: 82 X 39 X 32 m m , Gew. 
83 g. Kpl. Bausatz m it a llen  T e ilen  fü r  2  K anäle 
m it Schaltstufe 1 1 5 .—
FF 4, E rg.-S atz  f. K anäle 3 u . 4, FFE 6, dto ., f. 
Kan. 5 u . 6, FFE 8, d to ., f. Kan. 7 u . 8, FFE 10, dto ., 
f. Kan. 9 u . 10, je  Satz  60.—
Bauanleitung f. Sender od. Empf. 5.95

DU 1 NORIS-Digitaluhr, zeig t 
S tunden , M inu ten  u. Sekun­
den  d irek t in  Z ah len  an. 
A nschi. 220 V G ehäuse 
K unststoff b rau n , M .: 151 X 
89 X 80 m m  35.—

Z 100 Univ.-Zeitschaltuhr mit Syn­
chronwerk u . E inknopf-E inste llschal­
te r, zu  jedem  Z eitpunk t b is  zu 15 Std. 
EIN-AUS, z. B. H eizlü fte r zum  V or­

w ärm en , R undfunkgerä te  zum  
■ l W edcen u. a ls  E inbruchsicherung. 
*1 10 A/220 V. M .: 130 X 80 X 55 m m

54.50
SONDERANGEBOT! Nur solange Vorrat 
BASF-Bänder in Runddose oder Plastikbeutel
Standardband I 13/270 m  6.30
LGS 52 18/540 m  10.95
11/135 m 3.95 D oppelspielbd. 
Langspielband LGS 26/PES 26

2.95 
4.45
4.95

LGS 35 PES 35 I 8/ 90 m 
10/135 m  4.70 9/135 m
11/180 m  5.501 10/180 m
In Kunststoff-Kassette

11/270 m  7.15
18/730 m  14.95
Dreifachspiel­
band PES 18
10/270 m  
11/360 m 
15/730 m

7.70
8.80

17.15

Langspielband 
LGS 35/PES 35 
10/135 m  5.15
13/270 m  7.70

8.80
12.15

15/360 m 
18/540 m 
Doppelspielbd. 
LGS 26/PES 26

8.80
16.60

13/360 m 
18/730 m 
Dreifachspiel­
band PES 18 
10/270 m  8.80

AGFA-Tonbänder im Archiv-Kartonl3/540 m  13.95
Triple Record PE 65 P 15/720 m  17.95
In K unststoff-K assette: Triple-Record PE 65 K 
11/360 m  10.451 13/540 m 13.95 | 15/720 m  18.45 
V ers, p e r  NN n u r ab Lager H irschau. M indestau f­
tra g  10.—, A ufträge u n te r 25.—, Aufschlag 2.—, Ka­
ta lo g  gegen 2.50 in  B riefm arken . Bei A u ftrag se rte i­
lung  ab 25.—, w ird  Schutzgebühr m it 1.50 vergü te t. 
Postscheckkonto N ü rn b erg  61 06.

8452 H irscbau/B ay., Fach F  12 
Ruf 0 96 22/2 22 

F iliale  N ürnberg , L eo n h ard straß e  3 — R uf 26 32 80
C O N R A D
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Welche Hausfrau würde 
sich heute so ein 
Bügeleisen kaufen

Keine! Wärmebewußt ist 
man nämlich auch auf dem 
Gebiet der Elektronik, wo 
richtig dosierter Tempera­
tur beim Löten größte Be­
deutung zukommt. Ein 
wirklicher Fortschritt wird 
durch den MAGNASTAT 
geboten.
Ob im Labor, Service, 
oder in der Fertigung: mit 
der Zeit gehen heißt präzi­
se löten dank eingebauter

Temperatur-Automatik

Erproben auch Sie ihn. 
Einzelheiten sind in Pro­
spekt 671 enthalten.

WELLER Elektro-Werkzeuge GmbH -7122 Besigheim - Germany

Suchen
Sie
Stanzqualität?

Seit 45 Jahren fertigen 
w ir Transformatorenble­
che. Nutzen Sie unsere 
Erfahrungen im Schnitt­
werkzeugbau. Nehmen 
Sie unsere technische 
Beratung in Anspruch.
Unsere Stanzqualität und 
unsere Beratung sichern 
Ihnen W ettbewerbsfähig­
keit und damit Ihren 
Marktanteil.

E. B L U M  KG 
7141 Enzweihingen 
Tel. (07042) 5643/44  
FS 07 263882 
4640 Wattenscheid
Tel.(02327)88031 .S
FS 8228 466
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ATH
Unter dieser Bezeichnung fertigen wir 
einen modernen vollautomatisch herge­
stellten Drahtwiderstand in einem voll­
isolierenden Keramikgehäuse.

W erkfoto Loewe O pta

Dieses Bauelement — für die Groß­
serienproduktion konstruiert — ist durch 
Form und Ausführung für die Montage 
in gedruckten Schaltungen hervorragend 
geeignet. Es zeichnet sich durch viele 
technische Vorzüge und seine Preiswür­
digkeit aus.

Fordern Sie bitte von uns oder unseren 
Vertretungen Informationsmaterial über 
diesen Drahtwiderstand und auch über 
unser weiteres Produktionsprogramm an.

RHEINISCH-WESTFÄLISCHE
ISOLATOREN-WERKE GmbH

5200 Siegburg, Postfach 2 24
Tel. 0 22 41 /6 60 31, Telex 8 83 316 Rewis d

P r e i s s e n k u n g !
HiFi-Stereo-Kompaktanlage 
STUDIO 3000
STUDIO 3000 -  die neue HiFi- 
Stereo-Kompaktanlage von HEA.
HiFi-Hochleistungsverstärker 
ST 3000 m it dem Studio-Lauf­
werk LENC0 L 75 kombiniert 
-  die technischen Daten des 
Verstärkerteils wollen Sie 
bitte dem HiFi-Stereo-Verstär- 
ker ST 3000 entnehmen - .  Technische Daten des HiFi-Studio-Plattenspielers LENCO L 75: 
Stereo-Magnetsystem Shure M 75-MG -  Antrieb: Vierpolmotor über konische Achse und Reib­
rad -  Plattenteller: 4 kg, elektronisch ausgewuchtet -  Tonarm: Gegengewicht, Nadeldruck 
von 0,5 bis 5 p einstellbar, einstellbare Antiskating, Anstedtkopf für sämtliche Tonzellen, 
hydraulischer Tonarmlift -  Tourenzahl: stufenlos von 15-80 U/min. Rasten für I 6V3, 33’/ä, 
45 und 78 U/min. -  Laufstörungen: W0W and Flutter nach DIN 45 507 =  ±  0,6 %  -  Rumpel- 
Geräuschspannungsabstand nach DIN 45 539 =  60 dB, Tourenschwankung bei Aufsetzen einer 
Tonzelle m it 6 p =  max. -  0,3 %  -  Gehäuse: Nußbaum natur, Teak oder Palisander, Maße 
523 x 352 x 170 mm (L x T x H, m it Abdeckhaube). Preis komplett DM 655 .-
HEA-HiFi-STEREO- 
STEUERGERÄT 4000 2x 20 W 
Dieser ultraflache Baustein m it 
dem neuen HEA-FM-Stereo- 
Tuner (Stationsvorwahl für 4 
Sender möglich) paßt in jede 
Anbauwand, Schrank usw. -  
Technische Daten für Tunerteil:
Bestückung: 4 Transistoren,
9 Dioden, 1 integrierter Schaltkreis TAA 380 -  Ein­
gangsempfindlichkeit: 2,5 pV für 30 dB S/R, Begrenz­
einsatz 5 pV -  Abstimmbereich: 87,5-105 MHz -  Abstimmung: 4fach Fixtastenaggregat und 
2 Kapazitätsdioden BA 124, Störunterdrückung: >  40 dB, Demodulatorbandbreite 450 kHz, 
ZF-Bandbreite 180 kHz, Antenne 240 £2 Dipol -  Automatische Scharfabstimmung: AFC -  ZF- 
Verstärker m it integriertem Schaltkreis -  Technische Daten für Stereo-Decoder (eingebaut): 
Transistoren: 6, Dioden 5 -  Matrixprinzip, NF-Bandbreite: 40-15 000 Hz, Kanaltrennung: 
40 dB bei 1 kHz -  Automatische Stereoanzeige -  Mono-Stereo-Umschaltautomatik -  Maße 
460 x 260 x 82 mm (B x T x H), Gehäuse: Palisander -  Technische Daten für den Verstärker­
te il: Ausgangsleistung 2x 15 W Sinus-Dauerton -  Frequenzbereich 30-30 000 Hz +  1,5 dB -  
getrennte Eingänge für Phono, Tonband und Tuner -  lieferbar ohne und m it Vorverstärker für 
magnetische Tonabnehmer -  K lirrfaktor weniger als 0,8 %  bei 2x 15 W, 1000 Hz -  Inter­
modulation weniger als 1 %  -  Obersprechdämpfung besser als 43 dB -  Fremdspannungs­
abstand besser als 70 dB -  Klangregelung Bässe und Höhen getrennt, Bässe 50 Hz ±  13 dB, 
Höhen 15 kHz ±  15 dB -  Leisetaste -  20 dB (1 :100) bei 1 kHz -  Rumpeltaste: 8 dB (1 : 6) 
bei 50 Hz -  Mono-Stereo-Taste -  Balanceregler +  6 dB rechts oder links -  Bestückung 
19 Transistoren, 3 Leistungstransistoren AD 166 -  Gehäuse-Seitenteile in Palisander, Ober­
fläche echt Leder, Knöpfe metalleloxiert, Maße 30 x 23 x 7 cm Preis DM 510 .- inkl. MwSt. 
Preise verst. sich f. Lieferg. ab Lager Hamburg p. NN netio/netto inkl. MwSt. u. 6 Mon. Garantie. 

JÜRGEN H0KE, 2051 Stemwarde über Hamburg-Bergedorf, Am StUb 10, Tel. (04 11) 59 91 63

Mit unserer autom atischen und qua litä tskon tro llie rten  M assenferti­
gung sind für Ihre autom atische G erätefabrikation die verschieden­
sten Längen der Anschiußdrähte erhältlich.
B etriebsspannung ( =  ): 12 V, 25 V, 50 V, 250 V, 500 V 
K apazitätsbereiche: 0,05 pF ...100 nF
* Wegen w eiterer E inze lhe iten , Tem pera turkoeffiz ien t, Maße und d g I. 
setzen Sie sich b itte  in V erb indung m it

KOK CO LTD
H auptbüro:
16-1, 5-chome. Takinogawa, K ita-ku. Tokyo, Japan, Tel. (9 16) 35 21 
Büro C hicago: 528 W est W elling ton  Ave., Chicago, Illino is  60657 
Tel. (3 12) 3 27-83 92, Telex 25-4247 KAWACERA CGO
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300 Jahre Forschung 
und Erfahrung

stecken in  den  P rodukten

V is ite
Ein anaerober, polymerisierender Klebstoff für Metalle. 
Er ist einfach zu gebrauchen, geht eine innige Verbindung 
ein, trocknet schnell und gewährleistet hohe Stabilität, 
hohe Beständigkeit und große Haftfestigkeit.

Vistite ist universell verwendbar, zum Beispiel zum Ver­
kleben von Teilen, Befestigen bzw. Arretieren von 
Schrauben und zum Abdichten.

1/isTiTe Primer
W ird  Vistite zusammen mit Vistite Primer verarbeitet, 
ergibt sich eine noch größere Haftfähigkeit; ähnlich 
dem Alpha-Cyanacrylat-Kleber.

J

Einführung
N eu  -  h itze b e s tä n d ig

V i 5 C a 7 7 M

Visca 77-SA ist ein neuer, hitzebeständiger Klebstoff-Typ 
auf Cyanacrylat-Basis.

W ird  V isca 77-SA für eine Stunde auf 150 °C erhitzt, be­
sitzt er immer noch die Haftfestigkeit (200 kp/cm1) und 
Anwendungsmöglichkeiten wie schnell aushärtende 
Cyanacrylat-Kleber.

I f i s c a i B M
Schnell aushärtender Cyanacrylat-Klebstoff.
Ein Tropfen Visca 18-M ergibt sekundenschnell eine 
Festigkeit von einer Tonne.

Bitte fordern S ie eine kostenlose Probe und eine 
Broschüre an. Schreiben S ie a n :

j H  Hersteller

/y .  IHEI MATSUMOTO 
& CO.,LTD.
(gegründet 1670)

2, 2-chome Odenmacho, Chuo-ku, Tokyo, Japan 
Telefon (6 63) 23 01

< o p tc n j 9 qV I D E O -
den Spezialreiniger 
für Magnetköpfe 
an Video- und 
Tonbandgeräten

Erhältlich in allen leistungsfähigen Rundfunk- und Femseh-FadigroBhandlungen sowie 
in Rundfunk- und Phono-Fachgeschäften. Fordern Sie bitte kostenlose Unterlagen von

Telefon (0 72 22) 42 96 
Telex 0786 682

755 Rastatt
Postfadi 52
Generalvertreter in Österreich
Firma NEUTON-Elektroakustik Ing. E. Schwinghammer 
Generalvertreter in der Schweiz:
Firma W. Buttschardt Radio-Material en gros, Basel, LindenhofstraBe 32

75S1 Niederhühl
Waldstraße 26

Linz (Denan) - Goethestraße 12

Reine, klangvolle
Tonwiedergabe
durch

Die
erfolgreichen
Drei

Hi-Fi
M etall-Dekorbox 
MK 20

Hi-Fi
Zierstoffbox 
ZK 20

Breiter Frequenzwiedergabebereich und ausgewogene Formgestaltung 
kennzeichnen unsere Boxen. Durch sinnvolle Bedämpfung konnte eine 
erstaunliche Klarheit von Musik und Sprache erzielt werden.

Technische Daten: Frequenzbereich 50 Hz bis 19000 Hz, 10 Watt Dauer­
leistung. Abmessungen 42x22x20 cm.

Ing. grad. Rainer Griib, D-7800 Freiburg, EggstraBe 11
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HM 512/2 volltransistorisiert

t U v  u o h  H f l L M E G l

Triggerbarer Breitband-Zweikanal-Oszillograf, volltransistorisiert, hohe Empfindlichkeit und 
relativ grofle Meßgenauigkeit. 13-cm-Strahlröhre mit ca. 4,2 kV Gesamtbeschleunigung und 
Rechteckblende 8 x 10 cm, helles, scharfes Bild.

Verwendbar auf allen Gebieten der Elektronik.

Y-Verstärker
Frequenzbereich beider Kanäle:
0-20 MHz -  6 dB/0-15 MHz 3 dB 
max. Empfindlichkeit 20 mV/cm 
Anstiegszeit ca. 25 ns 
Eingangsteiler 12 Stell, cal.
Feinregelung
Betriebsarten: Kanal I, Kanal II 
Alt. I, Alt. II und .Chopp.

X-Verstärker
Frequenzbereich 0—1 MHz, — 3 dB, 
max. Empfindlichkeit 0,1 Vss/cm

BestQckung: 73 Transistoren, 2 integr. Schaltkr., 47 Dioden, Strahlrohre D 13-41 GH, Planschirm 
Maße 216 x 289 x 355 mm, Gewicht ca. 13 kg

Zeltablenkung
Generator getriggert, 11 Stufen 
grob und 1 : 3 fein regelbar 
Ablenkbereich: 0,1 s bis 0,3 ns/cm 
Dehnung max. 3fache Schirmbreite 
Ausgang für Kippspannung ca. 5 Vss 
Triggerbereich 0,5 Hz bis 15 MHz 
Stell, autom. Triggerung 
Triggerniveau einstellbar 
Synchr. wahlweise von Kanal I oder II 
Triggerschwelle max. 0,5 cm 
Triggerung int., ext., pos. und neg.

K. H A R T M A N N  k g
6 Frankfurt a. M.

Kelsterbacher Str. 17 • Telefon 67 10 17 • Telex 04-13 866 Bitte fordern Sie 
ausführliche Unterlagen!

= / MITSUI Electronic Components Division
Auszug aus dem Lieferprogramm: AKTIVE UND PASSIVE BAUELEMENTE

A Ablenkjoche
”  Anpassungstransformatoren 

Antennenstäbe 
Anzeigeinstrumente 
Audiotransformatoren

Q  Gleichrichter
Glimmer-Kondensatoren

B Balun Coils 
Batterien 
Batteriekontakte 
Bildröhren

C  CdS Photowiderstände 
w  CdSe Photowiderstände

Chopper Eingangstransformatoren

Q  Dioden
Drahtpotentiometer
Drahtwiderstände
Drehkondensatoren
Drehschalter
Druckknöpfe

E  Elektrolytkondensatoren 
“  Elektronenröhren 

(für Radio und TV) 
Entladungsrohren

E  Ferrit-Kerne 
■ Ferrit-Ringkerne 

Filter
Fernsehfilter (13 mm)

H Hf-Drosselspulen

Impulsübertrager (Miniatur)

ü  Jochringe

K  Kaltleiter
Kassettentonbänder 
Keramik-Kondensatoren 
Keramische Filter 
Kohleschicht-Potentiometer 
Kohleschicht-Widerstände

L Lautsprecher

M  Magnetostriktions-Resonatoren 
,w* Magnetrons 

Median. Filter 
Metal I-Fi I m-Wi derstände 
Mikrophone 
Miniatur-Glühlampen 
Miniatur-Lampenhalter 
Miniatur-Motoren 
Miniatur-Schalter 
Multioden

Ohrhörer
Orthikon-Röhren
Oszillographen-Röhren

Papier-Kondensatoren 
Photoelemente 
Phototransistoren 
Photovervielfacher-Röhren 
Photozellen 
Photozellenlampen 
Piezoelektr. Elemente 
Piezoelektr. keramischeW andler 
Polyester Film-Kondensatoren 
Polysterene Film-Kondensatoren 
Porzellanwiderstände 
Potentiometer

Quarze 
Quarz-Filter 
Quarz-Oszi 11 atoren

Radar-Röhren
Rheostat
Reed-Kontakte

C  Senderöhren 
** Sicherungshalter

Sicherungs-Widerstände
Speichermatritzen

Sch Schaltdioden

St

u

Schalter 
Schiebepotentiometer 
Schwingquarze

Stereo-Kopfhörer
Störschutzfilter

Thermistoren
Thyristoren
Tonabnehmer
Tonband köpfe
T ransformatoren
Transistoren
Trigger-Dioden
Trimmer-
Kondensatoren
Trimmer-Wanderstände

U-Keme

W  Varistoren
*  Verzögerungsleitungen

Vi deo-T ransformatoren 
Vidicon-Röhren

W  Wanderfeld-Röhren
W iderstände

Z Z-Dioden 
ZF-Filter

Zu weiteren Auskünften und Beratungen wenden Sie sich bitte an

MITSUI & CO GmbH . Electronic Com ponents D ivision
4 Düsseldorf 1, Berliner Allee 26, Tel.(0211)84181, Telex 8582199
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NEU ! 2 -m -U K W -S e n d e -E m p fä n g e r  COM 100
•  144—146 MHz •  Hervorragende Lei­
stung •  Sehr günstiger Preis!
Durch industriem äßigen  U m bau des 
N ato-G erätes WSB 44III w urde ein 
2-m -Transceiver konstru ie rt, d essen  
D aten fü r sich sprechen und  d essen  
e inm alig n ied riger P reis jeden  A m a­
teu r die M öglichkeit g ibt, einen  m o­
dernen  COM 100 zu erwerben.

VORZÜGE:
•  Hochempfindlicher Empfänger mit DUAL-GATE MOSFET im Eingang
•  12-W-Sender m it 5763 in  d e r PA
•  Anodenmodulation mit Gegentaktmodulator
•  Frequenzmodulation im FET-Oszillator
•  Sender und Empfänger g e tren n t abstim m bar, 144—146 MHz
•  Temperaturkompensierter FET-VFO, Stab ilität 1 • 10~5
•  Empfänger bed ing t SSB-geeignet
•  Hervorragende Trennschärfe durch 75 kHz ZF
•  Eingebaute Mobilstromversorgung, 12 V
•  Eingebauter Lautsprecher •  Eingebauter Störbegrenzer

Technische Daten:
Sender:
östufig, v a riab e l 144—146 MHz,
UG 734 E (FET) VFO, BSY 18 Puffer,
6 F 17 V ervielfacher, 6 F  17 T reiber,
5763 PA
Trägerleistung: 6 W , 12 W PEP, 
k räftig  positive  M odulation  
Modulation: A M -A nodenm odu­
la tion  100 °/#, FM -D rainstrom m odu- 
la tion
Besonderheiten: L eistungsanzeige­
in s trum en t, Eing. f. dyn. M ikrofon 
200 Q
Empfänger: S uper m . H F-V orstufe, 
v ariabe l 144—146 MHz

Ein ä u ß ers t s tab iles , le is tungsfäh iges  UKW -Gerät, nach Anschluß von  
M ikrofon, A ntenne  u . 12-V-Batterie, betriebsbereit. COM 100 3 9 5 .-  
SPG 100, dynam ische H ö r/S p rechgam itu r fü r COM 100, federleicht, m it 
Stecker 14.60
(Der dem  COM 100 zug rundeliegende  WSB 44 MK III is t  leicht gebraucht.) 

V ersand  un d  L ieferbed ingungen  s ieh e  In se ra t in  diesem  Heft!

CONRAD 8452 H irschau , Fach F 12, Ruf 0 96 22/2 24

Stufenfolge: 40600 (MOSFET) HF- 
V orstufe, UC 734 E (FET) M ischer, 
UC 734 E VFO, 2 X EF 91 ZF, 
EAA 91 D em odulator +  S törbegren­
zer, EAC 91 B egrenzer +  NF, 2 X 
EL 91 G egentakt-Endstufe u.. M o­
du lato r
Empfindlichkeit: 1,8 kT0 
Bandbreite: 5 kHz/3 dB 
Kreuzmodulation: 20 mV fü r 1 °/o 
NF-Sprechleistung: 4 W  (L autspre­
cher eingebaut)
Besonderheiten: Störbegrenzer, 
eingeb. Lautspr., K opfhöreranschl. 
Maße: Br. 370, Ti. 330, Hö. 180 mm  
Gesamtgerät: Gewicht 13 kg (mit 
Strom versorgung)

Neu von
KONTAKT-CHEMIE
M it SPRÜHÖL 88
gibt es keine Schmierprobieme mehr! 
Ohne Demontage der Apparate, Automa­
ten, Schlösser usw. können Sie jetzt leicht 
die verstecktesten Schmierstellen mit 
einem hochwertigen ö l versorgen.
Ein aufsteckbares, elastisches Sprühröhr­
chen, knapp 2 mm stark und 14 mm lang, 
lenkt den SPRÜHÖL-Strahl in die klein­
sten Öffnungen. Das bedeutet Verein­
fachung aller Wartungs- und Schmier­
arbeit bei erheblicher Zeiteinsparung. 
SPRÜHÖL 88 ist verwendbar von minus 
40 °C bis plus 175 °C. Damit lassen sich z. B. 

die Temperaturregler an elektrischen Bügeleisen leichtgängig 
halten.
SPRÜHÖL 88 entspricht MIL-L-644 B 0-190 VTL 9150-027.
SPRÜHÖL 88 ist absolut säurefrei und verharzt nicht.
SPRÜHÖL 88 ist ein Allroundschmieröl und überall dort nütz­
lich, wo die Schmierstellen sonst nur schwer zu erreichen sind. 
Es ist sowohl fü r Eisen und Nichteisenmetalle verwendbar und 
genügt in der Feinmechanik höchsten Ansprüchen.
Fordern Sie bitte kostenlos Unterlagen von

KONTAKT <§> C H E M I E
755 Rastatt Telefon 0 7222/42 96 7551 Niederbühl
Postfach 52 Telex 0 786 682 Waldstraße 26
Generalvertreter in Österreich:
Fa. NEUTON-Elektroak. Ing. E. Schwinghammer, Linz (Donau), Goethestr. 12 
Generalvertreter in der Schweiz:
Firma W. Buttschardt Radio-Material en gros, Basel, Lindenhofstraße 32

H E M I

Bühler,

Bühler 
Elektro- 
Kleinmotoren
Unsere Palette an Gleichstrom- 
Kleinmotoren reicht von 
10-40 mm Durchmesser und 
Leistungen bis zu 2.5 Watt. Wir 
bauen Motoren mit und ohne 
Kollektor, mit und ohne geregel­
ter Drehzahl.
Bühler Motoren haben sich 
millionenfach bewährtals Haupt­
oder Hilfsantrieb in Gleichstrom- 
bzw. Batteriegeräten aller Art
(bis 24 V).__________________
Bühler Spaltpolmotoren 
(symmetrischer Aufbau) bis zu 
10 W für hohe Anforderungen 
bei derTonaufzeichnung und
- W ie d e r g a b e . ________

l Neu:
Miniaturmotor Nr. 1050,
10 mm flach, 24 mm lang, 10 cmp 
(max.) - unser Beitrag zur Form­
gestaltung und Handlichkeit 
Ihrer Geräte.
Gebr. Bühler Nachf. GmbH 
Elektro-Kleinstmotoren 
8500 Nürnberg 15 
Postfach 59 
Telefon: (0911)444251 
Telex: Nr. 06-22404
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GELOSO 3a Satire 
ELA-

Das ELA-Programm 1970 enthält u. a.:

•  33 Röhren- und Transistorverstärker 7,5—130 Watt für Netz- 
und/oder Batteriebetrieb.

•  76 Konus- und Druckkammeriautsprecher fü r 2...100 Watt m it 
und ohne Gehäuse.

•  27 Kristall- und Tauchspul-M ikrofone mit reichhaltigem Zu­
behör u. v. a.

Der reichbebilderte ELA-Katalog liegt abrufbereit.

ERWIN SCHEICHER & CO., OHG
8013 Gronsdorf, Brünnsteinstraße 12, Telefon (0811)466035

In ternord isch

®  <§> ©  ©  ‘9enehm ist
-godkänd

Transistor-
Converter

K analom vandlare fö r TV 2

G eneralagen t:

A B  M e k a d e n t
Filiat Danm ark

0 resu n d sv e j 92 
DK-2300 K openhagen 
Telefon 21 85 (Auskunft 177)

S-23101 T relleborg/Schw eden
Gl. Torg 3 -  Box 37
Telefon 04 10/1 99 30, T elex  32 969

Inh. A lexander S ipos
7532 NfEFERN
Im Enzfefd 1—3, T elefon 8 91

8520 Erlangen

K l e i n s t e  

Meßgeräte
auch für rückseitigen Einbau

•  Formschön

•  Einfache Montage

•  mit Drehspulmeßwerk ab 25 ,«A bzw. 40 mV

•  hohe elektrische Empfindlichkeit

•  hohe Rüttel- und Stoßsicherheit durch 
die in federnden Steinen gelagerten 
beweglichen Bauteile

•  Gehäuse schwarz, grau oder glasklar

Wir senden Ihnen gerne unseren ausführlichen Prospekt.

F u n k g e rä te  v o m  F ach m an n
Verkauf * Reparatur • Service ■ Zubehör

Handfunkgeräte mit FTZ-Nr. Rrejs per stQck

Type Reichweite inkl. MwSt.

Standard J 41 X bis 3 k m ...................................DM 233.10
TeleconTA10 bis 3 k m .....................................DM233.10
Fieldmaster TC 600 bis 10 k m ...................................DM 610.50
Tokai TC 1603 bis 5 k m .....................................DM438.45
Sommerkamp TS 550 bis 10 k m .....................................DM663.80
Tokai TC 306 bis 10 k m ...................................DM 654.90

Autofunkgeräte mit FTZ-Nr.

Fieldmaster F 60 bis 20 k m ...................................DM 730.40
Tokai PW 200 bis 8 k m .....................................DM441.80

Auf die oben angegebenen Preise erhalten Fachhändler und 
Großverbraucher nicht unerhebliche Rabatte. Durch mein breites 
Angebot, das sich nicht nur auf eine Herstellerfirma beschränkt, 
kann für jeden Verwendungszweck das richtige Gerät geliefert 
werden, und das bei sehr günstigen Nettopreisen.

Sonderangebot Handfunkgeräte

Tokai TC 130 Reichweite etwa 5 km m it allem Zubehör per Stück
..............................................................................inkl. MwSt. DM 182.-
Fieidmaster F 900 mit FTZ-Nr., Reichweite etwa 8 km mit Zu­
behör: Akku 12 V, Netzgerät 220 V, Ledertasche, Kopfhörer usw. 
per S tü c k ........................................................... inkl. MwSt. DM 300.—

Verlangen Sie mein Angebot über Zubehörteile und Rabatte.

KM-Electronic
Klaus Meinhold, 8 München 23, Belgradstr. 76, Telefon 30 20 4t
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C H IN A G U A  2 0 0 0 0  O h m / V ~ C O R T IN A -U S I
italian style + deutsche Präzision

MeBwerk Kl. 1, stoBfest
Kernmagnet: Made in Germany
Drehspulrahmen: Made in Germany
Spiralfedern: Made in Germany
Spitzen: Made in Germany
Lagersteine: Made in Germany

Meßbereiche

Schaltung
Widerstände Kl. 0,5: 
Transistoren (Siemens): 
Ferritkerne (Siemens): 
Dioden/Kondensatoren :

Made in Germany 
Made in Germany 
Made in Germany 
Philips — Holland

v= 100 mV 1,5 5 15 50 150 500 1500 V (30 kV)
V - 1,5 5 15 50 150 500 1500 V
A = 50 pA 0,5 5 50 mA 0,5 5 A
A~ 0,5 5 50 mA 0,5 5 A
dB —20 +6 —10 +16 0 +26 +  10 +36 +  20 +46 +30 +56 +40 +66
V NF 1,5 5 15 50 150 500 1500 V
ß Skalenmitte 4,5 45 450 ß 4,5 45 450 kß
£2 Skalenende 1 10 100 kß 1 10 100 Mß
pF (reaktanz) 50 000 500 000 pF
pF (ballistisch) 10 100 1000 10 000 100 000 pF 1 F
Hz 50 500 5000 Hz

eingebauter Signalgeber von 1 kHz-500 MHz (nur in der Version USI) Signal ist amplituden-, phasen- und 
frequenzmoduliert

G eneralvertretung: Jean A m ato 8192 G artenberg /O bb., Telefon 0 81 71/6 02 25

Marken-Antennen
UHF, K21-60,240 u. 60 £2 VHF, K 5-12, 240 II. 60 £2
7 El. 7 dB gern. 8.90 4 El. 6,5 dB gern. 7.80

13 El. 9 dB gern. 17.75 6 El. 7,5 dB gern. 11.65
17 El. 10,5 dB gern. 23.30 10 El. 9,5 dB gern. 16.90
25 El. 12 dB gern. 31.65 13 El. 11 dB gern. 21.90

UHF-Gitterantenne, 8-V-Strahler, 11,5 dB gern. DM 15.90
UHF-X-Antenne HC 23, 10,5 dB gern..............  DM 24.95
UHF-X-Antenne HC 43, 12,5 dB gern..............  DM 34.95
UHF-X-Antenne HC 91, 15 dB gern..............  DM 52.20

Kabel-Unterlängen (15, 25, 35 m)
Schaumstoff, 240 £2, v e rs ilb e r t...........  per m DM — .20
Koaxial, 60 £2, v e rs ilb e r t ......................  per m DM — .39

Mastweiche, 240 £2 .............................................  DM 5.70
Empfängerweiche, 240 £2 ................................... DM 3.90
Mastweiche, 60 £2 ................................................ DM 5.90
Empfängerweiche, 60 £2 ..................................... DM 5.20

Preise einschließlich Mehrwertsteuer, Versand per Nach­
nahme, keine Verpackungskosten. Bitte Liste über Elek­
tronik-Bauteile anfordern.

ECE Elektro Commercial GmbH
46 Dortmund, Ernst-Mehlich-Str. 1, Tel. (02 31) 52 52 82

V E IG E L  Elektronische  
Spannungsregler

Klein - leicht - handlich für 500,1000 
und 2000 W. Stromersparnis durch 
Unterregelung mit Thyristoren. Län­
gere Lebensdauer der Lampen und 
Geräte.
Unentbehrlich für Hobby und Beruf, 
beim Heimwerken und im Haushalt.

VEIGEL PHOTOGERÄTE 
GMBH, Abt. FS
714 Ludwigsburg, Postf.880,Tel. (07141)26851

F e rn s e h -T o n -Z F -A d a p te r
zum wahiweisen Empfang von zwei FM-Ton- 
Normen. A lle  Teile sind sp ie lfertig  abgegiichen 
und fü r die Normen 4,5 MHz, 5,5 MHz und 
6,5 MHz lie ferbar.

Kompl. Ton-ZF, mit hoher NF- 
Verstärkung, Lautstärkerege­
lung am Ausgang, volltrans. 
für Spannungen von 6— 300 V. 
50 x 75 x 20 mm, mit Kabel u. 
Umschalter DM 32.30mm Mischstufe mit 1 -MHz-Oszilla- 
tor, automatisch umschaltend, 
volltrans. für alle Spannungen 
lieferb.45x3 0 x2 0 mm DM25.65

S ta b . N e tz g e rä t  5 0 0  m A

Ri =  0,4 ß , Stab.-faktor =  100, 
Brummspannung =  35 mV eff, 
einstellbar v. 6— 12 V  stufenl. 
Kurzschlußfest durch elektron. 
Strombegrenzung, Silizium ­

transistoren, Netzspannung ±  10 %• Sonderaus­
führungen auf Anfrage. Auch Leergehäuse, Chas­
sisaufbau lieferbar. 100 x 70 x 60 mm DM 36.10

F a rb -M o ir é f il te r  a u f 4 ,4 3 9  M H z
abgeglichen (Saugkreis), e inbaufertig  m. Kabel u. 
Schalter, auch als Tonsperre verwendb. DM 4.50

Fur Industrie und G roßabnehm er, preiswerte 
Serienfertigung von Spulen, Bandfiltern, Trafos
usw.

LUDWIG RAUSCH e lektron ische Baute ile
7501 Langensteinbach, Ittersbacher S traße, Tel 0 72  0 2 / 3  44

AUDAX-LAUTSPRECHER

DAV-SCHALTER

RADIOHM-POTENTIOMETER

P elgrom  de Haas 3 H annover, S tre s e m a n n a lle e  22, T e le fo n  0511-887730, T e lex  0923729
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T ransistortechnik/Elektronik 
für Freizeit und Beruf

Wollen Sie Transistor- und Elektronik-Fachmann werden oder in 
Ihrer Freizeit mit Transistoren basteln? Möchten Sie transistori­
sierte und elektronische Geräte selbst bauen und reparieren lernen, 
zu gutem Nebenverdienst kommen oder zum hochbezahlten Fach­
mann aufsteigen?
Wir bilden Sie durch einen anerkannten Fernlehrgang in Theorie 
und Praxis gründlich aus. Sie bauen viele hochwertige Transistor­
geräte selbst auf. Alle dazu erforderlichen Bauteile werden mit­
geliefert. Sie erleben Hunderte von praktischen Versuchen und 
besitzen am Schluß nicht nur solide Kenntnisse in der modernen 
Transistortechnik und Elektronik, sondern auch einen immer wie­
der einsetzbaren Bestand an Meß- und Prüfgeräten, einen hoch­
wertiger Meßplatz, der es Ihnen ermöglicht, nach eigenen Wünschen 
immer wieder weiter zu experimentieren, zu konstruieren und zu 
reparieren. Alles das haben Sie gelernt. Eine hochinteressante In­
formationsbroschüre über diesen Lehrgang erhalten Sie kostenlos 
beim

Institut für Fernunterricht, Abt. TH 13, 28 Bremen 33, Postfach 7026

v o m ta n ito r te e tt. An jede 2 2 0 - V - S t e c k d o s e

m . - )
d m

Komplette
Wechselsprechanlage

Wir liefern sofort'.

Ab 3 Paar
Sonderpreis: 

je Anlage nur 
DM 115.-

Entlastet 
überbelegte Telefone 
Schnelle Verbindung 
zwischen G ebäuden 
Ideales Haustelefon

•  Mit G arantie

ROHREN
HALBLEITER

Dieses Zeichen bürgt für

Qualität!
Lebensdauer und 
Datengenauigkeit

Ein großes Programm 
zu kleinen Preisen'

Fragen Sie Ihren Großhändler 
oder verl. Sie unsere Liste R 70

Generalvertrieb

GERMAR WEISS
6 F R A N K F U R T - M A I N

Mainzer Landstraße 148 
Tel. 0611/239186

Spezialröhren aller Marken

Ein neues
Klappanker-Kleinrelais

Best.-Nr. 274

Mit oder ohne Fassungen 
für gedruckte Schaltungen 
oder Lötanschiuß, 
fü r Gleichstromerregung 
6 -110  V,
4 Umschaltkontakte 
127 V, 2 A

Abmessungen o. Fassung: 
Breite 21,5, Höhe 28,
Länge über alles 45 mm

Bitte fordern Sie 
Unterlagen und Muster an.

Benötigen Sie andere Relaistypen?
. . .  Dann fragen Sie uns.

w Badische Telefonbau
A. Heber, 7592 Renchen/Baden
Telefon (07843) 413, 414, 415, FS 7525020
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KROHA-Hi-Fi-Verstärker-Baustein-Programm
— ein Programm, das höchsten Ansprüchen genügt —

Endstufe ES 40 in  e lk o l o s e r  B rü c k e n -  
s c h a l t u n g ;  N e n n le is t u n g :  4 0  W a t t

Endstufe ES 40 in  Z w e i - K a n a l - A u s -  
f ü h r u n g ;  N e n n le is t u n g :  2  x  2 0  W a t t  

T e c h n is c h e  D a t e n :
F r e q u e n z g a n g :  2  H z . ..9 0 0  k H z  ±  1 d B ;  
K l i r r f a k t o r :  v o n  5  H z . . .5 0  k H z  b e i

0 ,8 f a c h e r  N e n n le is t u n g ,  k l e i n e r  0 ,1  %  

P re is  f ü r  F e r t ig g e r ä t  ES  4 0  DM 130.— 
f ü r  B a u s a tz  ES 4 0  DM 98.—

Endstufe ES 100 in  e l k o l o s e r  B r u c k e n ­
s c h a l t u n g ;  N e n n le is t u n g  100  W a t t

Endstufe ES 100 in  Z w e i - K a n a l - A u s -  
f ü h r u n g ;  N e n n le is t u n g :  2 x 5 0  W a t t  

T e c h n is c h e  D a t e n :
F r e q u e n z g a n g :  3  H z . . .3 0 0  k H z  ±  1 d B ;  
K l i r r f a k t o r :  v o n  6  H z . . . 4 0  k H z  b e i  

0 ,8 f a c h e r  N e n n le is t u n g ,  k l e i n e r  0 ,1  %  

P re is  f .  F e r t ig g e r ä t  ES 100  DM 160.— 
f ü r  B a u s a tz  ES 100 DM 130.—

Stereo-K langreglerstufe KRV 50
S ie  e ig n e t  s ic h  h e r v o r r a g e n d  z u m  
A u s s te u e r n  d e r  E n d s tu fe n  ES. 

T e c h n is c h e  D a t e n :
K l i r r f a k t o r :  b e i  U a  =  2  V ,  v o n  10 H z  
. . .5 0  k H z ,  k le in e r  0 ,1  % ;  R a u s c h s p a n ­
n u n g s a b s ta n d :  9 0  d B ;  F r e q u e n z g a n g  
b e i  M i t t e l s t e l l u n g  d e r  T o n r e g le r :  

10  H z . . .1 0 0  k H z  ±  1 d B ;  R e g e lb e r e ic h  
d e r  T o n r e g le r :  2 0  H z  + 1 6  d B  — 14  d B ,  

2 0  k H z  + 2 2  d B  — 19  d B  

P re is  f ü r  F e r t ig g e r ä t  K R V  5 0  DM 48.— 
f ü r  B a u s a tz  K R V  5 0  DM 38.—

Stereo-Entzerrerverstärker EV 51
V e r s t ä r k t  u n d  e n t z e r r t  d a s  S ig n a l  v o n  
M a g n e t to n o b n e h m e r n  a u f  d e n  P e g e l 
d e r  K la n g r e g le r s t u f e .  V e r a r b e i t e t  

a u c h  g r o ß e  D y n a m ik s p i t z e n  o h n e  V e r ­
z e r r u n g  d u r c h  3 0 fa c h e  O b e r s te u e ­
r u n g s s ic h e r h e i t .

T e c h n is c h e  D a te n :

F r e q u e n z g a n g : 2 0  H z . . .2 0  k H z  ±  1 d B ;  
K l i r r f a k t o r  b e i  U a  =  0 ,2  V  v o n  20 H z  
. . .2 0  k H z ,  k le in e r  0,1 % ;  R a u s c h s p a n ­
n u n g s a b s ta n d :  7 0  d B ;  E n tz e r r u n g
n a c h  C C IR

P re is  f ü r  F e r t ig g e r ä t  E V  51 DM 35.— 
f ü r  B a u s a tz  E V  51 DM 27.—

Stereo-M ikrophonverstärker MV 50
E ig n e t  s ic h  z u m  A n s c h lu ß  a n  d y n .  
M ik r o p h o n e  o h n e  O b e r t r .  u n d  e r m ö g ­
l i c h t  la n g e  M i - L e i t u n g e n .

T e c h n is c h e  D a t e n :
F r e q u e n z g a n g :  1 0 H z , . . 1 0 0 k H z  ± l d B ;  
K l i r r f a k t o r  b e i  U a  =  0 ,2  V  v o n  10 H z  
. . .5 0  k H z ,  k le in e r  0 ,1  % ;  R a u s c h s p a n ­

n u n g s a b s ta n d :  6 5  d B  

P re is  f ü r  F e r t ig g e r ä t  M V  50  DM 33.— 
f ü r  B a u s a tz  M V  5 0  DM 25.—

F e r n e r  l i e f e r n  w i r  n e b e n  e in fa c h e n  
N e t z t e i le n  a u c h  e le k t r o n is c h  s ta b ,  

u n d  a b g e s ic h e r t e  N e t z t e i le .

A l l e  G e r ä t e  s in d  m i t  m o d e r n s te n  S i-  
T r a n s is t o r e n  b e s tü c k t !

W i r  s e n d e n  Ih n e n  g e r n  a u s f ü h r l ic h e s  I n f o r m a t io n s m a t e r ia l .

KROHA • elektronische Geräte • 731 Plochingen
Wilhelmstr. 31 Telefon (071S3) 7510

Quiektest
Das universelle Schnellpriifgerät
f ü r  E l e k t r o n i k ,  F e r n m e ld e t e c h n ik ,  S c h a l t m e c h a ­

n i k ,  A u t o e l e k t r i k ,  E le k t r o in s t a l l a t i o n ,  M o d e l l ­
b a u .  Z u m  P r ü f e n  v o n  W i d e r s t ä n d e n  u n d  L e i t u n ­
g e n  z w is c h e n  0  u n d  3 0  kS2 m i t  U m s c h a l t e r  f ü r  

S p a n n u n g e n  v o n  2  b is  6 0 0  V ~ .  A n z e ig e  d u r c h  
k o n t i n u i e r l i c h  s t e i g e n d e n  T o n .

S c h l a g f e s t e s  K u n s t s t o f f g e h ä u s e  m i t  f e s t e n  P r ü f ­
s c h n ü r e n ,  K n i c k s c h u t z t ü l l e n ,  t r i t t f e s t e  S te c k e r .  
S ic h e r u n g  g e g e n  F e h la n s c h lu ß ,  i n k l .  B a t t e r ie n

DM 40.-
A b m e s s u n g :  6 0  x  9 5  x  2 2  m m ,  G e w ic h t :  130  g ,  

S t r o m a u f n a h m e :  7  m A  b e i  2 5 0  V  b z w .  0  S!

V e r l a n g e n  S ie  u n v e r b in d l i c h  P r o s p e k t e  m i t  

L ie f e r n a c h w e is .

HORST SIEDLE, Vertrieb elektronischer Spezialerzeugnisse 
7743 Furtwangen, Postfach 86, Ruf 0 77 23/70 63

Service-
Versand

W o lfra m  M ü lle r
8 MÜNCHEN 22 
Paradiesstraße 2 

Teiefon (08 11) 29 56 18

Alles für den 
Fernsehservice -  
über
2000 Positionen

Antennen
Kondensatoren
Widerstünde
Elko
Regler
Sicherungen
Transistoren
Dioden
Stecker
Röbrenfassnngen
Hilfsstoffe
Gleichrichter
Spezialteile
für Fernseher
Lütgeräte
Skalenlampen
H.-V. Fassungen
Zeilentransformatoren

m m
B ildröhren

S y s te m e rn e u e rt  
A lle  T ypen  

J e d e  G rö ß e  
von 2 8  b is  6 9  c m

Integrierte Digital-Schaltungen 
TTL-Techfiik, Dnal-in-line-Gehäuse
740 0  4 x  2  In p u t N A N D ..........................  5 .4 5
7 4 0 2  4 x  2  In p u t NOR ............................. 6 .1 0
7 4 0 4  6 x  I n v e r t e r .......................................  6 .8 0
7 4 1 0  3 x  3  In p u t NAND ........................ 5 .4 5
7 4 2 0  2 x  4  In p u t NAND ........................ 5 .4 5
7 4 3 0  1 x  8  In p u t NAND ........................ 5 .4 5
7 4 4 0  2 x  4  In p u t N A N D -B u ffe r ........... 6 .1 5
7441 BCD zu  D e z im a l-D e c o d .-T re ib e r 3 2 .3 5
7 4 7 2  J -K -M a s te r-S la v e -F lip -F lo p  . .  8 .2 5
7 4 7 3  2 x  J -K -M a s te r-S la v e -F lip -F lo p s  1 3 .2 5
7 4 7 4  2 x  D -F lip -F lo p s  ............................. 1 2 .4 0
7 4 7 5  4 x  D -F lip -F lo p s  ............................. 2 0 .9 5
7 4 7 6  2 x  J -K -M a s te r-S la v e -F lip -F lo p s  1 4 .5 0
7 4 9 0  D e z im a lz ä h le r ...............................  2 4 .3 5
7 4 9 3  4 - B i t - B in ä r z ä h le r ..........................  2 4 .3 5

A n d e re  T yp e n  a u f A n fra g e .

D aten  u . S ch a ltu n g  (ab  20  DM f re i)  0 .5 0

Ziflernanzeigerühren mit Drahtanschlüssen 
Symbole 0 -9  und Dezimalpunkt
Z if fe rn h ö h e  12 m m  ..................................  1 8 .1 5
Z if fe rn h ö h e  16 m m  ..................................  1 9 .7 5

Integrierte Schaltungen
u L  9 0 0  B u ffe r .......................................... 9 .2 5
u L  9 1 4  G a tte r .......................................... 9 .2 5
u L  9 2 3  J -K -F lip -F lo p  ..........................  1 2 .—
S L  7 0 1 c  O P -V e rs tä rk e r ........................ 1 3 .2 5
BP 2 0 1 c  O P -V e rs tä rk e r ........................  1 3 .4 0
BP 7 0 9 c  O P -V e rs tä rk e r ........................ 1 6 .1 5
BP 101 o  3 - W - V e r s tä r k e r ........................ 2 5 .3 0
D a ten  u . S ch a ltu n g  (a b  20  DM f re i)  1 .—

Ungeprüfte digitale IC-Serie SN 74
3  S tü c k  v e rsch ie d e n e  ........................... 1 1 .1 0
5  S tü c k  ve rsch ie d e n e  ..........................  1 6 .6 5

10  S tü d (  ve rsch ie d e n e  ..........................  2 9 .9 5

P re is e  e in s c h l. M e h rw e rts te u e r , V e rsa n d  p e r N a chn a hm e. Im  L ie fe rp ro g ra m m  s in d  auch 
D io d e n , T ra n s is to re n , T r ia c s  und  T h y r is to re n .

DIMEG Schmitz KG I0 6  Viersen 1, LühstraBe 4, Telefon (0 21 62) 1 64 36

3 Vormittage exklusiv für Sie! Am 24., 25. und 26.
August von
9 bis 14 Uhr
nur für den Fachhandel
geöffnet

Deutsche Funkausstellung 1970 Düsseldorf, 21.-30. August
Information: Düsseldorfer Messegesellschaft mbH —NOWEA— 4 Düsseldorf, Messegelände,Telefon 44041,Telex 8584853 mssed
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E N S S L I N
Arbeitstisch F
für den modernen Betrieb, in be­
währter Systembauweise jetzt 
mit erweitertem Programm, 
auch mit Meß- und Prüfaufbauten 
für Schwarzweiß- und Farbfern­
sehen.
Bitte fordern Sie ausführliche 
Angebote. Es lohnt sich!

ENSSLIN
Holzbearbeitungswerk
708 Aalen Tel. 0 73 61/20 89

BILDRÖHREN

Alte unverkratzte Bildröhren werden angekauft

B it te  v e r la n g e n  S ie  d e n  n e u e n  Z u b e h ö r -

\ S o n d e ra n g e b o ts k a ta lo g  (2 0 0  S e ite n )
m it v ie le n  te c h n is c h e n  D a te n  S  

. Z u s e n d u n g  e r fo lg t  kostenlos,

W estfalen S ü d :
KRICO-Werk, Lüdenscheid 
Ruf 3648

Raum W eser-L ippe: Kosparek, Dehme bei 
Bad Oeynhausen, Fünfhausensfr. 24, Ruf 31 76 
B ayern: Raum M ö n c h e n /N ü rn b e rg :
Fo.Conrad, Hirschau/Opf., Ruf 222-224  
Nürnberg, Leonhardsfroße 3, Ruf 263280

r  A uslie ferungslager R h e in la n d :

H e e r
- B ild r o h re n te c h n ik * E le k t r o n ik  

4 6 5 0  G e ls e n k ir c h e n  
E b e r ts tra ß e  1 -3 , R u f.(2 1 5 0 7 )  2 1 5 8 8

Gleichspannungswandler
für Fahrzeuganlagen

S pa n nu ng sb e re ich  2 4 -2 8 0  V =  ■ A u s g a n g s s p . 1 2 /2 4  V - 1 0 / 4 A  • F re m d sp an nu n g  <  3  mV 

Ü b e rla s tu n g ssch u tz , e le k tro n is c h e  S ich e ru n g  ■ M od ern e  K o n ze p tio n  in  g e d ru c k te r S cha ltu ng  

A b m e s s u n g e n : 3 5 0  x  2 80  x  90  m m , G ew ich t: 5 ,6  kg

B it te  fo rd e rn  S ie  P ro sp e k te  und  A n g e b o t an , be i

WSZ-ELEKTRONIK GmbH
8023 Miinchen-Pullach, HabenschadenstraSe 22, Telefon (08 11) 7 93 14 26-7  93 21 51

R. SCHÄFER & CO. • CHEM. FABRIK 
7130 Mühlacker • Postfach 307 • Tel. 484

C R A M O L I N

Kältemittel zur sofortigen Feststellung 

von thermischen Fehlern an Silicium- 
Dioden, Transistoren,Widerständen etc.

T E L E F O N L A M P E N  
n a c h  d e u t s c h e n  u n d  
a u s lä n d i s c h e n  P o s t ­
n o r m e n  — s o w ie  f ü r  
L e u c h t t a s te n  u n d  g e ­
d r u c k te  S c h a l t u n g e n  
S I G N A L L A M  P E N  
in  R ö h r e n f o r m  E  14 
u n d  B a  15 d  

•

S P E Z I A L F A B R I K  

F Ü R  T E L E F O N - U N D  

S I G N A L L A M P E N

J x u in u i£ ic h £ ~ \

I N H :  O T T O  M Ö L L E R  
639 2  A N S P A C H  i .  T s .  
T E L :  0 6 0 8 1 /6 8 9 2

ELEKTRO-AKUSTISCHE BAUELEMENTE
•  Kleinhörer f ü r  j e d e  A n p a s s u n g

•  Hörgabeln v e r s c h ie d e n e r  A u s f ü h r u n g e n

•  Schnüre v e r s c h ie d e n e r  M a t e r i a l i e n  m i t  a n ­
g e s p r i t z t e n  S te c k e r n

•  Einbaumikrofone m a g n e t is c h  b a la n c ie r t e s  S y s te m ,  h o h e  
E m p f i n d l i c h k e i t  m i t  g e r i n g e r  V e r z e r r u n g

•  Miniaturschalter v e r s c h ie d e n e  K o n t a k t k o m b in a t i o n e n ,  
S c h a l t a r m s y s t e m e ,  F a r b e n  u s w .

•  Kopfhörer f ü r  in d u k t i v e  K o m m u n ik a t i o n s t e c h n i k  
m i t  u n d  o h n e  M i k r o f o n a r m

•  Kopfhörer-Sprechzeug

i

f e d e r l e i c h t  u n t e r  d e m  K in n  z u  t r a g e n ,  
f ü r  S p r a c h la b o r ,  S p r e c h f u n k  u n d  
V e r m i t t l u n g s d i e n s t

H o a n a v o x I
H  I N T E R N A T I O N A L ^

GmbH
4 D üsseldorf-L ohausen
S p ie lb e rg e r Weg 40, Tel. (02 11) 43 35 32

________________________________________________

r ic h t e t  d e n  W e r k p la tz  e in

. .  ^
IdiL’U IlL'dvj i il [« U li J:1 :J il I » 1HI t'l iftl H :<

563 REMSCHEID-LENNEP - POSTFACH 10 -FERNRUF 60234

F U N K S C H A U  1970, Heft 12 1206



REKORDLOCHER
•  In V/2 Minuten w e r d e n  m i t  d e m  R e k o r d ­

lo c h e r  e in w a n d f r e ie  L ö c h e r  g e s ta n z t .

•  L e ic h te  H a n d h a b u n g  —  n u r  m i t  g e w ö h n ­
l ic h e m  S c h r a u b e n s c h lü s s e l.

•  U n e n t b e h r l ic h  f ü r  K le in s e r ie n ,  U m b a u ,  S e r ­
v ic e  u n d  M o n ta g e .

•  H o c h w e r t ig e s  S p e z ia lw e r k z e u g  z u m  A u s ­
s ta n z e n  v o n  r u n d e n  u n d  q u a d r a t is c h e n  
L ö c h e r n  f ü r  a l l e  M a t e r i a l i e n  b is  3  m m  

S tä r k e  g e e ig n e t .

•  S ä m t l ic h e  G r ö ß e n  e in z e ln  v o n  0  10— 1 0 0  m m  
r u n d  u n d  20— 50  m m  q u a d r a t is c h  je  1 m m  
s t e ig e n d  l i e f e r b a r .

W .  N I E D E R M E I E R
G juntherstraße  19 ■

• 8 M Ü N C H E N  19
T e le fo n  5 16 7 0  2 9

Halbleiter-Industrie-Restposten
A lle  T ra n s is to re n  o r ig in a l,  m it  o d . ohne  K ü h lb le c h  (A u fp re is  fü r  K üh lb le ch  DM - . 7 0  p . S t.)

Paare:
2 x  2  N 305 5  
2 x  AD 150 
2 x  AD 130 
2 x  AD 133 
2 x  BD 106

9 .8 0
6 .3 0
6 .3 0
9 .3 0
5 .8 0

2 x  AD 162 
2 x  AC 153  K

einzeln:
2  N 161 3  
BC 177

6 .2 0
4 .6 5

1 .2 0  
2 .1 0

S il. -G le ic h r .  4  A /1 0 0 0  V  a . K ü h lb le c h  3 .—
S il. -B  60 C 2 2 0 0  4 .2 0

Triacs (d e u tsch es  F a b r ik a t)
BTR 0 34 0 , 6  A /4 0 0  V 1 2 .5 0
BTR 0 4 4 0 , 10 A /4 0 0  V  1 3 .7 0
W T  60  D, 15 A /4 0 0  V  1 8 .6 0

Thyristnren (d e u tsch es  F a b r ik a t)
10  A /8 0 0  V, a u f K ü h lb le ch  9 .9 0

4  A /6 0 0  V  7 .4 0
RCA 4 0 3 7 9 , 7  A /4 0 0  V  9 .2 0

T rig g e rd io d e  2 .5 0

F ü r T r ia c s  und  T h y r is to re n  w ir d  S c h a lt­
b ild  m itg e lie fe r t .

Komplementär-Paare
AD 1 61 /A D  162 
AC 1 27 /A C  152 
AC 1 87 /A C  188 K 
BC 1 07 /B C  177

6 .20
4 .90
5 .80
4 .3 0

Komplementär-Paare m it K ü h ls te rn  
BC 1 40 /B C  160 6 .80
BC 141 /BC  161 6 .80
2  N 2 9 0 4 /2  N 221 8  6 .80

Bausatz (m . S c h a ltb ild )  fü r  N e tzspa nn u ng s­
re g le r ,  w a h lw . 6 , 10 o de r 15 A , bestehend 
a u s : T r ia c s ,  T rig g e rd io d e n , 10 -A -S cha lte r , 
F la c h b a h n re g le r, 5  K on d en s ., 3  W id e rs t. 

6 -A -B a u s a tz  2 4 .8 0
1 0 -A -B a u s a tz  2 7 .7 5
1 5 -A -B a u s a tz  3 4 .8 0
Bitte Bauteile-Lagerliste anfordern.
P re ise  e in s c h l. M w S t. M in d e s tb e s te llm e n g e  
1 0 -  DM . V erpackung  f re i,  p o r to fre i ab 
2 0 . -  DM , A u s la n d sve rsa n d  ab DM 3 0 . - .

DIPL.-ING. FRANZ GRIGELAT, 8501 Rückersdorf, Ludwigshöhe, Telefon 0 91 23/27 31

$1«' A IT T SCHAUB-LORENZ
PHILIPS

Autoradios-Kofferempfänger
Neueste Mod. mit 6 Mon. Garantie. W ir  fü h re n  s ä m tl.  G erä te  o b ig e r F irm e n  und  u n te r ­
h a lte n  e in  G ro ß la g e r in  Z u b e h ö rs ä tz e n , E n ts tö rm a te r ia l u nd  A n te n n e n  f ü r  a lle  K fz -T y p e n .

Preisbeispiele: B la u p u n k t M a n n h e im  ..................... D M 1 4 5 .4 1

B la u p u n k t E ssen  ................................D M 1 9 9 .8 0
B la u p u n k t F ra n k fu r t  ........................D M 2 4 1 .9 8

B la u p u n k t K ö ln  .................................. D M  4 0 5 .1 5

P h i l ip s  S p r in t  .....................................D M  1 3 3 .2 0

P h ilip s  T o u r is m o  ............................. DM 2 3 6 .4 3

e in s c h lie ß lic h

M e h rw e r ts te u e r

V e r l.  S ie  u n s e r A n g e b ., a u f W unsch  auch  ü b . T o n b a n d -, R u n d fu n k - u . P ho n o g e rä te  s o w ie  

H i-F i-S te re o a n l. ve rsch . F a b r ik a te . P ro m p te  N N -L ie fe rg . ab A achen, p . P ost o d . E x p re ß g u t.

WOLFGANG KROLL, RadiogroBhandlung /  Autoradio-Spezialversand 
51 Aachen, Postfach 865, Verkauf: Hohenstaufenallee 18, Telefon (02 41) 7 45 07

L e h m a n nelectronic Halbleiter-Prüfgerät 
HST 2

fü r Transistoren, D ioden , Gleichrichter, W iderstände
E in  id e a le s  P r ü fg e r ä t  f ü r  

H a lb le i t e r - B a u e le m e n t e .
S e k u n d e n s c h n e l le  A u s s a g e  ü b e r :
K u r z s c h lu ß  —  U n t e r b r e c h u n g ,
G e r m a n iu m  —  S i l i z i u m ,
P N P  —  N P N .
M e s s u n g  d e r  w ic h t ig s te n  D a te n  

w ie :
S t r o m v e r s tä r k u n g  B (0 . . .1 2 0 0 ) ,

S p e r r s t r ö m e  l C E S ,  l C E 0 .

Schnelltest von Transistoren 
d irekt in der Schaltung, ohne 
auszulöten, mit Tastkopf TST.
F o r d e r n  S ie  b i t t e  P r o s p e k t  a n !

E U G E N  L E H M A N N  • E L E K T R O N I S C H E  M E S S G E R Ä T E  
6784 T H A L E I S C H W E I L E R  /  PFALZ . T E L E F O N  06334/267

Karl Leister 
CH-G056 Kägiswil 
Schweiz

S e rv ic e :

Karl Leister 
565 Solingen 1
P ostfach  1 00  651 
T e le fo n  2 47  84 
F e rnschr. 8 5 1 4 7 7 5

j j j  UNIVERSITY SOUND

l l > : f ) l i i ( l « « L l ï i i n  I  K i r  1 1 1  Geräuschlos fü r  den  Dauerbetriebtleilllufigcnlase ! NtU! von 2 0 -6 0 0  °C  s tu fe n lo s  re g e lb a r 

L e is te r-H o tw in d

A ls  T is c h - und  E in b a u g e rä t g e e ig n e t, zu m  S chw eiß en  von  P la s tik fo lie n  und  Rohren. 

B e sch le u n ig e n  vo n  T ro c k e n a u fh e iz -  und  A k tiv ie ru n g s p ro z e s s e n .

P ro sp e k t A  81 

a n fo rd e rn .

Druckkammerlautsprecher 
von 10—1800 Watt Belastbarkeit 

Hi-Fi-Systeme 
„Mustang” 
Unterwasser­
lautsprecher

EN/WÜRTT.

Bitte fordern Sie 
Unterlagen an

W AN DEL u. G O LTER M A N N  REUTLING

W irgeben Ihnen W issen, 
das Ihnen eine Zukunft gibt.

Der Elektronik gehört die Zukunft.
Ein Euratele-Fernstudium vermit­
telt Ihnen Wissen für eine solide 
Zukunft oder ein faszinierendes 
Hobby. Sie studieren frei vom 
Zwang, „büffeln" zu müssen — 
nach einer Methode, die Euratele 
zu dem Renommee verholten hat, 
das dieses Institut heute interna­
tional genießt.
Keine Verträge, keine Vertreter, 
kein Risiko. Sie können Ihr Stu­
dium aufnehmen oder beenden, 
wann Sie wollen; und Sie bezahlen 
Ihr Studium genauso wie 
Sie lernen: nach 
und nach.

Lernen Sie in Theorie und Praxis:
•  Radio-Stereo
•  Transistor-Technik und
•  Fernsehen
Zu allen Kursen erhalten Sie im 
Preis inbegriffene Bauteile, die 
Ihr Eigentum bleiben.
Schicken Sie uns Ihren Gutschein. 
Er kann sehr viel für Sie bedeu­
te n -u n d  verpflichtetSiezu nichts. 
Euratele, 5 Köln 1,
Luxemburger Str.12 
Telefon 238035,

Abt. 59 f i l
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Batterien und Lichtaggregate

3 0 0  B a tte r ie n , - 6  V  — 1 7 0  A h  p e r  S td .  (U K ) ,  
f a b r i k n e u  in  B le c h k i s t e n ,  t r o c k e n  g e la d e n .  A b ­

m e s s u n g :  c a .  3 0  c m  x  2 8  c m  x  15  c m .

P r e i s : .....................D M  6 8 .— p / S t .  a b  L a g e r  H a m m .

2 0 0  L ic h ta g g re g a te , — 15  V  — 3 0  A  (4 5 0  W ) ,  

2 - T a k t m o t o r ,  T y p  P E  2 1 0  ( U S A ) ,  w e n i g  g e b r a u c h t  
in  g u t e r  K o n d i t i o n .

P r e i s : ...................D M  1 9 0 .— p / S t .  a b  L a g e r  H a m m .

G e e ig n e t  f ü r  R a d i o - A m a t e u r e ,  C a m p in g w a g e n ,  

B o o t e .

Anfragen : Lager Brombach (van Os)
47 H A M M , W ilh e lm s tra ß e  138, T e l.  0 23 81 /26 7  57

Bestellschein:
An Dr. Böhm, Elektronische Orgeln und Bansätze
495 Minden, Postfach 209/7, Tel. (05 71) 2 59 77 +  2 76 77

H ie rm it  b e s te lle  ich  d ie  fo lg e n d e n  a n g e k re u z te n  A r t ik e l :

GroB-Lautsprecher
31 cm  0 ,  M u s ik b e la s tb a rk e it  
25  W , 3 0 - 1 4  0 0 0  Hz, s c h a ltb a r 
a u f 4  o d e r 1 6  Q .

P re is  DM 6 3 .7 0

17-W-HIFI-Verstärker-Bausatz
m it  R öhren  2 x  EL 84  und  2  x  ECC 8 3 , h o c h w e rt ig  und 
la n g jä h r ig  b e w ä h rt m i t  A u s g a n g s ü b e rtra g e r in  U lt r a ­
lin e a rs c h a ltu n g  m it  K a m m e rw ic k lu n g  fü r  Im p ed a nze n  
4 und  16  Q , E in g a n g s e m p fin d lic h k e it  5  m V /1  M ß .  
B a u sa tz  k o m p le t t  m it  A lu m in iu m -C h a s s is  u n d  N e tz te il.

S o n d e rp re is  DM 8 9 .5 0

25-W-HiFi-Verstärker-Bausatz
T yp e  0 4 2 , e in s c h lie ß lic h  hoch­
w e r t ig e m  N e tz te il.  E n th ä lt  8 
m o d e rn s te  S il iz iu m - T ra n s is to ­
re n , 4 S il iz iu m -D io d e n  und 1 
F e ld e ffe k t-T ra n s is to r .  M i t  je  
1 E in g a n g  1 m V /1  M£> ( fü r  M i­
k ro fo n )  u nd  u n iv e rs a l (1 0 0  m V / 

100  kS2) z . B. fü r  M is c h p u lt.  H ö h e n - und  T ie fe n re g le r . 
G röße d e r m itg e lie fe r te n  D ru c k s c h a itu n g : 1 1 0  x 
2 6 0  m m . A u s g a n g s le is tu n g  2 5  W  S in u s , 3 5  W  M u s ik . 
K l ir r fa k to r  u n te r 0 ,5  %  b e i V o l la s t  an 4  Q  e is e n lo s . 
F re q ue nzg a ng  (1 dB ) 1 5 - 4 5  0 0 0  Hz.

P re is  n u r  DM 1 3 6 -

100-W-HiFi-Verstärker-Bausatz
T yp e  0 4 3 , b is  140  W  M u s ik  
u m s c h a ltb a r a u f 4 0 , 5 0 , 60 , 
7 0 , 8 5  und  1 0 0  W  S in u s ­
le is tu n g . A u s g a n g  e is e n lo s

_____________ 8 - 1 6  ß ,  s o n s t w ie  0 42 .
- r  B ^ m r e w i j y -  N ä h e re s  e n tn e h m e n  S ie  b it te  

u n s e re r a u s fü h r lic h e n  B au a n ­
le itu n g  (s ie h e  g an z  u n te n ) . P re is  n u r DM 1 7 6 .7 0

F ü r d ie  v e rs c h ie d e n s te n  Z w e cke , w ie  z . B . fü r  e ine  
e le k tro n is c h e  O rg e l, is t  e in  h o c h w e rt ig e s  H a llg e rä t  
e r fo rd e r lic h :

Hallgerät-Bausatz, Type D14
H a llz u s a tz  f ü r  u n se re  V e rs tä r -

C j . »  k e r 0 4 2  u n d  0 4 3  m i t  2  FET

■ u nd  2  S il iz iu m -T ra n s is to re n , 
g e d ru c k te  S c h a ltu n g  60  x  
1 1 0  m m ; e in s c h lie ß lic h  H a ll-  

F e rn b e d ie n u n g  und  g ro ß e m  O rig in a l-H a m m o n d -H a ll-  
s y s te m . P re is  n u r  DM 9 3 .1 0

F ü r V e rs tä rk e r  u nd  S te re o -A n la g e n , d ie  n ic h t  u nse ­
re m  P ro g ram m  e n ts ta m m e n , l ie fe rn  w ir :

Hallgerät-Bausatz, Type 016
m it  e ig e n e m  N e tz te il,  10  S il iz iu m -  u nd  F e ld e ffe k t-  
T ra n s is to re n , auch  a ls  V o rv e rs tä rk e r  g ro ß e r E in g a n g s ­
e m p fin d lic h k e it  v e rw e n d b a r , e in s c h lie ß lic h  P la tin e  
110  x  2 3 5  m m  m i t  a u fg e d ru c k te m  B e s tü c k u n g s p la n , 
E in - u n d  A usg a ng  z w e ik a n a iig .  P re is  n u r D M  1 3 2 .7 0

Hallgerät-Bausatz, Type 012
zu m  1 7 -W -R ö h re n v e rs tä rk e r p a sse n d  (S tro m v e rs o r­
gun g  a u s  dem  R ö h re n v e rs tä rk e r) .

S o n d e rp re is  DM  7 4 .5 0

A lle  B a u a n le itu n g e n  m i t  S c h a ltp la n  fü r  o b ig e  B au sä tze  
zu sa m m e n  S c h u tz g e b ü h r D M  1 0 . - .  B e i B ezug  e in e s  
B a u sa tze s  g ra tis .

□

□

□

□

□

N am e:

A n s c h r if t :

A R -3 3  ANTENNEN-ROTOR
Rotor mit geräuschlosem elektroni­
schem Steuergerät mit 360°-Kompaß- 
Skala für Vorwahl und automatischen 
Nachlauf sowie 5 Drucktasten für 
5 feste Antennenrichtungen. Traglast 
70 kg DM 285.—

W eitere M odelle:
AR-10 (Automatik) ..............  DM158.—
TR-2 C (Handtaste) ............. DM179.—
AR-22 R (Automatik) ...........  DM 195.—
TR-44 (Instrument) ..............  DM 360.—
HAM-M (Instrument) .........  DM 600.—

*  NEU: LA-514 Digifoluhr, 220
beleuchtet, mit Wecker, Sekun­
denanzeige (in Ziffern ablesbar). 
Schwenkbares elfenbeinfarbiges 
Gehäuse, 106 x 155 x 120 mm. 
Modell „APOLLO" DM 56.50

GRID-DIP-Meter KYORITSU K-126C
neu entwickeltes Gerät, Genauigkeit 
± 1 %, volltransistorisiert mit einge­
bauter 9-V-Batterie, eingebauter Modu­
lator! 8 Steckspulen für 435 kHz bis 
220 MHz. Betriebsarten: Dipper, Reso­
nanzmesser, Monitor, Prüfsender mit 
1000 Hz moduliert, Absorptions-Wel­
lenmesser, Quarz-Oszillator, Ohrclip­
anschluß. Mit Handbuch DM 166.50

♦
: S O

1 ( 1

Grid-Dip-M eter TE-15
transistorisiert, 440 kHz bis 280 MHz, 
mit 6 Steckspulen DM 119.50

Dynamischer Stereo-Doppelkopf­
hörer G l- l l l ,  2x 8 Q, sitzt fa­
belhaft leicht, in der Wiedergabe 
das Beste, was wir bisher anzu­
bieten hatten DM 26.50

Preise einschl. M ehrwertsteuer.

R. SCHÜNEMANN Funk- und M eßgeräte

1 BERLIN 47, Neuhofer Straße 24, Tel. 6 01 84 79

R ö h r e n - S c h n e l l d i e n s t

■  l i e f e r t  1 . Q u a l i t ä t  m i t  6  M o n a t e  G a r a n t ie z u m  1  I
G r o ß a b n e h m e r - N e t t o p r e is  e in s c h l .  M w S t .

D Y  86 2 .0 5 E F  86 2 .5 0 P C F  802 3 .2 2

E A A  91 1 .61 E F  89 2 .— P C F  803 3 .8 9

E A B C  80 2 .2 8 E F  91 3 .— P C F  805 5 .—

E B C  91 1 .7 8 E F  183 2 .3 9 P C H  2 0 0 3 .8 9

E B F 8 0 2 .4 4 E F  184 2 .3 9 P C L  81 3 .5 5

E B F 8 9 2 .2 2 E H  90 2 .5 0 P C L  82 2 .6 7

E C  86 3 .6 6 E L  90 2.11 P C L  84 2 .8 9

E C  88 4 .— E L  95 2 .7 2 P C L  85 3 .—

E C  9 2 2 .1 7 E Y  86 2 .5 0 P C L  86 2 .9 4

E C C  81 2 .2 2 E Y  88 3 .0 5 P C L  200 5 .5 0

E C C  82 2 .— P A B C  80  2 .3 3 P C L  805 4 .0 5

E C C  83 1 .9 4 P C  86 3 .8 9 P F  86 3 .3 3

E C C  84 2 .4 4 P C  88 4 .1 6 P F L  200 4 .7 7

E C C  85 2 .1 7 P C  92 2 .0 5 P L  36 4 .11

E C C  88 3 .2 2 P C  93 7 .6 6 P L  81 3 .4 4

E C H  81 2 .— P C  900 3 .1 6 P L  82 2 .4 4

E C H  8 4 2 .7 2 P C C  8 4  2 .2 8 P L  83 2 .4 4

E C H  2 0 0 4 .— P C C  8 5  2 .3 9 P L  84 2 .5 0
E C L  80 2 .7 2 P C C  8 8  3 .2 2 P L  95 2 .7 8

E C L 8 2 2 .2 8 P C C  8 9  4 .— P L  300 8 .6 6

E C L  84 2 .8 9 P C C  189  3 .5 5 P L  504 5 .3 3
E C L  85 2 .8 9 P C F  80 2 .4 4 P L  508 6 .2 2
E C L  86 2 .8 9 P C F  82 2 .3 3 P L  509 9 .1 0
E C L  2 0 0 4 .4 4 P C F  86 4 .3 3 P Y  83 2 .2 2
E F  8 0 2 .1 1 P C F  2 0 0  3 .6 6 P Y  88 2 .5 5
E F  83 4 .1 1 P C F  201 3 .7 8 P Y  500 6 .8 8
E F  85 2 .2 2 P C F  801 3 .5 5 P Y  800 2 .5 5

I S ä m t l i c h e  R ö h r e n  in  O r i g i n a l - E in z e l v e r p a c k u n g .  1  1

D e r  V e r s a n d  e r f o l g t  s p e s e n f r e i  p .  N N  a b  100  S t .

M in d e s t a b n a h m e  1 0  S tü c k .
1

I S ystem ern euerte
I O r ig in a l-B ild rö h re n B ild rö h ren

1 J a h r  G a r a n t i e 1 J a h r  G a r a n t ie

i A W 5 3 -8 8 7 6 .5 9  I  I
A W  5 3 -8 8  9 5 .4 6 A W 59-91 7 7 .7 0  I  f
A W  5 9 -9 1  9 5 .4 6 A 5 9 -1 2  W 8 8 .8 0  I
A  5 9 -1 2  W  1 0 6 .5 6 A 6 5-11  W  1 3 3 .2 0  I

I  A  6 5 -1 1  W  1 7 7 .6 0 ( b e i L ie f e r u n g  d e s
23  S P  4  1 5 5 .4 0 I A l t k o l b e n s )

1

F e rn s e h -S e rv ic e g e s e lls c h . m b H , 66 S aarbrücken
D u d w e i l e r  L a n d s t r .  149 , T e l .  2  25  8 4  u n d  2  55  3 0  1  1

EICO-Transistorvoltmeter Modell 240
A u f G rund  s e in e s  hohen 
E in g a n g s w id e rs ta n d e s  is t  
d ie s e s  v ie ls e it ig e  G erä t fü r  
v ie le  S e rv ic e -A rb e ite n  
g edach t. D ie  V o r te ile  s in d :  
F E T -E in g a n g s v e rs tä rk e r, 
U n iv e rs a lu m s c h a lts p itz e , 
je  7 M e ß b ere ich e  a u f W ech­
se ls p a n n u n g , 7 a u f G le ich ­
sp an nu n g  und  7  fü r  O hm ­
m e ssu ng en . Das G erä t h a t 
e in  e in g e b a u te s  s ta b i l is ie r ­
te s  N e tz te il,  ka nn  abe r 
auch a u f d ie  e in g e b a u te n  
B a tte r ie n  u m g e sch a lte t 
w e rd e n  und  is t  s o m it  
u n a b h ä n g ig  vo n  d e r  N e tz ­
s p an nu n g .
P re is : B a u sa tz  D M 3 3 1 .-

EICO-Meßsender Modell 330
D er v o l l t r a n s is to r is ie r te  
A M -M e ß s e n d e r e rze u g t 
G ru n d fre qu en ze n  von  
100 k H z -5 4  M H z. D as G erä t 
h a t F e in a b s tim m u n g  und 
e in e  ü b e rs ic h tlic h e  S k a la . 
S ä m tlic h e  B e d ie n u n g s te ile  
b e fin d e n  s ich  a u f d e r F ro n t­
p la t te .  D er M o d u la t io n s ­
g ra d  ka nn  v e rä n d e r t w e rd e n , 
e b e n fa lls  b e s te h t d ie  M ög­
l ic h k e it  d as  N F -S ig n a l 
re g e lb a r zu e n tn eh m e n  o de r 
d as  G erä t fre m d  zu 
m o d u lie re n .
P re is : B au sa tz  DM 3 8 7 .-

ElCO-Signalverfolger Modell 150
D ie se r m o d ern e , v o l l t r a n ­
s is to r is ie r te  V ie lz w e c k - 
S ig n a lv e r fo lg e r  is t  durch  
s e in e  V ie ls e i t ig k e it  im  S er­
v ic e  an  A M -, F M - u nd  FS- 
E m p fä n g e rn  u n e n tb e h r lic h .
E r h a t z w e i u na bh ä ng ig e  
E in gä ng e  ü b e r a b g e sch irm te  
M e ß s p itz e n , e in e  fü r  HF 
und  e in e  fü r  N F ; e in e n  e in ­
g e b a u te n  L a u ts p re c h e r 
und  e in  A u s g a n g s a n z e ig e ­
in s tru m e n t.  D er V e rs tä rk e r,
A u s g a n g s tra fo  und  L a u t­
s p re ch e r ka nn  auch  g e tre n n t, 
s o w o h l fü r  R ö h ren - w ie  
auch  fü r  T ra n s is to r -S c h a l­
tu n g e n  v e rw e n d e t w e rd e n .
P re is : B a u sa tz  DM 3 2 1 .-

ElCO-Signal-Injektor Modell PSI-1
D ie se r k a b e llo s e , b a tte r ie ­
v e rs o rg te  R echteckgeber 
d ie n t  z u r  S ig n a lv e r fo lg u n g  
ü b e r e in  b re ite s  F re q ue nz­
s p e k tru m  von  N F b is  HF. Er 
e r la u b t S ig n a le in s p e is u n g  
ohn e  M a s s e v e rb in d u n g .
D er 1 0 -k ß -A u s g a n g  is t  
s o w o h l fü r  T ra n s is to r -  und 
R ö h re n sch a ltu n g e n  zu 
ve rw e n d e n .
P re is : B au sa tz  DM 3 2 .7 5

EICO-Sinus-Rechteckgenerator
D ie se m  v o ll t r a n s is to r is ie r te n  
G e n e ra to r kö nn en  g le ic h ­
z e it ig  S in u s -  und  R echt­
e ckspa nn u ng e n  en tn om m en  
w e rd e n . In  5  B ere ichen  
w ir d  e in  F re q u e n zb e re ich  von  
2 0  H z -2  M H z ü b e rs tr ic h e n . 
D e r G en e ra to r a rb e ite t  m it 
e in e m  FET, d ie  A n s t ie g s ­
z e it  be i R e ch te cks ig na le n  
is t  b e s s e r a ls  0 ,1  p s .  D er 
k le in e  K lir r fa k to r  m acht 
d ie s e s  M o d e ll u n e n tb e h r lic h  
z u r  O b e rp rü tu n g  vo n  H i-F i-  
V e rs tä rk e rn .
P re is :  B a u sa tz  DM 3 5 4 .-

Modell 379

Netto-Preise sind für Bausätze inkl. MwSt.

T E H A K A  8 9  Augsburg, Z e u g p la tz  9  
Telefon 2 9 3  4 4 ,  T e lex  0 5 -3  5 0 9

S en d en  S ie  m ir  P ro sp e k te  fü r  

□  P rü f-  und  M e ß g eä te  □  F u n k a m a te u rg e rä te

N am e ...................... ......................................................... ..

O rt m it  P o s t le itz a h l ...........................................................

S tra ß e  ...................................................................... ...............
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Sonderangebot Transistoren
I. Wahl

AC 117 1 .3 8 BC 147 1.11
AC 122 0 .7 9 AD 152 2 .7 0 BC 148 1.01
AC 125 1 .2 4 AD 155 2 .7 0 BC 149 1.11
AC 126 1 .2 0 AD 161 2 .6 0 BC 172 1 .4 4
AC 127 1 .6 0 AD 162 2.61 BC 182 1 .1 7
AC 128 1 .6 6 AD 169 2 .6 0 BC 211 2 .3 8
AC 151 0.91 AF 139 2 .3 9 BC 213 1 .39
AC 184 2 .6 6 AF 239 2 .6 3 BC 214 1 .50
AC 185 2 .6 6 TF  78 1 .5 5 BF 174 1 .5 0
AD 130 2 .2 7 BC 107 1 .1 5 B F 240 1 .3 3
AD 149 3 .9 9 BC 108 1 .0 7 BF 241 1 .3 3
AD 150 3 .7 4 BC 109 1 .1 3 BF 258 1 .6 6

Transistoren
gepaart

2 x  AC 117 3 .2 4 2 x  AD 155 5 .2 9
AC 1 1 7 /1 7 5 3 .3 0 AD 1 6 1 /1 6 2 5 .1 5
AC 1 7 8 /1 7 9 3 .7 0 AD 1 6 4 /1 6 5 5 .4 8
AC 1 8 7 /1 8 8  k 3 .51 2 X Ä D 1 5 0 7 .1 9  2 x  AD 169 5 .4 4

Röhren
10 %  Rabatt auf Nettopreis (Auszug)

I T  I T

DY 8 0 2  3 .5 0  4 .5 5  PCL 805  5 .3 8  6 .8 8
PC 8 8  5 .7 7  7 .6 5  P L 5 0 4  6 .9 3  9 .7 6
PCC 189  5 .3 2  7 .5 5  PY 8 8  3 .7 1  5 .8 8

I =  Im p o r t  T  =  T e le fu n k e n
Bei A bn a hm e  vo n  10  R öhren  s o r t ie r t  10  %  R a ba tt.

Fernsehgleichriehter-Dioden .................................  1.20
Restposten Tonköpfe, 2 -S p u r  ..........................................  10.50
4 -S p u r ...........................................................................................  1 5 .5 0

Zählwerke, 3 s te l l ig  ..........................................................  3 .9 0

4 s te li ig  ...........................................................................................  5 .2 0

Röhren, Rauteile, Eikos, Antennenkabel, 
Dioden, Gleichrichter.

B it te  P re is lis te  a n fo rd e rn .

N e tto p re is e  e in s c h lie ß lic h  M e h rw e rts te u e r . 

A b  1 5 0 . -  DM P o r to  und  V e rpa ckun g  fre i.

Elektronik-Vertrieb R. Klette 

Großhandel
6 F ra n k fu rt 5 0 . J a s p e r ts tra ß e  8 5 , T e le fo n  0 6  1 1 /5 4  2 4  92

REPARATUR-El LDIENST 
ab Lager

Röhren - Bildröhren 
Transistoren ■ 2000 Typen

W iderstände — Eikos — K ondensa to ren  — 
R egler — G leichrichter — VDR — NTC

rationell vom Fachm ann so rtie rt.

Antennen und Zubehör

Fernsehgeräte ............................. ab 359.-
Radio-Recorder m. UKW u. Mittelwelle 258.-

W aschautom aten — K ühlschränke — Elektro-, 
Dl-, K ohle- und G ash erd e

Liste kostenlos — Nachnahmeversand

HEINZE & B0LEK
863 Coburg, Fach 507, Telefon 4149

t /
Amateurfunklizenz 
ohne Morsekenntnisse

Ausbildung durch bewährtes u. anerkanntes Fernstudium 
mitSelbstbau von Funkgeräten. Keine Vorkenntn. erforderl. 
Interessante Informationsbroschüre A 55 kostenlos durch
INSTITUT FUR FERNUNTERRICHT 28 BREMEN 17

f g  F E M E G
S O N D E R A N G E B O T

m  • m .
!•« *.[•?

Kurzwellenempfänger
ANTON
Frequenzbereich 0,98 bis 
10,2 MHz, Röhren Tlx RV 2 
-P 800, Zustand gut.

DM 340 —
US-UHF-Hallicrafter- 
Em pfänger S 27
Frequenzber. 28—140 MHz, 
komplett mit Röhren, Zu­
stand aut. DM 320.-

M inerva-Hellschreib-
Em pfänger
Frequenzbereich 72,5 kHz 
bei 20,5 MHz, komplett m. 
Röhren, Zustand sehr gut.

DM 560.—
Stabilisiertes N etzgera t Fabrikat Häberlein. 
E: 220 V, A: Anodenspg. 250/
300/500 V, 150 mA=, regelbare 
Negativspannung 0—150—
300 V =, Heizspg. 1 V; 2,2 V;
4,1 V; 6,3 Vr 11,7 V ^ ;  Zustand 
sehr gut. DM 360.—

KLystron-Stromversorgung
Fabrikat Häberlein 
Zustand sehr gut. DM 470.—

US-Army-Code-Recorder RD 60/U
mit veränderlicher Schreib­
geschwindigkeit, komplett mit 
Verstärker und Netzteil, Zustand 

Ü gut. DM 450.—

US-Army-Keyer KY 127/GG
(Morsezeichengeber), Zustand sehr 
gut. DM 260.—

US-Arm y-Radar-Parabolspiegel- 
Antenne
0  480 mm (metallisierter Kunst­
stoff), mit Hohlleiter, allseitig 
drehbar, mit Drehfeld und Motor- 
system, teilweise mit Stabilisie­
rungskreisel, Frequenzbereich 
10 GHz, Zust. sehr gut. DM 860.— 
US-Army-Dezimeter-Spezial-Antenne 
Frequenzbereich 2500—3200 MHz, Im­
pedanz 60 ß , neuwertig. DM 73.—

US-Army-Dioden-Prüfgerät 
TS 268 D/U
Zustand sehr gut. DM 96.-

US-Army-Kurskrelsel, Horizontalkreisel, W endezei­
ger, künstliche Horizonte u. ä. Preis auf Anfrage. 
Sämtl. Preise verstehen sich einschl. 11 % Mehrwertst. 
FEMEG, Fernmeldetechnik, 8 München2, A ugustenstr. 16 
Postscheckkonto München 595 00 • Tel. 59 35 35/86 34 16

Isolierschlauchfabrik 
Dipl.-Ing. Helmut Ebers

Gewebehaltige, gewebelose, 
Glasseidensilicon- und Silicon-Kautschuk-

I S O L I E R S C H L Ä U C H E
W erk: 1 Berlin 21, Huttenstraße 41—44 
Telefon 03 11/3 91 70 04 
Zweigwerk: 8192 G artenberg/O berbayern 
Rübezahlstr. 663 • Telefon 0 81 71/6 00 41

Eine Neuheit für Versammlungen — Tagungen — Feiern — Schule und Unterricht

ARGOS - UNIVERSAL - REDNERPULT - VERSTÄRKER
sofort sprechbereit — alles in einem handlichen Koffer (Verstär- 
ker-Schaltsäule-Mikrofon-Rednerpult) — Netz- und Batterie­
betrieb — ausgezeichnete unverfälschte Sprachwiedergabe — 
Spezial-Mikrofon mit Lautstärkeregler — Betriebssicherheit durch 

Transistoren. Fordern Sie unseren Spezial-Prospekt an. 
TEHAKA, 89 A ugsburg, Zeugplatz 9, Tel. 08 21/2 93 44, Telex 053 509

2. Internationale
Ausstellung
mit
Festival

21.-30. August

QQ Über 120 Firmen aus 10 Ländern zeigen 
ein einmaliges Angebot. Ungestörtes 
Hören in schallisolierten Vorführstudios, 
die normalen Wohnräumen entsprechen. 
Live-Konzerte namhafter Künstler. Schall­
plattenkonzerte. Symposien für Fachleute. 
Das Fest für Hifi-Enthusiasten!

Information: Düsseldorfer Messegesellschaft mbH -  NOWEA 4 Düsseldorf 10, Messegelände, Telefon 4 40 41 Telex 8 584 853 messe d
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H E R  t o n SPRECHFUNKGERÄTE
post, zugelassen (mit FTZ)

W ir stellen vor: 
unsere 500er-Serie

501 GR
1-W-Gerät 
3 Kanäle, 12 Tr.

502 GR
2-W-Gerät 

3 Kanäle, 13 Tr.

503 GR
3-W-Gerät 

5 Kanäle, 16 Tr. 
mit FTZ 2 W

505 WR
2-W-Gerät 

2 Kanäle 
Als Allwetter­

gerät besonders 
zu empfehlen

Lieferung 
nur über den 

Fachhandel

W ir liefern 
auch Quarze, 

Antennen

HERTON . 6000 Frankfurt am Main 90 • Postfach 900365

Ihr Antennen- und Elektronikspezialist
UHF- u n d  V H F -A n te n n e n  ■ ________  E m p fä n g e r -  u n d  B ild rö h re n

S C H Ä F E R

A ntenne  fü r
Schwarzweiß u. Farbe

-X-Antennen 
Antennen K 21-60

HC-23 Gew. 10,5 dB 28.31 
HC-43 Gew. 12,5 dB 39.46 
HC-91 Gew. 15 dB 57.72

Sonderm engen-Nachlaß: Für alle Röhren 

M arkenröhren Siemens (Import) 
Fabrikneu, Orig.-Verp., 6 Mon. Gar.

R W J S l U H F - A n t e n n e n  K 21-60 
(240/60 Q)

XC 11 7 ,5 -  9,5 dB 17.21 XC 43 D Gew. 10 - 1 4  dB 39.96
XC 23 D 8 ,5 -1 2 ,5  dB 28.86 XC 91 D Gew. 1 1 ,5 -1 7 ,5  dB 58.83
Außerdem lieferbar in Kanalgruppen: A =  K 21-28, B = K 21-37, C =  K 21-48
fuba-X-Color-Antennen, ab 10 Stück sortiert 3 %  Nachlaß.

Röhren-Angebot ! ! !
ob 25 Stück =  5  V .  
ab 50 Stück =  7  V .  
ob 100 Stück =  10 V .  

PO 500 19.76 
PL 36 9.10 (5.88)
PL 81 7 .22(5 .-)
PL 5 0 4  9.77 (6 .9 4 )  
PY 83 5.22 (2.72)
PY 88 5.88 (3.72)
PY 500 11.65 (9.21)

K Ü T H R E M  L j j j j f j L p

I u E i i  i  Kan. 2 1 - 6 0
Olympia 90 9 dB G e w .. . . 17.21

* Olympia 130 13 dB Gew. . . . 28.86
1  * Olympia 150 15 dB Gew. . . . 39.96
Ü  Olympia 150 * Olympia 170 17 dB Gew. . . 58.83

Außerdem lieferb. in K analgruppen : K 21-29 , K 21-39  u. K 21-49

UHF-Flächenantennen K 21-60
Ex, 4-V-Strohler 10,5 dB . . .  11.43

VHF-Ant. K 5-12
4 E le m e n te .....................  7.83
6 El. 7,5 dB Gev» . . . .  11.60 

10 El. 9,5 dB Gew..............16.93

Ex, 8-V-Strahler 12,5 dB 15.54

4 Elemente 
1 Elemente  

10 Elemente

VHF-Ant. K 5-12
...............  8.44
................. 15.53
.................. 18.65

DY 802 4.55 (3.50) EF 89 3.66 (2.55)
EABC 80 3.44 (2.78) PC 86 7.22 (5.50)
EBF 89 4.11 (2.83) PC 88 7.66 (5.77)
ECCS! 4.66(2.83) PCC SS 7.10(5.-)
ECC 85 4.33 (2.78) PCC 189 7.55 (5.33)
ECH 81 3.77 (2.72) PCF 80 5.44 (3.27)
EF 80 3.77 (2.72) PCL 805 6.88 (5.38)

Auch alle  anderen Röhren sofort lieferbar, ca. 5000 Röhren Itigervorrätig

sysfem erneuerte Bildröhren 1 JAHR GARANTIE 
AW 59-90/91 83.25 Embrico-Color

AW 53-88 83.25 s y s te m e m e u e r t  4 5011X330.78 
A59-11/12W  94.35 A63.11X 371.85

die Preise verstehen sich ousschliefllich A ltk o lb e n .-  Weitere Typen stets vorrätig.

Valvo-Siemens-Bildröhren, fabrikneu, 1 J. Gor., Bildröhren- 
V .  Versend nur p. Expr. od. Fracht mögl. - immer Bestimmungs-Bhf. engeb. 

A 59-11 W 138.75 A59-16W205.35 AW 43-88 138.75 AW 53-88 160.95
A 59-12 W 138.75 A 65-11 W 233.10 AW 53-80 160.95 AW 59-90/91 127.65
| Bouteile-NettopreisHste anlordern -  Neu erschienen |

K o n v e r te r  u n d  T u n e r
Aufstell-Konverter bei 1 St. 56.28 ab 10 St. 54.56

j A n te n n e n - Z u b e h ö r  u n d  K a b e l [ ’ Ausg., kpl. verdrahtet, einbauf. St. 39.46 ab 10 St. 38.24

AVCCXT Afl (
Antennen-
Weichen I=t ï ï i ï !3I Filter-Paare

Î 0  71 la CD Ua.aarl/nna
A u to s u p e r  u n d  Z u b e h ö r

I k  M annheim  12V 147.19 Essen 12V 201.80
ETW 600 unten
AKF501 240 ß  oben 
ETW 240 unten

S C H Ä F E R

6.94
8 .8 8
5.83

Set 240 ß  (Mast u. Geräte) 10.58 
Set 60 ß  (Mast u. Geräte) 13.55 
Set-Universal (wahlw. 60/240) 16.79

1 0 T Frankfurt 12 V 245.09 S pann ung sw .l2V  25.25 
Einbauzubehör u. Entstörmaterial für alle Kfz-Typen lieferbar.

E X R T C Z J R  Auto-Antennen

Mastweichen 240 ß  
Empfängerweichen 240 ß  
Mastweichen 60 ß  
Empfängerweichen 60 ß

S o nder-A ngebot!
5.55 Qualitäts-Hochfrequenzkabel 
3.50 Band 240 ß  .versilbert °/o 18.81 
6.20 Schaumstoffk. 240 ß ,  versilb. °/o 27.86 
4.66 Koaxkabel 60 ß ,  versilb. °/o 48.84

VW-Ant. 
Univ.-Ant.

Universal-Motor-Autoantenne 12 V

- l = I L T = > t —l f = » - 3

15.98
18.65
62.94

« 5  e h e » Automatic-Antennen-Rotor Type 2010
Zukunftssicheres,drehbares System fü r  A ntennen, 
zum  Empfang von Färb- u. S chwarzweiß-Fern­
sehen, FM -Stereo, A m ateurfunk 186.48

: * 1
Memomafic-Anfennen-Rotor Type 3001

Steuersystem  fü r m anuelle  K ontaktgabe 157.34
Steuerleitung 5adr. °/0 m 75.48
UKW-Stereo-Antenne, 5 EL Gew. 7 dB 25.25

NEU NEU NEU NEU NEU
E H fH  Apollo-Stereo-
| T | |I««" Z im m erantenne Typ 1906

Perfekt. R aum klang in jed. W ohnzim m er. Optim. 
UKW -Stereo-Em pfang ohne au fw . Dachanlage. 
M it le istungsfäh . Faltd ipol und eingeb. Anpaß­
schaltung. Zeitl. K unststoffausführg. Antistatisch. 
Verehr. M etall-E lem . Techn. D a te n : 8 7 -1 0 8 MHz. 
? 4 0 ß  Anschi. lEC-Stecker. 1.5 m Anschlußk. 31.08

eiektron. Autoantenne 64.60
Alpha O (Zweitspiegel) 25.25

UlSUniversal-Auto-Adapter Type N 3411
für Anschluß an Autos, Caravans, Boote usw. E ingangsspannung 12/24 V —  mit 
Universal-Stecker für Gleichstrombuchse bzw. Zigarettenanzünder 31.82
I ueii I , Drahtlose Wechselsprechanlage Modell WG 201

Ein Vorteil fü r Sie:
•  transportabel •  drahtlos
•  an jede 220-V-Steckdose anschließbar
•  Komplett 116.55 •  ab 3 Stück 111.56

G e m e in s c h a f ts -A n te n n e n
mit allem Zubehör, wie Tr.-Verstärker, Umsetzer, Weichen, 
Steckdosen und Anschlußschnüre der Firmen fuba, Kath- 
rein , Hirschmann und Stolle zum größten Teil 
sofort bzw. kurzfristig auch zu Höchsfrabatten,ab Lager lieferbar. 
Ich unterhalte ein ständ iges Lager von ca. 3000 Antennen. 

Fördern Sie Sonderongeb. Nachn.-Versand auch ins Ausland. 
Gewünschte Versandort und Bahnstation angeben.
Verpackung frei -  Geschäftszeit: Montag-Freitag: 7 .3 0 -1 7  Uhr 

Alle Preise i n k l .  MwSt.

j j j i j g Elektrostatische
Hi-Fi-

■ ■ Lautsprecher
D ie  b e k a n n t e n  E le k t r o s t a t e n  j e t z t  a u c h

a l s  e in b a u f e r t ig e  M i t t e l t ie f -  u n d  H o c h -

'11==' t o n l a u t s p ië c h e r.  J e t z t  a u c h  m it  T r a f o -

:====== ' l l l l l l a n s t e u e r u n g  m ö g l ic h .  G a r a n t ie r t e r

' ==§=. ••sssgSËl F r e q u e n z u m f a n g  1 0 0  b i s  w e it  ü b e r

2 0  0 0 0  H z ,  K l i r r f a k t o r  <  0 ,1  %.
= 1 .  ’U p ”: O h n e  N e t z t e i l  u n d  T r a fo ,  -

* l g § g  s a g f ü r  m it t e lg r o ß e  R ä u m e ,  7 3  x  1 1 , 2  c m

D M  6 8 -

fü r  g r o ß e  R ä u m e ,  7 3  x  2 0 , 4  c m

g l  § § §
D M  1 3 2 . -

RENNWALD
6 9  H e id e lb e rg  • G a is b e rg s tra ß e  65

A n te n n e n - und E le k tro n ik u e rs a n d , 4 3 5  R ec k lin g h a u s e n , O e rw e g  8 5 -8 7 ,  P o s tfa ch  1 4 0 6 . T e le fo n  (0  2 3 6 1 )  2 2 6  2 2

CDR-ANTENN EN ROTOREN
fü r S tereo- und Fernsehem pfang
Durch Aufbau einer einzigen Breitband-Antenne ist 
Empfangsmöglichkeit für sämtliche Programme ge­
geben; weitgehendes Unterdrücken von Geistern!

M odelle:
AR-10 
TR-2 C

DM 158.— 
DM 178.—

AR-33 
AR-22 R

DM 285.- 
DM 195.-

Beim AR-33 sind 5 Drucktasten zur Wahl von 5 be­
liebigen Programmen einstellbar. Bitte Prospekte 
anfordern!

Stereoverstärker und

Klangregler für jede 
Ausgangsleistung 20 
impedanz 4—16 ß , 
Klirrfaktor <  1 %, 
220 V, Netzeingang

Zubehör
Monarch SA 616 Spezial,

1-  volltransistorisierter Ste­
reo-Verstärker mit eisen­
losem Ausgang, 10 Transi­
storen, Metallgehäuse, ge­
trennten Lautstärke- und 

n Kanal, getrennte Eingänge, 
W oder 2x 10 W, Ausgangs- 
Eingangsspannung 100 mV, 

Frequenzgang 30—20 000 Hz, 
..................................  DM 156 —

SA-320, transistorisierter 
Stereo-Verstärker mit Ent­
zerrer für magnetischen 
Plattenspieler (nach RIAA), 
schaltbarem Kopfhöreraus­

gang, Balanceregler und Tonblende. Das Gerät 
wird mit Holzgehäuse geliefert.
Musikleistung 7 W (2x 3,5 W), Ausgangsimpedanz 
8—16 ß  (eisenlos), Eingangsspannung ca. 3 mV 
(Mag. Phono), ca. 200 mV (Krist. Phono/Tuner), Klirr­
faktor <  3 %, Frequenzgang 50—15 000 Hz ± 3 dB, 
Abmessungen 28x 10x 17cm, Gew. 2,3 kg DM 180.—

T ransistor-Stereo- 
V erstärker Monarch 
SA 400
Ausgangsleistung 
2 x 10 W (max.
2 x 1 5  W), Holz­

gehäuse mit Höhen-, Tiefen-, Balance- und Laut­
stärkeregelung. Klirrfaktor 1 %, 30—20 000 Hz, Im­
pedanz 4—16 ß , 14 Transistoren, 220 V Netzeingang. 
M aße: 330 x 260 x 100 mm. DM 269.—

M onarch, transistorisierter 
Stereo-V erstärker SA 500,
voll transistorisiert mit Hö­
hen- und Tiefenregelung,
4 umschaltbare Eingänge,
Höhen- und Tiefenfilter, Umschaltung auf gehör­
richtige Lautstärke, max. Leistung 48 W (2x 24 W 
Stereo), 14 Transistoren, 6 Dioden, Frequenzbereich 
20—20 000 Hz, 4—16 ß Ausgang, Maße: 35 x 11 x 
27 cm, 220 V Netzeingang ....................  DM 285.—

M onacor, S tereo-P latten­
spieler. Ein Plattenspieler 
für gehobene Ansprüche, 
komplett mit Nußbaum- 
Naturzarge, Klarsichtab- 
deckhaube und Stereo­
system. Stabiles Stahl­
blech-Chassis auf vier Ku- 

m m m m m assm m B m sm s s gelfedern gelagert, mit 
■üifftiiiiiiiiin iiTriT'W7niiT~~rnTm einer Transportschraube 

abgesichert. Kugelgelager­
ter Ganzmetallarm, einfache übersichtliche Bedie­
nung, mechanische Tonarmsenkung, automatische 
Endabschaltung und Reibradabhebung.
Drehzahl: 16 — 33 1A — 45 UpM, Frequenzgang’
50—16 000 Hz, Motor: 220 V 50 Hz, Größe: 40 x 17 x
34 cm ........................................................... DM 124.—
Das Chassis allein ................................... DM 84.—

IN G . H A N N E S  BAUER KG
86 Bam berg, Postfach 2387, Tel. 09 51/50 65 u. 50 66
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T R I A C  - Netzspannungsregler
F ü r d ie  s tu fe n lo s e  R ege lung  von  L am pen, B oh rm asch inen , 

K üche nm a sch in en  u s w .;  im  m odernen  B a k e litg e h ä u s e ; A ufbau 
a u f A lu -C h a s s is ;  E n ts tö ru n g  nach Grad G.

Typ NS 2
130 0  W , v o rw ie g e n d  fü r  ohm sche  Las te n  
(G lü h b irn e n , H e izö fe n  u s w .)  so w ie  fü r  
K le in m o to re n  in  B oh rm asch in en . 
E in z e lp re is  DM 4 3 .3 0

Typ NS 3
2 0 0 0  W , w ie  NS 2 , jedoch  2 0 0 0  W . 
E in z e lp re is  DM 5 3 .3 0

Typ NS 22
3 0 0 0  W , R ege lung  durch  2  hoch spe rren d e  
Thyristoren, d ie  e in e n  s ich e re n  B e trie b  
h e r in d u k t iv e n  V e rb ra u ch e rn  g e w ä h r­
le is te n . E in z e lp re is  DM 5 3 .3 0

E in b a u -N e tz s p a n n u n g s re g le r 

Typ NS 50
3 0 0 0  W , im  ve rg osse ne n  B ake litg eh ä use  
(M aße ca . 57  x  58  x  2 4 ), d as  von 
außen m it  2  Schrauben b e fe s tig t w ird . 
D u rch  z w e i hochspe rrende  Thyristoren 
is t  ehre s ichere  Rege lung  bei M asch inen , 
S c h a ltta fe ln  u sw . gegeben. Netz, Last 
und  b e ig e le g te s  P oti m it  E in -A us-S ch a l­
te r  w e rd en  an den e n tsp rechend  gekenn­
ze ichn e te n  L ö tfah n en  von  außen an ­
g esch lo ssen . E in z e lp re is  DM 4 8.30

S ä m tlich e  P re ise  in k lu s iv e  M w S t.

V e rs , gegen  NN, P o rto  u . V e rpa ckun g  f re i.  In te re s s a n te  M e n ge nrab a tte  f .  W ie d e rve rkä u fe r. 

Dipl.-Ing. Franz Grigelat, Elektrogeräte, 3501 Rückersdorf-Ludwigshöhe, T e l.09123-2731

Np * *

W l FA ST-Q ualitä ts-B atterien
E ine  B a tte r ie , d ie  d ie  Fo rd e run ge n  d e r Deutschen Norm e r­
f ü l l t  und  be i d e r  Q u a litä t  v o r dem  P re is  s te h t.

UM-1 (Monozelle), UM-2 (Babyzelle), UM-3 (Mignonzelle), 
006 P (Kompaktzelle). L a g e rg a ra n tie : 1 Jahr bei +  20 °C .

J .  W IN C K L E R
2  H a m b urg  3 6 , J u n g fe rn s t ie g  51 , T e le fo n  04  1 1 /3 4  15 91 
T e le x  02-11  001

Thyristoren

n
— . ■  n  i A ( # a

o 1:3 (Gehäuse elektr. is o l ie r t ) 50  V , 1 A  . . .  4 .3 2  DM
4 0 0  V, 3  A  . . . 9 .9 3  UM 

1 1 .9 0  DM 
1 2 .3 2  DM 
1 7 .4 3  DM 

2 .5 0  DM

400  V, 1 A  
400  V , 1 ,6  A .  
400  V , 8  A 
600 V, 1 A  
600 V , 8 A . .

. 5 .4 9  DM 
6 .2 7  DM 

. 9 .2 7  DM 

. 7 .0 5  DM 
. 1 8 .2 6  DM

4 0 0  V , 6 ,5  A  . .  
4 0 0  V , 10 A  . .

Transistoren
A F  1 0 6  . . . .  
A F  124  . . . .  
A F 125  . . . .  
A F  1 2 6  . . . .  
A F  139  . . . .  
A F  2 3 9  . . . .

BC 1 0 7  .............
BC 108  .............
BC 109  .............
BC 140  .............
BC 160  .............
BC 1 77  .............

2  N 1 6 1 3  . . . .  
2  N 1711 . . . .  
2  N 1 8 9 3  . . . .  
2  N 2 2 1 8  . . . .  
2 N 2 2 1 8  A  . .  
2  N 2 2 1 9  . . . .  
2  N 2 2 1 9  A  . .  
2  N 2 6 4 6  (U JT ) 
2  N 2 9 0 4

2  N 290 4  A  . . . 3 .3 3 DM

2 .2 0  DM 
2 .3 0  DM 
2 .2 2  DM 
1 .9 5  DM 
2 .5 7  DM

2  N 290 5  ........... 3 .8 0 DM
2 N 2 9 0 5  A  . . . 4 .3 3 UM
2 N 3 0 1 9  ........... 5 .3 3 UM
2  N 3 0 5 3  ........... 2 .9 0 DM
2 N 3 0 5 5  ........... 7 .7 8 DM

2 .9 5  DM T A A  111 ............. 7 .4 9 DM
T A A  141 ............. / . 4 9 DM

1 .3 0  DM T A A  151 ............. 7 .4 9 DM
1 .2 0  DM TAA 420  ............. 8 .3 2 DM
1 .3 5  DM RAA 435  ............. , 9 .4 9 UM
2 .7 9  DM 
3 .5 5  DM 
1 .7 3  DM

T A A  861 .............

FETS
. 7 .6 6 UM

1 .8 5  DM E 100 ................... 3 .8 8 DM
2 .2 5  DM E 101 ................... 7 .9 5 DM
2 .7 3  DM E 102  ................... 5 .8 9 DM
2 .8 5  DM E 103 ................... 5 .2 7 DM
3 .3 4  DM 
? fte  DM FET 106  (U H F) 8 .8 7 DM

3 .3 4  DM FET 107  (U H F) 9 .7 2 DM

5 .4 9  DM 2 N 2 6 0 8  P -K an. 1 4 .9 8 DM
3 .1 1  DM 2 N 4 2 2 0  N -K an. 1 0 .5 7 DM

S ondera n ge b o te !
B e s o n d e r s  p r e isw e r t e

M a r k e n h a lb le it e r

T h y r is t o r e n ,  F a b r ik a t  B C C  i

1 2 0 0  V ,  8  A  . . 5 4 . -  D M

4 0 0  V , 1 0  A  . , 1 4 . 9 0  D M

6 0 0  V ,  1 0  A  .. 1 8 . 7 0  D M

4 0 0  V ,  1 5  A  .. 1 9 . 7 0  D M

6 0 0  V ,  1 5  A  .. 2 8 . 3 0  D M

A C  1 7 8  K / 1 7 9  K 3 . 6 5  D M

A C  1 8 7  K / 1 8 8  K 3 . 9 5  D M

A C  1 8 7  K  . . . . 2 . 0 6  D M

A C  1 8 8  K  . . . . 1 . 8 9  D M

A D  1 6 1 / 1 6 2  . . 5 . 8 5  D M

BC 1 4 0 / 1 6 0  .. 6.3-; DM
BC 1 4 1 / 1 6 1  .. 7 . 9 5  D M

B S Y 6 2  ........... 1 . 6 0  D M

B S Y 7 2  ........... 1 . 5 9  D M

B S Y 7 7  ........... 1 . 7 0  D M

| B S X 7 5  (2  N  2 2 2 2 )  2 . 9 0  D M

N 1 2 3 ,  F a b r .  T e x a s  In s tr .

=  A F  1 0 9 r  .. - . 9 5  D M

U J T  1 ............. 3 . 9 5  D M

Ab 25 Stück pro Type 10 %  Rabatt, inkl. MwSt.

Thomsen elektron. Bauteile
6349 Nenderoth • Schulstr. 73 - Tel. 0 64 77/1 24

Original Shure Tonabnehmersystem
V -1 5  T yp e  I I ,  e in s c h l. D ia m a n t, e rs te  W a h l.

Einmaliger Sonderpreis: DM 289.70
in k l.  M w S t. ,  fü r  L ie fe ru n g  ab  H am burg  p e r N achnahm e.

Jürgen Hüke, Großhandel
2051 Stemwarde Uber Hamburg-Bergedorf, Am Stilb 10

.. .der vielseitig verwendbare 
T ransistorverstärker 
Betriebsspannung: 6, 9 oder 12 V
Prospekte und Bezugsquellen­
nachweis durch
ASCO • Arthur Steidinger & Co., KG 
7733 Mönchweiler ü.Villingen/Schw.

Einmaliges 
Sonderangebot!!

LENCO HiFi- 
Plattenspieler L75
k o m p le t t  m i t  S ta n d a rd z a rg e , 

H aube  und T o n a b n e h m e r

S h u re  M 7 5 -E ,

fabrikneu, Originalverpackung.

Preis; DM 369.60
in k lu s iv e  M w S t. ab H a m b u rg .

Jürgen Höke, Großhandel. 2051 Stemwarde ü. Hamburg-Bergedorf, Am Stüb 10

Gut beraten
Sie ihre Kunden, 
wenn Sie die 
bewährte

I V I S A P H 0 N

Bild-Wort-Ton-
Methode
empfehlen

V I S A P H O N ­

S P R A C H K U R S E

auf
Compact-Cassetten 

C 90 und C 60 
und auf Schallplatten

Prospekt und Dekorationsm aterial 
kostenlos

Spezialveriag für Fremdsprachen

V I S A P H 0 N Bild Wort Ton Methode GmbH 7800 Freiburg/Br.
Postfach 1660 Abt. FS Telefon (07 611 3 12 34

Meningen
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Fernseh-
Fachversand
Brügge
Univers.-Breitbandverstärker,
60 oder 240  V, 4 7 -  860 MHz, 
Verstärkung b is 29 dB, se­
parates N etz te il, e ingebaute  
Antennenweiche, 7 V arian ten

Die preiswerte 
Einkaufsquelle 

für den Fachhandel

UHF-Tuner, lie fe rba r als Con­
verter-Tuner, Kan. 2 /3  od . 4 od. 
CCIR-Norm (33,4 -  3 8 ,9 MHz), 
Betriebsspannung 12 V, Ver­
m a rku ng  14 dB DM27.50

Rundempfangs- Breitbandan­
tenne  m it e ingsb . B re itband­
vers tärker, f .  d. Empf. söm tl. 
UKW- u. Fernseh-Programme 
(47 -  860 MHz) DM148.50

Bei a llen  A rtike ln  

M engensta ffe lung  I

Fordern Sie m eine Röhren- usw.

P reislisten m. Höchstrabatten an 1 Bitte ausfuhri. Angebot anford. I

Fernseh-Fadiversand Robert Winter, 588 Lüdenscheid, Postf. 2962

B l - P A K  Semiconductors
M artin  Riefsema, Oudestraaf 28, ÄSSEN, N iederlande

Für d ie  PACKUNGEN mit UNGEPRÜFTEN HALB­
LEITERN DM 7.22 (6.50) beachten Sie bitte FUNK­

SCHAU, Heft Nr. 11, Seite 1088.
TRANSISTOREN

6 St. AC 122 7.22 (6.50)
12 St. w. AC125 7.22 6.50) 
5 St. AC 126 7.22 (6.5
5 St. AC 128 7.22 6.5
5 St. w. AF101 7.22 6.50)
4 St. AF 116 7.22 (6.50
5 St. W.AF117 7.22 6.50)
5 St. BC 107 7.22 (6.50)
5 St. BC 108 7.22 (6.50

16 St. w. OC44 7.22 (6.50) 
20 St. W.OC71 7.20 6.50)
6 St. W.OC75 7.22 6.50

I. WAHL, GEPRÜFT
4 St. OC 77 7.22 (6.50’
7 St. OC 81 7.22 (6.50!
2 St. OC 139 7.22 (6.50
4 St. OC 170 7.22 (6.50
4 St. OC 171 7.22 6.50
3 St. 2 N 697 7.22 6.50
8 St. 2 N 706 7.22 6.50
3 St. 2 N 708 7.22 6.50
3 St. 2 N 1132 7.22 6.50
2 St. 2 N 1225 7.22 6.50
3 St. 2 N 1307 7.22 (6.50
5 St. 2 N 2926 7.22 (6.50

Fabrikneue Silizium-GLEtCHRICHTER, geprüft!
750 mA 3 A 10 A 30 A

50 V 
100 V 
200 V 
300 V 
400 V 
500 V 
600 V 
800 V 

1000 V

1 .3 9
1.55
1.78 1.60 
2.11 1.90
2.44
2.78
2.94
3.33 3.

1.25
1.40 2.44i2.20 4.16

2 .2 0
2.50
2.65

2.11

4.16 (3.75 6.94 6.25

1.90

4.50
5.55

3.16 2.85 
3.33 3.
4.16 3.75 6.27 
4.50 4.05' 6.60 
4.88 4.40 
5.55 5.—

3.16

6.94
10.38
1 2 .1 5  (1 0 .9 5

2.85 6.60 (5.95 
]3.75 6.94 (6.25 
[4.05 13.88 (12.50 
15.— 15.26 13.75 
5.65 17.32 15.60 

(5.95 20.81 (18.75 
(6.25 25.64 (23.10 
(9.35 27.75 (25.—

34.69 (31.25
Fabrikneue TYRISTOREN

1 A 3 A
. geprüft und ga ran tie rt

25 V 
50 V 

100 V 
200 V 
400 V 
600 V 
800 V

2.78 (2.50) 3.16 
3.16 2.85 3.50 
3.50(3.15 4.50
4.88 4.40 5.22
5.88 (5.30 6.60 
7.27 (6.55 7.99 
8.71 7.85 9.77

2 .8 5
3 .1 5
4.05
4.70

6.83 
6.94
o RR

5.95 lü!l0 
7.20 13.88 (12.50)
8.80 18.04(16.251 

Fabrikneue TRIACS — geprüft und garan tie rt 
2 A 6 A 10 A

100 V 9.77 (8.80) 10.38 (9.35) 15.65(14.10)
200 V 12.15 (10.95 13.88 (12.50 19.54 17.60
400 V 13.88 (12.50) 17.32 (15.60) 24.31 (21.90]
Bei Zahlung im Voraus: Bitte gebrauchen Sie die 

Preise in Klammern (ohne Mehrwertsteuer). 
V ersand durch Nachnahme (6.50) auch durch uns.

BI-PAK Semiconductors, Im porteur; M artin Rietsema
Oudestraaf 28, Assen, Niederl., Telefon 59 20/1 08 75 
Bankverbindung: Allgemeine Bank Nederland N. V. 
Visserdiik 2, Winschoten. Portoanteil DM 1.—. Ver­
sand sofort nach Vorauszahlung durch Postanweisung 
oder Bankscheck. Versand auch durch Nachnahme. 

Vollständige Preisliste ist verfügbar.

MIRA-Lötinte
z u m  Z e ic h n e n  u n d  A tz e n  vo n  

g e d ru c k te n  S c h a ltu n g e n .

F la sch e  2 3  c n p  DM  1 .7 5

Subminiatur
Bauteile
B it te
L is te  SB  32  v e r la n g e n .

MIRA-Geräte und Radlotechn. Modellbau
K. S a u e rb e ck  • 85  N ürnbe rg  ■ B ecksch la ge rg a sse  9

ELKO-Mischpulte S -1000
in  K a s s e tte n b a u w e is e  haben  w e g e n  ih re r  hoh en  Q u a litä t  
und  des k o m p l. P ro g ram m s in te rn a t io n a le s  A nse h en  in  
F a ch k re ise n .

Misch- und Regiepulte für Studio und ELA-Anlageu
in  a lle n  G rößen und  A u s fü h ru n g e n .

Hersteller: ELKO-Elektronik
8  M ünchen  6 0 , H e lle n s te in s tr .  1 8 , T e l.  8 7  7 4  7 2 /8 7  7 3  4 7

O T T O  N E L L E R

Systemerneuerte 
Bildröhre

Vorratshaltung 
mehrerer 
1000 Bildröhren 

> Seit Jahren bekannt^ 
k, für Qualität

£& ...auch in Farbe!
Unsere Auslieferungslager befinden sich in:
Augsburg • Bamberg • Bayreuth • Berlin • 
Bremen • Dortmund ■ Düsseldorf • Essen • 
Frankfurt-M. • Hamburg - Hannover ■ Heidel­
berg • Karlsruhe • Koblenz • Köln-Ehren­
feld • Krefeld • Mannheim - Memmingen • 
Mönchengladbach • München • Nürnberg • 
Passau ■ Regensburg - Reutlingen - Schwein- 
furt ■ Solingen • Stuttgart • Wuppertal • 
Würzburg - WIEN - LINZ

DTID NEUER FERNSEHTECHNIK
8019 Steinhöring Ruf (08104)465

N E U :  T A -1 0 1 F
U KW - FM -H andsprechf unkgerät

Fu n ksp rech an lag en -Sp ezia lvertrieb  -  TO A -E lektrik  N orddeutsch land  

H R U B Y  & K O C H H E I M
2 H am burg  22, Heinrich-Hertz-Straße 135, Telefon (0411) 2208513/2226 97

FTZ-Nr. E 174/69 
2 Kanäle (1 Kanal bequarzt)
1 W Ausgangsleistung 
Frequenzbereich 146/174 MHz 

Rauschsperre 
Nickel-Cadmium-Batterien
BNC-Buchse für flexible Stahl­
bandantenne oder Mobilantenne
Ledertasche
Gewicht 800 g inkl. Batterien

Wir suchen noch einige 
leistungsfähige Händler

F U N K S C H A U  1970, Heft 12 1212



Ziehen Sie 
alle Register

Wenn Sie Freude schenken wollen -  
auf Ihrer neuen, erstklassigen elektroni­
schen Heim-Orgel. Sie können sie preis­
wert selbst bauen. Kostenlos 60-seitigen 
Farbkatalog anfordern.
Dr. Böhm bietet Ihnen mehr fürs Geld.

D r . B 3 h n i .
j -------------------------------------------------------------------------------------------------

I  A n  D r. B öhm , D -495  M in d e n , P os tfach  2 0 9 /4 4 0 /7

|  Ich  e rb it te  w e r tv o lle n  G ra tis k a ta lo g  
■ (k e in  V e r tre te rb e s u c h ).

|  N a m e : __________________________________________________________  |

I  A n s c h r if t :  _______________________________________________________  l

Fernseh-Antennen
VHF, Kanal 2, 3, 4
2 Elemente 22.50
3 Elemente 30 —
4 Elemente 40.—

VHF, Kanal 5—12
4 Elemente 8—
6 Elemente 13.50

10 Elemente 21.50
15 Elemente 27.50
UHF, Kanal 21-60
7 Elemente 8—

11 Elemente 13.50
15 Elemente 18—
22 Elemente 26.—
SX 14 Elemente 13.30
SX 26 Elemente 24.50
SX 50 Elemente 36.50
SX 94 Elemente 47.50
Gitterantenne
8-V-Strahler 17.50
UHF/VHF
Tisch-Antenne 10.50
2-EI.-Stereo-Ant. 15.—
5-EI.-Stereo-Ant. 27—
8-EI.-Stereo-Ant. 42—
Dachpfannen ab 4.45

Alles Zubehör
Gemeinschafts-Ant.- 

Material preiswert, ab 
DM 100.— portofrei.

Konni-Versand
8771 Kredenbadi-Essel- 
badi, Tel. 0 93 94/2 75

Katalog anfordem!

Antennenverstärker, von rausdiarmen Vorverstärker 1 _
bis zum neuen Leistungsverstärker von V—------------ —

Hako mit 38 dB im Bond V

Type
UHF

V erst

FH!

ä rkun

FT

g dB 

UKW KML
Eingänge Ausgänge

Ausg.-

spannung

Preis m it 

Netzte il

Preis ohne 

N e tz te il

Hoko »V 42 38 31 29 28 16 5 2 250 mV 142.10 -

Hako AV 32 L 27 23 20 19 -1 3 2 250 mV 98.80 -

Hoko AV 32 N 27 23 20 19 -1 3 2 100 mV 75.50 -

Hako SBV 3  (N) 27 23 20 19 - 3 2 100 mV 73.25 64.40

Hoko KV 3  (N) 27 23 20 19 - 1 2 100 mV 69.90 62.15

H ako(K V ) N 18 16 16 16 - 1 2 100 mV 54.40 45.95

eldro SBV 2 (N) 18 16 15 15 - 3 2 100 mV 66.50 -

e ldro SVU 2 (Nj 18 - - — - 1 2 100 mV 58.85 -

e ldro SVU 3 (N) 27 - - - - 1 2 lOOmV 69.90 58.85

eldro TRV 1 - 18 6 0 /2 4 0  0 1 1 20 mV 38.85 -

e ldro  TRU 1 16 s e le k tiv  rauscharm 1 1 150 mV 38.85

eldro TRU 2 25 IK o n o l UHF 60/240 Q 1 1 150 mV 54.40 -

Fernspeise-N etzte il, s ta b ilis ie r t, NV1, DM 26.65

Von Hako, neues Abzweig-Verstärkersystem, für 6ro6 GA-Anlagen, Katalog aafordern.
UHF-Antennen
W alte r SX 91 11 dB DM 46.60 
W alte r SX 43 13 dB D M 33.30 
W a lte r SX 23 16 dB DM23.50 
W a lte r G itteran tenne DM 18.50

Antennenweichen

Empfängerweichen
FE 240 Q  DM 3.20
FE 60 f l  DM 4.16
Rundfunk DM 5.55

VHF-Antennen
Universa l 240 /60  Q  
AWU 35 VHF/UHF DM 8.10 
AWU15 FI-UKW /FIII/UHFDM11.10

4 El. K 5-12 DM 8.43 
7 El. K 5 -12 DM15.55 

13 El. X 5-12 DM23.53

Kabel
Koax DM 0.52 p. M. 
Schaum DM 0.29 p- M. 
Band D M 0 .1 8 p .M .

Uber Zubehör und 
w e itere  Verstärker, 
Kataloge anfordern.

W . Drobig Antennenversand
7972 Isny ■ Lgdwigshöhe - Telefon (07566) 7 73 
435 Recklinghausen 6 • Telefon (0 23 61) 2 3014

Elektronik 
im Auto

Diesem Trend geh. die Zukunft. 
Das Buch e n th ä lt a lles, was die 
E lektron ik heute fü rs  Auto zu 
bieten hat. Bauanle itg ., Beschrei­
bungen, Berechnungen. Sie er­
ha lten  es fü r  nur DM 9.80. Einz. 
PS-Kto. Mönchen 15994od.p . NN.

Ingenieur W. Hofacker 
8 München 75, Postfach 437

Service-Koffer— Röhrenschränke
in  v e rs ch ie d e n e n  A u s fü h ru n g e n . B it te  P ro s p e k t a n fo rd e rn .

RShrenkoffer für Wiederverkäufer und 
Röhrenhersteller. Angebot anfordern.

W. Teuber, Holzwerkstätten, 6081 Klein-Retirbeim, Tel. 06258/636

Kompakt
LEERGEHAUSE
perfekt

H o lz g e h ä u s e , A r t  n u B b .- fu rn ie r t ,  L ie fe ru n g  ab  2 Gehäuse

T y p e  D 7 , 26  x  15  x  15 cm  t ie f  DM 16.— , B espng. 3 .—
T yp e  A  9 , 4 0  x  2 5  x  13 cm  t ie f  DM 1 8 .— , B espng. 4 .5 0
T yp e  B 19 , 45  x  30  x  21 cm  t ie f  DM 2 6 .— , B espng. 7 .—
T y p e  C 2 0 , 55  x  30  x  20  cm  t ie f  DM 2 9 .— , B espng. 8 .—

Preise rein netto einschl. 11 %  MwSt. Lief. p. NN unfr. 
Unser Lautsprecher-Boxen-Progr. siehe Funkschau Nr. 11

KLANG-BOXEN-FABRIKATION Eugen Salecker, 1 Rerlin 20, Postf. 126, Tel. (03 11) 3 31 65 82

Das bietet Ihnen nur WERSI
Volltransistorisierte Selbstbauorgeln mit 
Sinus-Zugriegelsystem und Festregistern.
Gedruckte Schaltungen! Gedruckte Verhärtung ! 
Generator mit integrierten Schaltkreisen.

Bitte neuen Katalog anfordern! 
electronic GmbH 4- Co., KG 
5401 Halsenbach, IndusiriestraBe. Tel. 06747/273WERSI I

Der vorteilhafte Einkauf für den Fernseh-Service!
■ viele universell verwendbare Teile 

für Schwarz/Weiß und Farbe
■ einfache Lagerhaltung, rationelles 

Bestellen
■ hohe Qualität garantiert Betriebs­

sicherheit
■ umfangreiches Lieferprogramm
■ günstige Preise

Fordern Sie unseren Katalog mit Typenvergleichsliste an! Fast alle Großhändlerführen unsere Teile. (Lieferung nur über den Fachgroßhandel).

Friedrich W. König • 6101 Reichelsheim - Steinstr. 1-5 - Tel. (061641484/801 • FS 04191901 fwk
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N
s ta b i l is ie r t ,  fü r  K o ffe r -  u nd  T o n b a n d g e rä te , b e w ä h rt, 

ro b u s t, z u v e r lä s s ig .  G ü n s tig e  N e tto p re is e , in k l.  M w S t.

Type max. Ausgangsstrom Spannung
KN 2  b 2 2 0  m A 6, 7 ,5 ,  9 o d e r 12  V 14,15
KN 2 /5 5 0 0  mA 6, 7 ,5 ,  9 o d e r 12  V 16.65
KN 3/1 1 3 0  m A 6, 7 ,5 ,  9  o d e r 12  V 11.43
KN 3 /2 2 2 0  mA 6, 7 ,5 ,  9  o d e r 12 V 13.54
KN 3 /4 5 0 0  mA 6, 7 ,5 ,  9  o de r 12  V 15.93
KN 3 /2 u n iv e rs a l 2 2 0  m A 6  b is  9  V  u m s c h a ltb a r 15.76
KN 3 /4  u n iv e rs a l 5 0 0  m A  6  b is  9  V  u m s c h a ltb a r 18.48 
KN 8 /11  1 2 0 0  m A  6  b is  9 V

o d . 12 b is  15 V  re g e lb . 3 5 .5 2  
KN 8 /1 6  2 0 0 0  m A  6  b is  9  V

o d . 12 b is  15 V  re g e lb . 40.40 
M e n g e n ra b a tt p ro  T y p e  fü r  5  S t. 4  %  u . fü r  10  S t. 8  % .  
N N -S c h n e llv e rs a n d , ab  1 0 0  DM  p o r to - u . v e rp a c k u n g s fre i.  

L is te  a n fo rd e rn !

Klaus Reichelt, Hdlv., 2940 Wilhelmshaven, Ebertstr. 34

U n e n t b e h r l i c h
fü r Hi-Fi- und Bandgeräte
Z e i t z ä h le r  „ H o r a c o n t "  s c h o n t  
I h r e  w e r t v o l le n  P la t te n  u n d  B ä n d e r ;  
e r  s ic h e r t  z e i t g e n a u e n  W e c h s e l 
v o n  A b ta s ts y s te m e n  u n d  
T o n k ö p fe n .  T y p e  550 z u m  n a c h ­
t r ä g l i c h e n  E in b a u ,  25 x  50  m m ,
D M  3 5 .5 2  e in s c h l .  M w S t.

Kontrolluhrenfabrik 
J. Bauser 7241 Empfingen - Horberg 29

B ildröhren-
M eß -
R egenerator  
BMR 3
für Werkstatt 
und Altgeräte- 
Abteilung

Der Regenerator arbeitet blitzschnell. Hell und 
scharf zeichnen 80 ° /0 aller Bildröhren, wenn vor dem 
Regenerieren das Bild sehr dunkel, negativ oder grau 
war. Schlüsse gl-k können beseitigt werden. 
Klartextskala für Emissions- und Schluß-Messung.
Brandneu!
Jetzt auch für Färb- und Schwarzweiß-Fernsehgeräte. 
Jedes Farbsystem wird allein  geprüft u. regeneriert.

Preis DM 329.— einschließlich MwSt. 
Lieferung durch den Großhandel oder vom Hersteller: 
ULRICH MUTER, elektron. M eßg., 435 Recklinghausen 
Dortm under S traße 14, Telefon 0 23 61/2 64 78

Schnell-Versand aus 
Lager-Bestand
H eute  b e s te llt ,  m o rg e n  z u r  H and  

100  W ID E R S TÄ N D E  a x ia l im  S o r t i­
m e n t nach  Ihrer Wahl 
0 ,2 5  W  =  7.50, 0 ,5 Q  W  =  7.85 
P o ly e s te r-K o n d e n s a to re n  
EROFOL I I - K T  1 8 0 0

630  V - 1 0 0 0  V - 630  V - 1 0 0 0  V -

100 0 PF
_ - . 2 9 0 ,0 2 2 u F - . 3 9 - . 4 8

1500 PF - . 2 8 - . 3 0 0 ,0 3 3 M-F - . 4 3 - .5 5
2200 PF - . 2 8 - . 3 2 0 ,0 4 7 h F - . 5 0 - .7 1
330 0 PF - . 2 8 - . 3 3 0 ,0 6 8 p F - .6 1 - .8 5
470 0 PF _  OQ -  34 n  -t p F - . 7 8 1 .1 0
6800 pF - . 2 9 - . 3 7 0 ,1 5 p F 1 .0 5 1 .3 0
0,01 pF - . 3 3 - . 3 8 0 ,2 2 p F 1 .4 0 1 .5 5
0 ,0 1 5 • p F - . 3 5 - . 4 4 P re ise e in s c h l.  M w S t.

Nordd.electronic-Vers.,2351 Ruhwinkel,Tel. 8 4 3 26 /5 7 3

TRANS­
FORMATOREN

M eta llw a ren fab rik  G ebr. H erm le
7209 Gosheim/W ürtt., Postfach 38

Schichtdrehwiderstände
Einstellregler
Flachdrehkondensatoren
für Industrie und Fachgeschäfte E

Einphasen-, Dreh­
strom-, Schutz-, 
Trenn-,S teuer-und  
Spar­
transform atoren. 
Klein­
transfor­
matoren 
fü r ge­
druckte 
Schaltungen 
Sonder­
ausführungen.

HEINZ ULMER
Transform atorenbau 

7036 Sdiönoich, Böblinger Str. 
Telefon (0 7 0 3 1 ) 2 3 3 2 6

W 15 D M  E T E R

Qualitäts-Drehspul-Einbaumeßinstrumente mit 
Nullpunkt-Korrektur Klasse 2,5. Industriegraue 
Abdeckung. Amperemeter 50 pA—15 A, Voltmeter 
6 V—300 V. Nullpunkt-Mittelstellung auch in 50 pA 
und 100 pA. Flanschgrößen: quadratisch 44/51/60/ 
80/100 mm. Gehäusegrößen: Durchmesser 38/45/ 
52/65/85 mm.

J. WINCKLER • 2 Hamburg 36 - Jungfernstieg 51 
Telefon 34 15 91 • Telex 02/11 001

E M ttro n b d m s O h r

t*~.rWl.

• *  , *

‘ ' T

Glaser Elektronik 
68 Mannheim 41

I S C H E S  O H R
hört a lle s  und g ib t Lichtsignal

ü b e r w a c h t  R ä u m e ,  m e ld e t  B e s u c h e r ,  s c h a l t e t  

A b h ö r g e r ä t e  u n d  A la r m a n l a g e n ,  k o n t r o l l i e r t  

M a s c h in e n g e r ä u s c h e ,  r e g i s t r i e r t  T e le f o n g e ­

s p r ä c h e ,  r u f t  B a b y s i t t e r ,  d i e n t  m o d e r n e n  

K u n s t w e r k e n ,  e r m ö g l i c h t  z u k u n f t s w e i s e n d e  

a k u s t i s c h e  S p i e le

Batterie -Tonbandgeräte
laufen beim  S prechen  an , b le ib en  danach  
w ieder s teh en

N a c h n a h m e  D M  4 9 .— (- P o r t o  — v o l l e s  R ü c k ­

g a b e r e c h t  —  P r o s p e k t  E L O  k o s t e n lo s .  A n ­

s c h lu ß k a b e l  z u r  F e r n b e d i e n u n g s b u c h s e  v o n  

P h i l i p s  C a s s e t t e n - R e c o r d e r n  D M  5 .5 5

S P R E C H F U N K G E R Ä T E
W ir  haben große M engen 2 7 -M H z -H a n d s p re c h fu n k g e rä te  und  F a h rze u g g e rä te  b e k a n n te r F a b r i­
ka te  v o rrä t ig  u. lie fe rn  p ro m p t v e rz o llte  G erä te  od . u n v e rz o llte  W a re  vo m  e ige n en  Z o ll f re i la g e r .  

Bei uns noch pre isw erter!
W ir  lie fe rn  G a ra n tie g e rä te  ohn e  A u fp re is  a u f je d e r  im  B u n d e s g e b ie t zu g e la sse n e n  F re q ue nz . 

Eigene S erv icew erksta tt
W ir  s in d  H e rs te lle r  o d e r F a b r ik v e r tre tu n g  und le is tu n g s fä h ig e r  L ie fe ra n t v ie le r  Z u b e h ö rte ile , 
w ie  F a h rzeugan tenne  S B -27 , A u fs te c k a n te n n e n , T is c h s tä n d e r, N e tzge rä te , A k k u m u la to re n , Lad e ­
g erä te  und  -  beso nd e rs  p re is w e r t  -  Q ua rze , fü r  a lle  im  B u n d e s g e b ie t z u g e la sse n e n  2 7 -M H z - 
F requenzen. A uß e rd e m  s in d  w i r  In h a b e r v e rs c h ie d e n e r F T Z -N r.

Kurz, wir sind der Lieferant, den Sie schon lange suchten! Fordern Sie noch heute unser An­
gebot an! Anfragen von Privatpersonen können leider nicht beantwortet werden.

2 7 - M H z -Q U A R Z E
F ü r a lle  G eräte  m it  E m p tä n g e r-Z F  =  4 5 5  kH z (z . B . H e rto n , M in ix ,  S h a rp , 
S om m e rka m p , T e le c o n , T o k a i od . ä .) .  D ie  im  B u n d e sg e b ie t z u g e la s s e n e n  
F requenzen  ab Lager l ie fe rb a r .  Q u a rz lis te  a n fo rd e rn !

P re ise  p e r S tü ck  (auch  s o r t ie r t )  in k l.  M w S t., N e tto p re is e  in  K la m m e rn .

1 -  9  S t. DM 6 .1 0  (5 .5 0 )
1 0 -  4 9  S t. DM 5 .3 2  (4 .8 0 )
5 0 -  99  S t. DM 4 .7 7  (4 .3 0 ) 
ab 1 00  S t. DM 4 .2 1  (3 .8 0 )

-10.15- &

<45

ES
T Z ic h ta  &  C d .

3000 Hannover, GrabbestraBe 9
Tel. (05 11) 66 46 11/12, FS 09 22 343

Elektronische Meßgeräte - w ir leihen sie Ihnen.
Schon morgen!

Rohde & Schwarz — Tektronix 
Hewlett Packard — Siemens 
Marconi — B & K — und andere

* W i r  g a r a n t i e r e n  d i e  S t a n d a r d w e r t e  
d e r  H e r s t e l l e r !  I h r  T e le x  r i c h t e n  S ie  
b i t t e  d i r e k t  a n  H e r r n  C la u s  V o i g t .

Auftragsdruck? Zeitdruck? 
Sie brauchen vorübergehend 

zusätzliche Meßgeräte? Das hier ist die 
neuartige Lösung: nicht mehr 

langfristig investieren — sondern 
kurzfristig leihen. Wir liefern 

umgehend für jeden Zeitraum.

E u r o  E L E C T R O N IC  R E N T  G m b H ,  61 D a r m s t a d t  
B i s m a r c k s t r .  1 1 4 , T e l .  0 6 1 5 1 - 8 7 0 3 8 / 3 9 ,  T e le x  041 9581
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e Transistor-Berechnungs-
Bauanleitungshefte

und

Die ö. A usg a be  is t  d a ! W ie d e r v ie le  neue und in te re s s a n te  
T ra n s is to rs c h a ltu n g e n  m it  gen au e n  B e sch re ib un g en , Berech­
n u n g s g ru n d la g e n  und B a u a n le itu n g e n . D ie  5 . A usg a be  is t 
w ie d e r  e rh ä lt l ic h .  B e ide  H and b üch e r zu sam m en  b ild e n  e ine  
w e r tv o lle  U n te r la g e  fü r  je de n  A m a te u re le k tro n ik e r .  S ie e r­
h a lte n  b e ide  fü r  n u r DM 9 . - ,  e in z e ln  DM 5 . - .  Auch S ie  s o llte n  
a lle  sechs A usg a be n  d ie s e r  e r fo lg r .  F achbuchre ihe  b e s itze n . 
G e s a m tp re is  DM 2 7 . - .  E in z . P S -K to . M ünchen  179  94  o d .p .  NN. 
Ingenieur W. Hofacker, 8000 München 75, Postfach 7 54 37

TONBÄNDER - MINIPREISE
P o ly e s te r-Q u a litä ts b ä n d e r, e in s c h lie ß lic h  M e h rw e rts te u e r : 

Langspiel Doppelspiel
1 3 /2 7 0  m 4.40 1 3 /3 6 0  m 6.65
1 5 /3 6 0  m 6.20 1 5 /5 4 0  m 8.95
1 8 /5 4 0  m 8.60 1 8 /7 3 0  m 11.70
A bn a hm e  ab 10 S tü ck  s o r t ie r t ,  s o n s t 5 %  A u fs c h la g .

Fachhändler fordern Netto-Staffelpretse an! 
PRIMATON-Vertrieb ■ 325 Hameln • DeisterstraOe 84

Cassetten 
C 60  4.35 
C 90  5.80 
C 120 7.40

ab DM 4 2 .-
B ild w e r fe r  
fü r  F o to s , 

P o s tk a rte n , 
Z e ic h n ., B ild e r  u . a . (k e in e  
D ia s !) . P ro je k tio n  g ro ß  u. 
fa rb g e tre u . P rosp . g ra tis .

Felzmann-Versand 
81 Garmisch-Partenkirchen 

Postfach 780/EFS

Selbstbau-Orgeln

Electron-Music
Inh.: Wilcek & Gaul

4951 Döhren 70 - Postf. 10/13

Werkstatthelfer 
für Radio- und 

Fernsehtechniker
von  Dr. A d o lf  R ena rdy 

A u f 36  S e ite n  (1 1 8 x 8 4  m m ) 
b r in g t  u n s e r B üch le in  

a lle s ,  w a s  m an n ic h t im  
K o p f haben  ka nn . 

P re is  DM 1 .1 0  

Wilhelm Bing Verlag 
354  Korbach

UHF-Tuner
repariert schnell 

und preiswert
Gottfried Stein

Radio- u. FS-Meister 
UHF-Reparaturen 

55 TRIER 
Am Birnbaum 7

Zum  E in g ie ß e n  vo n  e le k tro n . B au g rup p en  lie fe rn  w ir

Modul-Leergehäuse
in  ve rsch ie d e n e n  G rößen und M a te r ia l ie n  ab Lager. 

In te re s s a n te  M e n g e n ra b a tte . B it te  P re is lis te  a n fo rd e rn !

Dieter Wagner, electronic, 73 Esslingen, Spritzenstr. 0

S c h a l t u n g e n
von Industrie-Geräten, 
Fernsehen, Rundfunk, 

Tonband

Eil v e r s a n d
Ingenieur Heinz Lange 

1 Berlin 10 
Otto-Suhr-Allee 59 
Tel. (03 11)34 94 16

Ziffernanzeige- 
röhren ZM 1080
m it  ku rze n  A nsch lu ß ­
d rä h te n  (10  mm )

10 Stück DM 6 5 .-.

GERD DANNENHAUER 
7 Stuttgart 61 
AsangstraOe 121

Kaufen gegen bar
in allen Stückzahlen
Taxifunkgeräte
(gebraucht) und Rest­
posten elektronischer
Bauteile
A.MEYER, 46 Dortmund 
Steubenstraße 14 
Telefon (02 31) 2 91 97

Kupferoxydul-Meßgleidi- 
riditer und -Modulatoren in 
TEKADE-Ausführung

E IS L I N G E N / F I L S

VHF-UHF-
T u n e r

(auch alle Konverter) 
repariert schnellstens

GRUBER, FS-Service
896 Kempten 

Parkhaus am Rathaus 
Telefon (0831)2 4621

Alle
E i n z e l t e i l e A l le s  a u s  e in e r  H a n d !
elektronische Orgeln

Bitte Katalog Ein Vortei für Ihr Geschäft
/ #ff7T»>>iinfordern'
LLffl Antennen Zeilentrafo

I / f f j I I I Antennenverstärker Autosuper
DR. BÖHM Kondensatoren Koffergeräte

495Minden, Postf.209/30 Röhren FS-Geräte
Bildröhren Steuergeräte
Halbleiter Musiktruhen

G e d r u c k t e Plattenspieler Stahl-, Lager- und
S c h a l t u n g e n Modell-Spielzeug Büro-Regale
s e l b s t  m a c h e n ! Uhren — Schmuck

Auf lichtempfindlichen stets günstig, Sofortversand ab Lager Bremerhaven,
Leiterplatten. Fordern Preislisten auf Anfrage.
Sie Unterlagen von

LORENZ THUIR RAEL-N0RD-6ro6handeishaus, 285 Bremerhaven 21
4047 Dormagen, Am Bei der Franzosenbrücke 5 -7 , Postf. 32 84, Tel. (04 71) 4 44 86
Niederfeld 2, Abt. B/2a Nach Gesdiäftsschluß Telefon-Anrufbeantworter (04 71) 4 44 87

Transformatoren
einzeln und in Serien 

fertigt für Sie

ADOLF KR0HA
7311 Weiler/Fils

Transistor-Prüfeinrichtung

NEU

Gedruckte
Schaltungen

k u rz f r is t ig  lie fe rb a r .

E. Zentgraf, 6 Frankfurt 1
L e n a u s tra ß e  51 

T e le fo n  (0 6  11) 55  4 7  37

als Zusatz für 
FUNKE-Röhrenmeßgeräte 
zum Prüfen von NPN- und PNP-Transistoren

M A X  F U N K E  KG Adenau /  Eifel 
Spezialfabrik für Röhrenmeßgeräte

4 Q Û  m  Thermischer 
Leistungs­

messer, Siemens 0-3000 MHz 
Voll netz,
Meßbereiche: 20, 50,100, 
250 u. 500 mW Vollausschlag

ROSENKRANZ
61 Darmstadt, Im Güter-Bhf. 
Tel. 06151-81304 od. 62433

Q U A R Z E
Aus der Neuhersteiiung von 700 Hz bis 100 MHz 
mit einem Jahr Garantie. Ferner Quarze aus US- 
Beständen in Großauswah! zu billigsten Preisen.

Prospekte mit Preislisten kostenlos. 
Quarze vom Fachmann • Garantie für jedes Stück
Wuttke-Quarze, 6 Frankfurt 70, Hainer Weg 271

Telefon (06 11) 65 42 68, Telex 04-13 917

Netzgerät, max. Belastung 450 mA,
u m s c h a ltb a r 6 - 7 ,5 - 9  und  12  V , in k l.  11 %  M w S t. DM 19.50 
Rührengruppe I I ,  6 Monate Garantie, Original Tungsram 
Vielfach-MeBgeräte, von 1000 f l/V  bis 100 000 fi/V  
P re is lis te n  a n fo rd e rn . N a chn a hm e-V e rsa nd . S p e se n fre i ab 

DM 1 5 0 - ,  u n te r DM 3 0  -  Z u s c h la g  DM 2 . - .

Friedrich von Borstel, 2 Hamburg 54 
VehrenkampstraBe 12a 

Tel. (04 11) 54 47 08 (Anrufbeantw.)

Achtung! Ganz neu! Netto nur
K leinzangen-Am perem eter m it Voltmesser,

m it drehbarem M eßw erk.
Mod. 1 Amp. oo Volt a j

A 5/25 150/300 /600
B 10/50 150/300 /600
C 30/150 150/300/600
D 60/300 150/300 /600

DM 135.42 inkl. MwSt.

Mit eingeb. Ohmmesser 
(300 f l )  

DM 186.48 inkl. MwSt.

Prospekt FS 12 gratis

Eiektro-Versand, Abt.15, 6 Frankfurt/M. 50, Am Eisernen Schlag 22

TON BÄNDER
Langspiel 540 m DM 9.95
Doppelspiel band 
Dreifachspiel bar>d

Kostenloses Probeband und Preisliste anfordern! 

ZARS, 1 Berlin 11, Postfach 54

ßastelbuch gratis!
f. Fuhk-, Radio-, Elektronik-Basfier u. alle, die es 
werden wollen. Bauanieitung, prakt. Tips, Be­
zugsquellen. Technik-KG, 28 Bremen 17, Abt. BD 5

Widerstände a x ia l mit Farbcode, 0 ,1 0 -2  W , g ä n g ig  s o r t ie r t  
150 0  S t. 25.75, 3000  S t. 4 3 .-, 600 0  S t. 7 0 -
Ker.-Kondensat., v ie le  W e rte , 500  S t. 16.15, 100 0  S t. 25.90 
1 kg  Kond. (R o ll-S ty ro f l. -K e ra m ik  u . E ik o s ), g u t s o r t .  25.75
250 St. Feinsieh. v. 0 ,16 -8  A, s o r t ,  im P la s tik fä c h e rk . 16.50
E rs te  W ah l T ra n s ., O rig . S ie m en s, V a lv o , g e s te m p e lt 
AF 139 1 S t. 2.10, 10 S t. 1.75; AF 239 1 S t. 2.40, 10  S t. 1.95
V ersan d  per N achnahm e ab L ag e r. P re is  in k l.  M e h rw e rts te u e r

K. Conrad - 845 Amberg, Georgenstr. 3 F

W ir  l ie fe rn  a u s  e u ro p ä is c h e r F e rt ig u n g , gröOtenteils kurz­
fristig, an d ie  In d u s tr ie :

F e r r i t -M a te r ia l w ie  S ch a le n ke rn e , S t i f te ,  R in g e  u sw . 
T r im m e r und  P o te n tio m e te r , S c h ic h tw id e rs tä n d e , F e rn ­
s p re c h e r, H a n d fu n k g e rä te  m it  F T Z -N r., s ta b . N e tzge rä te  
und  W a n d le r, B a u s te in e  und  S te c k k a rte n , E le k tro n ik -  
B a u s te in e , s te c k b a r in  K a m m re la is -G e h ä u se .

0. R0BITZSCH, Meß- und Regeltechnik, Elektronik 
821 Prien/Chiemsee, Telefon 0 80 51/26 46
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Sonderangebot

UHF-Leistungstransistor 2N 3866* 6.60
VHF-Leistungstransistor 2N 3553* 9.—
* ungest., jedoch geprüft
Schneller Nachnahmeversand;
Liste kostenlos.

DJ 6 RM Elektr. Geräte und Bauteile 
7000 Stuttgart 30, Postfach 8

Übernehme Serienfertigung elektronischer Geräte, 
Steuer-, Regel- und NF-Technik.

Bestücken, verlöten, verdrahten, mechanische Montage, einmessen und 
Funktionskontrolle, gegebenenfalls nur Teilfertigung. Sitz Raum Köln. 
Zuschriften unter Nr. 8492 X an den Franzis-Verlag, 8 München 37, Postfach.

Wir führen Sie zur handwerklichen Fach-Elektronik
in  T a g e s le h rg ä n g e n  u nd  in  A b e n d ku rse n

1. Okt. 7 0 =  Beginn der elektron. Grundausbildung
in  3  S tu fe n  gem äß R a h m e n p la n  des HP i H ann o ve r a ls  V o ra u s s e t­
zu ng  fü r  d ie  L e h rg ä n g e  d e r F a c h e le k tro n ik  m it  Z w is c h e n p rü fu n g e n , 
g ro ß e r A b s c h lu ß p rü fu n g  und E in tra g u n g  in  den Elektronik-Paß.

I. Elektrotechn. Grundlagen d. Elektronik: 1. 10. 70 Tageslehrg.
I I.  Bauelemente der Elektronik: 2. 11. 70 Tageslehrgang 

I I I .  6rundsehaltungen der Elektronik: 5. 1. 71 Tageslehrgang
(V o ra u s s e tz u n g  S tu fe  I I )

Sommer 71 =  Elektronische Fachlehrgänge
1. Elektronik in Geräten für Haushalt und 6ewerbe
2. Elektronik in der Licht- und Beleuchtungstechnik
3 . Steuerung und Regelung von Gleichstrommaschinen
4. Kraftfahrzeug-Elektronik
in  u n s e re r a n e rk . E le k tro n ik -F a c h s c h u le . F o rd . S ie  P ro sp e k te  a n !

Berufsfachschule u. Lehrwerkstatt der Elektro-Innung Hamburg
2  H a m b urg  3 6  • H o ls te n w a ll 1 2  • T e le fo n  04  1 1 /3 4  65  27

Wir haben noch einige

Gebietsvertretungen
für den Verkauf unserer volltransistorisierten 
UKW-FM-Funksprechanlagen für den Frequenz­
bereich 146—174 MHZ zu vergeben. Unsere 
Kompaktgeräte sind in Qualität und Preis ein­
malig und haben selbstverständlich die FTZ- 
Zulassungsnummer.

Schreiben Sie uns:
M O H R M A N N  & CO., Werk für Funktechnik
2091 Stove/Elbe, Telefon 0 41 76 / 1 77

Fertigungskapazität frei!

Hersteller von UKW-FM-Funkanlagen — 
Inhaber mehrerer FTZ-Zulassungsnum- 
mern — will seine Fertigungskapazität 
voll auslasten und fertigt in modernem 
Betrieb in Lohnarbeit Ihre Erzeugnisse 
mit höchster Genauigkeit.

Nutzen Sie unsere wertvollen Meßpiätze.

Zuschriften erbeten unter Nr. 8468 L

1

SEHOrtlRnDL

Entwicklungsingenieure
für elektronische Geräte gesucht. 

SCH0MANDL KG
8 München 80, Belfortstr. 6—8, Telefon 44 2561

t r a n s i s t o r - 
A h m  s c h a l t u n g s - 
W O M  S A M M L U N G

z. Sensationspreis. 

28 a k tue lle  Schaltungen m it 
Transistoren, Triacs, Unijunk- 
tion  Tr. und ICs. Zum Nach­
bauen u. Experimentieren. Be­
lieb te  Basfelschaltungen, die 
man im m er w ieder braucht. 
Einz. DM 3.- PS-Kto. München 
15994 oder p. NN. Ing. W. Hof­
acker, 8-Mundren 75, Postf.437

Fernseh-
Fach-
werkstatt
m it  g u te m  K undens tam m , 
am  Bodensee zu ve rka u fe n .

A ngebo te  b it te  an 

E. HAASE, 776 Radoltzell 
Reicbenaustraße 34

T ü c h tig e n , se lb s tä n d ig e n  

VERKÄUFER
d er R a d io -F ernse hb ra n che  
g esu cht, se h r g u te s  V e r­
k a u fs ta le n t e rw .,  ebenso 
e tw a s  k a u fm . F ä h ig k e ite n . 
H o n o rie ru n g  fü r  e rs tk la s ­

s ig e  F a ch k ra ft bes te ns . 

A. Kirchmann 
7 7 7  O b e rling e n /S ee  

M ü n s te rp la tz

Existenz in München!
S e h r g u t e in g e fü h rte s

Elektro-, Radio-, Fernseh- 
und Schallplattengeschäft
m it  m o d e rn e r F e rn se h - und  R u nd tun k ­
w e rk s ta t t  s o fo r t  o d e r s p ä te r zu v e r­
ka u fe n .

U m sa tz  c a . DM 3 5 0  0 0 0 . - .

Im  G eschä ft w ir d  noch e in e  s e h r 
lu k ra t iv e  S p ie lw a re n a b te ilu n g  u n te r­
h a lte n .

Gebiet: K o n k u rre n z lo s  in  T ra b a n te n ­
s ta d t m it  ca . 4 0  0 0 0  E in w o h n e rn . Ka­
p ita ln a c h w e is  e rfo rd e r lic h .

In te re s s e n te n  w e nd e n  s ic h  b it te  u n te r 
N r. 8 5 2 4  T  an  den  F ra n z is -V e r la g .

Großes Spezialgeschäft im Schwarzwald
m it  m o d . e in g e r ic h te te r  W e rk s ta tt  s u ch t zu m  b a ld m ö g l. E in t r i t t

Rundfunk- Fernsehtechniker
m it  g u te n  F a c h k e n n tn is s e n . W ir  b ie te n  ü b e rd u rc h s c h n ittl ic h e s  
G e h a lt, 5 -T a ge -W och e  und  w e itg e h e n d  s e lb s tä n d ig e s  A rb e ite n . 

B ew erb u ng e n  m i t  A n g a b e  d e r G eh a ltsw ün sch e  an 

Funk- und Fernsehberater RADIO-MAYER KG
7 8 6 7  Z e ll i .  W . • P os tfach  28  • T e le fo n  (0  7 6  2 5 ) 3  04

Zum baldmögl. Eintritt, spätestens zum 1. Okt. 1970, 
suchen wir einen gewandten, jüngeren

Fernsehtechnikermeister
mit perfekten Kenntnissen bei Farbfernsehgeräten 
und guten Hi-Fi-Stereo-Kenntnissen. Gute Men­
schenführung, vor allen Dingen zur Ausbildung von 
Lehrlingen und im Umgang mit Kunden sind Be­
dingung. Wir sind das führende Fachgeschäft in 
einer Stadt im Großraum Stuttgart. Unsere Werk­
stätte ist modernstens eingerichtet. Wir sind ein 
Team zwischen 18 und 35 Jahren. Bezahlung erfolgt 
entsprechend Ihrer Leistung. Bei der Wohnungs­
suche sind wir behilflich. Bitte bewerben Sie sich 
unter Nr. 8503 M

In  z w e i W e rke n  m i t  3 0 0  B e s c h ä ftig te n  s te l le n  w ir  F e r r i t ­
ke rn e , S p u le n k ö rp e r und  H F -S p u len  her.

W ir  b e n ö tig e n  f ü r  u n s e r H F -L a b o r noch  e in ig e  q u a lif iz ie r te

H o c h f r e q u e n z t e c h n ik e r
fü r  E n tw ic k lu n g  u nd  K o n tro lle  so w ie  fü r  E n tw u rf und A u fb au  
vo n  P rü fg e rä te n . E in e  g u te  L e h ra u s b ild u n g  a ls  R u n d fu n k - und 

F e rn s e h te c h n ik e r , fu n d ie r te s  F a ch w isse n , E in s a tz b e re its c h a ft 
und  In te re s s e  an T e a m a rb e it sch ä tze n  w ir  b eso nd e rs .

W ir  h e lfe n  be i d e r W o h n u n g s b e s c h a ffu n g .

W enn S ie  an e in e r  a ng en e hm en  D a u e rs te llu n g  in te re s s ie r t  
s in d , bew e rb e n  S ie  s ich  b it te  und  fü g e n  S ie  Z e u g n is s e  und 
ta b e lla r is c h e n  L e b e n s la u f b e i.

NE0SID Pemetzrleder GmbH
5894 Halver, Schließtadi 3 44, Telefog (0 23 53) 27 41
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Rundfunk- u. Fernsehtechniker
eventuell Meister

m it  C o lo r- und H iF i-E r fa h ru n g , s e lb s tä n d ig  a rb e ite n d , 

in  M ünchen g e s u c h t; b e s te  B e za h lu n g .

Telefon 08 11 / 44 92 44 -  nach 19 Uhr 46 62 43

GESUCHT nach G renchen (S c h w e iz ), N ähe  B ie le rse e , 

ju n g e r  tü c h t ig e r

Radio- u. Fernsehtechniker
f ü r  a lle  e in s c h lä g ig e n  A rb e ite n .  M o d ern  e in g e r ic h te te  W e rk ­

s ta t t .  F lo tte s  A rb e its k lim a .  E in t r i t t  s o fo rt.

Radio-Television Roth, CH-2540 Grenchen/Schweiz, Kirchstr. 65

J u n g e r

R u n d fu n k -  u . F e r n s e h t e c h n ik e r
fü r  u nse re  m od ern e  S e rv ic e -A b te i lu n g  d r in g e n d  gesucht. 

G eboten w ir d  a u s b a u fä h ig e  u nd  z u k u n fts s ic h e re  S te llu n g  
b e i b e s te r B e za h lu n g .

T e le to n  E le k t r o  G m b H  &  C o . K G
4 Düsseldorf-Rath, Oberhausener Str. 17, Tel. 63 30 51

Suchen für baldmöglichsten Eintritt nach München — 
Innenstadt — einen erfahrenen

Fernseh-
und R ad io techn iker

wertn möglich Meister. Dauerstellung geboten. 
Leistungsgerechte Bezahlung. Anfragen erb. unter 
Nr. 8525 X an den Franzis-Verlag, 8 München 2.

Beste Verdienstmöglichkeiten bieten wir einem

erfahrenen
Fernsehtechniker

für kl. Reparaturwerkstatt, Innenstadt Düssel­
dorf. Wohnung kann eventuell gestellt werden. 
Zuschr. unter Nr. 8508 S an den Franzis-Verlag.

HEWLETT-PACKARD plant sehr langfristig. Entspre­
chend kümmern wir uns schon heute um die Mitarbei­
ter von morgen. Zum weiteren Ausbau unserer Ver­
triebs-Organisation in Deutschland suchen wir für 
unsere Zentrale in Frankfurt sowie unser Techn. Büro 
in München junge, talentierte Service-Techniker. Mit 
dieser Anzeige wollen wir selbständige junge Männer 
ansprechen, denen daran gelegen ist, in einem be­
kannten Unternehmen der Elektronik mitzuarbeiten.

Wartung, Reparatur, Kalibrierung — interessante und 
vielseitige Aufgaben. Vielleicht arbeiten Sie schon 
auf diesem Gebiet oder Sie finden sich leicht in neue 
Aufgaben. Englischkenntnisse sind für Ihre Tätigkeit 
erforderlich.

Wir sind nicht kleinlich. Nicht zu unseren Kunden und 
auch nicht zu unseren Mitarbeitern. Ein Gespräch mit 
uns lohnt sich auch für Sie.

Service-Technker
Neben leistungsgerechter Bezahlung bieten wir gute 
Sozialleistungen.

Schreiben Sie an uns oder rufen Sie uns einfach an:

HEWLETT-PACKARD 
Vertriebs-GmbH 
6 Nieder-Eschbach/Frankfurt 56 
Berliner Straße 117, Tel. (06 11) 50 10 64

Technisches Büro München:
8 München 90, Reginfriedstraße 13 
Telefon (08 11) 69 59 71

H E W L E T T  J w l  P A C K A R D

Rundfunk- und Fernsehtechniker
a b s o lu t  s e lb s tä n d ig ,
a ls  z u v e r lä s s ig e n  M ita rb e ite r  b e i b e s te r B eza h lun g  gesucht. 
B e i d e r  W o h n u n g sb e sch a ffu n g  s in d  w ir  b e h ilf l ic h .

H. SEEGER OHG
71 Heilbronn, KramstraDe 8, Telefon 0 71 31/33 67

F ü hren de s  F achgeschä ft in  e in e m  N o rd se e b a d  s u ch t p e r s o fo r t  o d e r s p ä te r v e rs ie r te n , d y n a ­
m is c h e n , z u v e r lä s s ig e n

Rundfunk- und Fernsehtechnikermeister
m it  a u s g e re ifte r  F a rb e r fa h ru n g  a ls  W e rk s ta t t le ite r ,  m ö g lic h s t m it  V e rk a u fs e r fa h ru n g  u n d  d e r 
F ä h ig k e it ,  in  a b s e h b a re r Z e it  den  B e tr ie b  s e lb s tä n d ig  zu  le ite n .  J a h re s u m s a tz  c a . 1 M i l l io n .  
S pä te re  O be rn a hm e  d e s  B e tr ie b e s  m ö g lic h . W o h n u n g sb e sch a ffu n g  k e in  P ro b le m . O ie D o tie ru n g  

is t  d en  L e is tu n g e n  e n tsp re ch e n d .

Z u s c h r if te n  w e rd e n  e rb e te n  u n te r  N r. 8 5 0 7  R an  den  F ra n z is -V e r la g , 8  M ün che n  3 7 , P o s tfa ch .

Allround-
Elektro-
Fachmann

g e l.  E le k tro w ic k le r ,  S chw e ize r, 

32  J . ,  v e rh .,  z . Z . v e rtra g lic h  

in  S ü d a m e r ik a , dem nächs t

Wir suchen für sofort oder später in größere 
Kreisstadt Nordrhein-Westfalens in ausbau­
fähige Dauerstellung:

Z w e i R u n d fu n k -  u n d  
F e rn s e h te c h n ik e r

in  E u ro p a , s u c h t en tsp rechende  

AUSBAUFÄHIGE POSITION

Erfahrung z. B.: in d u s tr ie lle  

E le k tro n ik ,  s p e z ie ll C hem ie , 

e le k tr is c h e r  U n te rh a lt  von 

S p re n g s to f f-  u nd  S chw eiß ­

e le k tro d e n fa b r ik e n , H F- 

T e c h n ik , P e rs o n a lfü h ru n g . 

A k t iv e r  K u rz w e lle n a m a te u r.

1. Rundfunk-Fernsehtechniker- 
Meister
versiert in Schwarzweiß- und Color-Tech- 
nik, der selbständig eine Werkstatt leiten 
kann;

2. Rundfunk-Fernseh-Außen- 
und Kundendiensttechniker

Sprachen: D eutsch  -  S pa n isch , 

E n g lis c h  -  F ra n zö s isch  zum  

A u ffr is c h e n .

der mit mögl. allen in der Reparaturtechnik 
anfallenden Arbeiten vertraut ist.

A ng e b . b it te  u n te r  N r. 849 8  E
Bedingung: Führerschein Ki. 3. Bieten geregelte 
Arbeitszeit und leistungsgerechte Entlohnung 
nach Vereinbarung. Zuschr. unt. Nr. 8504 N

mit Kenntnissen in Farbfernsehen für sofort oder 
später nach Stuttgart gesucht. W ir bieten ange­
nehme Dauerstellung, ieistungsgerechte Vergü­
tung. Zuschr. unter Nr. 8510 X oder Tel. 73 18 54.

F ü r e in  fü h re n d e s  R a d io -F e rnse h -F ach g esch . (U m s . 2  M i l l . )  

im  Raum  H a n n o v e r w ir d  e in e  jü n g .,  a k t.  Führungskraft a ls

Verkaufsleiter
g e s u c h t. E rw ü n s c h t s in d  u m fa sse n d e  B ra n c h e n - u n d  W a re n - 
K e n n tn is s e  s o w ie  E rfa h ru n g e n  in  B e tr ie b s o rg a n is a t io n ,  

W e rb u n g  und  D e k o ra tio n .

G eb o te n  w ir d  e in  d e r S te lle  a n g em esse n es  G e h a lt m i t  U m - 
s a tz b e te il.  K o n ta k ta u fn a h m e  (v e r tra u lic h )  u n te r  N r. 8 5 1 6  F
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CONTROL DATA
bietet gründliche Ausbildung und schnelle Aufstiegsmöglichkeit zu Fachleuten für die Installa­
tion, Reparatur und Wartung ihrer leistungsstarken Computer.
Für die

Computer-Wartung
suchen wir jüngere, ehrgeizige Ingenieure und Techniker aus den Bereichen der Datenverar­
beitung, Radar-, Fernseh-, Nachrichten- und Fernmeldetechnik.

Wir bieten sehr gute Anstellungsbedingungen und zeitgemäße Sozäalleistungen (zusätzliches 
Weihnachts- und Urlaubsgeld).

Bitte senden Sie uns eine Kurzbewerbung. Sie erhalten umgehend Antwort.

CONTROL DATA
CONTROL DATA GMBH G m b H
Personalabteilung, 6 Frankfurt 1 
Bockenheimer Landstraße 10, Telefon 7 12 31

Im Zuge unserer stetigen Expansion suchen wir einen

Ingenieur
als stellv. Laborleiter für Gemeinschaftsantennen.

Der Tätigkeitsbereich umfaßt die Lösung grundsätz­
licher Planungsprobleme von Großanlagen und die 
Entwicklung von speziellen Bauteilen hierfür.

Haben Sie wenigstens 2 Jahre Entwicklungserfahrung 
in der Hochfrequenztechnik (vielleicht noch auf dem 
uns besonders interessierenden Gebiet zwischen 30 
und 1000 MHz) und haben Sie die Fähigkeit ein Team

erfahrener Mitarbeiter anzuleiten, dann sind Sie unser 
gesuchter Mann.

Ingenieure
der Fachrichtung Nachrichten- und Hochfrequenztech­
nik für die Entwicklung von Verstärkern und passiven 
Bauteilen der Antennentechnik. Auch Jungingenieure 
haben Chancen; wir helfen ihnen beim Start.

Sie finden bei uns außer guten Arbeitsbedingungen 
GLEITENDE ARBEITSZEIT und Hilfe bei der Wohn- 
raumbeschaffung.

Wenn Sie an einer dieser Aufgaben interessiert sind, 
dann schreiben Sie bitte an unsere Personalabteilung 
oder rufen Sie uns einfach an. Wir informieren Sie 
gern über Einzelheiten.

Hirschmann
R I C H A R D  H I R S C H M A N N ,  Radiotechnisches Werk, 73 Esslingen a. N., Ottilienstraße 19, Tel. (0711) 3901—259
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Erfolg mit

Testprogramm-Systeme für 
Elektronische Rechenanlagen

Datenverarbeitungsanlagen müssen nicht nur entwickelt 
und gefertigt, sondern auch rationell und zuverlässig geprüft 
und gewartet werden. Einen Großteil der Prüfungen erledi­
gen die Rechner selbst. Hierzu sind besondere Testpro­
gramm-Systeme erforderlich, die nicht nur die Funktions­
tüchtigkeit der Anlagen überprüfen, sondern auch im 
Bedarfsfall eine exakte Fehleranalyse erstellen.

Dazu entwickeln wir:
Verfahren zur automatischen Fehlererkennung 
Fehlersuch- und diagnoseprogramme für die zentralen 
Rechner und die Peripheriegeräte.

Wegen der umfangreichen Ausstattung unserer Rechner mit 
modernsten Externspeichern und Peripheriegeräten handelt 
es sich um eine sehr interessante und anspruchsvolle Tätig­
keit.

Zur Mitarbeit an diesem Projekt suchen wir für Konstanz/ 
Bodensee:

Diplom-Ingenieure
Ingenieure
Techniker

der Fachrichtung Elektronik oder Nachrichtentechnik.

Sie sollen die anfallenden Probleme exakt analysieren und 
entsprechende programmtechnische Lösungen finden. Da­
bei wäre es von Vorteil, wenn Sie bereits auf dem Daten­
verarbeitungsgebiet tätig gewesen sind, z. B. als Wartungs­
ingenieur oder- techniker. Berufsanfängern bieten wir 
selbstverständlich die Möglichkeit zur Einarbeitung.

Die für Ihre Tätigkeit bei uns erforderlichen Spezialkennt­
nisse vermitteln wir Ihnen. Durch Ihre Arbeit bleiben Sie 
ständig in Kontakt mit den neuesten Entwicklungen.

Schreiben Sie bitte an unsere Personalabteilung unter dem 
Kennwort „Testsysteme“ Ihre wichtigsten beruflichen und 
persönlichen Daten, oder rufen Sie uns an unter (07531) 
601601.

AEG-TELEFUNKEN
Informationstechnik 
775 Konstanz/Bodensee 
Bücklestraße 1-5
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Warum strebsame

Nachrichtentechniker
Radartechniker
Fernsehtechniker
Elektromechaniker
ihre Zukunft in der EDV sehen

Nicht nur, weil sie Neues lernen oder mehr Geld ver­
dienen wollen, sondern vor allem, weil sie im Zen­
trum der stürmischen technischen Entwicklung leben 
und damit Sicherheit für sich und ihre Familien 
erarbeiten können (sie können technisch nicht ab­
gehängt werden!).
In allen Gebieten der Bundesrepublik warten die 
Mitarbeiter unseres Technischen Dienstes elektro­
nische Datenverarbeitungsanlagen. An Hand aus­
führlicher Richtlinien, Schaltbilder und Darstellun­
gen der Maschinenlogik werden vorbeugende 
Wartung und Beseitigung von Störungen vor­
genommen.
Wir meinen, diese Aufgabe ist die konsequente 
Fortentwicklung des beruflichen Könnens für streb­
same und lernfähige Techniker. Darüber hinaus 
ergeben sich viele berufliche Möglichkeiten und Auf­
stiegschancen.
Techniker aus den nebengenannten Berufsgruppen, 
die selbständig arbeiten wollen, werden in unseren 
Schulungszentren ihr Wissen erweitern und in die 
neuen Aufgaben hineinwachsen. Durch weitere 
Kurse halten wir die Kenntnisse unserer EDV-Tech- 
niker auf dem neuesten Stand der technischen Ent­
wicklung.
Wir wollen viele Jahre mit Ihnen Zusammenarbeiten; 
Sie sollten deshalb nicht älter als 28 Jahre sein. Sen­
den Sie bitte einen tabellarischen Lebenslauf an

Remington Rand GmbH Geschäftsbereich Univac 
6 Frankfurt (Main) 4, Neue Mainzer Straße 57 
Postfach 174 165

Remington Rand GmbH 
Geschäftsbereich UNIVAC 
6 Frankfurt am Main

U N I V A C
Informationsverarbeitung

Wir suchen in unsere Elektronik-Abteilung

Labormedianiker
mit abgeschlossener Berufslehre als 
Radioelektriker, Elektronikmechaniker 
oder in einem verwandten Beruf mit 
Kenntnissen in der Anwendung von Halb­
leitern.

Wir bieten ein vielseitiges und interessan­
tes Arbeitsgebiet und umfangreiche Ent­
wicklungsmöglichkeiten beim weiteren 
Ausbau der Abteilung.

Gerne erwarten wir Ihre Offerte oder Ihren 
Telefonanruf.

PRECISA AG, Rechenmaschinenfabrik 
CH-8050 Zürich, WallisellenstraBe 333 
Telefon 051/41 44 44

Radio Stereo HiFi Fernsehen Farbfernsehen

Hochwertige Technik und moderne Formgestaltung 
bestimmen das Gesicht unserer Erzeugnisse. 
WEGA-Radio- und -Fernsehempfänger zählen im In- 
und Ausland zu den Spitzenerzeugnissen unserer 
Branche. An der Entwicklung der Radiotechnik sind wir 
schon über 45 Jahre beteiligt.

Zum sofortigen oder späteren Eintritt suchen wir einige

Radiomechaniker
Fernsehtechniker

Der Einsatz erfolgt in den Prüffeldern verschiedener 
Fertigungsabteilungen (Hi-Fi-Geräte, Farbfernseh- 
geräte). Als Fachkraft haben Sie in unserem Unter­
nehmen gute Möglichkeiten, beruflich voranzukommen 
und die Einkommenschancen zu verbessern.

Senden Sie uns bitte eine kurzgefaßte Bewerbung 
mit Zeugnisabschriften. Sie werden umgehend von uns 
hören.

Wega-Radio GmbH
7012 Fellbach bei Stuttgart
Stuttgarter Straße 106, Telefon (0711) 5816 51

WEGA
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Prüffeldingenieur 
in einem Mittelbetrieb
wäre das eine Aufgabe für Sie?

Wir sind ein Spezialbetrieb für elektronische Sonderent­
wicklungen, ständig expandierend und speziell bekannt in 
der Elektromedizin.

Unser Firmensitz ist in der Nähe von Freiburg. Die Land­
schaft ist attraktiv zu jeder Jahreszeit.

Unsere Produkte werden in kleinen Serien gefertigt, oder 
auf Kundenwunsch.

Der neue Mann soll sich der Fertigungsprüfung widmen — 
und der Prüfautomatisierung neue Impulse geben. Kleine 
Entwicklungsaufgaben könnten mit übernommen werden.

Durch enge Zusammenarbeit mit dem leitenden Entwickler 
muß er sich für diese Aufgabe ständig fit halten. Wir suchen 
einen Elektronik-Ingenieur, bereits mit einschlägigen Er­
fahrungen, oder auch jemanden, der in der Veränderung 
die Chance für den Aufstieg sieht.

Für die Weiterbildung in Kursen und Lehrgängen stellen 
wir Zeit zur Verfügung.

Ein befriedigendes Einkommen und nach Bewährung ein 
13. Gehalt halten wir für selbstverständlich.

Schreiben Sie uns.

HUGO SACHS - EL EKTRONIK  KG
7801 Hugstetten bei Freiburg im Breisgau, Am Bahnhof

W ir  suchen z u v e r lä s s ig e

F e r n s e h t e c h n ik e r
fü r  In n e n - und  A u ß e n d ie n s t (ke in e  A n te n n e n -M o n ta g e ). K e n n tn is  

in  F a rb fe rn s e h te c h n ik  e r fo rd e r lic h .  W ir  b ie te n  bes te  V e rd ie n s t­
m ö g lic h k e ite n , U m s a tz p rä m ie , gu te s  B e tr ie b s k lim a  und so z ia le  
L e is tu n g e n .

AbetzKG ■ 7 Stuttgart ■ Hegelstraße 48 - Telefon 0711/2915 52

Für den 300 MeV-Elektronen-Linearbeschleuniger der 
Universität Mainz werden geeignete Fachkräfte zum 
Betrieb und Ausbau des Beschleunigers sowie der da­
zugehörigen technischen und Experimentieranlagen 
gesucht. Für diese Aufgabe kommen Herren in Frage, 
die an einem vielseitigen Arbeitsgebiet mit häufig 
wechselnder Problemstellung interessiert sind. Die 
Einarbeitung erfolgt in unserem Hause; erwünscht ist 
eine gute Grundausbildung als

Elektroniker
Techniker oder Versuchsmechaniker 
Rundfunk- und Fernsehmechaniker

Besoldung, Urlaub, soziale Vergünstigungen nach den 
Bestimmungen des BAT unter Berücksichtigung der 
für Großbeschleunigeranlagen geltenden Sonderrege­
lungen.

Angebote an das

Institut für Kernphysik der Universität Mainz
65 Mainz, Johann-Joachim-Becher-Weg 33, Tel. 061 31/1 7801

Erfolg mit
_____________________  J * .

A E G A\TELE
FUN

N B l u i

' W

Wir übernehmen in unserem technischen 
Dienst in HAMBURG und BREMEN inter­
essante neue Aufgaben im Rahmen des 
AEG-TELEFUNKEN-Funksprech-Geräte- 
programms.

Dafür suchen wir

Radio- u. Fernsehtechniker
und

HF-Techniker
sowie

Mitarbeiter
die sich in die Technik moderner Funk­
sprechgeräte einarbeiten möchten.

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung an

AEG-TELEFUNKEN
Nachrichten- und Datentechnik 
2 Hamburg 50, Waterloohain 9 
Telefon (04 11) 32 15 46, Apparat 56

D as B undesm in iste rium  für B ildung und  W issenschaft

sucht für die Abteilung

Weltraumforschung

Dr.-Ingenieur oder 
Dipl.-Ingenieur

möglichst Fachrichtung Nachrichtentechnik 

für das Aufgabengebiet:
Planung und Förderung von Anwendungs-Satelliten­
systemen (Fernsehen, Fernsprechverkehr, Navigation, 
Meteorologie usw.)

Erwartet werden einschlägige Forschungs- oder Indu­
striepraxis, englische und möglichst auch französische 
Sprachkenntnisse sowie Geschick für internationale 
Verhandlungen.

Bezahlung nach BAT;

Übernahme in das Beamtenverhältnis möglich.

Ausführliche Bewerbungen sind zu richten an das

B undesm in iste rium  für B ildung und W issenschaft 
53 B onn, Postfach 91 24

Vorstellung nur nach Aufforderung.
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H E I S E R

Interessiert Sie

Elektroakustik?
Wir haben durch einen Neubau die Mög­
lichkeit, unsere Entwicklung auszubauen, 
und suchen deshalb für Entwicklungs- und 
Konstruktionsaufgaben unseres vielseitigen 
Programms, das Mikrofone, drahtlose Über­
tragungsanlagen, Kopfhörer, Stereoanlagen 
usw. umfaßt, mehrere

(Dipl.-Ing. oder Ing. grad.)Ingenieure 
Techniker 
Konstrukteure 
Technische Zeichner
die neuen Problemen gegenüber aufgeschlossen sind.

Insbesondere suchen wir auch einen Herrn, 
der die Leitung unseres Labors für Konden­
satormikrofone übernehmen kann, und 
einen Assistenten für den Entwicklungs­
leiter mit organisatorischen Fähigkeiten.

Wir sind ein moderner und expansiver Be­
trieb vor den Toren Hannovers mit über 800 
Beschäftigten. Wenn Sie bei uns mitarbei- 
ten möchten, rufen Sie uns an oder bewer­
ben Sie sich bitte mit den üblichen Unter­
lagen.

Sennheiser electronic
3002 Wennebostel/Post Bissendorf 
Telefon 0 51 30-8011

Contraves
ln unserem Prüffeld werden elektronische Gesamt­
anlagen (vorwiegend Prototypen) auf ihre Funk­
tionsweise getestet. Die Prüfung erfolgt nicht nur 
nach schematischen Vorschriften, sondern oft nach 
den Unterlagen der Entwicklungsabteilungen. Die 
Aufgaben sind deshalb technisch anspruchsvoll 
und vermitteln einen guten Überblick über die Zu­
sammenhänge auf dem Gebiete der elektronischen 
Steuerungs-, Regelungs- und Meßtechnik.

Aus dieser Situation ergeben sich für einen

Elektroingenieur -  
Techniker HTL 
für das Prüffeld
folgende Hauptaufgaben:

•  Betreuung der Prüfung 
eines großen Projektes

•  Aufstellen der entsprechenden 
Prüfvorschriften

•  Entwerfen und Überwachen 
der Herstellung von Prüfgeräten

•  Direkte Verhandlungen
mit Projektleitern der Entwicklung

Wir erwarten vom neuen Mitarbeiter ein abge­
schlossenes Studium als Elektroingenieur HTL. 
Fernmelde-Ingenieure, die einen umfassenden 
Überblick in die industrielle Elektronik gewinnen 
wollen und ihre Kenntnisse theoretisch und prak­
tisch anwenden möchten, werden gebeten, sich mit 
uns telefonisch oder schriftlich in Verbindung zu 
setzen.

CONTRAVES AG, Schaffhauserstraße 580 
CH-8052 Zürich, Telefon 0 51/48 72 11

Elektronik
Feinmechanik
Leichtbautechnik
Rechentechnik
Systemtechnik

Flab Feuerleitsysteme 
Theodolite für Flugbahnvermessung 
Raketen und Forschungssatelliten 
Analog- und Digitalrechner 
Meß-, Steuer- und Regelgeräte
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Für unser Elektronikwerk in Dietlikon suchen wir:

Elektronik-Techniker
oder qualifizierte FEAM’s

Erwünscht sind Grundkenntnisse der digitalen 
Schaltungstechnik und der Impulstechnik mit 
Halbleiter-Bauelementen. Wir bieten interessante 
Aufgaben in unserem Prüffeldbereich 
elektronischer Digital-Rechner, Entwicklungs­
möglichkeiten sowie leistungsgerechte 
Bezahlung.

Gerne erwarten wir Ihre Offerte oder Ihren 
Telefonanruf.

PRECISA AG, Rechenmaschinenfabrik 
CH-8050 Zürich, Wallisellenstraße 333 
Telefon 0 51/41 44 44

Wir suchen zum Aufbau unserer 
elektronischen Betriebskapazität 
Fachleute, die bereit sind, diese 
zukunftsträchtige Produktionstech­
nik mit Schwung, Begeisterung und 
Eigeninitiative zu betreiben

2 Bild-Ingenieure
mit Erfahrungen im Außenübertragungsdienst.

Ein Bewerber soll die Funktion 
eines Farbübertragungswagen-Lei- 
ters übernehmen.

Geboten wird neben allen tech­
nischen Voraussetzungen selbstän­
diges Arbeitsfeld und gute Bezah­
lung.

Bewerbungsunterlagen bitte an

Studio Hamburg 
Atelierbetriebsgesellschaft mbH
2 Hamburg 70
Tonndorfer Hauptstraße 90
Tel. 0411 /6688235 /358  (Durchw.)

R ad io  S te re o  H iFi
F e rn se h e n
F a rb fe rn se h e n

Hochwertige Technik und moderne 
Formgestaltung bestimmen das 
Gesicht unserer Erzeugnisse. 
WEGA-Radio- und Fernseh­
empfänger zählen im In- und Aus­
land zu den Spitzenerzeugnissen 
unserer Branche. An der Entwick­
lung der Radiotechnik sind wir 
schon über 45 Jahre beteiligt.

Wir suchen für unsere Entwick­
lungs-Laboratorien und unser 
Meßgeräte-Labor

Entwicklungs-Ingenieure 
und Techniker
Erfahrenen Kräften bieten wir 
selbständige interessante und 
ausbaufähige Arbeitsgebiete. 
Unser Unternehmen bietet eine 
gute Bezahlung und gute Chancen 
für das berufliche Fortkommen. 
Auch Anfänger haben Aufstiegs­
möglichkeiten. Gründliche Ein­
arbeitung ist dabei selbstverständ­
lich.
Bei der Wohnraumbeschaffung 
sind wir behilflich.
Bitte bewerben Sie sich bei uns 
schriftlich unter Beifügung von 
Fotokopien Ihrer Zeugnisse. Sie 
werden umgehend von uns hören.

W e g a -R a d io  G m b H
7012 Fellbach bei Stuttgart 
Stuttgarter Straße 106 
Telefon (0711) 5816 51

W EG A
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ist ein stark expandierendes Un­
ternehmen der Datenverarbei­
tungsindustrie mit weltweiter 
Organisation. Mit seinen Produk­
ten stieß MDS in bestehende 
Marktlücken. Neue Ideen, ein 
aufgeschlossenes, modernes 
Management und begeisterte 
Mitarbeiter machten MDS bereits 
5 Jahre nach seiner Gründung 
zu einem weltbekannten Unter­
nehmen.

Umschulung zum

EDV-Techniker
ein Beruf dem die Zukunft gehört

Rundfunk-
und
Fernsehmechaniker
die erkennen, daß die moderne 
Datentechnik ihr zukünftiges 
Arbeitsgebiet ist, werden in un­
serem Schulungszentrum sorg­
fältig auf ihr neues Aufgaben­
gebiet vorbereitet. Durch zusätz­
liche Kurse halten wir die Kennt­
nisse unserer EDV-Techniker auf 
dem neuesten Stand der tech­
nischen Entwicklung (selbstver­
ständlich bei voller Gehaltsfort­
zahlung).

In unserem Prüffeld, in dem die 
von uns gefertigten Datenver­
arbeitungsanlagen getestet und 
repariert werden, erwartet Sie 
ein Platz in einem Team junger, 
dynamischer Techniker.

Wir bitten um Ihre persönliche 
Vorstellung, Ihren Telefonanruf 
(verlangen Sie Herrn Wolfart) 
oder eine Kurzbewerbung.

MDS-
Deutschland GmbH 
Werk Menden
5201 Menden (Rhld.) 
Friedrich-Gauß-Straße 1 
Telefon 0 22 41/2 20 91

Weltweites international angesehenes 
Unternehmen sucht für die elektronische 
Komponenten-Division einen

Kundendienst-Ingenieur
für Anwendungstechnik Schwarzweiß- und 
Farbbildröhren, insbesondere der International 
Standard 67-cm-Farbbildröhre und anderer 
Komponenten die eng mit der Bildröhre in 
Verbindung stehen. Definition und Lösung der 
auftretenden Probleme mit Unterstützung 
durch Applikationslabor.

Enge Zusammenarbeit mit der Hauptkunden­
dienstabteilung die ihren Sitz außerhalb 
Deutschlands hat.

Durch das schnelle Wachstum der Firma sind 
Aufstiegschancen im weiteren Rahmen 
gegeben.

Englische Kenntnisse erwünscht. Training in 
der Fabrik vorgesehen. Erfahrung auf dem 
Bildröhrenablenkeinheitssektor erforderlich. 
Arbeitssitz Hannover.

Bewerbungen unter Nr. 8512 A an den 
Franzis-Verlag, 8 München 37, Postfach.

Radio Stereo HiFi Fernsehen Farbfernsehen

Hochwertige Technik und moderne Formgestaltung 
bestimmen das Gesicht unserer Erzeugnisse. 
WEGA-Radio- und -Fernsehempfänger zählen im In- 
und Ausland zu den Spitzenerzeugnissen unserer 
Branche. An der Entwicklung der Radiotechnik sind wir 
schon über 45 Jahre beteiligt.

Für unsere Rundfunkkonstruktion suchen wir befähigte, 
ideenreiche

Konstrukteure
zur Konstruktion von Radio-, Stereo- und Hi-Fi-Geräten. 
Erfahrenen Konstrukteuren bieten wir interessante, 
ausbaufähige Arbeitsgebiete mit guten Chancen 
für das berufliche Fortkommen.

Bewerben Sie sich bitte bei uns schriftlich unter 
Beifügung von Fotokopien Ihrer Zeugnisse. Sie hören 
umgehend von uns.
Wenn Sie eine persönliche Bewerbung vorziehen, 
können Sie bei uns in der Zeit von 7.15 bis 16 Uhr 
vorsprechen. Haben Sie nur nach Dienstschluß oder 
samstags Zeit, so vereinbaren Sie telefonisch einen 
Termin mit unserer Personalabteilung.

Wega-Radio GmbH
7012 Fellbach bei Stuttgart
Stuttgarter Straße 106, Telefon (0711) 581651

W E G A

(Mohawk Data Sciences)
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Wir bieten die Chance, von Fernsehen und Radio auf Luftfahrt umzusteigen. 
Wir sind ein aufstrebender Betrieb für Entwicklung und Fertigung 
von Sprechfunk-, Notfunk- und Navigationsgeräten.
Im Zuge unserer Betriebserweiterung sind eine ganze Reihe neu zu schaffender 
Arbeitsplätze in unserem Werk Baden-Baden zu besetzen.
Es bieten sich bei becker flugfunk viele Aufstiegsmöglichkeiten für zuverlässige 
und schöpferische Mitarbeiter.
Wir suchen:
Techniker und Fernseh-Rundfunkmechaniker für Abgleicharbeiten 
Fachschul- und Diplomingenieure für Entwicklungs-Aufgaben
Wir bieten leistungsgerechte Bezahlung, Umzugsvergütung, 
und sind bei einer Wohnungssuche behilflich.
Wenden Sie sich telefonisch oder schriftlich an unsere Personalabteilung

becker flugfunkwerk gmbh 757 baden-baden-oos flugplatz telefon 61008/09 telex 0784371

SABA
Vertrauen in eine Weltmarke

Wir sind Mitglied eines internationalen Unternehmensverbandes. Unsere Rundfunk-, 
Fernseh- und Tonbandgeräte sind weltbekannt. Der ungewöhnliche Erfolg und die 
großen Zukunftserwartungen des Hauses SABA stellen hohe Anforderungen an die

Qualitätssicherung
unserer Geräte.

Der Leiter des Hauptbereichs Qualitätskontrolle sucht einen

Meßgeräteentwickler
für die Entwicklung automatischer Prüfgeräte und die Weiterentwicklung von Ver­
fahren und Methoden zur Prüfung elektrischer Teilegruppen von modernen Rund­
funk- und Fernsehgeräten. Wir könnten uns vorstellen, daß ein erfahrener Ingenieur 
oder Techniker für diese Gruppenleiterstelle in Frage kommt.

Jungingenieure
hätten die Chance, sich auf dem Gebiet der modernen Meßtechnik einzuarbeiten.

Für die Prüfplanung, die Meß- und Prüfgeräteentwicklung und für das Qualitätslabor 
sind Stellen für

Techniker
zu besetzen. Rundfunk- und Fernsehtechniker oder Elektroniker, die Erfahrungen 
auf den genannten Gebieten haben, sind für diese Aufgaben besonders geeignet.

Sie werden in unserem Hauptwerk in Villingen im Schwarzwald (37 000 Einwohner) 
tätig sein. Bei der Wohnraumbeschaffung ist SABA behilflich.

Zur Kontaktaufnahme genügt ein Schreiben mit den wichtigsten persönlichen Daten, 
die Angabe des frühesten Eintrittstermines, Ihres Wohnraumbedarfs und Ihrer 
Gehaltsvorstellungen an

SABA-Werke, 773 Villingen im Schwarzwald
Postfach 20 60, Personalverwaltung 2, Kennziffer QL 
Telefon (0 77 21)8 57 20

Interessiert Sie 
die Technik 
der modernen 
Luftfahrtelektronik?
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Durch die rapid fortschreitende Entwicklung auf dem Gebiet der 
Elektronik ist die Abteilung 
TECHNIK RADIOCOMMUNICATION
zur Zeit in der Lage, aufgeschlossene, initiative

Hochfrequenzfachleute
(einen Radio- und Fernsehtechniker und
einen Fernmelde- und Elektronikapparate-Monteur)

in die Mikrowellentechnik, Impulstechnik und Radiotelefonie einzuführen. 

Aufgaben
Sie werden unter anderem mit modernen Meßtechniken sowie mit 
der Fehlersuche an neu entwickelten Richtstrahl- und Radiotelefonie- 
Anlagen vertraut gemacht.

Anforderungen
Gut ausgebildete und qualifizierte Berufsleute führen wir gerne in diese 
abwechslungsreiche und interessante Tätigkeit ein.

Arbeitsort
Baden

Interessiert Sie diese Stelle, rufen Sie bitte 
Herrn Zimmermann, Personaieinstellung, Tel. 0 56/75 53 94 
(Deutschland 00 41 56/75 53 94) an, oder schreiben Sie kurz unter 
Kennziffer 65/78/59 an die Personaleinstellung 2.

Aktiengesellschaft Brown, Boveri & Cie., 5401 Baden

Videotechnik
Unsere Schwarzweiß- und Farbfernseh-Anlagen bringen durch­
schlagende Erfolge. Der Grund ist höchste Bildqualität bei be­
stem Styling und das know how alter Fernseh-Hasen. Überall 
in der Bundesrepublik sind Kamera-, Recorder- und Monitoren- 
Systeme vorzuführen und auszuliefern. Für diese Kundenbe­

ratung und den Service suchen wir einen

Videotechniker 
oder Fernsehmechaniker

Geboten wird eine interessante, selbständige und entsprechend 
dotierte Dauerstellung in der Tochtergesellschaft eines großen 

Konzerns.

Sind Sie der Mann, den wir suchen? Dann schreiben Sie uns, 
oder rufen Sie uns an. Über Umzugskosten und andere Details 
unterhalten wir uns gern. Übrigens, Friedberg liegt am Rande 

des Taunus, ganz in der Nähe von Frankfurt.

§  B ellbH oujell
636 Friedberg • Frankfurter Str. • Tel. (0 60 31) 34 41

Interessiert Sie der Bereich Produktplanung?

Elektro-Ingenieur
(Ing./Dipl.-Ing.)

der Fachrichtung Rundfunk-Fernseh-Phonotechnik gesucht.

Aufgabengebiete:

#  Beobachtung und Analyse des Marktes

#  Erstellung technischer Spezifikationen für neue 
Produkte

#  Technische Koordination zwischen Vertrieb und 
Entwicklung

0  Vorbereitung des Einkaufs von Frem dfabrikaten

Anforderungen:

9  In Industrie oder Handel erworbene Branchen­
kenntnisse
Ein einsatzfreudiger Absolvent mit Erfahrung 
hat auch Chancen.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an unsere Abteilung „Personal- 
und Sozialwesen, Personalverwaltung Angestellte“, 334 W olfen­
büttel, Postfach 360. O der rufen Sie uns an: (0 53 31) 8 32 82/3.

Im p e r ir L
G M B H

Radio Fernsehen Phono
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elektra
U U H N IN G

W ir  suchen e inen

Leiter der Rundfunk- und FS-Werkstatt
d e r s ich  z u tra u t, d ie se  fa c h lic h  und  k a u fm ä n n is c h  zu  fü h re n . 
G ew isse  E rfa h ru n g e n  m ü ß ten  S ie  m itb r in g e n , je d o ch  w o lle n  
w ir  auch d ie  Chance e in e m  b is h e r ig e n  „2 .  M a n n " geben. 
S ch re ib e n  S ie  u ns  Ih re  V o rs te llu n g  o d e r ru fe n  S ie  uns e in ­
fach  an . M oderne  W o h nu ng  ka nn  g e s te l l t  w e rd e n . E in  

S p itz e n g e h a lt is t  fü r  uns s e lb s tv e rs tä n d lic h .

elektro
L Ü H N IN G  K G
215 B u x te h u d e  • Lan ge  S tra ß e  2 4 -2 6  • T e le fo n  24  69

W ir  suchen m ö g l. p e r s o fo r t  o d e r s p ä te r e in e n  s e lb ­
s tä n d ig  a rb e ite n d e n

Rundfunk- und Fernsehtechniker
fü r  den  Inn e n - und  A u ß e n d ie n s t. W ir  b ie te n  angen. 
D a u e rs te llu n g , le is tu n g s g e re c h te  V e rg ü tu n g , U m satz ­
b e te il ig u n g , W e ih n a c h ts g e ld  und  L e b e n sve rs ich e ru n g , 
g e re g e lte  A rb e its z e it .  A n g e b o te  m i t  G e h a ltsw ün sch en  
und A ngabe  des frü h e s te n  E in tr i t ts te rm in s  e rb e te n  an

Musik- u. Radiohaus Kreyssig, 127 Bietigheim, Hauptstr.35

W ir  suchen  b a ld m ö g lic h s t  e in e n

fü r  u nse re  neu e rö ffn e te  A u ß e n s te lle  im  
Raum e S tu t tg a r t .

D ie  A u fg ab e  u m fa ß t P la n u n g  und E in ­

r ic h tu n g  vo n  G e m e in s c h a fts a n te n n e n ­

a n la g e n  je d e r  G röße und  B a u a rt, so w ie  
A k q u ir ie ru n g . E in s c h lä g ig e  B e ru fe  w e rden  
b e v o rz u g t, da  w e itg e h e n d  s e lb s tä n d ig e  

und v e ra n tw o r t l ic h e  T ä t ig k e it .  N e u tra le s  
F irm e n fa h rz e u g  ka nn  g e s te llt  w e rd e n . A u s ­
fü h r l ic h e  B e w e rb u n g s u n te rla g e n  senden 
S ie  b it te  an u n se re  H a u p tv e rw a ltu n g .

WELTRING-AKUSTIK KG
5022 Junkersdorf/Köln, Beethovenstr. 30
Telefon 02 21/48 80 81

BBC
BROWN BOVERI

Wir suchen

Ingenieure <9rad>
Fachrichtung Nachrichtentechnik

für die Abstimmung und Inbetriebnahme von 
Rundfunksendeantennen.

Nach entsprechender Einarbeitung ist auch Aus­
landseinsatz vorgesehen. Englische Sprach- 
kenntnisse sind deshalb erwünscht

sowie

für Entwicklungsaufgaben und Meßarbeiten in 
unserem Antenneniabor in Mannheim-Neckarau.

Die Tätigkeitsgebiete sind sehr vielseitig und 
bieten einem strebsamen Ingenieur gute Ent­
faltungsmöglichkeiten.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an

BROWN, BOVERI & C IE. - A KTIEN G ESELLSCH A FT
Geschäftsbereich Leitungsbau

68 Mannheim-Neckarau, Ohmweg 11—15, Tel. 06 21/8 50 12 85

f
SIEMENS

Medizinische Technik

Röntgen
Moderne Funktionsdiagnostik 

MeBplätze für Patienten­
überwachung 

Nukiearmedizin
Elektrodiagnostik und -therapie 

Kreislaufdiagnostik

Der stürmische Fortschritt in allen medizinisch-technischen 
Arbeitsgebieten zwingt uns zu immer weiterem Ausbau unse­
res technischen Außendienstes.

Wir suchen

Elektroniker
Elektriker
Elektromechaniker
Rundfunk-
und Fernsehtechniker
Sie sind unser Mann,

wenn Sie den Willen haben, sich weiterzubilden und mit der 
Technik Schritt zu halten.

Für Ihre Ausbildung sorgen wir.

SIEMENS AKTIENGESELLSCHAFT Bereich Medizinische Technik/Geschäftsstelle Frankfurt/Main
6 Frankfurt, Mainzer Landstraße 48, Telefon 72 01 56
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K L E I N - A N Z E I G E N

ICL Elektronische
Datenverarbeitungs-
Systeme

Für die Wartung von Computeranlagen suchen wir zum 
baldmögiichen Eintritt

Ingenieure und Techniker
Wir bieten
— gute Bezahlung und eine Reihe zusätzlicher Soziallei­

stungen

— sechs- bis achtmonatige Ausbildung in der Nähe von Lon­
don bei vollem Gehalt und Spesen

Wir erwarten
— solide Kenntnisse auf den Gebieten der Fernseh-, Radar­

technik oder Elektronik

— Englischkenntnisse (gute Schulkenntnisse)

— Bereitschaft, noch sehr viel zu lernen

Bitte schicken Sie Ihre Bewerbung an unseren Leiter der 
Technik, Herrn Bisek, oder rufen Sie an.

ICL ist ein weltweites Unternehmen und der größte euro­
päische Computerhersteiler mit rund 34 000 Mitarbeitern. 
Im Mittelpunkt des Vertriebsprogrammes steht das ICL 
System 1900, eine mit integrierten Schaltkreisen ausge­
stattete Computerfamilie der 3. Generation. Jungen Fach­
leuten werden die besten Berufschancen geboten.

ICL ICL Deutschland Hauptverwaltung 
International
Computers GmbH Telefon 0211/3 ee 31

>' ......

K a u fe
jeden Posten Halblei­
ter, Röhren, Bauteile 
und Meßgeräte gegen 
Barzahlung.

R I M P E X  O H G
783 Emmendingen 
Postfach 1527

Wir kaufen
P osten  R öhren , H a lb le ite r ,  

B a u te ile  u sw .

TECHNIK-KG
28 Bremen 33, Post). 7026
T e le fo n  (0 4  21) 32 67  41 

T e le x  244  164

Kaufen  
gegen Kasse
Posten Transistoren, 
Röhren, Bauteile und 
Meßgeräte.
Arlt Elektronik
1 Berlin 44, Postf. 225 
Ruf (0311) 6 8710 69 
Telex 1 83 439

Spezialröhren, Rund­
funkröhren, Transisto­
ren, Dioden usw., nur 

fabrikneue W are, in 
Einzelstücken oder 

größeren Partien zu 
kaufen gesucht.

Hans Kaminzky
8 München-Solln 
Spindlerstraße 17

Suchen laufend 
gegen Kasse

AM-2fach-Lgfldrelikos 
400-500 pF, 

Halbleiter, Spezial- und 
Rundfunk-Röhren, Bauteile, 

Radio-Zubehör 
und s o n s tig e  Lagerposten.

TEKA
845  Amberg, G e o rg e n s tr. 3  F

Einmalige Angebote

E he m a l. P re is  DM 2X 5 

Einmalig. Sonderangebot! 
Telefon-AnschluOkabel 
PAGAZ 101. P ostansch luB - 
g lie d  e rm ö g lic h t d ie  A u f­
nahm e a nko m m e n de r ode r 
abgehender F e rngespräche 
a u f das T o nb a nd ge rä t.

Ihr Einkaufspr. DM 14.50 
ab 2  Stück DM 12.90

E hem a l. P re is  DM 3 ^ 0  

B a tte r ie m ix e r  m it  P um p- 
a u t. Ide a l fü r  je d e  H e im - 
u . G a rte n p a rty . In  10 S ek. 
h e r r l.  C o c k ta ils . 12 in te r ­
n a t. Rezepte a u f d . G las. 

Ihr Einkaufspreis: 
m it B a tte r ie n  DM 18.60
ab 6  Geräte DM 15.80
L ie fe rg . gegen Nachnahm e.

Emil Hühner, Im p .-E x p o rt 
405  M ö n ch e n g la d b .-Hardt 
P ostfach  3
T e le fo n  (0  21 61) 5  9 9  03

Erfolg in Beruf und Leben 
durdi Christiani-Ferniehrgänge
Allgemeines W issen: Deutsch, Geschichte, Polit. Bildung 
(Gemeinschaftskunde), Wirtschaftsgeographie, Englisch. 
Autom ation: Industrielle Elektronik, Steuern und Regeln. 
Bautechnik: Techniker im Bauwesen.
Chemie- und Kunststoff-Labor: Lehrgang mit Experimen­
tiermaterial.
D atenverarbeitung: Lochkarten und EDV. 
Elektronik-Labor: Lehrgang mit Experimentiermaterial. 
Elektrotechnik*: Techniker in der elektr. Energietechnik. 
Konstruieren: Konstrukteur im Maschinenbau. 
M aschinenbau*: Techniker des allgem. Maschinenbaus. 
M athem atik: Selbstunterricht bis z. höheren Mathematik. 
Radio- und Fernsehtechnik*: Techniker des Radio- und 
Fernsehwesens.
Stabrechnen: Ein Lehrgang für jedermann.
Technisches Zeichnen: für Metall- und Elektroberufe.

* Seminar und Technikerprüfung wahlfrei. 
176seit. Studienführer mit ausführlichen Lehr­
plänen und Probelektionen kostenlos. 
Schreiben Sie heute noch eine Postkarte: 
Schickt Studienführer.

Technisches Lehrinstitut Dr.-Ing. Christiani 
775 Konstanz Postfach 1152

A nzeigen für die FUNKSCHAU sind ausschließlich 
an den FRANZIS-Verlag, 8 München 37, Postfach, ein­
zusenden. Die Kosten der Anzeige werden nach Erhalt 
der Vorlage angefordert. Den Text einer Anzeige 
erbitten wir in  Maschinensdirift oder Druckschrift. Der 
Preis einer Druckzeile, die etwa 22 Buchstaben bzw. 
Zeichen einschließlich Zwischenräumen enthält, beträgt 
DM 3.— einsdil. M ehrwertst. Für Ziffernanzeigen ist 
eine zusätzliche Gebühr von DM 2.20 zu bezahlen.

Unter „Klein-Anzeigen“ können nur private Ange­
bote veröffentlicht werden.

S T E L L E N G E S U C H E  

U N D  - A N G E B O T E

RADIO- und FERNSEH­
TECHNIKER - MEISTER, 
40 J., verh., Führerschein 
Kl. 3, sucht selbständige, 
verantwortungsvolle, aus­
baufähige Position als 
Werkstatt- od. Filialleiter. 
Angeb. unt. Nr. 8523 R

Suche f. Außen- u. Innen­
dienst (schwarzweiß und 
Farbe) erfahrenen Rdf.- 
u. FS-Tedmiker. Biete 
durch Beteilig, an d. Rep.- 
Lohnerlösen sehr gute 
leistungsgerechte Bezahlg. 
Beding.: Führersch. Kl. 3. 
Anfr. an H. G. Metzger, 
75 Karlsruhe 1, Degen­
feldstraße 4a, Tel. 6 57 42

Fernsehm ediapiker, per­
fekt, Elektro-Radio-Ver- 
käuf. b. best. Bedingung, 
in Dauerstellung gesucht. 
Klinger, 8 München 21, 
Fürstenrieder Str. 43
Rundf.-FS-Tedmiker für
ausbaufähige Dauerstel­
lung gesucht. W ohnmög- 
lichkeit wird besorgt. Ra­
dio Reibert, 6078 Neu- 
Isenburg, Tel. 06102/39549

V E R K A U F E

GROSS-GLEICHRICHTER
kpl., m. M eßinstrumenten  
und Gehäuse, pr. 380 V, 
sek. 65 V, 500 A, gegen  
Gebot abzugeben. Kolk­
mann, 6078 Neu-Isenburg, 
Postfach 431
Verkaufe 2 neuwertige 
Hi-Fi-Lautsprecherboxen, 
Nußbaum, je 30 W, für 
DM 275.—. Zuschr. unter 
Nr. 8514 D
2 Lautsprecher „Isophon“,
neu, 4/16 fi, umschaltbar, 
je DM 130.—, zu verkauf. 
Zuschr. unt. Nr. 8513 B
20 Jahrg. FUNKSCHAU ab 
1946, teilw . geb., evtl. 
Tausch geg. Meßgeräte. 
Angeb. an A. Bauereiss, 
8 Münch. 13, Schnorrstr. 2
Verkaufe preisgünstig  
Stereoanlage, SABA Hi-Fi 
— 600 SH. Friedr. Trinkle, 
7071 Lindach, Silcher- 
straße 302, Telef. 0 71 71/ 
6 96 22
FUNKSCHAU ’68 u. ’69 je 
15 DM; 2 Tischtelefone, 
je 10 DM; BC 603-RX m. 
Umformer, 45 DM; 2-m- 
M obilstation, kom pl., für 
6 V, 75 DM; Schaltuhr m. 
8-Tage-Federwerk, 20 DM. 
Gönner, 8072 Manching, 
Schulstr. 8
Verk. Braun T 1000 mit 
N etzt., neuwertig, P reis: 
700 DM. Tel. 08 11/71 20 35
Meßgeräte preisw ert zu 
verkaufen! 1 Grundig
Stereo-Coder SC 1 (neu­
wertig) mit allen Kabeln, 
kpl., DM 300.— ; 1 Grun- 
dig-Pal-Service-Generator 
FG 4 (neuwertig) mit all. 
Kabeln, kpl., DM 550.—; 
1 Heathkit-NF-M illivolt- 
meter IM-21 E, kpl., DM 
200.— ; 1 Heathkit-RC-Ge- 
nerator IG-72 E, kpl., DM 
250.—. C. Folwarczny, 789 
W aldshut, JKaiserstr. 23, 
Tel. 0 77 51/21 98
HEATHKIT-KW-Emp- 
fänger m. G. Ruehle, 
2 Hamburg 22, Immen­
hof 11, Tel. 2 20 64 01

Verk. Autofunkgerät To- 
kai PW 200; 2 W, 2 Kanal, 
Originalverpackung, neu  
(Neupreis DM 490.—) ge­
gen Gebot. Zuschriften 
unter Nr. 8519 L

1 Spannnngswandler 
Heathkit, 12 V, =  600—
250-125/120-150 Watt, Typ 
HP-10, 16 Bände FUNK­
SCHAU gebunden (Buch­
form) von 1953—1968 ge­
gen Gebot abzugeben. 
Fritz Liegibel, DJ 5 QO, 
75 Karlsruhe, Rudolfstr. 6

Fernsehger., auch defekt, 
sucht ständig Tel. Mün­
chen 08 11/5 13 35 19

REVOX-TONBAND ge­
sucht! Olaf Cornehlsen, 
1 Berlin 33, Wachtelstr. 18, 
Tel. 03 11/76 55 76

KW-Amateur-Empfänger 
FR 100 B zu kauf, gesucht. 
Zuschr. unt. Nr. 8500 H

Lautsprecheranlage, kom­
plett oder einzeln, 50 bis 
100 W, f. Sportplatz und 
Zeltübertragungen geeign. 
Angeb. unt. Nr. 8517 H

M etravo-Stromwandlerz. 
Zuschr. unt. Nr. 8405 P

Röhren-, Transistorvolt­
meter, Universalm eßin- 
strument gesucht. Zuschr. 
unter Nr. 8522 P

Suche FUNKSCHAU ’68, 
Hefte 2, 3, 4, Stück DM 
5.—, oder kompl. Jahr­
gang DM 20.—, bester Zu­
stand. Zuschriften unter 
Nr. 8520 M

V E R S C H I E D E N E S

Wer tauscht europäische 
Stereom usik gegen süd­
amerikanische Rhythmen?
Tonbandzuschriften an 
Eddy Düster, La Plata,
Calle 51, No 422, 15° B/ 
Argentinien

F ernseh-Techn. -M eis ter
(pensioniert), sucht N e­
benbeschäftigung. A nge­
bote unter Nr. 8509 T

Elektro-Installationsbe- 
trieb mit W erkstatt, La­
ger, Garage, Laden und 
Büro in hess. Kreisstadt, 
gute zentrale Geschäfts­
lage, aus gesundh. Grün­
den zu verpacht. H ohe In­
stallationsaufträge. Zu­
schrift. unt. Nr. 8515 E

ELEKTRON.-INGENIEUR
übernimmt Printplatten­
bestückungen, Bau von  
M eßanlagen und Digital­
steuerungen. Güll, 5036 
Berrenrath, Tel. Hermül­
heim  7 51 81

Lehrprogramm Farb-FS,
33 Lehreinh., 79 Fragen 
z. Prüfungs-Vorbereitung, 
Mehrf. Skriptum, 10 DM. 
Gew.-Stud.-Rat Ing. Lang, 
8561 Schönberg 157

W erkstatt-K onzession in
Berlin übernimmt junger 
erfahren. Fernsehm eister. 
Zuschr. unter Nr. 8318 M

Fernsehm eister sucht Stel­
lung als K onzessionsträ­
ger. Zuschr. u. Nr. 8518 K

Rundfunk- und Fernseh­
techniker sucht Lohnar­
beit, Bestückung von Lei­
terplatten, Zusammenbau 
u. ä. Zuschr. u. Nr. 8521 N
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KAUFBEUREN liegt im Herzen des ALLGÄUS,
direkt vor den ALPEN.

Wir suchen für unsere dortige Filiale

für unsere Rundfunk- und Fernseh-Werkstätte.

Unsere moderne Großhandelswerkstätte bietet 
neben geregelter Arbeitszeit, freien Samstag, 
beste Arbeitsbedingungen und ausgezeichnete 
Verdienstmöglichkeiten.

Südschall GmbH
7900 Ulm/Donau, Gaisenbergstraße 29

PHILIPS KREFELD

W ir  suchen  zu m  b a ld m ö g lic h s te n  E in tr i t t

Radio- und Fernsehtechniker
m it  a b g e s c h lo s s e n e r L eh re  fü r  a l le  tech n ische n  B e re ich e  in  u n s e re r 

F e rn s e h g e rä te -P ro d u k tio n .

W ir  u n te rh a lte n  u n s  g e rn  m i t  Ihn e n  ü b e r w e ite re  E in z e lh e ite n .  S c h re i­
ben  S ie  u n s  k u rz  o d e r ru fe n  S ie  u ns  e in fa ch  a n : T e l.  0  21 5 1 /4 4  6 1 . 

B ei d e r W o h n ra u m b e sch a ffu n g  s in d  w ir  b e h ilf l ic h .

DEUTSCHE PHILIPS GMBH 
Fernsehapparatefabrik Krefeld 
Personal- und Sozialwesen 
415 Krefeld-Linn, Postfach 90 69

F ü r d ie  L e itu n g  u n s e re r g u t e in g e ric h te te n  R a d io - und  F e rn - 

s e h -W e rk s ta t t  suchen w i r  zu m ö g lic h s t b a ld ig e m  E in t r i t t  e inen

M E IS TE R
G ute  E rfa h ru n g  in  d e r R e p a ra tu r -P ra x is  und  A u s b ild u n g  von  

N a c h w u ch sk rä fte n  B ed in g u n g . G e h a lts re g e lu n g  g ro ß zü g ig  in  

g e g e n s e it ig e r  V e re in b a ru n g . 2 -Z im m e r-W o h n u n g  v o rh an de n . 

P KW  ka nn  nach F e ie rab e nd  und an den W ochenenden z u r V e r­

fü g u n g  g e s te l l t  w e rd e n .

Elektro-Hetz
825 Erlangen • Innere Brücker Str. 3 - Telefon.0 91 31/2 12 65

Wir sind Hersteller elektronischer Präzisions-Meßgeräte. 

Für Prüffeld und Service suchen wir jungen

Rundfunk- und Fernsehtechniker

Kenntnisse im techn. Englisch sind erwünscht, aber nicht 
Voraussetzung. Wir bieten überdurchschnittliche Bezahlung 
und die üblichen Sozialleistungen. Bitte rufen Sie an, oder 
kommen Sie einfach zu einem unverbindlichen Gespräch 

vorbei.

KEITHLEY INSTRUMENTS GMBH

8 München 55, Heiglhofstraße 3a, Telefon 7453 21

Für modern eingerichtete Spezialwerkstätte wird ein er­
fahrener

Radio - Fernsehtechniker
gesucht.

Er soll nach Wahl im Innen- oder Außendienst eingesetzt 
werden.
Wir bieten 5-Tage-Woche, gute Bezahlung, angenehmes 
Betriebsklima und soziale Sonderleistungen. 3-Zimmer- 
Wohnung (evtl, teilmöbliert) kann zur Verfügung gestellt 
werden.
Bewerbungen und Angaben über frühesten Antrittstermin 
sowie Gehaltsansprüche erbeten an

RADIO-SATTLER Inh. Ulrich Sattler
Radio- und Fernsehtechniker-Meister 
7 Stu ttgart S, H asenstraße 6, Telefon 70 98 81 
7 Stu ttgart S, M öhringer Straße 84, Telefon 64 50 52

W ir  suchen  zu m  b a ld ig e n  E in t r i t t  in  angenehm e D a u e rs te llu n g

selbständigen Rundfunk- 
und Fernsehtechniker

v e r t ra u t  m i t  a lle n  e in s c h lä g ig e n  A rb e ite n  a u f d e n  G eb ie ten  

R u n d fu n k , T o n b a n d , S ch w a rzw e iß - und  F a rb fe rn se h e n , fü r  

m o d e rn  e in g e r ic h te te  W e rk s tä tte  in  n e tte s , ju n g e s  Team .

G ute  B e z a h lu n g , a u f W unsch B e tr ie b s w o h n u n g .

U n se r B e tr ie b  lie g t  in  e in e r  la n d s c h a ft lic h  re iz v o lle n  Gegend 

a m  B odensee.

B ew erb u ng e n  e rb e te n  an  Bruno Laubenberger • Ingenieur ■ Radlo-Femsehen-Elektronik 
7991 Ailingen • Hauptstraße 52 ■ Telefon 0 75 41/6 16 49

Zur Leitung einer Kontroll- und Entwicklungsab­
teilung auf dem Gebiet der Elektronik, der Meß- 
und Steuertechnik suchen wir einen erfahrenen und 
gut qualifizierten

Ingenieur-Techniker HTL
der eine Grundausbildung als FEAM besitzt.

Eine vielseitige und interessante Tätigkeit erwar­
tet einen Bewerber mit entsprechender Ausbildung.

Der Aufgabenbereich umfaßt:

— die Führung einer Gruppe bewährter Mitarbeiter,
— die Kontrolle der laufenden Fabrikation,
— die Beratung von Konstruktion und Fertigung,
— die Mitwirkung bei Forschungs- und 

Entwicklungsprojekten.

Es handelt sich um eine verantwortungsvolle, weit­
gehend selbständige Tätigkeit, die Freude an der 
Lösung von Problemen und gutes fachliches Wis­
sen erfordert.

Bewerbungen erbitten wir schriftlich oder telefo­
nisch an unsere Personalabteilung (0 61 4118 17, 
int. 2 54) die auch gerne weitere Auskunft erteilt.

EMIL HAEFELY & CIE. AG
LehenmattstraBe 353, CH-4000 Basel 28
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Wir suchen

FERNSEHTECHNIKER
für den Außendienst zum baldmöglichen Eintritt in an­
genehme Dauerstellung.

Wir erwarten: gewissenhaftes, selbständiges Arbeiten.

Wir bieten: höchste Bezahlung,
+  Jahresgewinnbeteiligung,
+ div. soz. Sonderleistungen,
+  laufende Schulungen.

Erkundigen Sie sich unverbindlich, Sie werden von 
dem angebotenen Spitzengehalt überrascht sein.

RADIO WICHMANN
1 Berlin 19 (Charlottenburg), Horstweg 35, Sammelruf 3 06 20 51

Erfahrener

R u n d fu n k -T e c h n ik e r
möglichst mit Kundenberatung vertraut, der sich als

L e ite r
unseres Reparatur- und Einbaubetriebes eignet, in gesicherte 

Dauerstellung bei besten Bedingungen (Spitzengehalt, 
Urlaubs- und Weihnachtsgeld, Hilfe bei Wohnungsbeschaffung, 

5-Tage-Woche) und Entwicklungsmöglichkeiten gesucht.
Bewerbungen mit beruflichem 

Werdegang. Gehaltsansprüchen und frühestem Eintrittsterminan

Walter Fricke, Autoradiohaus
6 Frankfurt/Main, Hufnagelstraße 14, Telefon 73 30 57

In unserem Applikationslabor für digitale Meß- und 
Automatisierungstechnik in München sind von 
selbständig arbeitenden

Labor-Technikern
entwicklungsfähige Positionen zu besetzen. Herren, 
die Interesse an dieser Tätigkeit haben, werden 
gebeten, ihre Kurzbewerbung mit Gehaltswünschen 
einzureichen an

Ryam-Systemtechnik GmbH & Co., KG
8 München 45, Ingolstädter Straße 77 
Telefon 08 11/3 11 68 13

J u n g e r
F e rn s e h -T e c h n ik e r

zu angenehmen und günstigen Bedingungen in 
moderne Werkstätte von altangesehenem Fach­
geschäft sofort oder später gesucht. Bewerbun­
gen erbeten unter Nr. 8511 Z an den Verlag.

E le k tro - u . F e rn seh fach ge ­
s c h ä ft in  h e s s is c h e r K re is ­
s ta d t su ch t zum  b a ld ig e n  
E in t r i t t  e in e n

RUNDFUNK- UND 
FERNSEHMECHANIKER 

z. A u s fü h ru n g  a n fa lle n d e r 
R e p a ra tu re n  u . A n te n n e n b . 
G ru n d ke n n fn . in  E le k tro - 
In s ta l la t io n s a rb e ite n  e rw ., 
je do ch  n ic h t V o ra u sse tzg . 
A ng e bo te  u n t. N r. 852 8  B

Dieser Ausgabe liegt der Prospekt
„Leben, wo andere ihren Urlaub verbringen“

mit einem Stellenangebot der Firma fuba Hans Kolbe&Co. 
bei. Sollten Sie feststellen, daß dieser Prospekt bereits 
von einem Leser vor Ihnen herausgenommen wurde, so 
fordern Sie diese interessante Unterlage noch einmal an. 
Adresse: fuba Hans Kolbe & Co., 3202 Bad Salzdetfurth 
Postfach 49, z. Hd. Herrn Eisenmann

INSERENTENVERZEICHNIS
(Die Seitenzahlen beziehen sich auf die am inneren Rand der Seiten stehenden schrägen Ziffern)
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WIMA

Wir liefern ihnen optimale Bauelemente 
für die Elektronik von heute und morgen!

WILHELM WESTERMANN
S P E Z I A L F A B R I K  F Ü R  K O N D E N S A T O R E N

68 Mannheim 1 ■ Augusta-Anlage 56 ■ Postfach 2345 ■ Tel.: 408012 ■ Telex: 04-62237

K U N S T F O L I E N - K O N D E N S A T O R E N

zweckn^äßige Leiterplatten, ent- 
U sprechend zweckmäßig gestaltete 

Bauelemente — das war unsere Ent­
wicklungsaufgabe vor einigen Jahren. 

Unsere Idee hat sich durchgesetzt: Steckbare 
Kunstfolien-Kondensatoren mit Kleinstabmessungen 

für die moderne transistorisierte Leiterplatte! 
Wir haben eine führende Marktstellung auf dem Gebiet 

der metallisierten Kunstfolien-Kondensatoren. 
Nur diese Kondensatorenart ermöglicht geringe 

Abmessungen bei größeren Kapazitäten.
WIMA-MKS-Kondensatoren (metallisiert) sind gebräuchliche 

Bauelemente neuzeitlicher Verstärkertechnik. 
WIMA-FKS- (Polyester mit Folienbelägen) und 

WIMA-FKC-Kondensatoren (Polycarbonat) sind 
Ergänzungstypen im unteren Kapazitätswertebereich. WIMA-FKC- 

Kondensatoren werden für frequenzbestimmende Kreise in eingeengten 
Kapazitätstoleranzen geliefert. Günstiger Verlustwinkel, geringer TKC!

S T E C K B A R E
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VALVO Bauelemente für die gesamte Elektronik

Die VALVO-Schwarzweiß-Bildröhren erreichten durch 
konsequente Weiterentwicklung ihren höchsten technischen 
Stand in den modernen Erstbestückungstypen:

A 31 -120 W 
A 44 - 120 W 
A 50 -120 W 
A 61 -120 W

Ihre besonderen Kennzeichen sind:
geringe Bautiefe
flacher und rechteckiger Bildschirm 
schutzscheibenlose Ausführung 
einfache Montage durch Haltewinkel 
geeignet für Durchstecktechnik

V A L V O  GmbH Hamburg
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